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Was du über das Alte Testament wissen solltest

Ein Zeuge für Jesus Christus
Wie alle heiligen Schriften ist das Alte Testament ein Zeuge und ein
Zeugnis dafür, dass Gott lebt, dass Jesus Christus der Erretter der
ganzen Menschheit ist und dass wir sie anbeten und gemäß ihren
Lehren leben müssen, um Frieden in diesem Leben und ewiges
Leben nach dem Tod zu erlangen.

Präsident Spencer W. Kimball hat gesagt: „Jesus Christus war der
Gott des Alten Testaments, und er war es, der mit Abraham und
Mose gesprochen hat. Er war es, der Jesaja und Jeremia inspirierte;
er war es, der durch diese auserwählten Männer die Ereignisse der
Zukunft voraussagte.“ (Ensign, Mai 1977, Seite 76.)

Nach seiner Auferstehung erschien Jesus zwei Männern, die auf
dem Weg von Jerusalem nach Emmaus waren. Er zitierte Prophe-
zeiungen aus dem Alten Testament, die seine Person betrafen und
die die Männer mit dem Geist erfüllten, so dass ihnen ein Zeugnis
im Herzen brannte (siehe Lukas 24:13–32). Wenn du das Alte
Testament studierst, achte auf Wahrheiten, die dich mehr über
Jesus Christus lehren und dir vermitteln, wie du sein Evangelium
in deinem Leben anwenden kannst. Als Teil deines Studiums wirst
du ein Heft führen, in das du Einsichten und Aufträge einträgst.
Vielleicht möchtest du in deinem Heft einen besonderen Bereich
einrichten, wo du aus dem Gelernten das festhältst, was speziell
etwas über Jesus aussagt oder von ihm Zeugnis gibt. Du wirst
vielleicht auch feststellen, dass du im Herzen ein Zeugnis von Jesus
Christus empfängst, wenn du ihn im Alten Testament suchst.

Die Geschichte des Alten Testaments
Das Alte Testament beginnt mit der Erschaffung von Adam und
Eva, dem ersten Mann und der ersten Frau. Es berichtet dann kurz
von der Geschichte der Nachkommen Adams und Evas bis zur Zeit
Noachs, als eine große Sintflut alle Menschen und Tiere vernichtete,
Noach, seine Familie und die Tiere auf der Arche ausgenommen.
Nach der Geschichte Noachs berichtet das Alte Testament kurz von
Ereignissen bis hin zu Abraham, der mit Gott Bündnisse (heilige
Versprechen) einging und von Gott besondere Verheißungen
hinsichtlich seiner Nachkommenschaft empfing. Die Verheißungen
Gottes an Abraham werden der „Bund mit Abraham“ genannt.
Dieser Bund bestand mit Abrahams Sohn Isaak und seinem Enkel
Jakob, dessen Namen der Herr in Israel geändert hatte, weiter.
Anschließend berichtet das Alte Testament vom Umgang Gottes
mit seinem Bundesvolk, den Nachkommen Jakobs, die das „Haus
Israel“ oder die „Israeliten“ genannt werden.

Vorschau auf das Alte Testament –
das Inhaltsverzeichnis
Sieh dir die Namen und die Reihenfolge der Bücher des Alten und
des Neuen Testaments in der Inhaltsübersicht deiner Bibel an. Als
das Alte Testament zusammengestellt wurde, fügte man die Bücher
nicht immer in chronologischer Reihenfolge aneinander. Es wäre
gut, das Inhaltsverzeichnis mit einer Markierung zu versehen,
damit du dich an die verschiedenen Arten von Aufzeichnungen im
Alten Testament erinnern kannst. Schreib dir beispielsweise die
vier nachfolgenden Begriffe im Inhaltsverzeichnis neben die Bücher,
auf die sie sich beziehen.

1. Das Gesetz. Die Bücher Genesis bis Deuteronomium werden oft
als „das Gesetz“bezeichnet. Da Mose sie geschrieben hat, werden
sie manchmal auch „die fünf Bücher Mose“ genannt. Genesis
beginnt mit der Erschaffung der Erde und der Erschaffung von
Adam und Eva, und Deuteronomium schließt mit dem Ende
von Moses Leben. Diese fünf Bücher berichten von Bündnissen,
die Gott mit den Menschen geschlossen hat, und von den Geboten,
nach denen sie als Teil des Bundes leben müssen.

2. Die Geschichte. Die Bücher Josua bis Ester erzählen die fortgesetzte
Geschichte der Israeliten über eine Zeitspanne von 600 Jahren
nach Mose. Diese Bücher werden gewöhnlich „die Geschichte“
genannt. Im Allgemeinen befinden sie sich in chronologischer
Reihenfolge. Die Bücher der Chronik enthalten im Wesentlichen
jedoch die gleiche Geschichte wie die Bücher der Könige, nur
aus der Sicht eines anderen Verfassers.

3. Die Bücher der Lehrweisheit und die Psalmen. Die Bücher Ijob bis
Kohelet enthalten Lehren und Offenbarungen in poetischer
Form, daher ist dieser Abschnitt als „die poetischen Bücher“
bekannt. Das Hohelied, das Buch der Weisheit und Jesus Sirach
befinden sich ebenfalls in dieser Rubrik. Die Psalmen enthalten
Worte zu heiliger Musik aus jener Zeit.

4. Die Propheten. Die Bücher Jesaja bis Maleachi enthalten die Lehren
verschiedener Propheten in der Zeit, als Israel von Königen
regiert wurde. Sie befinden sich nicht in historischer Reihenfolge.
Der Grund für die gegenwärtige Reihenfolge ist uns nicht
bekannt.

Aus dem Studium des Alten Testaments
Nutzen ziehen
Die Geschichten des Alten Testaments gehören zu den berühmtesten
der Geschichte. Würden wir sie nicht kennen, wären das Neue
Testament, das Buch Mormon und Lehre und Bündnisse nicht so
bedeutungsvoll. Es gehört aber mehr dazu, als nur die Geschichten
zu kennen. Wir müssen daraus die wahre Lehre entnehmen und
sie auf uns beziehen.

Wenn du das Alte Testament eifrig studierst, wird es Augenblicke
geben, in denen der Geist dein Herz berührt und dir hilft, Christus
ähnlicher zu werden. Seit tausenden von Jahren hilft das Alte
Testament gläubigen Menschen, dem Plan des himmlischen Vaters
zu folgen.
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Zum Gebrauch dieses Leitfadens
Wie der Titel dieses Leitfadens nahelegt, ist er ein Leitfaden für dein
Schriftstudium. Dieser Leitfaden hilft auf folgende Weise:

Einleitung
In jeder Lektion findest du eine Einleitung zu den
Kapiteln in den heiligen Schriften, die du lesen sollst,

sowie Erklärungen zu den Kapiteln, die du nicht lesen musst. 

Der Abschnitt „Einleitung“ enthält folgende Informationen:

• Den historischen Hintergrund

• Eine Erklärung dazu, wie sich der Abschnitt aus den heiligen
Schriften auf die vorherigen und die nachfolgenden Kapitel
bezieht

• Fragen, über die du vor dem Lesen oder während des Lesens
nachdenken kannst und die dir helfen sollen, dich auf die
Aussage des Schriftabschnitts zu konzentrieren.

Die heiligen Schriften verstehen
Der Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“ gibt dir
Hilfestellung bei schwierigen Wörtern und Sätzen,

begleitet von Kommentaren, die dir helfen, Gedanken und Begriffe
in den heiligen Schriften zu verstehen. Diese Kommentare enthalten
oft Aussagen von Generalautoritäten.

Die heiligen Schriften studieren
Der Abschnitt „Die heiligen Schriften studieren“ enthält
Fragen und Aufgaben, die dir helfen, die in den Schriften

enthaltenen Grundsätze des Evangeliums zu entdecken, darüber
nachzudenken und anzuwenden. Verwende für diese Aufgaben
bitte ein Heft oder dein eigenes Papier, da in diesem Leitfaden kein
Platz dafür vorgesehen ist.

C

B

A

er die Absichten seines Schöpfers erfüllte.“ (James E. Talmage,
Articles of Faith, 1960, Seite 69f.)

Freigestellte Aufgabe

1. Beschreibe kurz, was Adam und Eva widerfuhr, als sie aus
dem Garten von Eden vertrieben wurden. Lies Alma 12:21–37;
42:2–28, und such nach Gründen, weshalb der Herr sagte, er
hielt Adam und Eva, kurz nachdem sie vom Baum der Erkennt-
nis von Gut und Böse gegessen hatten, davon ab, vom Baum
des Lebens zu essen.

2. Was sagen uns die Gründe, die der Herr nannte, darüber, was
in diesem Leben wichtig ist? Was sollen wir tun?

Aus dem Garten von Eden und aus der Gegenwart des Herrn
verstoßen zu sein, muss für Adam und Eva erschreckend gewe-
sen sein. Sie hatten nie die Sterblichkeit erfahren. Wie konnten
sie wieder in die Gegenwart Gottes zurückkehren?

Wie Adam und Eva sind wir von der Gegenwart Gottes
abgeschnitten. Die gleiche Frage trifft also auch auf uns zu.

Genesis erzählt die Geschichte von Adam und Eva, die aus
dem Garten von Eden und aus der Gegenwart Gottes verstoßen
worden waren, so, als ob sie keine Hoffnung gehabt hätten,
wieder in der Gegenwart Gottes zu leben.

Glücklicherweise enthält das Buch Mose inspirierte Zusätze zu
Genesis, die besagen, wie Adam über den Plan belehrt wurde,
der vor der Schöpfung der Welt bereitet war, damit er und seine
Nachkommenschaft errettet oder von Sünde und Tod, die der
Fall in die Welt gebracht hat, befreit werden konnten.

Zusätzlich zu den Wahrheiten über die Erlösung und das
Sühnopfer enthält Mose 5 einen Bericht darüber, wie der Satan
und seine Anhänger aus dem vorirdischen Leben versuchten,
die Familie Adams zu beeinflussen, die Botschaft der Erlösung
durch Christus abzulehnen. Achte beim Lesen darauf, was
mit denjenigen geschah, die sich weigerten, auf den Rat des Herrn
zu hören und statt dessen dem Rat Satans folgten.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 5

Ein Opfer darbringen (Vers 5;
siehe auch Vers 18–21) – etwas
als Brandopfer darbringen

Erstlinge (Vers 5, 20) – erstgebo-
rene Lämmer, Kühe, Ziegen usw.

Sinnbild (Vers 7) – Abbild,
Symbol

Im Schweiße seiner Stirn
(Vers 1) – bei seiner schweren
Arbeit

Zu je zwei und zwei verteilen
(Vers 3) – sie trennten sich
von ihren Eltern und heirateten
(sie fanden sich somit zu
Zweier-Paaren zusammen)

Genesis 4; Mose 5

Opfer und die Familie Adams

Die heiligen Schriften studieren
Erledige wenigstens drei der folgenden Aufgaben (A–E), während
du Mose 5 studierst.

Vervollständige diese Sätze 
(Siehe Mose 5:4–11.)

1. Adam brachte Opfer dar, weil . . .

2. Adam erfuhr von dem Engel . . .

3. Adam und Eva erkannten . . .

Stelle einen Vergleich an

In Mose 5:7, 8 erklärte der Engel Adam, was sein Opfer dar-
stellte, und in Mose 5:9 erklärte der Heilige Geist die Rolle des
Erretters als höchstes, erlösendes Opfer. Beantworte in deinem
Heft die folgenden Fragen: (1) Wir bringen heutzutage keine
Brandopfer dar wie Adam. An welchen heiligen Handlungen,
die demselben Zweck dienen, nehmen wir aber teil? (2) Was
haben diese heiligen Handlungen mit der Erlösung und damit
zu tun, dass wir alles, was wir tun, „im Namen des Sohnes“ tun
(Vers 8); und was haben diese Verordnungen ferner mit dem
Opfer des Einziggezeugten zu tun?

Flüchtling, Wanderer (Vers 37,
39) – von seiner Familie getrennt

Vergeltung (Vers 40) –
Bestrafung

Tubal-Kain unterwies
(Vers 46) – war ein Fachmann im
Bearbeiten von Erz und Eisen

Rächen, gerächt (Vers 48) –
Befriedigung oder Nutzen
daraus ziehen, einem anderen
Leid zuzufügen oder ihn zu
verletzten als Entschädigung
für etwas, was der Betreffende
einem selbst angetan hat

Er teilte sich ihnen nicht mit
(Vers 52) – segnete sie nicht

Verachtet (Vers 54) – andere
sahen auf ihn herab, hassten ihn

Überhandnehmen (Vers 55) –
großen Einfluss gewinnen

Mitte der Zeit (Vers 57) –
Höhepunkt oder wichtigste Zeit
(Dieser Ausdruck bezieht sich
auf die Zeit, zu der Jesus
Christus auf die Erde kommen
und seine Mission und sein
Sühnopfer vollbringen sollte.)

Bestätigt (Vers 59) – versichert

Erlöst (Vers 9) – von Sünde und
Tod errettet

Erlösung (Vers 11) – von den
Folgen der Sünde und des
Todes befreit

Fleischlich (Vers 13) – mit den
Bedürfnissen, Vergnügen und
Gelüsten des Körpers befasst

Sinnlich (Vers 13) – mit dem
Vergnügen der Sinne, sprich
dem, was man berühren, sehen,
riechen und hören kann, befasst

Verdammen (Vers 15) – dem
Fortschritt ein Ende bereiten

Fester Beschluss (Vers 15) –
Aussage, die nicht geändert
werden kann

Achten auf (Vers 20) – billigen,
gutheißen, anerkennen,
annehmen

Ergrimmen (Vers 21, 22, 26, 38) –
ärgerlich, böse werden

Sein Antlitz senkte sich,
hat sich gesenkt (Vers 21, 22) –
er blickte finster

Greuel (Vers 25, 52) – schlechte
Taten

Soll er dir . . . seine Kraft nicht
geben (Vers 37) – dir nicht
genug zu essen geben
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Die folgenden Schritte werden dir beim Studieren der heiligen
Schriften helfen:

• Beginne mit einem Gebet.

• Lies die Einleitung zu dem Kapitel, das du lesen wirst, und
erwäge weitere Anregungen aus dem Abschnitt „Vor dem
Lesen“ (siehe Seite 4).

• Lies die angegebenen Kapitel. Zieh beim Lesen im Leitfaden
den Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“zu Rate.
Verwende die Studiertechniken im Abschnitt „Während des
Lesens“ (siehe Seite 4).Verwende dein Heft oder ein Blatt
Papier, um dir Notizen zu machen und Fragen aufzuschrei-
ben. Schreib auch die Gefühle und Eindrücke nieder, die dir
wichtig sind.

• Führe für das Kapitel, das du gerade studierst, die Aufgaben
im Abschnitt „Die heiligen Schriften studieren“ durch. Manch-
mal kannst du auswählen, welche Aufgaben du machen willst.
Wenn du mehr über das Alte Testament erfahren möchtest,
bearbeite alle Aufgaben.

Das Seminarprogramm im Heimstudium
Wenn du das Seminarprogramm im Heimstudium durchführst,
ersiehst du aus dem folgenden Leseplan, was du in jeder Seminar-
woche lesen sollst. Denk daran, dass das Seminar ein täglich durch-
zuführendes religiöses Bildungsprogramm ist. Das gebeterfüllte
Lesen der heiligen Schriften soll für dich zur täglichen Praxis
gehören. Du sollst an jedem Schultag an deinen Seminaraufgaben
arbeiten, auch wenn du nicht jeden Tag zum Seminarunterricht
gehst. Wenn dein Seminarjahr mehr oder weniger als 36 Wochen
umfaßt, wird der Lehrer dir sagen, welche Kapitel du in der jewei-
ligen Woche lesen und welche Aufgaben du machen sollst. Das
Lesen der heiligen Schriften unter Verwendung dieses Leitfadens
soll an jedem Schultag, an dem du nicht den Seminarunterricht
besuchst, 30 bis 40 Minuten in Anspruch nehmen.

Gib deinem Seminarlehrer jede Woche die Seiten aus deinem Heft,
auf denen du deine Gedanken zu den Schriften und die Antworten
auf die Fragen für diese Woche festgehalten hast. Dein Lehrer wird
deine Notizen lesen und dazu Stellung nehmen und dir die Blätter
bzw. das Heft zurückgeben. Vielleicht möchtest du zwei Hefte
verwenden und sie im Wechsel benutzen. Du kannst auch in ein
Ringbuch schreiben und die jeweiligen Blätter abgeben. Wenn dein
Lehrer sie dir zurückgibt, heftest du sie wieder ein.

Das tägliche Seminarprogramm
Wenn du an einem täglich stattfindenden Seminarprogramm
teilnimmst, verwende diesen Leitfaden, wie dein Lehrer es dir sagt.
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Leseplan zum Alten Testament
Die Tage, an denen ich 10 Minuten Zu lesende Kapitel für diese Woche
oder mehr in den Schriften lese

4Maleachi 3 1413:6 12:10 11:12,13 10Sacharja 9:9 36. WocheSAFRDOMIDIMOSO

Haggai 1 Zefanja 3 Habakuk 3:17–18 6:7–8 5:2Micha 3 4:1–11 32Jona 1 35. WocheSAFRDOMIDIMOSO

Obadja 1:21 8:11–12 5:4–6,14–15 4Amos 3 Joël 2 13:9–14 32Hosea 1 34. WocheSAFRDOMIDIMOSO

632Daniel 1 33. WocheSAFRDOMIDIMOSO

37343320:33–44 18Ezechiel 11:16–20 32. WocheSAFRDOMIDIMOSO

3Ezechiel 2 5Die Klagelieder 15233:15–18 31Jeremia 30 31. WocheSAFRDOMIDIMOSO

29:11–14 2317:5–8,19–27 169:23,247Jeremia 1 30. WocheSAFRDOMIDIMOSO

65:17–25 63:1–9 61:1–3 5855535049Jesaja 48 29. WocheSAFRDOMIDIMOSO

47:5–10 42:1–7 4033:14–17 30:15–21 29Jesaja 24 28. WocheSAFRDOMIDIMOSO

1411542Jesaja 1 27. WocheSAFRDOMIDIMOSO

12542Kohelet 1 ausgewählte Verse aus den Psalmen und Sprichwörtern2423Psalm 22 26. WocheSAFRDOMIDIMOSO

423832Ijob 1 1098765432Ester 1 25. WocheSAFRDOMIDIMOSO

86Nehemia 1 10Esra 9 202 Chronik 15 Auszüge aus 1 und 2 Chronik 24. WocheSAFRDOMIDIMOSO

23221918176542 Könige 2 23. WocheSAFRDOMIDIMOSO

19181712119:1–9 81 Könige 3 22. WocheSAFRDOMIDIMOSO

1413121192 Samuel 7 21. WocheSAFRDOMIDIMOSO

26241716151 Samuel 13 20. WocheSAFRDOMIDIMOSO

10987321 Samuel 1 19. WocheSAFRDOMIDIMOSO

432Rut 1 1615141387Richter 6 18. WocheSAFRDOMIDIMOSO

242310765:10–15 432Josua 117. WocheSAFRDOMIDIMOSO

3230282610:10–22 87:1–6 6Deuteronomium 4 16. WocheSAFRDOMIDIMOSO

27:12–23 24232221:4–9 16141312119Numeri 6 15. WocheSAFRDOMIDIMOSO

261916141110Levitikus 1 14. WocheSAFRDOMIDIMOSO

3433322928Aufgaben zu Exodus 25–27,30 13. WocheSAFRDOMIDIMOSO

20–24 19Exodus 18 12. WocheSAFRDOMIDIMOSO

171615:22–27 1413Exodus 12 11. WocheSAFRDOMIDIMOSO

1098765432Exodus 1 10. WocheSAFRDOMIDIMOSO

504946454443Genesis 42 9. WocheSAFRDOMIDIMOSO

41403937Genesis 35 8. WocheSAFRDOMIDIMOSO

333230:1–24 29282725:19–34 Genesis 24 7. WocheSAFRDOMIDIMOSO

23 (Aufgabe) 2221:1–21 Genesis 18 6. WocheSAFRDOMIDIMOSO

17161514:13–24 2 Genesis 13 Abraham 1 5. WocheSAFRDOMIDIMOSO

11:1–9 9:1–1787Genesis 6:14–22 Mose 8 4. WocheSAFRDOMIDIMOSO

76Mose 5 3. WocheSAFRDOMIDIMOSO

432Mose 1 Abraham 3:22–282. WocheSAFRDOMIDIMOSO

„Die heiligen Schriften studieren“1. WocheSAFRDOMIDIMOSO
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Die heiligen Schriften studieren
Dieser Leitfaden soll Dir helfen, die heiligen Schriften zu lesen, zu
studieren und zu verstehen. Du wirst den größten Teil deiner
Studiumszeit damit verbringen, die heiligen Schriften zu lesen und
darüber nachzudenken. Dieser Abschnitt soll dir helfen, mehr
Nutzen aus diesem Studium zu ziehen.

Elder Howard W. Hunter gab den Mitgliedern der Kirche als Mitglied
des Kollegiums der Zwölf Apostel wertvolle Ratschläge in Bezug
auf das Schriftstudium, die nachfolgend zusammengefasst sind.
Vielleicht möchtest du sie dir auf eine Karte schreiben, die du dann
so aufbewahrst, dass du sie während des Studierens sehen kannst.

• Lies sorgfältig, damit du die heiligen Schriften verstehst.

• Studiere jeden Tag.

• Setz dir eine feste Zeit für dein tägliches Studium fest.

• Studiere an einem Ort, an dem du dich konzentrieren kannst
und nicht abgelenkt oder gestört wirst.

• Studiere eine bestimmte Zeitlang. Konzentriere dich weniger
darauf, eine bestimmte Anzahl Kapitel oder Seiten zu lesen:
60 Minuten sind ideal, 30 Minuten sind eine große Leistung,
aber auch 15 Minuten können von Bedeutung sein.

• Studiere nach einem Plan. (Siehe Ensign, November 1979,
Seite 64f.)

Neben diesen Ratschlägen ist zudem der Gebrauch guter
Studiertechniken für das Schriftstudium hilfreich.

Studiertechniken
Nephi hat gesagt, dass wir uns an den heiligen Schriften „weiden“
sollen (2 Nephi 32:3), und Jesus gebot den Nephiten, „eifrig [darin]
zu forschen“ (3 Nephi 23:1). Zu einem solchen Studium gehört
mehr als ein schnelles Durchlesen der heiligen Schriften. Die folgen-
den Gedanken und Kenntnisse werden dir helfen, beim Studieren
mehr zu lernen. Die Aufteilung erfolgt in drei Kategorien: vor dem
Lesen, während des Lesens und nach dem Lesen.

Vor dem Lesen
Beten
Die heiligen Schriften wurden durch Offenbarung geschrieben.
Infolgedessen verstehen wir sie am besten, wenn wir den Geist mit
uns haben. Im Alten Testament lesen wir vom Priester Esra, der
„von ganzem Herzen darauf aus [war], das Gesetz des Herrn zu
erforschen“ (Esra 7:10). Wir bereiten unser Herz auf das Lesen der
heiligen Schriften vor, indem wir jedes Mal, bevor wir lesen, beten.

Sammle Hintergrundinformationen
Wenn du den historischen Hintergrund der heiligen Schriften
kennst, hilft dir das, beim Lesen größere Einblicke zu erlangen. Die
Überschriften zu den einzelnen Abschnitten in Lehre und Bündnisse
geben eine kurze Erklärung zum historischen Hintergrund der
Offenbarungen. Dieser Leitfaden gibt ebenfalls einige Hintergrund-
informationen zu vielen Kapiteln in den heiligen Schriften. Wenn
du Zeit hast, kannst du auch andere von der Kirche genehmigte
Bücher und Leitfäden hinzuziehen, die Hintergrundwissen zu den
Schriften, die du gerade liest, enthalten.

Stelle Fragen
Bevor du anfängst zu lesen, ist es hilfreich, sich Fragen wie folgende
zu stellen: „Wer hat diese Verse geschrieben?“ „An wen waren sie
gerichtet?“ „Warum ist diese Lehre in den heiligen Schriften enthal-
ten?“ „Was möchte ich wissen oder lernen, wenn ich heute lese?“
und „Was möchte der Herr, was soll ich gemäß seinem Wunsch aus
diesen Schriftstellen lernen?“ Wenn du die heiligen Schriften liest,
halte nach Antworten auf deine Fragen Ausschau. Denk daran,
dass du auch in anderen Leitfäden oder Veröffentlichungen der
Kirche nach Antworten suchen kannst.

Lies die Kapitelüberschriften
Eine Kapitelüberschrift ist eine einfache Zusammenfassung der
Hauptgedanken eines Kapitels. Wenn du die Kapitelüberschrift
liest, bevor du mit einem Kapitel beginnst, ist das nicht nur eine
gute Studiergewohnheit, sondern es hilft dir auch, dich darauf
vorzubereiten, Fragen zu stellen und beim Lesen nach Antworten
zu suchen. 

Während des Lesens
Habe keine Angst davor, eine Pause einzulegen
Die meisten Goldnuggets findet man nicht an der Oberfläche – man
muss danach graben. Dein Schriftstudium ist sehr viel wertvoller,
wenn du langsamer vorgehst oder eine Pause machst und einige
der nachfolgenden Aktivitäten durchführst.

Schlag die Bedeutung der Wörter nach, die du nicht verstehst
Benutze ein Wörterbuch. Manchmal kann es dir einen zusätzlichen
Einblick vermitteln, wenn du ein Wort nachschlägst, von dem
du meinst, dass du es schon kennst. Der Abschnitt „Die heiligen
Schriften verstehen“, der sich in diesem Leitfaden befindet, wird
dir immer wieder helfen, schwierige Wörter und Sätze zu verstehen.

Sei dir dessen bewusst, dass der Herr seine Propheten manchmal
inspiriert hat, Erklärungen in ihre Aufzeichnungen aufzunehmen,
die uns helfen, die Bedeutung von Wörtern und Sätzen zu erkennen.
Lies z. B. Mosia 3:19, und frag dich, was es bedeutet, wie ein Kind
zu werden.
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Bezieh die heiligen Schriften auf dich
Setze in einen Vers deinen Namen ein. Die Lehren in den heiligen
Schriften werden so persönlicher. Was bewirkt es beispielsweise,
wenn du in Mose 1:39 an Stelle des Wortes „Menschen“ deinen
Namen einsetzt?

Mach dir ein Bild
Stelle dir in Gedanken vor, was passiert. Wenn du zum Beispiel
Genesis 37 liest, stelle dir vor, wie du dich fühlen würdest, wenn
du einer der jüngeren Brüder in einer Familie wärst und alle deine
älteren Brüder dich hassten oder eifersüchtig auf dich wären.

Manchmal fordern uns die heiligen Schriften auf, uns ein Bild zu
machen. Lies Alma 5:15–18, und halte inne, um den Vorschlag
Almas umzusetzen. Nimm dir etwas Zeit, um aufzuschreiben, wie
du dich gefühlt hast, als du dir jene Verse vergegenwärtigt hast.

Achte auf Bindewörter
Zu den Bindewörtern gehören und, aber, auch, wie, wohingegen, als,
obgleich, wenn. Achte, wenn du diese Wörter liest, darauf, inwiefern
sie dir helfen, zwei oder mehrere Gedanken zu verstehen. Manch-
mal zeigen sie Ähnlichkeiten oder Unterschiede auf.

Wenn du beispielsweise darüber nachdenkst, worauf das Wort
wegen in Mosia 26:2,3 hinweist, kannst du eine wichtige Wahrheit
in Bezug auf das Schriftstudium lernen.

Das Wort wegen weist auf das
Ursache-Wirkung-Prinzip hin,
das zwischen dem Unglauben des
Volkes und seiner Fähigkeit, die
heiligen Schriften und die Worte
der Propheten zu verstehen,
besteht.

Lies jetzt Lehre und Bündnisse 45:30–32, und beachte, wie das
Wort aber einen Gegensatz zwischen dem Zustand der Schlechten
und der Rechtschaffenen in den Letzten Tagen aufzeigt.

Die Betonung des Wortes aber
kann uns die Gewissheit geben,
dass die Rechtschaffenen von
einigen Zerstörungen vor dem
Zweiten Kommen verschont
bleiben.

30 „Und in der Generation wird sich
die Zeit der Andern erfüllen. 
31 Und es werden in der Generation

aMenschen leben, die nicht vergehen
werden, bis sie eine überflutende Geißel
sehen; denn eine bverheerende Krank-
heit wird die Erde überziehen. 
32 Aber meine Jünger awerden an

heiligen Stätten stehen, und sie werden
fest bleiben; aber unter den Schlechten
werden Menschen die Stimme erheben,
bGott fluchen und sterben.“

2 „Sie glaubten nicht das, was in
Bezug auf die aAuferstehung der Toten
gesagt worden war, und glaubten auch
nicht an das Kommen Christi. 
3 Und nun konnten sie wegen ihres

Unglaubens die Worte Gottes nicht ver-
stehen, und ihr Herz war verhärtet.“
(Mosia 26:2,3.)

Achte auf bestimmte Muster

In 2 Nephi 31:2 sagt Nephi, dass er ein paar Worte über die Lehre
Christi schreiben will. In Vers 21 gibt er dann sein Zeugnis, dass er
gerade die Lehre Christi erläutert hat. Mit dem Wissen, dass Nephi
von Vers 2 bis 21 die Lehre Christi dargelegt hat, sollten wir zu-
rückgehen und Nephis Worte weiter studieren, um herauszufinden,
was die Lehre Christi ist.

Ein anderes Beispiel für das Erkennen eines Musters besteht darin,
auf die Erklärung eines Propheten von Ursache und Wirkung zu
achten. Man erkennt dies am Gebrauch der Wörter wenn und dann.
In Levitikus 26 prophezeite Mose von Segnungen oder Flüchen,
die über die Israeliten kommen sollten. Sieh dir Vers 3 und
4,18,23,24,27,28 und 40–42 an, und beachte, dass Mose das „wenn
... , dann“-Muster verwendete, wenn er die Israeliten über das
unterwies, was geschehen sollte, wenn sie den Geboten des Herrn
gehorchten oder nicht.

Die Wiederholung eines Wortes oder eines Gedankens ist ein weite-
res Muster, auf das man achten kann. Achte z. B. darauf, wie oft
der Verfasser in Genesis 39 erwähnt, dass der Herr mit Josef war.

Achte auf Listen in den heiligen Schriften
Listen helfen dir, deutlicher zu erkennen, was der Herr und seine
Propheten lehren. Die Zehn Gebote stellen eine Liste dar (siehe
Exodus 20). Die Seligpreisungen in Matthäus 5 sind leicht als Liste
zu erkennen. Es mag etwas mehr Anstrengung erfordern, weitere
Listen zu finden. Mach dir beispielsweise von Lehre und Bündnisse
68:25–31 eine Liste. Wozu sind Eltern gemäß den Worten des Herrn
verpflichtet? Was sollen sie ihre Kinder lehren?

Stelle Fragen
Fahre damit fort, Fragen zu stellen, wie du im vorangegangenen
Abschnitt „Vor dem Lesen“ angewiesen wurdest. Beim Lesen wirst
du vielleicht manche Fragen wiederholen, die dir vor dem Lesen
gekommen sind, oder dir fallen ganz andere Fragen ein. Einer der
wichtigsten Wege, durch das Schriftstudium größeres Verständnis
zu erlangen, besteht darin, Antworten auf Fragen zu suchen. Eine
der wichtigsten Fragen, die wir stellen können, lautet: „Warum mag
der Herr den Verfasser dazu inspiriert haben, das in die heiligen
Schriften aufzunehmen?“ Achte auf offensichtliche Fingerzeige der
Verfasser, wenn sie etwa sagen: „Und so sehen wir.“
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Beantworte Fragen, die in den heiligen Schriften gestellt
werden
Der Herr stellt oft eine Frage und gibt dann die Antwort. Er fragte
die nephitischen Jünger: „Was für Männer sollt ihr sein?“ Dann
antwortet er: „So, wie ich bin.“ (3 Nephi 27:27.)

Bei anderen Anlässen werden Fragen gestellt, ohne dass eine Ant-
wort gegeben wird – gewöhnlich, weil der Verfasser der Ansicht ist,
dass die Antwort offensichtlich ist. Manchmal geben die Verfasser
die Antwort jedoch nicht, weil die Frage vielleicht einiges Nach-
denken erfordert, und die Antwort nicht sofort erfolgen kann.
Lies z. B. Markus 4:35–41, und beantworte die vier Fragen in den
Versen, als ob du dort wärst.

Achte auf Sinnbilder und symbolische Bedeutungen
Die Propheten verwenden oft Symbole und Bilder, um ihre Botschaft
mit mehr Nachdruck zu vermitteln. Ein Gleichnis ist z. B. eine
Möglichkeit, eine Botschaft auf einfache Weise zu übermitteln und
ihr zugleich eine tiefere Bedeutung zu verleihen. Die Geschichte
in einem Gleichnis verleiht der Lehre mehr Bedeutung und bewirkt,
dass man sie besser behält.

Die folgenden Anregungen sollen dir helfen, die Symbole in den
heiligen Schriften zu verstehen:

1. Achte auf eine Auslegung in den Schriften. Lehi hatte z. B.
in 1 Nephi 8 eine Vision. Nephi hatte später eine Vision, in der
er das Gleiche sah wie sein Vater. Außerdem erhielt er die
Erklärung zu den Symbolen aus der Vision seines Vaters (siehe
1 Nephi 11–14). Manchmal finden wir eine Erklärung über die
Querverweise in den Fußnoten.

2. Denk über die charakteristischen Merkmale des Symbols und
darüber nach, was das Symbol dich lehren könnte. Alma machte
von dieser Fertigkeit Gebrauch, als er seinem Sohn den Liahona
erklärte (siehe Alma 37:38–47).

3. Prüfe, ob das Symbol dich etwas über den Erretter lehrt. Der
Herr erklärte Adam: „Alles gibt Zeugnis von mir.“(Mose 6:63.)
Inwiefern zeugen z. B. die verschiedenen Elemente in der
Geschichte von Abraham, der bereit war, seinen Sohn zu opfern,
vom Opfer Jesu Christi? 

Schreiben
Halte etwas Papier oder ein Heft bereit, um Gedanken, die du dir
merken willst, niederzuschreiben. Das können Listen oder beson-
dere Einsichten oder Gefühle über etwas, was du gelesen hast, sein.
Damit du dich das nächste Mal, wenn du liest, an deine Gedanken
oder Einsichten erinnerst, möchtest du diese vielleicht auch an den
Rand deiner heiligen Schriften schreiben.

Viele markieren gern wichtige Wörter und Sätze in ihren heiligen
Schriften. Es gibt dafür keine richtige oder falsche Methode. Einige
schattieren oder unterstreichen wichtige Worte und Sätze, die dem
Vers eine besondere Bedeutung verleihen. Eine andere Methode,
die Schriften zu markieren besteht darin, am Rand einen Querver-
weis zu einer anderen Schriftstelle zu vermerken. Verfährt man
bei mehreren Versen, die das gleiche Thema behandeln, auf diese
Weise, erhält man eine Schriftstellenkette zu einem speziellen
Thema. Stößt man auf eine beliebige Schriftstelle in der Kette, so hat
man die ganze Kette zur Hand. Die heiligen Schriften zu markieren,
kann helfen, wichtige Verse schneller zu finden.

Nach dem Lesen
Nachsinnen
Nachsinnen bedeutet, über etwas gründlich nachzudenken, es mit
dem Verstand abzuwägen, Fragen zu stellen und das eigene Wissen
und das Gelernte zu bewerten. Es gibt mehrere gute Beispiele in
den heiligen Schriften, wo wichtige Offenbarungen aufgrund inten-
siven Nachsinnens, besonders des Nachsinnens über die Schriften
gegeben wurden (siehe LuB 76:15–20; 138:1–11).

Die heiligen Schriften auf dich beziehen
Die heiligen Schriften auf uns zu beziehen bedeutet, sie mit unse-
rem Leben zu vergleichen. Dafür musst du dir Fragen wie die
folgenden stellen: „Welche Evangeliumsgrundsätze werden in den
Schriftstellen, die ich gerade lese, gelehrt?“ und „Wie lassen sich
diese Grundsätze auf mein Leben beziehen?“ Will man die heiligen
Schriften auf sich beziehen, so stellt das Hören auf die Eingebun-
gen des Geistes, von dem der Herr sagte „er [wird] euch in die
ganze Wahrheit führen“ (Johannes 16:13), einen wichtigen Teil dar.

Nephi verglich z. B. die heiligen Schriften mit sich und seiner
Familie, indem er einige Grundsätze, die Jesaja gelehrt hat, auf ihre
Situation bezog. Er lehrte seine Brüder, dass sie sich wie die Israeliten
von Gott abgewandt hatten – Gott hatte sich nicht von ihnen abge-
wandt. Er lehrte sie auch, dass der Herr gnädig sein und ihnen ver-
geben würde, wenn sie umkehrten (siehe 1 Nephi 19:24; 21:14–16).
Nephi sagte, wenn er die Worte Jesajas auf sich und seine Brüder
bezöge, könne ihr Glaube an Jesus Christus als den Erlöser
zunehmen (siehe 1 Nephi 19:23).
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Nochmals lesen
Offensichtlich lernen wir aus einer Schriftstelle nicht alles, wenn
wir sie das erste Mal lesen. Tatsächlich ist ein lebenslanges Studium
erforderlich, um die heiligen Schriften wirklich zu verstehen. Oft
fangen wir an, Muster zu erkennen, uns ein Bild zu machen und die
heiligen Schriften gründlich zu verstehen, nachdem wir sie zwei-,
dreimal gelesen haben. Wenn du etwas nochmal liest, möchtest
du vielleicht auf neue Lehren achten oder andere Fragen stellen.
Versuche eine Geschichte oder auch nur einen oder zwei Verse mit
eigenen Worten aufzuschreiben. Diese Aufgabe kann dir helfen
festzustellen, ob du das Gelesene verstanden hast. Auf jeden Fall
hilft es dir, die heiligen Schriften besser zu verstehen.

Aufschreiben
Manche Menschen führen ein Tagebuch, in das sie den Hauptge-
danken des Gelesenen schreiben, was sie diesbezüglich empfinden
oder inwiefern das Gelesene ihrer Meinung nach für ihr Leben
gilt. Wenn du diesen Leitfaden für das Seminar im Heimstudium
verwendest, wird als Bedingung für die Anerkennung deiner
Leistung von dir verlangt, ein Heft zu führen. Dieses Heft wird wie
ein Tagebuch zu den heiligen Schriften sein.

Es ist auch gut, mit anderen über das zu sprechen, was du liest.
Mach dir Notizen, damit du dich daran erinnerst, worüber du
sprechen willst. Das Besprechen des Gelernten hilft dir, mehr von
dem zu verstehen und zu behalten, was du gelesen hast.

Anwenden
Der tatsächliche Wert des Wissens, das du aus den heiligen Schriften
erhältst, macht sich dann bemerkbar, wenn du nach dem lebst,
was du lernst. Größere Nähe zum Herrn und das Verspüren des
Friedens, den er gibt, sind nur einige Segnungen, die jenen zuteil
werden, die nach dem Evangelium leben. Zudem sagt der Herr,
wird denjenigen, die nach dem leben, was sie lernen, mehr gegeben
werden, während jene, die nicht danach leben, das Wissen, was sie
haben, verlieren (siehe Alma 12:9–11).

„Weidet euch an den Worten von Christus; denn siehe,
die Worte von Christus werden euch alles sagen, was
ihr tun sollt.“ (2 Nephi 32:3.)
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Die Bücher Genesis, Mose und Abraham
Das Buch Genesis
Das Buch Genesis ist das erste der fünf Bücher, die von Mose
geschrieben wurden. Es umfasst ungefähr 2500 Jahre Geschichte –
mehr als alle übrigen Bücher der Bibel, das Neue Testament
eingeschlossen! Viele der berühmtesten Bibelgeschichten stammen
aus Genesis, wie der Fall Adams und Evas, Kain, der Abel tötete,
Noach und die Sintflut, der Turmbau zu Babel, Abraham, der
beinahe seinen Sohn Isaak als Opfer dargebracht hätte und Josef,
der nach Ägypten verkauft wurde.

Das Buch Mose
Innerhalb weniger Monate nach der Gründung der Kirche am
6. April 1830 gebot der Herr dem Propheten Joseph Smith, eine
„Übersetzung“ der Bibel anzufertigen. Aus dem Buch Mormon
hatte der Prophet erfahren, dass „viel Klares und Kostbares“ aus
der Bibel verschwunden war (siehe 1 Nephi 13:23–28). Seine
Übersetzung der Bibel enthielt wiederhergestellte Wahrheiten, die
aufgrund der Achtlosigkeit derjenigen, die eine Abschrift des
Textes anfertigten, aus der Bibel verloren gegangen waren oder
weil schlechte Menschen Wahrheiten herausgenommen hatten, von
denen sie nicht wollten, dass die Menschen sie kannten. Eine
vollständige Version dieser Übersetzung der Bibel wurde zu
Lebzeiten des Propheten Joseph Smith nie veröffentlicht.

In der Bibelübersetzung
von Joseph Smith zu
Genesis 1–6 wurden so
viele Änderungen vor-
genommen, dass sie extra
in der Köstlichen Perle
abgedruckt und das Buch
Mose genannt wurden.
In Mose gibt es acht Kapi-
tel. Mose 1 ist mit einem
Vorwort zu dem, was wir
normalerweise als Anfang
der Bibel bezeichnen,

zu vergleichen. Es enthält Informationen, die in Genesis nicht zu
finden sind.

Da das Buch Mose eine vollständigere und genauere Version der
Lehren in Genesis 1–6 darstellt, wird dieser Leitfaden dir helfen,
anhand des Buches Mose zu lesen, zu verstehen und zu lernen.

Das Buch Abraham
Die Offenbarungen in Abraham beziehen sich auf frühere Teile
der Bibel. Deshalb werden sie gemeinsam mit dem ersten Teil von
Genesis und dem Buch Mose studiert. 1835 erhielt der Prophet
Joseph Smith einige altertümliche ägyptische Aufzeichnungen,
die von Archäologen in Ägypten gefunden worden waren. Diese
Schriften enthielten einige der Aufzeichnungen und Lehren des
Propheten Abraham, die der Prophet Joseph Smith übersetzte. Sie
befinden sich ebenfalls in der Köstlichen Perle und werden das
Buch Abraham genannt. In den ersten beiden Kapiteln geht es spe-
ziell um das Leben Abrahams. Diese Kapitel werden im Leitfaden
zusammen mit Genesis 11 und 12 durchgenommen. Die letzten
drei Kapitel des Buches Abraham enthalten Offenbarungen, die
Abraham bezüglich des vorirdischen Lebens und der Schöpfung
der Erde empfing. Du wirst dein Studium des Alten Testaments
beginnen, indem du den Bericht über das vorirdische Leben liest,
der in Abraham 3 zu finden ist.

Die folgende Tabelle soll dir helfen zu sehen, wie sich inspirierte
Ergänzungen aus den Büchern Mose und Abraham auf das Buch
Genesis beziehen.

Nachdem der Herr dem Abraham geboten hatte, nach Ägypten
zu gehen, lehrte er ihn Wahrheiten über die Planeten, die Sonne,
den Mond und die Sterne – alles wichtige Symbole in der ägyp-
tischen Religion jener Zeit. Abraham verwendete diese Wahr-
heiten, um die Ägypter das Evangelium zu lehren, indem er auf
dem aufbaute, was sie schon wussten (beachte die Erklärung von
Faksimile Nr. 3 auf Seite 40 in der Köstlichen Perle). Anhand
der Himmelskörper und ihrer Bewegungen lehrte Abraham
die Ägypter, dass der Gott, den er verehrte, größer ist als alles
andere innerhalb der Schöpfung, weil er ja der Schöpfer ist.

Die heiligen Schriften verstehen

Abraham 3:22–28

zweiter Stand (Vers 26) –
Erdenleben

Sohn des Menschen (Vers 27) –
Jesus Christus

Intelligenzen, die geformt
wurden (Vers 22) – Geistkinder
des himmlischen Vaters

erster Stand (Vers 26,28) –
vorirdisches Leben

Abraham 3

Das vorirdische Leben 
und der Rat im Himmel

Inspirierte Ergänzungen zum Buch Genesis

DAS BUCH
MOSE

DAS BUCH
GENESIS

DAS BUCH
ABRAHAM

3 : 1 – 2 8

4 : 1 – 3 1

5 : 1 – 2 1

1 : 1 – 4 2

2 : 1 – 3 1

3 : 1 – 2 5

4 : 1 – 3 2

5 : 1 – 5 9

6 : 1 – 4

6 : 5 – 6 8

7 : 1 – 6 9

8 : 1 – 13

8 : 14 – 3 0

Kein entsprechendes
Material in Genesis

Kein entsprechendes
Material in Genesis

1 : 1 – 3 1

2 : 1 – 2 5

3 : 1 – 2 4

4 : 1 – 2 6

5 : 1 – 3 2

6 : 1 – 13

11 : 2 7 – 3 2

1 2 : 1 – 13

1 : 1 – 3 1
2 : 1 – 5

2 : 6 – 2 5

IN
HA
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LIC

HER VERGLEICHA

M G
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Abraham 3:22,23 – vor der Geburt erwählt
Der Prophet Joseph Smith hat gesagt: „Jeder, der die Berufung hat,
den Bewohnern der Erde geistlich zu dienen, wurde schon vor
Grundlegung der Welt im großen Rat im Himmel zu diesem Zweck
ordiniert.“ (Lehren des Propheten Joseph Smith, Hg. Joseph Fielding
Smith, 1983, Seite 371f.) Mit anderen Worten, nicht nur Abraham
war vor der Geburt für bestimmte Aufgaben erwählt, sondern auch
du (siehe LuB 138:53–56).

Abraham 3:27,28 – Der vorirdische Rat im Himmel
Lies auch Offenbarung 12:7–11; Lehre und Bündnisse 76:25–28;
Mose 4:1–4, um eine vollständigere Vorstellung dessen zu bekom-
men, was als Teil des vorirdischen Rates im Himmel geschah.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A und dann zwei der anderen drei Aufgaben
(B–D), wenn du Abraham 3:22–28 studierst.

Schriftstelle lernen – Abraham 3:22,23

1. Schreib auf, was Abraham über das vorirdische Leben erfuhr.

2. Lies Lehre und Bündnisse 138:53–56; diese Verse sind Teil
einer Vision, die Präsident Joseph F. Smith von der Geisterwelt
hatte. Welche Informationen fügt die Offenbarung in Lehre
und Bündnisse der Offenbarung in Abraham 3:22,23 hinzu?
Vielleicht möchtest du diese beiden Schriftstellen jeweils mit
einem Querverweis versehen, indem du die Hinweise in den
Fußnoten farbig hervorhebst oder den jeweiligen Verweis an
den Rand der Schriftstelle schreibst. 

3. Denk zusätzlich zu dem, was du in Abraham 3 und Lehre und
Bündnisse 138 gelesen hast, über die Aussage des Propheten
Joseph Smith im Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“
nach, und beschreibe, wie sich diese Lehren über das vor-
irdische Leben auf dich auswirken, und was du bezüglich
dieses Wissens empfindest.

Achte auf wichtige Wörter

1. Such in Abraham 3:22,23 die Wörter heraus, die besagen, wen
Gott dazu erwählte, Führer auf der Erde zu sein, und wann
sie erwählt wurden.

2. Such aus Abraham 3:24 den Satz heraus, der höchstwahr-
scheinlich Jesus Christus beschreibt. Schreib ihn in dein Heft,
und sag, warum dieser Satz ihn gut beschreibt.

Schreib eine Frage auf

Schreib eine wichtige Frage auf, die jemand stellen könnte und
die deiner Meinung nach mit Abraham 3:24–26 beantwortet
werden kann.

Vorirdische Welt
Führer wurden

im ersten
Stand erwählt.

Irdische
Geburt

Erde
Erwählte Führer

werden im zweiten
Stand geprüft.

Wende die Lehre an

Wähle eine der Wahrheiten aus, die Abraham in Vers 22–28
vermittelt wurden, und schreib auf, inwiefern sie dich ermutigen
sollte, ermutigen könnte oder ermutigen wird, rechtschaffener
zu leben.

Dies ist zwar das erste Kapitel der Joseph-Smith-Übersetzung,
aber es gibt in Genesis nichts, was mit Mose 1 zu vergleichen
wäre. Die Lehren in Mose 1 gehören an den Anfang von Genesis,
weil sie berichten, wie Mose die Wahrheiten vermittelt wurden,
über die er im Buch Genesis schrieb. Außerdem gibt Mose 1
wichtige Informationen in Bezug auf den Plan des himmlischen
Vaters für seine Kinder. Beachte, dass die Offenbarung an
Mose in Mose 1 nach der Offenbarung beim brennenden Busch
erfolgte (siehe Mose 1:18), aber bevor Mose nach Ägypten zu-
rückkehrte (siehe Mose 1:26). Folglich würde diese Offenbarung
an irgendeiner Stelle in Exodus 3 oder 4 auftauchen, wenn sie
im Alten Testament zu finden wäre.

Irgendwann fragen wir uns vielleicht: „Wer bin ich?“ „Woher
komme ich?“ „Warum bin ich hier?“ „Wie wurde das Leben auf
diesem Planeten erschaffen und warum?“ Mose stellte Fragen
wie diese, und Gott offenbarte Antworten. Denk, während du
liest, über diese Fragen nach, und achte auf die Antworten, die
der Herr dem Mose in dieser Offenbarung, die das erste Kapitel
und das übrige Buch Mose umfasst, gab.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 1

Mose 1:11 – Mose wurde verklärt
„Viele Propheten sind durch die Macht des Heiligen Geistes verklärt
worden, damit sie in der Gegenwart Gottes stehen und die Visio-
nen der Ewigkeit sehen konnten.“ (Bruce R. McConkie, Mormon

Zähneknirschen (Vers 22) –
Zähne in Schmerz und Ärger
zusammenbeißen

Unsterblichkeit (Vers 39) –
für immer als auferstandenes
Wesen leben

ewiges Leben (Vers 39) –
die Erhöhung, das Leben, das
Gott führt; bei Gott sein und
wie er zu sein

achten (Vers 41) – wertschätzen

nach dem Ebenbild
(Vers 6,13,16) – wie

vergehen (Vers 11) – alle Kraft
verlieren

verklären (Vers 11) – durch
den Heiligen Geist verändern
(auf eine Weise, die es einem
Sterblichen ermöglicht,
unsterbliche Wesen zu sehen)

gänzlich zurückgezogen
(Vers 15) – vollständig
entschwunden

Mose 1

„Es ist mein Werk 
und meine Herrlichkeit“
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Doctrine, 2. Auflage, 1966, Seite 803.) Weitere Berichte über Men-
schen, die verklärt wurden, sind in 3 Nephi 28:13–17 und Lehre und
Bündnisse 76:11,12 und 19,20 zu finden.

Mose 1:23 – Warum diese Lehren nicht in der Bibel sind
Mose 1:23 erklärt, warum der Bericht von Mose, wie er Satan
überwältigte, nicht in unserer jetzigen Bibel enthalten ist. Es ist
interessant festzustellen, dass die Wörter Satan und Teufel in der
Bibel in Genesis 1–6 nicht vorkommen. Satan und Teufel kommen
in der Bibelübersetzung von Joseph Smith in denselben Kapiteln
(Mose 1–8) mehr als zwanzigmal vor. Eine Methode, durch die
der Satan versucht, die Menschen zu täuschen, besteht darin, sie
glauben zu machen, dass er nicht existiert (siehe 2 Nephi 28:22).

Die heiligen Schriften studieren
Erledige mindestens zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während
du Mose 1 studierst.

Wer ist Gott? Wer ist der Mensch?

1. Lies Mose 1:1–11, und liste auf, was Mose über Gott erfuhr.

2. Liste anhand derselben Verse auf, was Mose über sich und
seine Beziehung zu Gott erfuhr. Vielleicht möchtest du diese
beiden Listen in deinen heiligen Schriften auf irgendeine
Weise hervorheben.

3. Erkläre, was Mose deiner Ansicht nach über das Gelernte
dachte und warum.

Warum spielt es eine Rolle?

1. Wie wandte Mose das, was er über sich und Gott gelernt
hatte, an (siehe Mose 1:1–11), um den Satan zu bezwingen?
(Siehe Mose 1:12–22.)

2. Wie kannst du das Beispiel des Mose in Mose 1:12–22 nutzen,
um Versuchungen zu überwinden?

Schriftstelle lernen – Mose 1:39

Mose 1:39 nennt uns die Motivation, die hinter den Werken
und Schöpfungen Gottes steht. Beachte die Definitionen zu
Unsterblichkeit und ewigem Leben, die im Abschnitt „Die heiligen
Schriften verstehen“ zu finden sind.

1. Schreib den Vers in dein Heft, und setze dabei deinen Namen
für „Mensch“ ein.

2. Warum ist es wichtig, die Absichten Gottes zu kennen?

3. Welches „Werk“ hat Gott verrichtet, um deine Unsterblichkeit
und dein ewiges Leben zustande zu bringen?

4. Was tust du bzw. was könntest du mit dem tun, was Gott für
dich getan hat?

Spiel einen Zeitungsreporter

Verhalte dich so, als wärst du ein Zeitungsreporter, der gebeten
wurde, Mose nach seinen Erlebnissen in diesem Kapitel zu
interviewen. Schreib fünf Fragen auf, die du ihm stellen würdest.

Es gibt in den heiligen Schriften drei Berichte von der Schöpfung:
Genesis 1,2; Mose 2 und 3 (dies ist die Bibelübersetzung von
Joseph Smith zu Genesis 1 und 2) und Abraham 4 und 5. Dieser
Leitfaden bietet Hilfe beim Studium der Bibelübersetzung von
Joseph Smith zu Genesis, aber er bezieht sich für zusätzliche
Einsichten auf Abraham.

Manche Menschen glauben, dass die Erde durch Zufall geschaf-
fen wurde und der Mensch durch zufällige Kombination der
richtigen Elemente über Millionen von Jahren hinweg entstanden
ist. Ein Schriftsteller gab darauf die folgende Antwort:

„Wenn Sie eine Ladung Backsteine auf einem Eckgrundstück
abladen und ich sehen kann, wie sie sich selbst zu einem Haus
zusammenfügen; wenn Sie eine Handvoll Federn, Räder und
Schrauben auf meinen Schreibtisch legen und ich sehen kann,
wie sie sich zu einer Uhr zusammenfügen, dann wird es für
mich leichter sein zu glauben, dass diese Tausende von Welten
ohne jegliche gestaltende Intelligenz geschaffen, ins Gleichge-
wicht und in ihren verschiedenen Umlaufbahnen in Bewegung
gebracht worden sind.

Ferner, wenn es im Universum keine Intelligenz gibt, dann
hat das Universum etwas geschaffen, was größer ist, als es
selbst, denn es hat Sie und mich geschaffen.“ (Bruce Barton in
E. Ernest Bramwell, Old Testament Lessons, Sammelwerk,
Seminarkurs 1934, Seite 4.)

Überlege beim Lesen, was Mose in Mose 2 (Genesis 1) deiner
Meinung nach über die Erschaffung des Menschen und die
Erschaffung von allem auf der Erde und im Himmel zu sagen
versucht.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 2

Mose 2:1 (Genesis 1:1) – Jesus Christus ist der Schöpfer
In Mose 2:1 und Abraham 3:22–25; 4:1 wird berichtet, dass Jesus
Christus die Erde auf Weisung des Vaters erschaffen hat.

festes Gewölbe
(Vers 6–8,14,15,17,20)
Himmelsgewölbe, Firmament

untertan machen (Vers 28) –
Macht haben über

mein Einziggezeugter
(Vers 1,26) – Jesus Christus

ohne Gestalt (Vers 2) – nicht so
geformt wie jetzt

Tiefe (Vers 2) – Wasser

Genesis 1; Mose 2

Die Schöpfung
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Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Tabelle an

Teile eine Seite in deinem
Heft in sechs Spalten, und
beschrifte jede so, wie du
es auf der Abbildung siehst.

Schreib oder zeichne in jede
Spalte das, was Gott an dem
betreffenden Tag erschaffen
hat.

Was der Bericht darstellt und was nicht

Beachte, dass Mose 2 nicht viel darüber aussagt, wie die Erde
geschaffen wurde. Was entnehmen wir dem Kapitel aber? (Siehe
Mose 1:31–33,39.)

Schriftstelle lernen – Genesis 1:26,27
(Mose 2:26,27)

1. Vergleiche Genesis 1:26,27 mit Mose 2:26,27. Inwiefern hilft
dir Mose 2:26, das Wort uns in Genesis 1:26 zu verstehen?

2. In welcher Hinsicht unterscheidet sich der Mensch von allen
anderen Schöpfungen, die in Genesis 1 und Mose 2 beschrieben
werden?

Genesis 2 (und
Mose 3) vervollstän-
digen die Schöpfungs-
geschichte. Wir er-
fahren dort mehr über
die Gebote, die Gott
Adam gab. Wir lernen
daraus etwas über
die Beziehung Adams
zu allen anderen
Schöpfungen und
über die Erschaffung
Evas, der ersten Frau.

Genesis 2 und Mose 3

Die Erschaffung Evas

Erster Tag Vierter Tag

Zweiter Tag Fünfter Tag

Dritter Tag Sechster Tag

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 3

Mose 3:4–9 – die geistige Schöpfung
Zu der in Mose 3:5 beschriebenen Zeit war alles „geistig“, was
bedeutete, dass es nicht sterben konnte. Elder Joseph Fielding
Smith hat gesagt: „Adams Körper wurde aus dem Staub der Erde
gemacht, aber zu der Zeit war es eine geistige Erde ...

Was ist ein Geistkörper? Es ist ein Körper, der durch Geist und
nicht durch Blut belebt ist ...

... Die verbotene Frucht hatte die Macht, Blut zu erzeugen und
die Natur des Geistkörpers zu verändern, und so nahm die Sterb-
lichkeit den Platz der Unsterblichkeit ein.“ (Doctrines of Salvation,
Hg. Bruce R. McConkie, 3 Bände, 1954–1956, 1:76,77).

Mit anderen Worten lesen wir im Schöpfungsbericht, dass Adam
und Eva einen physischen Körper hatten, der jedoch „geistiger Art“
war. Als sie fielen, fand (wie in Mose 4 beschrieben) eine Verwand-
lung statt, und alles wurde „natürlich“, was bedeutete, dass Adam
und Eva dem Tod unterworfen waren. Adam und Eva hatten dann
einen „natürlichen“ physischen Körper (siehe auch 2 Nephi 2:22).
Vielleicht möchtest du die Wörter geistig und natürlich in deinen
heiligen Schriften farbig hervorheben und die jeweilige Definition
an den Rand schreiben.

Das folgende Diagramm gibt einen Überblick über die verschie-
denen Stufen der Existenz Adams, wie in Genesis 2 und Mose 3
beschrieben.

Mose 3:15–17 – Die Frucht des Baumes der Erkenntnis
von Gut und Böse
Der Herr gab Adam und Eva im Garten von Eden die Entschei-
dungsfreiheit. Die Entscheidungsfreiheit bzw. die Fähigkeit, zu
wählen und dafür die Verantwortung zu tragen, ist für jeden, der
wie Gott werden möchte, notwendig. Folglich mussten Adam und
Eva ihre Entscheidungsfreiheit ausüben und vom Baum der Er-
kenntnis von Gut und Böse essen, damit sie Fortschritt machen und
so werden konnten wie der himmlische Vater. Das Essen von der
Frucht des Baumes half nicht nur Adam und Eva, Fortschritt zu

Alles wurde
zuerst geistig

erschaffen
(siehe Mose 3:5)

Als nächstes wurde
alles physisch,

aber in einem geistig
ungefallenen

Zustand erschaffen
(siehe Mose 2)

Der Fall brachte
die sterbliche,

physische Existenz
(siehe Mose 4:6–32)

Die
geistige

Schöpfung

Die
physische
Schöpfung Der Fall 

zur Sterb-
lichkeit

Fleisch (Vers 5,7) – irdisches
(sterbliches) Leben

Sphäre (Vers 9) – Zustand

nach Belieben essen (Vers 16) –
ohne jegliche Folgen essen

ebenbürtig (Vers 18,20) –
gleichwertig, passend, geeignet

festhalten (Vers 24) – bleiben
bei, am nächsten stehen

Schar (Vers 1) – eine große
Anzahl

Werdegang (Vers 4) –
Entstehung

geistig (Vers 5,7,9) – ewig,
nicht dem Tod unterworfen

natürlich (Vers 5,9) – sterblich,
vergänglich

bebauen (Vers 5) – pflügen,
umgraben
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machen, es ermöglichte auch den übrigen Kindern des himmlischen
Vaters auf die Erde zu kommen und ihre Entscheidungsfreiheit
auszuüben (siehe 2 Nephi 2:22–27).

Manche Menschen fragen sich, warum Gott – da der Fall für den
ewigen Fortschritt notwendig war – Adam und Eva nicht einfach
in einen gefallenen Zustand versetzt hat, von wo aus sie beginnen
konnten. Aber wenn der himmlische Vater die Sterblichkeit des
Menschen bewirkt hätte, wäre letztlich er für allen Schmerz, alle
Sünde und alles Leid verantwortlich gewesen, das den Menschen
aufgrund des irdischen Lebens widerfährt. Adam musste sich
frei entscheiden können, von der Frucht zu essen und zu fallen.
Aufgrund der Entscheidungsfreiheit wurde der Mensch für seine
Bestimmung verantwortlich. Natürlich enthält der Plan des himm-
lischen Vaters auch die Mittel, durch die er alle seine Kinder von
diesem gefallenen Zustand erlösen konnte. Aber sie müssen wieder
ihre Entscheidungsfreiheit ausüben und sich dafür entscheiden,
den Plan anzunehmen. Weil Gott Adam und Eva die Gabe der
Entscheidungsfreiheit gab, und Adam und Eva von ihrer Entschei-
dungsfreiheit Gebrauch gemacht haben, können wir richtige Ent-
scheidungen treffen, die sich auf Evangeliumsgrundsätze gründen,
und schließlich können wir wie Gott werden.

Mose 3:20–24 (Genesis 2:20–24) – Die Erschaffung
der Frau
Präsident Gordon B. Hinckley sagte zu den Frauen der Kirche:

„Sie spielen im Plan [des himmlischen Vaters] eine absolut
wesentliche Rolle.

Ohne Sie könnte der Plan nicht funktionieren. Ohne Sie wäre das
ganze Programm zum Scheitern verurteilt. ... Im Lauf der Schöp-
fung schied Jahwe, der Schöpfer, auf Weisung seines Vaters zuerst
das Licht von der Finsternis, und dann schied er das Land vom
Meer. Darauf folgte die Erschaffung der Pflanzen, gefolgt von der
Erschaffung der Tiere. Schließlich folgte die Erschaffung des Man-
nes, und dann kam, als Höhepunkt der Schöpfung, die Krönung,
nämlich die Erschaffung der Frau.“ (Der Stern, Januar 1997, Seite 64.) 

Die heiligen Schriften studieren

Such wichtige Wörter heraus

Such in Mose 3:2,3 die vier Wörter heraus, die uns deiner
Meinung nach am besten helfen, den Sabbat zu schätzen und zu
verstehen, wie wichtig er ist. Erkläre, inwiefern diese Wörter
uns einen besseren Einblick vermitteln.

Sag es mit eigenen Worten

1. Welches Gebot erhielt Adam in Mose 3:15–17?

2. Was, sagte Gott, wäre die Folge, wenn dieses Gebot gebrochen
würde?

Was geschieht, wenn du Gemüse- oder Blumensamen in die Erde
gibst und dich nie darum kümmerst? Tritt jemals das Gemüse
in den Vordergrund und verdrängt das Unkraut? Warum
verdrängt das Unkraut etwas, was schöner oder nützlicher ist,
wenn keine Pflege erfolgt?

Warum finden es so viele Menschen leichter, das Falsche statt
das Rechte zu wählen? Warum gibt es so viel Schlechtigkeit auf
der Erde? Warum haben scheinbar unschuldige Leute so viele
Prüfungen?

Die Antworten haben etwas mit dem zu tun, was wir den Fall
nennen. Der Fall ereignete sich, als Adam und Eva von der
Frucht des Baumes der Erkenntnis von Gut und Böse aßen und
aus dem Garten von Eden und aus der Gegenwart Gottes aus-
gestoßen wurden. Als Kinder von Adam und Eva erbten wir
die Folgen ihrer Entscheidung, was beinhaltet, in einer Welt
außerhalb der Gegenwart Gottes zu leben, in einer Welt, die voll
von Sünde, Prüfungen, Schwierigkeiten und Tod ist. Du wirst
jedoch erfahren, dass wir, wenn Adam nicht gefallen wäre, nie
geboren worden wären und nie Fortschritt hätten machen kön-
nen, um die Fülle der Freude zu erlangen, die der himmlische
Vater seinen Kindern anbietet. Es ist für uns ein Segen, dass wir
in Mose 4 einen vollständigeren Bericht vom Fall Adams und
Evas haben, als wir ihn in der Bibel finden können. Wir sind
sogar noch mehr gesegnet, weil wir das Buch Mormon haben,
das die Lehre vom Fall vollständiger erklärt als jedes andere Buch.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 4

Mose 4:4 – Kann der Satan täuschen, blenden und in
Gefangenschaft führen?
Mose 4:4 beschreibt die einzige Möglichkeit, wie der Satan über dich
Macht erlangen kann. Vielleicht willst du die folgende Erklärung
an den Rand deiner heiligen Schriften schreiben: „Der Teufel hat
nur so viel Macht über uns, wie wir ihm einräumen. In dem Augen-
blick, wo wir uns gegen etwas, was von Gott kommt, auflehnen,

Nachkommen (Vers 21) –
Kinder

zerschlagen (Vers 21) –
verletzen

im Schweiße deines
Angesichts (Vers 25) – harte
Arbeit

unwirksam (Vers 30) – unerfüllt

Kerubim (Vers 31) – himmlische
Wesen

erlösen (Vers 1) – von Sünde
und Tod erretten

listig (Vers 5) – schlau

verleiten (Vers 6,19) – verführen

Feindschaft setzen zwischen
dir und der Frau (Vers 21) –
bewirken, dass du und die
Frau eine starke Abneigung
gegeneinander empfindet
und gegeneinander arbeitet

Genesis 3; Mose 4

Der Fall
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ergreift der Teufel die Macht.“ (Joseph Smith, Lehren des Propheten
Joseph Smith, Hg. Joseph Fielding Smith, 1983, Seite 185.)

Mose 4:12 – Die Entscheidung
Es ist wichtig zu wissen, dass Adam und Eva bis zu den Ereignis-
sen, die in den ersten Versen von Mose 5 geschildert werden, die
Auswirkung ihrer Entscheidung nicht völlig verstanden. Mit ande-
ren Worten, die Entscheidung, die Adam traf, basierte auf seinem
Glauben, dass er damit das Richtige tat. Er war noch nie sterblich
gewesen und hatte sich noch nicht außerhalb der Gegenwart Gottes
befunden. Daher konnte er nicht genau wissen, was die Folge
seiner Entscheidung sein würde.

Mose 4 – Der Fall
Wir können erst dann verstehen, wie wichtig der Fall im Plan des
himmlischen Vaters ist, wenn wir wissen, dass Adam und Eva auf-
grund des Falls sowohl körperlich als auch geistig starben (siehe
Mose 3:17). Der geistige Tod bedeutet, von der Gegenwart Gottes
ausgeschlossen zu sein (siehe Mose 5:4). Der körperliche Tod ist
die Trennung von Körper und Geist. Adam und Eva erlitten zwar
nicht sofort den körperlichen Tod, als sie von der Frucht aßen, aber
es fand doch eine Veränderung in ihnen statt, die bewirkte, dass sie
schließlich starben. Letztlich erlitten sie den körperlichen Tod, genau
wie Gott es gesagt hatte. Adam und Eva hatten nicht die Macht,
den körperlichen oder geistigen Tod zu überwinden. Wenn wir das
alles wissen, verstehen wir auch, warum sie und wir als ihre Kinder
den Erretter und das Sühnopfer brauchen. Adam und Eva wurden
nach dem Fall über das Sühnopfer belehrt. Wir lesen einige dieser
Unterweisungen in Mose 5.

Der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse

Adams
Entscheidungen

Davon essen

Den Garten verlassen 
und dem Tod unter-
tan werden, aber die
Möglichkeit haben, 

so zu werden 
wie Gott ist

Nicht
davon essen

In einem veränderten
Zustand ohne

Nachkommen im 
Garten bleiben 
und nie sterben

Die heiligen Schriften studieren

Der Plan des himmlischen Vaters

1. Zeichne in dein Heft eine
Tabelle mit zwei Spalten.
Beschrifte die erste Spalte
mit „himmlischer Vater“
und die zweite mit „der
Satan“.

Schreib in die jeweilige
Spalte spezielle Wörter
und Sätze aus Mose 4:1–4,
die entweder den himm-
lischen Vater oder den
Satan beschreiben. Für
diese Aufgabe ist es viel-
leicht hilfreich zu wissen,
dass der himmlische Vater 

den Geistkindern in der vorirdischen Welt seinen Erlösungs-
plan vorstellte, bevor die Ereignisse, die in diesen vier Versen
beschrieben werden, eintraten. Der himmlische Vater erklärte,
dass wir nicht in seiner Gegenwart sein würden, und dass ein
Erretter für unsere Erlösung bereitgestellt würde.

2. Schreib einen Absatz, aus dem hervorgeht, wie sich Jesus und
der Satan unterscheiden. Worin unterscheiden sich z. B. ihre
Wünsche?

Verfasse einen Tagebucheintrag

Stelle dir vor, du wärst im Verlauf der Ereignisse in Mose 4 Eva.
Verfasse einen Tagebucheintrag, als ob du Eva wärst. Schreib auf,
welche Gedanken und Gefühle du an Evas Stelle gehabt hättest,
als sie in Erwägung zog, von der Frucht zu essen. Was wären
deine Motive gewesen, wenn du schließlich davon gegessen
hättest. Schreibe dann auf, was für ein Gefühl du gehabt hättest,
nachdem du die Frucht gegessen hast. Was hättest du in Bezug
auf das empfunden, was der Herr dir hinsichtlich der Folgen
deiner Entscheidung sagte?

oder
Stelle dir vor, du wärst bei den Ereignissen in Mose 4 Adam.
Schreib die Gedanken und Gefühle auf, die du gehabt hättest,
wenn du festgestellt hättest, dass Eva von der Frucht gegessen
hatte (siehe Mose 2:27,28; 3:23,24). Erkläre, warum du dich
entschieden hättest, von der Frucht zu essen, obwohl du die Fol-
gen kanntest (siehe Mose 3:16,17; 4:9). Was hättest du bezüglich
dessen empfunden, was der Herr dir hinsichtlich der Folgen
deiner Entscheidung sagte? Vielleicht hilft dir das folgende Zitat
beim Schreiben: „Adam ... wurde nicht getäuscht, im Gegenteil,
er entschied sich freiwillig, den Wünschen Evas zu folgen, damit

Der himmlische
Vater Der Satan
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er die Absichten seines Schöpfers erfüllte.“ (James E. Talmage,
Articles of Faith, 1960, Seite 69f.)

Freigestellte Aufgabe

1. Beschreibe kurz, was Adam und Eva widerfuhr, als sie aus
dem Garten von Eden vertrieben wurden. Lies Alma 12:21–37;
42:2–28, und such nach Gründen, weshalb der Herr sagte, er
hielt Adam und Eva, kurz nachdem sie vom Baum der Erkennt-
nis von Gut und Böse gegessen hatten, davon ab, vom Baum
des Lebens zu essen.

2. Was sagen uns die Gründe, die der Herr nannte, darüber, was
in diesem Leben wichtig ist? Was sollen wir tun?

Aus dem Garten von Eden und aus der Gegenwart des Herrn
verstoßen zu sein, muss für Adam und Eva erschreckend gewe-
sen sein. Sie hatten nie die Sterblichkeit erfahren. Wie konnten
sie wieder in die Gegenwart Gottes zurückkehren?

Wie Adam und Eva sind wir von der Gegenwart Gottes
abgeschnitten. Die gleiche Frage trifft also auch auf uns zu.

Genesis erzählt die Geschichte von Adam und Eva, die aus
dem Garten von Eden und aus der Gegenwart Gottes verstoßen
worden waren, so, als ob sie keine Hoffnung gehabt hätten,
wieder in der Gegenwart Gottes zu leben.

Glücklicherweise enthält das Buch Mose inspirierte Zusätze zu
Genesis, die besagen, wie Adam über den Plan belehrt wurde,
der vor der Schöpfung der Welt bereitet war, damit er und seine
Nachkommenschaft errettet oder von Sünde und Tod, die der
Fall in die Welt gebracht hat, befreit werden konnten.

Zusätzlich zu den Wahrheiten über die Erlösung und das
Sühnopfer enthält Mose 5 einen Bericht darüber, wie der Satan
und seine Anhänger aus dem vorirdischen Leben versuchten,
die Familie Adams zu beeinflussen, die Botschaft der Erlösung
durch Christus abzulehnen. Achte beim Lesen darauf, was
mit denjenigen geschah, die sich weigerten, auf den Rat des Herrn
zu hören und statt dessen dem Rat Satans folgten.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 5

ein Opfer darbringen (Vers 5;
siehe auch Vers 18–21) – etwas
als Brandopfer darbringen

Erstlinge (Vers 5,20) – erstgebo-
rene Lämmer, Kühe, Ziegen usw.

Sinnbild (Vers 7) – Abbild,
Symbol

im Schweiße seiner Stirn
(Vers 1) – bei seiner schweren
Arbeit

zu je zwei und zwei verteilen
(Vers 3) – sie trennten sich
von ihren Eltern und heirateten
(sie fanden sich somit zu
Zweier-Paaren zusammen)

Genesis 4; Mose 5

Opfer und die Familie Adams

Die heiligen Schriften studieren
Erledige wenigstens drei der folgenden Aufgaben (A–E), während
du Mose 5 studierst.

Vervollständige diese Sätze 
(Siehe Mose 5:4–11.)

1. Adam brachte Opfer dar, weil ...

2. Adam erfuhr von dem Engel ...

3. Adam und Eva erkannten ...

Stelle einen Vergleich an

In Mose 5:7,8 erklärte der Engel Adam, was sein Opfer dar-
stellte, und in Mose 5:9 erklärte der Heilige Geist die Rolle des
Erretters als höchstes, erlösendes Opfer. Beantworte in deinem
Heft die folgenden Fragen: (1) Wir bringen heutzutage keine
Brandopfer dar wie Adam. An welchen heiligen Handlungen,
die demselben Zweck dienen, nehmen wir aber teil? (2) Was
haben diese heiligen Handlungen mit der Erlösung und damit
zu tun, dass wir alles, was wir tun, „im Namen des Sohnes“ tun
(Vers 8); und was haben diese Verordnungen ferner mit dem
Opfer des Einziggezeugten zu tun?

Flüchtling, Wanderer
(Vers 37,39) – von seiner Familie
getrennt

Vergeltung (Vers 40) –
Bestrafung

Tubal-Kain (Vers 46) – war ein
Fachmann im Bearbeiten von
Erz und Eisen

rächen, gerächt (Vers 48) –
Befriedigung oder Nutzen
daraus ziehen, einem anderen
Leid zuzufügen oder ihn zu
verletzten als Entschädigung
für etwas, was der Betreffende
einem selbst angetan hat

er teilte sich ihnen nicht mit
(Vers 52) – segnete sie nicht

verachtet (Vers 54) – andere
sahen auf ihn herab, hassten ihn

überhand nehmen (Vers 55) –
großen Einfluss gewinnen

Mitte der Zeit (Vers 57) –
Höhepunkt oder wichtigste Zeit
(Dieser Ausdruck bezieht sich
auf die Zeit, zu der Jesus
Christus auf die Erde kommen
und seine Mission und sein
Sühnopfer vollbringen sollte.)

bestätigt (Vers 59) – versichert

erlöst (Vers 9) – von Sünde und
Tod errettet

Erlösung (Vers 11) – von den
Folgen der Sünde und des
Todes befreit

fleischlich (Vers 13) – mit den
Bedürfnissen, Vergnügen und
Gelüsten des Körpers befasst

sinnlich (Vers 13) – mit dem
Vergnügen der Sinne, sprich
dem, was man berühren, sehen,
riechen und hören kann, befasst

verdammen (Vers 15) – dem
Fortschritt ein Ende bereiten

fester Beschluss (Vers 15) –
Aussage, die nicht geändert
werden kann

achten auf (Vers 20) – billigen,
gutheißen, anerkennen,
annehmen

ergrimmen (Vers 21,22,26,38) –
ärgerlich, böse werden

sein Antlitz senkte sich,
hat sich gesenkt (Vers 21,22) –
er blickte finster

Gräuel (Vers 25,52) – schlechte
Taten

soll er dir ... seine Kraft nicht
geben (Vers 37) – dir nicht
genug zu essen geben
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Zusätzliche Einsichten, die das Buch
Mormon vermittelt

Mose 5:9–11 berichtet von Segnungen, die Adam und Eva sowie
ihre Nachkommen aufgrund des Falls empfingen. Lies 2 Nephi
2:19–27, und fasse zusammen, was du aus diesen beiden Quellen
in Bezug auf folgende Punkte erfährst: a) Warum war der Fall
Adams und Evas ein notwendiger Bestandteil des Plans des
himmlischen Vaters, und b) inwiefern ist der Fall für uns ein
Segen? 

Beantworte Kains Fragen

Kain stellte zwei wichtige Fragen (siehe Mose 5:16,34), die die
Menschen heute noch immer stellen. Schreib einen Brief, worin
du die richtigen Antworten auf seine Fragen gibst.

Die Verlockungen des Satans

Lies Mose 5:12,13, und denk über das Verhalten von Adam und
Eva und über das Verhalten des Satans nach.

1. In welcher Hinsicht siehst du den Einfluss Satans heute auf
ähnliche Weise?

2. Wofür hat der Satan in seinen Verlockungen keine „Reklame“
gemacht? (Siehe Mose 5:41,52–54; siehe auch Alma 30:60.)

Adam und Eva fielen wegen Ungehorsam gegenüber einem
Gesetz, und sie wurden aus der Gegenwart Gottes „ausgeschlos-
sen“ (Mose 5:4). Wir lesen in Mose 5, wie Ungehorsam die
Menschen sogar noch weiter von Gott wegführte, wie es bei Kain,
Lamech und anderen der Fall war. Nachdem Adam und Eva den
Garten von Eden verlassen hatten, wurde ihnen beigebracht,
bestimmte Lehren zu verstehen und danach zu leben und Bünd-
nisse einzugehen und zu halten. Sie lernten auch, welche erret-
tenden heiligen Handlungen erforderlich waren, damit sie wieder
in die Gegenwart Gottes zurückkehren und bei ihm leben konn-
ten. Viele dieser Lehren sind in Mose 6 zu finden. Der Prophet

Genesis 5; Mose 6

Henoch lehrt die ersten
Grundsätze des Evangeliums

=

Adams Zeit Unsere Zeit

??

Henoch lehrte sein Volk diese Wahrheiten in einem Versuch,
es zur Umkehr von seinen Sünden und seiner Schlechtigkeit
zu bewegen, damit es erlöst und in die Gegenwart Gottes
zurückgebracht werden konnte.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 6

Die heiligen Schriften studieren
Erfülle mindestens drei der folgenden Aufgaben (A–E), während
du Mose 6 studierst.

Fertige ein Inhaltsverzeichnis an

Schreib ein Inhaltsverzeichnis zu dem in Mose 6:5–25 beschrie-
benen Buch, wie es deiner Meinung nach aussehen müsste.

zu reden eingeben (Vers 32) –
mitteilen, was du sagen sollst

rechtfertigen (Vers 34) –
geschehen, eintreten lassen

Schar (Vers 44) – große Anzahl

teilhaben (Vers 48) – erfahren

ursprüngliche Schuld
(Vers 54) – die Übertretung
Adams und Evas

in Sünde empfangen (Vers 55) –
in eine sündige Welt geboren;
Eltern gegeben, die in einer
gefallenen Welt leben und selbst
gesündigt haben

Sünde keimt (Vers 55) – der
Wunsch zu sündigen, beginnt
zu wachsen

geheiligt (Vers 59,60) – gereinigt
und heilig gemacht, geläutert

gerechtfertigt (Vers 60) – von
Schuld und Strafe für Sünde be-
freit; Vergebung erlangt haben

verherrlichen (Vers 2) – preisen

Stammtafel (Vers 8,22) –
Familiengeschichte

Generationen (Vers 8,22) –
Kinder, Enkelkinder usw.

der Fußschemel Gottes
(Vers 9) – die Erde (siehe Vers 44)

zeugte (Vers 10,11,13,14,17,21,25)
– war der Vater von

Herrschaft (Vers 15) – Macht

das übrige Volk (Vers 17) – die
kleinere Menschengruppe, die
übriggeblieben war, nachdem
sie sich von der ganzen Gruppe
getrennt hatte

entflammt (Vers 27) – wächst,
nimmt zu

ersinnen (Vers 28) – planen

falsch geschworen (Vers 29) –
Meineid geleistet, falsche
Versprechungen gemacht

Beschluss (Vers 30) – offizielle
Bekanntgabe
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Schreib über deine Familie oder an sie

1. Warum kannten Henoch und sein Volk gemäß Mose 6:45,46
ihre Vorfahren (Väter)?

2. Schreib über einen deiner Vorfahren, den du aufgrund von
geführten Berichten „kennst“. Nimm in deinem Bericht etwas
über deine Vorfahren auf, was dich anspornt, ein besserer
Mensch zu sein.

oder
Schreib etwas auf, wovon du möchtest, dass deine
Nachkommen es über dich wissen. Denke über Präsident
Kimballs Worte nach: 

Was beschreiben die Verse?

1. Such in Mose 6:27–29 die Sätze heraus, die die Sünden des
Volkes zur Zeit Henochs beschreiben: „ihr Herz ist hart
geworden“, „ihre Ohren sind schwerhörig“, „ihre Augen
können nicht mehr weit sehen“, „leugnen mich“, „suchen in
Finsternis nur ihren eigenen Rat“, „ersinnen Mord“, „halten
nicht die Gebote, die ich ihrem Vater Adam gegeben habe“
und „haben falsch geschworen“. Vielleicht möchtest du diese
Ausdrücke in deinen heiligen Schriften farbig hervorheben.

2. Beschreibe, was deiner Meinung nach mit den Ausdrücken
„ihr Herz ist hart geworden“, „ihre Ohren sind schwerhörig“,
„ihre Augen können nicht mehr weit sehen“ gemeint ist.
Was bedeutet es, Rat in der Finsternis zu suchen?

3. Nenne zu jeder oben genannten Beschreibung das Gegenteil,
so dass damit rechtschaffene Menschen beschrieben werden.
Mit anderen Worten: Durch das Evangelium können Herzen
_________ , Augen können _________ usw.

Eine Berufung vom Herrn

1. Was empfand Henoch gemäß Mose 6:31 hinsichtlich seiner
Berufung vom Herrn?

2. Erkläre, wie sich Henoch deiner Meinung nach gefühlt haben
muss, nachdem er die Worte des Herrn vernommen hatte, die
wir in Mose 6:32–36 finden.

„Nehmen Sie ein Heft. ... Fangen Sie heute an, und
schreiben Sie auf, was Sie tun und lassen: Ihre innersten
Gedanken, Ihre Leistungen und Fehlschläge, Ihren
Umgang mit anderen Menschen, Ihre Erfolge, Eindrü-
cke und Zeugnisse.“ (Spencer W. Kimball, „The Angels
May Quote from It“, New Era, Oktober 1975, Seite 5.)

3. Lies Mose 7:13–19, und schreib auf, wie sich die
Prophezeiungen des Herrn an Henoch erfüllten.

Wie empfangen wir unser Erbteil vom
himmlischen Vater?

Als Kinder Gottes sind wir
berechtigt, alles zu ererben,
was er hat. Wenn wir jedoch
sündigen, werden wir unrein,
und nichts Unreines kann das
Reich Gottes ererben. Der
Herr lehrte Adam, wie er rein
werden und sich auf diese
Weise qualifizieren konnte,
das ewige Leben zu erben.
Henoch lehrte sein Volk das
Gleiche. Lies Mose 6:48–68,
und fertige dann eine Tabelle
wie die abgebildete an.
Schreibe in die erste Spalte,

was aufgrund des Falls geschah. Schreibe in die zweite Spalte,
wie man die Auswirkungen des Falls überwinden kann.

Hast du dich jemals gefragt, was Gott wohl denkt und fühlt,
wenn er die Schlechtigkeit seiner Kinder auf der Erde betrachtet?
Mose 7 hilft uns zu verstehen, wie Gott seine Kinder sieht,
was er in Bezug auf ihre Schlechtigkeit empfindet und wie die
Schlechtigkeit schließlich ausgemerzt werden wird.

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 7

verachtet (Vers 8) – nicht
gemocht, andere sahen auf sie
herab

Wohlergehen (Vers 17) –
gedeihen

das übrige Volk, die Übrigen
(Vers 20,22,28,43) – die
Übriggebliebenen

überzog, waren verschleiert
(Vers 26,56) – bedeckte, waren
bedeckt

deine Vorhänge sind noch
immer ausgespannt (Vers 30) –
deine Schöpfungen setzen sich
noch immer fort

zugrunde gegangen (Vers 1) –
gestorben

Pein (Vers 1) – Leiden

feuriger Unwillen, Feuer
meines Unwillens (Vers 1,34) –
große Strafe

Grimm (Vers 1) – Ärger

in Schlachtordnung (Vers 7) –
zum Kampf aufgestellt und
vorbereitet

sich verteilen (Vers 7) –
ausbreiten, niederlassen

das Land wird dürr und
unfruchtbar werden, Unfrucht-
barkeit (Vers 7,8) – auf dem
Land wächst sehr wenig oder
gar nichts

Genesis 5; Mose 7

Zion in den Himmel
aufgenommen

Durch den Fall Wie der Fall
überwunden

wurde
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Mose 7:16–20 – Zion errichten
Präsident Spencer W. Kimball sprach davon, Zion in unserer Zeit
zu errichten:

„Darf ich Ihnen drei grundlegende Dinge nahelegen, die wir tun
müssen, wenn wir ‚Zion wiederbringen’ wollen. ...

Erstens müssen wir die Neigung zum Egoismus ausmerzen, der die
Seele umstrickt, das Herz verhärtet und den Verstand verfinstert. ...

Zweitens müssen wir miteinander kooperieren und in völliger Har-
monie zusammenarbeiten. Wir müssen in unseren Entscheidungen
und Taten eins sein. ...

Wenn der Geist des Herrn unsere Arbeit groß machen soll, dann
muss dieser Geist der Einigkeit und Kooperation bei allem, was wir
tun, vorherrschen. ...

Drittens müssen wir alles, was auch immer der Herr fordert, auf
dem Altar opfern. Wir beginnen, indem wir ‚ein reuiges Herz und
einen zerknirschten Geist’ darbringen. Wir fahren fort, indem wir
in den uns zugeteilten Arbeitsbereichen und Berufungen unser
Bestes geben. Wir lernen unsere Pflicht und erfüllen sie ganz.
Schließlich weihen wir unsere Zeit, unsere Talente und Mittel, wie
wir von unseren örtlichen Führern dazu aufgerufen werden und
wie der Geist es uns eingibt.“ ( Ensign, Mai 1978, Seite 81.)

Die heiligen Schriften studieren
Erledige mindestens zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während
du Mose 7 studierst.

Schriftstelle lernen – Mose 7:18

Lies Mose 7:4–27, und stell dir vor, wie es gewesen wäre, zu
Henochs Volk zu gehören. Schreib einen Brief an einen imaginä-

Opfer Anstrengung Weihung

Zusammenarbeit Einigkeit

Selbstlosigkeit

Zeitlich (Vers 42) – körperlich,
materiell

Mitte der Zeit (Vers 26) –
Höhepunkt oder wichtigste Zeit
(Dieser Ausdruck bezieht sich
auf die Zeit, zu der Jesus
Christus auf die Erde kommen
und seine Mission und sein
Sühnopfer vollbringen sollte.)

Einhalt gebieten (Vers 51) –
aufhalten

Sich die Lenden gürten
(Vers 62) – sich vorbereiten

Drangsale (Vers 66) –
Versuchungen und Prüfungen

Schoß (Vers 30,31,63,69) –
innerste Teile, ein Symbol
besonderer Nähe

Ist die Stätte deines Thrones
(Vers 31) – ist es, was in deiner
Gegenwart lebt

Lieblos (Vers 33) – ohne Liebe

Mein Auge kann sie
durchdringen (Vers 36) – meine
Augen können direkt bis in ihr
Innerstes sehen 

Der, den ich erwählt habe,
mein Erwählter (Vers 39) –
Jesus Christus

Sein Inneres war voll Mitleid
(Vers 41) – er empfand sehr
großen Kummer

ren Freund, der irgendwo anders lebt und wissen möchte, wie
man einen Ort schafft, der so wunderbar ist wie Zion. Erzähle
deinem Freund unter Verwendung der Informationen in Mose 7,
was es erfordert, Zion zu errichten und dort zu leben. Mach
deinem Freund Mut, und rate ihm, was jemand in deinem Alter
tun kann, um den „Egoismus auszumerzen“ oder etwas anderes
von dem zu vollbringen, was Präsident Kimball vorgeschlagen
hat. Konzentriere dich besonders auf das, was dein Freund zuerst
in seiner Familie und dann in der Kirche und im Gemeinwesen
tun kann.

Warum weinte der Herr?

1. In Mose 7:29–31 fragt Henoch den Herrn, warum er weint.
Lies Vers 31–40 und schreib eine Antwort auf Henochs Frage
nieder.

2. Was tat Henoch gemäß Mose 7:41, als er die Antwort des
Herrn auf seine Frage verstand?

3. Worüber würden der Herr und Henoch deiner Meinung nach
weinen, wenn sie die heutige Welt betrachteten?

Beantworte Henochs Fragen

Lies Mose 7:42–67, und finde heraus, welche Fragen Henoch dem
Herrn gestellt hat. Schreib jede Frage in dein Heft, und vermerke
dazu die Antwort des Herrn in Kurzfassung.

Erkläre die Bilder

In Mose 7:62 wird Henoch von der Wiederherstellung des
Evangeliums in den Letzten Tagen berichtet. Ihm wird von zwei
wichtigen Ereignissen berichtet, die helfen sollen, die
„Auserwählten“ von der gesamten Erde zu sammeln und auf
das Zweite Kommen vorzubereiten: „Ich werde
Rechtschaffenheit aus dem Himmel herabsenden, und Wahrheit
werde ich aus der Erde hervorgehen lassen“. Denk darüber nach,
was du über die Ereignisse weißt, die als Teil der
Wiederherstellung geschehen sind, und erkläre, worauf der Herr
deiner Meinung nach hinwies.
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Die heiligen Schriften berichten von zwei verschiedenen Zeiten,
zu denen der Herr die Erde von Schlechtigkeit reinigen sollte.
Das erste Mal geschah dies zur Zeit Noachs (siehe Genesis 6),
und das zweite Mal wird es beim Zweiten Kommen geschehen.
Aus Joseph Smith – Matthäus 1:41–43 in der Köstlichen Perle
entnehmen wir, inwiefern diese Zeiten einander gleichen. Der
größte Unterschied zwischen den beiden Zeiten besteht darin,
dass die Erde in den Tagen Noachs durch Wasser gereinigt
wurde, während sie beim Zweiten Kommen mit Feuer gereinigt
werden wird. Diese beiden Ereignisse sind ein Symbol dafür, wie
wir durch die Taufe mit Wasser und durch die Taufe mit Feuer
gereinigt werden – die Reinigung der Seele, die erfolgt, wenn wir
wahrhaftig die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Genesis 6–9 berichtet die Geschichte von Noach und der Sintflut.
Achte, während du liest, auf die Gründe dafür, dass der Herr
die Schlechten vernichtet hat. Warum war die Vernichtung der
Schlechten das Beste, was er für die Errettung all seiner Kinder
tun konnte? Denk auch darüber nach, wie die Tage Noachs mit
unserer Zeit – der Zeit, bevor die Erde mit Feuer gereinigt wird –
verglichen werden können.

Mose 8 ist die Bibelübersetzung von Joseph Smith zu Genesis
5:23–32; 6:1–13. Du wirst daher Mose 8 lesen wollen, bevor du
Genesis 6:14–22 liest. Beachte, dass Mose 8 das letzte Kapitel
von Mose in der Köstlichen Perle ist. 

Die heiligen Schriften verstehen

Mose 8

Genesis 6

Mose 8; Genesis 6 – Warum der Herr die Erde überflutete
Präsident John Taylor hat eine Erklärung dafür abgegeben, warum
der Herr beschloss, alle Menschen auf der Erde zu vernichten, die
Familie Noachs ausgenommen. Präsident Taylor legte nahe, dass

seines längsten Fingers
(ungefähr 45 Zentimeter)

Elle (Vers 15,16) – die Länge
zwischen dem Ellenbogen eines
Erwachsenen und der Kuppe 

haben sich verkauft (Vers 15) –
haben außerhalb des Bundes
geheiratet

kundgetan (Vers 24) – bekannt
gegeben, offenbart

fand Gunst (Vers 27) – empfing
Segnungen und Macht, wurde
angenommen

Fleisch (Vers 29) – Menschen

die Frucht seiner Lenden
(Vers 2) – sein Nachkomme

Söhne Gottes (Vers 13,21) –
diejenigen, die mit dem Herrn
Bündnisse schlossen

Söhne der Menschen (Vers 14) –
diejenigen, die mit dem Herrn
keine Bündnisse eingehen oder
diese befolgen wollten

Genesis 6; Mose 8

Die Verkündigung Noachs

die Welt so schlecht war, dass die Kinder aufwuchsen und sich nur
noch dafür entscheiden konnten, schlecht zu sein. An dem Punkt,
an dem es keine Möglichkeit mehr gibt, sich für die Rechtschaffen-
heit zu entscheiden, ist es nicht mehr gerecht, unschuldige Geister
vom Himmel auf die Erde zu schicken. Folglich vernichtete der
Herr alle Schlechten und begann mit der Familie Noachs noch
einmal, rechtschaffene Menschen hervorzubringen. „Indem er den
Menschen ihr irdisches Leben nahm, bewahrte er sie davor, ihren
Nachkommen ihre Sünden zu vererben und sie zu degenerieren
[sie schlecht zu machen]. Er bewahrte sie auch davor, weitere Übel-
taten zu begehen.“ (Journal of Discourses, 19:158f.) Hätte Gott die
Erde nicht überflutet, hätte sein großer Plan nicht erfüllt werden
können. Lies, was Nephi in 2 Nephi 26:24 darüber sagt, warum der
Herr tut, was er tut.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige drei der vier Aufgaben (A–D), während du Genesis 6 und
Mose 8 studierst.

Ein Muster für die Erfüllung unserer
Berufung vom Herrn

1. In Lehre und Bündnisse 4:2–4 sagte der Herr, dass eine
Möglichkeit, wie wir geheiligt werden und unserer Seele die
Erlösung bringen können, darin besteht, mit aller Macht,
ganzem Sinn und aller Kraft zu arbeiten, um andere zur
Erlösung zu bringen. Noach ist ein ausgezeichnetes Beispiel
für diesen Vorgang. Fertige in deinem Heft eine Tabelle wie
die nachfolgende an, und fülle sie mit Informationen, die du
in Mose 8:14–27 findest. Achte, während du diese Aufgabe
erledigst, darauf, wie Noach seine Berufung vom Herrn groß
gemacht hat. Achte auch besonders darauf, wie er mit Stärke
und Macht gesegnet wurde und erfuhr, dass der Herr mit ihm
und seinen Bemühungen zufrieden war.

2. Schreib, nachdem du die Spalte für Mose 8:27 ausgefüllt hast,
eine kurze Aussage über Gnade unter deine Tabelle.

Was ist der Unterschied?

1. Lies Mose 8:13,14,21 sowie oben in Abschnitt „Die heiligen
Schriften verstehen“ die Definitionen zu „Söhne Gottes“ und
„Söhne der Menschen“. Erkläre den Unterschied zwischen

Was der Herr tat Was Noach tat Was das Volk tat

Vers 15

Vers 17

Vers 19

Vers 26

Vers 16

Vers 18

Vers 20–22

Vers 24

Vers 20

Vers 23,24

Vers 25
Vers 27
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den Söhnen und Töchtern Gottes und den Söhnen und
Töchtern der Menschen. Bring in deiner Erklärung zum
Ausdruck, wer diese vier Menschengruppen in der heutigen
Zeit sein könnten.

2. Erkläre gemäß Mose 8:15–22, was der Herr darüber sagt,
wenn die Söhne Gottes die Töchter der Menschen heirateten
oder die Söhne der Menschen die Töchter Gottes. Was denkst
du, warum war das von so großer Bedeutung?

Erkläre es jemandem, der es nicht
versteht

Verwende die Informationen im obigen Abschnitt „Die heiligen
Schriften verstehen“ zusammen mit dem, was du in Mose 8
gelesen hast, um die Frage „Wie kann ein liebender Gott die Welt
überfluten?“ zu beantworten.

Rechne es aus

Lies Genesis 6:14–22, und
rechne aus, wie groß die
Arche war. Vergleiche die
Arche dann mit etwas, was
du kennst. Erläutere die
Größe der Arche in deinem
Heft.

Genesis 6 berichtet über
Noach vor der Sintflut.
Genesis 7 berichtet darüber,
wie Noach vor der Sintflut
letzte Vorbereitungen
trifft und was während der
Sintflut geschah.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 7

gewaltige Urflut (Vers 11) –
Ozean

Fleisch (Vers 15,21) – Tiere
(Vers 15), Menschen (Vers 21)

rein, unrein (Vers 2,8) – Tiere,
die zum Essen oder als Opfer
für Gott als annehmbar bzw.
nicht annehmbar angesehen
wurden

Nachwuchs am Leben erhalten
(Vers 3) – es ihnen ermöglichen,
sich zu vermehren

Genesis 7

Die Sintflut

Die heiligen Schriften studieren

Finde heraus, was geschah

1. Lies 1 Petrus 3:18–20; Lehre und Bündnisse 138:6–11,28–35,
und beschreibe, was Jesus Christus für die Menschen, die bei
der Sintflut vernichtet worden waren, getan hat.

2. Was vermittelt dir das, was du in diesen Schriftstellen liest,
über den Erretter?

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 8

Die heiligen Schriften studieren

Wende die Geschichte an

Verwende das, was du in Genesis 6–8 gelesen hast, um aufzu-
listen, wie Noach und seine Familie vor der Sintflut gerettet
wurden. Stelle dann einen Vergleich zwischen ihren Taten und
dem an, was wir heute tun müssen, um in Vorbereitung auf das
Zweite Kommen geistig zu überleben.

=

Die Zeit Noachs Heute

??

soll wimmeln (Vers 17) – zu großer Anzahl vermehren

Genesis 8

Der Regen hört auf
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Genesis 9 erzählt die Geschichte von Noach und seiner Familie,
wie sie die Arche verlassen und dem himmlischen Vater helfen,
seine Absichten für seine Kinder zu erfüllen. Weil sie die einzige
Familie auf der Erde waren, befanden sich die einzelnen Familien-
mitglieder in einer ähnlichen Situation wie Adam und Eva.
Noachs Familie hatte jedoch den Vorteil, die zeitliche und geistige
Geschichte zwischen Adam und der Sintflut zu kennen. Denke
über dein Wissen in Bezug darauf, warum der Herr die Erde
überflutet hat, nach. Wenn du zu Noachs Familie gehören wür-
dest, worauf wärst du dann sehr bedacht? Was würdest du tun?
Was würdest du deine Kinder ganz gewiss lehren?

Die Gelegenheit, in einer von Schlechtigkeit gereinigten Welt
nochmal anzufangen wie Noach und seine Familie, ist symbolisch
für die Gelegenheit, die wir erhalten, wenn wir getauft sind – wir
bekommen eine Chance, nochmal anzufangen und eifriger im
Befolgen des Planes unseres himmlischen Vaters zu sein. So, wie
der Regenbogen eine Erinnerung an die Liebe und Gnade Gottes
gegenüber der Familie Noachs wurde, kann das Abendmahl
eine wiederholte Erinnerung daran sein, wie der Herr uns einen
Weg bereitet hat, durch das Sühnopfer ewiges Leben zu erlangen.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 9:1–17

Genesis 9:18–29 – Eine verwirrende Geschichte über
Noach
Höchstwahrscheinlich wissen wir nicht alle Einzelheiten über die
Geschichte von Noachs Trunkenheit. Wir wissen, dass der Herr
Noach wegen dieses Vorfalls niemals verdammt hat, obwohl er
Trunkenheit an anderen Stellen in den heiligen Schriften verurteilt.
Wenn zur Zeit des Alten Testaments der Saft der Reben (Wein ge-
nannt) gelagert wurde, fing er mit der Zeit natürlich an zu gären und
konnte einen Rausch verursachen. Aber gegorener Traubensaft ist
etwas ganz anderes als das, was in der Bibel als „starkes Getränk“
bezeichnet wird. Starkes Getränk wurde aus verschiedenen Früch-
ten und Getreide gemacht und verfolgte die Absicht, Trunkenheit
hervorzurufen. Noachs Rausch nachdem er „Wein“ getrunken
hatte, war wahrscheinlich nicht beabsichtigt.

Wir sind auch hinsichtlich der Geschehnisse in Genesis 9:22, als
„Ham, der Vater Kanaans, die Blöße seines Vaters [sah]“, unsicher.
Warum verfluchte Noach in Vers 25 Kanaan aufgrund dessen?
Manche glauben, dass das Garment, das dabei eine Rolle spielte,
weggenommen wurde, weil es besondere religiöse Bedeutung hatte
und vielleicht Noachs Priestertum darstellte. Falls Kanaan oder
Ham das Garment genommen haben sollte, könnte sich der Fluch
auf Abraham 1:26,27 beziehen, worin wir lesen, dass er die

seid fruchtbar, vermehrt euch und bevölkert die Erde (Vers 1) –
bekommt Kinder

Genesis 9

Ein neuer Anfang

Nachkommen Hams „was das Priestertum betrifft, verflucht hatte“
(Vers 26).

Der Prophet Joseph Smith fügte hinzu: „Ich bezog mich auf den
Fluch Hams, der ihn ereilte, weil er über Noach gelacht hatte, als
dieser sich im Rausch befunden, aber keinen Schaden angerichtet
hatte. Noach war ein rechtschaffener Mann, und doch trank er Wein
und wurde trunken; der Herr verließ ihn als Folge dessen nicht,
denn er behielt die ganze Macht seines Priestertums, und als er von
Kanaan beschuldigt wurde, verfluchte er ihn kraft des Priestertums,
das er trug, und der Herr achtete sein Wort und das Priestertum,
das er trug, ungeachtet seiner Trunkenheit, und der Fluch verblieb
auf den Nachkommen Kanaans bis zum heutigen Tag.“ (History of
the Church, 4:445f.).

Wenn wir danach trachten, die Segnungen des Priestertums auf
unehrliche Weise zu erhalten oder zu gebrauchen, werden wir
verflucht, und wir verlieren Gelegenheiten, Segnungen und Macht.
Leute, die z. B. das Priestertum oder die Verordnungen des Priester-
tums aufgrund von Lügen in Bezug auf ihre Würdigkeit erhalten,
werden die Segnungen dieser Verordnungen nicht empfangen, son-
dern sie verlieren Segnungen. Wir können den Herrn nicht täuschen.

Die heiligen Schriften studieren

Was ist dein „Regenbogen“?

1. Der Herr gab Noach ein Zeichen
des mit ihm geschlossenen Bundes
oder eine Erinnerung daran. Das
Zeichen half Noach, sich daran zu
erinnern, wie gnädig der Herr ihm
war. Schreib über etwas, das dich
daran erinnert, wie gnädig der Herr
dir ist.

2. Inwiefern kann das Abendmahl für
uns sein, was der Regenbogen für
Noach war?

In Genesis 10 werden die Nachkommen der Söhne Noachs über
mehrere Generationen hinweg genannt: Jafet (siehe Vers 2–6),
Ham (siehe Vers 6–20) und Sem (siehe Vers 21–31). Nach
diesem Kapitel ist die Bibel hauptsächlich die Geschichte einiger
Nachkommen Sems. Die Bezeichnung Semit, der gewöhnlich
den Juden zugewiesen wird, bedeutet „Nachkomme Sems“.

Genesis 10

Die Nachkommen Noachs

21



Hast du jemals versucht, dich mit jemandem zu unterhalten, der
nicht die gleiche Sprache spricht wie du? Wieviel Arbeit würde
getan werden, wenn die Schüler einer Schule verschiedene Spra-
chen sprechen würden und sich nicht verständigen könnten?
Genesis 11 berichtet uns, wie und warum es dazu kam, dass wir
auf der Erde verschiedene Sprachen haben.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 11:1–9

Genesis 11:10–32 – Die Vorfahren Abrahams

Noach

Haran

Sem

Terach
Siebter Urenkel Noachs 

(siehe Genesis 11:10–26)

Abram (Abraham)
Heiratete Sarai 

(Sara, Tochter Harans,
siehe Genesis 11:29;

20:12)

Nahor
Heiratete Milka

(Tochter Harans;
siehe Genesis 29)

Milka Lot
(siehe Genesis 11:27–29)

Jiska Sarai
(Sara)

unerreichbar sein (Vers 6) –
nichts wird sie aufhalten

Erdpech (Vers 3) – teerähnliche
Substanz

Genesis 11

Der Turmbau zu Babel

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Genesis 11:1–9 studierst.

Lies und vergleiche

1. Lies Genesis 11:1–4, und erkläre, was das Volk von Schinar in
einem Versuch, den Himmel zu erreichen, tat.

2. Lies Apostelgeschichte 4:12; 2 Nephi 9:41–43; Mosia 3:17;
5:10–15, und schreib auf, wie wir „einen Namen“ (Genesis
11:4) bekommen können, der uns in den Himmel einlässt.

Zieh eine Verbindung zum Buch Mormon

Lies Genesis 11:5–9, um herauszufinden, wie der Herr auf den
Versuch des Volks, sich einen Namen zu machen und einen Turm
zu bauen, der bis zum Himmel reichte, reagierte. Lies dann Ether
1:33–43, und fasse in deinem Heft zusammen, was mit einer
Menschengruppe zu der Zeit geschah, von der in Genesis die
Rede ist.

Was ist deine Meinung?

Erkläre, inwiefern deiner Meinung nach das Tun des Herrn in
Genesis 11:1–9 ein Segen für die Menschen war.

Kann jemand rechtschaffen sein, wenn er in einer Familie lebt,
in der Rechtschaffenheit nicht gefördert wird, oder wo er von
seinen Eltern verfolgt wird, weil er rechtschaffen ist? Was muss
so jemand dann tun, um die schlechten Einflüsse zu über-
winden? Der große Prophet Abraham, der der „Freund Gottes“
(Jakobus 2:23) genannt wurde, wuchs in genau dieser Situation
auf. Im Laufe seines Lebens überwand er die Herausforderungen
seiner Jugend und war ein solches Vorbild an Rechtschaffenheit,
dass Gott ihm verhieß, dass alle, die das wahre Evangelium
annehmen, seine Kinder genannt werden würden und Jesus
Christus als einer seiner Nachkommen geboren würde. Wenn
du in den nächsten Kapiteln von Abraham und Genesis von
Abraham liest, achte auf das, was er tat, um seine Herausforde-
rungen zu überwinden und einer der größten Propheten der
Geschichte zu werden.

Abraham 1

Abraham hat den Wunsch,
das Priestertum zu empfangen

Wie in der Einleitung zu Genesis erwähnt (siehe „Die Bücher
Genesis, Mose und Abraham“ auf Seite 9), erhielt Joseph Smith
durch die Übersetzung einiger auf Papyrus befindlichen Schrif-
ten, die er erhielt, als er in Kirtland in Ohio lebte, mehr von den
Aufzeichnungen und Lehren des Propheten Abraham. Das Buch
Abraham wird nicht als Teil der Bibelübersetzung von Joseph
Smith angesehen, aber Abraham 1 und 2 vermittelt uns einen
tieferen Einblick in die in Genesis 12 geschilderten Ereignisse.
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Die heiligen Schriften verstehen

Abraham 1

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Abraham 1 studierst.

Nach welchen Segnungen trachtest du?

1. Elder Neal A. Maxwell hat gesagt: „Wir werden in Ewigkeit
das bekommen, was wir uns inständig über eine lange Zeit
hinweg wünschen.“ (Der Stern, Januar 1997, Seite 20.) Lies
Abraham 1:2–4, und liste die Segnungen auf, nach denen
Abraham „trachtete“ und die er sich „wünschte“. Vielleicht
möchtest du sie auch in deinen heiligen Schriften farbig
hervorheben.

2. Wähle aus der Liste etwas aus, was du dir ebenfalls wünschst
und wonach du trachtest, und erkläre warum. Du solltest be-
achten, dass wir am Ende von Vers 2 erfahren, dass Abraham
erhielt, wonach er trachtete. Sein Leben ist ein Beispiel dafür,
wie du die gleichen Segnungen erhalten kannst, nach denen er
trachtete.

Warum werden die Rechtschaffenen
verfolgt?

1. Finde die Gründe dafür heraus, warum die drei Jungfrauen
und Abraham verfolgt wurden. Vergleiche die Gründe damit,
wie rechtschaffene Menschen deiner Meinung nach heute
manchmal verfolgt werden.

2. Erkläre, warum es sich deiner Meinung nach lohnt, auch dann
rechtschaffen zu leben, wenn man verfolgt wird.

Darstellung (Vers 12) –
Zeichnung

Abbildungen (Vers 14) –
Schriftzüge und Zeichnungen

von dieser Abkunft stammen
(Vers 22) – von dieser Person
kamen

bewahrt, bewahrte
(Vers 22,24) – erhalten

patriarchalisch (Vers 25,26) –
vom Vater auf den Sohn
übergehend

ernsthaft trachten nach
(Vers 26) – angestrengt
versuchen

Anspruch erheben (Vers 27) –
Recht vorgeben auf

Götzendienst (Vers 27) –
Verehrung falscher Götter

Zeittafel (Vers 28) – Geschichte

Nachkommenschaft (Vers 31) –
Kinder und Enkel usw.

Segnungen der Väter (Vers 2) –
Verordnungen und Bündnisse
des Priestertums

Erbe (Vers 2) – jemand, der
Anspruch darauf hat, von
einem anderen Segnungen oder
ein Erbe zu empfangen, weil
er oder sie ein Kind, enger
Verwandter oder jemand ist,
dem der Geber vertraut

bestimmt werden (Vers 4) –
berufen, ordiniert werden

Nachkommen (Vers 4) – Kinder,
Enkel usw.

Heiden (Vers 5,7) – diejenigen,
die nicht den wahren und
lebendigen Gott verehren

darauf aus sein, darangehen
(Vers 7,28,31) – versuchen

Tugend (Vers 11) – Reinheit,
Gehorsam gegenüber den
Gesetzen und Geboten sexueller
Reinheit

taten mir Gewalt an (Vers 12) –
ergriffen mich gewaltsam

Schreib die Verse mit eigenen Worten

Schreib Abraham 1:18,19 mit eigenen Worten auf, und mache
dabei deutlich, was der Herr Abraham verhieß und welche
Verantwortung Abraham damit empfing.

In Abraham 1 liest du von Abrahams Wunsch, bestimmte
Segnungen vom Herrn zu erlangen. Du erfährst auch, wie er
anfing, einige dieser Segnungen zu empfangen (siehe besonders
Vers 18,19). In Abraham 2 verhieß der Herr Abraham zusätz-
liche Segnungen. Achte beim Lesen darauf, was Abraham tat,
um seine Glaubenstreue zum Ausdruck zu bringen und zu
zeigen, dass er würdig war, derartige Segnungen von Gott zu
empfangen.

Die heiligen Schriften verstehen

Abraham 2

Abraham 2:8–11 Der Bund mit Abraham
Du wirst in Genesis 17 mehr über den Bund mit Abraham lesen.

Abraham 2:22–25 – Sie ist meine Schwester
Manche Menschen fragen sich, warum Abraham Sarai seine Schwes-
ter nannte. Der erste und wichtigste Grund bestand darin, dass
Gott ihm sagte, er solle es tun. Es ist auch hilfreich zu wissen, dass
es im Hebräischen für Enkelin, Enkel, Vetter, Nichte oder Neffe
keine verschiedenen Wörter gibt. Es wurden die allgemeinen Be-
griffe Sohn, Tochter, Bruder und Schwester verwendet, wenn man von
Familienbeziehungen sprach. Da Sarai die Tochter von Abrahams
Bruder Haran war, wurde sie auch als seine Schwester bezeichnet.

Es erscheint seltsam, dass die Ägypter das Gefühl hatten, dass es
unrecht war, mit der Frau eines Mannes Ehebruch zu begehen,
dabei aber scheinbar kein Problem hatten, einen Mann zu töten, um
dessen Frau „rechtmäßig“ zu heiraten. Es ist wichtig zu beachten,
dass der Bund des Herrn mit Abraham nicht hätte erfüllt werden
können, wenn Abraham damals gestorben wäre. Also sagte der
Herr ihm, was er in diesem Fall sagen sollte, um sein Leben zu
retten und den Bund zu erfüllen.

Seelen, die wir um uns
geschart hatten (Vers 15) – zum
Evangelium bekehrte Menschen

demütig (Vers 18) – aufrichtig
und innig

drückend (Vers 21) – für die
Menschen schwer zu ertragen

meinen Namen tragen (Vers 6) –
mein Stellvertreter sein (wie ein
Missionar), von mir Zeugnis
geben

über die Maßen (Vers 9) –
unermesslich

zugezählt (Vers 10) –
angesehen, betrachtet als

Abraham 2

Abraham empfängt 
Bündnisse von Gott
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Die heiligen Schriften studieren

Such nach Beweisen

1. Lies Abraham 2:1–17, und such nach einem Beweis dafür, dass
Abraham an Gott glaubte und ihm vertraute. Schreib diesen
Beweis in dein Heft.

2. Schreib auf, was deiner Meinung nach jemand in deinem
Leben finden könnte, das zeigt, dass du Gott nachfolgst, an
ihn glaubst und ihm vertraust. Nenn Beispiele aus deinem
Leben, die der Art und Weise, wie Abraham seinen Glauben
an Gott gezeigt hat, ähneln, oder schreib auf, wovon in
deinem Leben du wünschtest, dass es Abrahams Beispiel an
Glauben gleicht.

Verwende jedes Wort

Verwende alle folgenden Wörter, um ein, zwei Sätze aufzu-
schreiben, die zusammenfassen, was der Herr Abraham in
Abraham 2:8–11 verheißen hat; segnen, Nachkommen, geistliches
Wirken, Priestertum, Evangelium, Vater, Familien, Errettung.

Genesis 12 berichtet noch einmal von einigen der Ereignisse, die
du in Abraham 1 und 2 gelesen hast. Genesis 12 nennt zusätzlich
den genauen Ort, wo Abraham einen Altar baute und den Herrn
verehrte (siehe Genesis 12:8). Außerdem entnehmen wir diesem
Kapitel, was geschah, als Abraham nach Ägypten kam und dem
Pharao sagte, Sara sei seine Schwester (siehe Genesis 12:14–20).

Du wirst bemerken, dass Abraham im Buch Genesis bis zum
17. Kapitel „Abram“ und Sara „Sarai“ genannt wird. Wenn du
Genesis 17 liest, wirst du mehr darüber herausfinden, weshalb
ihre Namen geändert wurden.

Abraham wuchs in einer Familie auf, in der sein Vater ihn wegen
seiner Treue zu Gott verfolgte. Lots Vater (Haran) starb sogar
vor Lots Großvater (Terach). Sowohl Abraham als auch Lot litten
Prüfungen. Sie verbrachten viel Zeit miteinander. Sie zogen
zusammen von Ur weg, dann nach Ägypten und schließlich in
das verheißene Land Kanaan. Ihr Leben verlief jedoch ziemlich
verschieden. Wir mögen uns fragen, warum das Leben Abrahams
und Lots so unterschiedlich war, wo sie doch in ähnlichen
Umständen aufgewachsen waren.

Die heiligen Schriften studieren

Einem Freund helfen

Schreib auf, wie du die Geschichte von Abraham und Lot in
Genesis 13:5–13 dazu verwenden kannst, einem Freund bei der

Genesis 12 und 13

Es soll keinen Streit geben

Lösung eines Problems zu helfen, das er oder sie mit einem
Elternteil oder einem anderen Familienmitglied hat.

Hol dir Hilfe aus dem Neuen Testament

Lies Hebräer 11:8,10,13–16, und berichte, was Abraham dazu
motiviert haben mag, sein Problem auf diese Weise zu lösen.

In Genesis 13:12 lesen wir, dass Lot „seine Zelte bis Sodom hin
aufschlug“. Infolgedessen wurde er in einem Kampf zwischen
den verschiedenen Königen des Landes jener Zeit gefangen
genommen. Abraham war von dem Krieg offensichtlich nicht
betroffen, bis Lot gefangen genommen wurde. Genesis 14:1–12
erklärt, wie die verschiedenen Könige militärische Übereinkünfte
trafen, um sich zu schützen und Schlachten zu gewinnen. Wenn
ein König einem anderen einen Gefallen erwies, wurde in jener
Zeit etwas als Gegenleistung erwartet. Achte, wenn du Genesis
14:13–24 liest, darauf, was Abraham tat, um Lot zu helfen. Was
empfand er in Bezug darauf, von Männern mit weltlicher Macht
Ehre, Macht, Geld oder Schmeichelei zu empfangen? Vergleiche
diese Reaktion damit, wie er einen Mann mit himmlischer
Macht und Autorität empfing und ehrte.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 14:13–24

Die heiligen Schriften studieren
Erledige die Aufgabe A und danach entweder Aufgabe B oder C,
während du Genesis 14:13–24 studierst.

Wer war Melchisedek?

Lies Alma 13:14–19; Lehre und Bündnisse 84:14; 107:1–4 und
138:41. Beschreibe, wer Melchisedek war, und warum Abraham
deiner Meinung nach seinen Zehnten an ihn bezahlte und
Segnungen von ihm empfing.

Zieh deine eigene Schlussfolgerung

Die Stadt Sodom war für Reichtum, viele weltliche Vergnügun-
gen und ihre große Schlechtigkeit bekannt. Was lehrt uns das
Verhalten Abrahams gegenüber dem König von Sodom hinsicht-

Habe (Vers 16,21) – Besitz

ich erhebe meine Hand
(Vers 22) – ich gebe ein Verspre-
chen bzw. mache einen Bund

Bundesgenossen (Vers 13) –
waren einander freundlich
gesinnt und hatten eine Über-
einkunft, einander zu helfen

Genesis 14

Abraham trifft sich
mit Melchisedek
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lich seiner Werte und Verpflichtung Gott gegenüber? Denke,
wenn du diese Frage beantwortest, darüber nach, was Abraham
vom König von Sodom hätte erlangen können. Denke auch über
den Grundsatz nach, der in Moroni 10:30 steht.

Zeichnen

Zeichne etwas, was die Geschichte Abrahams in Genesis
14:17–24 darstellt oder symbolisiert.

Der Herr hatte Abraham früher schon vieles in Bezug auf seine
Nachkommenschaft verheißen, einschließlich der Verheißung,
dass sie so zahlreich sein würde wie der „Staub auf der Erde“
(Genesis 13:16). Zur Zeit der Ereignisse in Genesis 15 hatten
Abraham und Sara noch immer keine Kinder. In diesem
Kapitel hilft der Herr Abraham zu erkennen, dass sich seine
Verheißungen noch erfüllen sollen.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 15

Die heiligen Schriften studieren

Erkläre die Symbolik

Hebe in Genesis 15:1 die Wörter hervor, die beschreiben, was der
Herr gemäß seinen Worten für Abraham war. Schreib auf, in-
wiefern der Herr für diejenigen, die Bündnisse mit ihm schließen
und halten, das Gleiche ist.

zu deinen Vätern heimgehen
(Vers 15) – sterben

Schuld (Vers 16) – Sünde

hart behandeln (Vers 13) –
plagen, quälen

Genesis 15

Ein Bund wird bestätigt

Vervollständige die Sätze

1. Abraham befürchtete, dass ... (siehe Vers 3,7,8)

2. Der Herr beruhigte Abraham, indem ... (siehe Vers 1,17)

In Genesis 15 lesen wir von Abrahams Zweifeln und Sorgen.
In Genesis 16 erfahren wir ein wenig darüber, wie Sara wohl
zumute war. Der Herr gebot Sara, Hagar Abraham zur Frau zu
geben, und er gebot Abraham, Hagar zur Frau zu nehmen (siehe
LuB 132:34,35). Obwohl es für sie vielleicht schwierig war, als
Sara das für Abraham tat, zeigt es doch, wie sehr sie wünschte,
dem Herrn zu gehorchen und seine Bündnisse zu erfüllen. Denk,
wenn du dieses Kapitel liest, darüber nach, wie sich Hagar im
Verlauf dieser kurzen Geschichte gefühlt haben mag.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 16

Die heiligen Schriften studieren

Die Liebe Gottes erkennen

Inmitten einer schweren Prüfung lernte Hagar etwas, das jedem
von uns helfen kann, Prüfungen zu ertragen. Schreib auf, was
dich in Genesis 16 am meisten beeindruckt hat und woraus Gottes
Liebe für Hagar hervorgeht. Wie nahm Hagar diese Liebe an?

In Genesis 17 segnet Gott den Abraham noch einmal und gibt
ihm weitere Verheißungen bezüglich der Segnungen, die er und
seine Nachkommen empfangen sollen. So wie uns gab der Herr

Genesis 17

Der Bund mit Abraham

geh zurück zu deiner Herrin,
und ertrag ihre harte
Behandlung (Vers 9) –
demütige dich, und tu, was
immer sie sagt

Magd (Vers 1) – Dienerin

hat mir Kinder versagt
(Vers 2) – hat mir keine Kinder
geschenkt

ich verliere an Achtung
(Vers 5) – sie sieht auf mich
herab, hasst mich

Genesis 16

Abraham heiratet Hagar
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Abraham Schritt für Schritt Verheißungen und Segnungen –
jedes Mal ein wenig mehr. Alle Verheißungen, Segnungen und
Bündnisse, die Abraham gegeben wurden, zusammengenommen,
werden der „Bund mit Abraham“ genannt. Elder Russell M.
Nelson fasste die Verheißungen des Bundes mit Abraham
folgendermaßen zusammen:

„Der Bund ... ist von überragender Bedeutung. Er barg mehrere
Verheißungen in sich:

Abrahams Nachkommen sollten zahlreich sein und ein Anrecht
auf ewige Vermehrung und auf das Priestertum haben.

Er sollte der Vater vieler Völker werden.

Christus und Könige sollten von Abraham abstammen.

Seinen Nachkommen sollten bestimmte Länder als Erbteil
gehören.

Durch seine Nachkommen sollten alle Länder der Erde gesegnet
werden.

Der Bund sollte immerwährend sein – selbst über tausend
Generationen hinweg.“ (Der Stern, Juli 1995, Seite 29f.)

Elder Bruce R. McConkie hat erklärt, wie Abraham diese
Segnungen hinzugefügt bekam:

„Abraham erhielt zuerst das Evangelium durch die Taufe (den
Bund der Errettung); dann wurde ihm das höhere Priestertum
übertragen, und er ging die celestiale Ehe ein (den Bund der
Erhöhung), wodurch er die Gewissheit empfing, dass er ewige
Vermehrung haben würde; schließlich empfing er die Verheißung,
dass all seinen irdischen Nachkommen diese Segnungen
angeboten würden. (Abraham 2:6–11; LuB 132:29–50.) ...

Der Teil des Bundes mit Abraham, der sich auf die persönliche
Erhöhung und ewige Vermehrung bezieht, wird mit jedem
Mitglied des Hauses Israel erneuert, das in den Bund der ewigen
Ehe eintritt.“ (Mormon Doctrine, Seite 13.)

Da alle Mitglieder der Kirche durch den Bund Nachkommen
Abrahams sind, sollten wir eingehend über die Bündnisse,
die der Herr mit Abraham geschlossen hat, nachdenken und
überlegen, inwiefern sie für uns gelten.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 17

Genesis 17:9–14 – die Beschneidung
Das Zeichen des Bundes, den Gott mit Abraham geschlossen hatte,
war die Beschneidung. Die Beschneidung symbolisierte Reinheit
vor Gott und war zugleich eine Erinnerung an die Verheißungen,
die der Herr Abraham hinsichtlich seiner Nachkommen gegeben
hatte. Die Beschneidung wird heutzutage nicht verlangt.

lasse Völker aus dir entstehen;
Könige werden von dir
abstammen (Vers 6) – unter
deinen Nachkommen werden
ganze Völker und Könige sein

gebären (Vers 17) – ein Kind
bekommen

dich sehr zahlreich machen
(Vers 2) – dir viele Nachkommen
schenken

sehr fruchtbar (Vers 6) – viele
Nachkommen

Die heiligen Schriften studieren

Erkenne die verschiedenen Aspekte
des Bundes

Ein Bund ist eine Übereinkunft zwischen zwei Parteien, in der
beide etwas Bestimmtes zu tun versprechen. In einem
Evangeliumsbund legt immer Gott die Bedingungen bzw. das
fest, was als Teil des Bundes getan und empfangen werden
muss, und der Mensch erklärt sich damit einverstanden, diesen
Bedingungen Folge zu leisten.

1. Worum bat der Herr Abraham, als dieser den Bund empfing?
(Siehe Vers 1,10.)

2. Was verhieß der Herr Abraham? (Siehe Vers 2–8,15–19.)

3. Lies Genesis 12:1–3; 13:14–16; 15:1–7; Abraham 1:18,19; 2:9–11.
Füge die gegebenen Verheißungen der Liste zu, die du oben
begonnen hast.

Ordne die verschiedenen Bestandteile

Der Bund mit Abraham weist
vier Grundkategorien auf:
Das Land, die Nachkommen,
das Priestertum und das
Evangelium und die Errettung.
Nimm die Liste, die du oben in
Aufgabe A angefertigt hast,
und ordne sie nach Kategorien.
Wenn du das Gefühl hast, dass
ein Segen unter mehrere Kate-
gorien fällt, führe ihn unter allen
entsprechenden Rubriken auf.

Was besagt ein Name?

Beachte, dass die Namen Abrahams und Saras als Teil des Bundes
geändert wurden (siehe Genesis 17:4–8,15,16). Der Name Sara
bedeutet, wie in der Einheitsübersetzung angegeben, „Herrin“
(siehe Vers 15).

1. Wie würdest du dich fühlen, wenn du wie Sara einen Namen
bekommen würdest? Warum? (Beachte in Vers 15 den Zusatz
in Klammern.)

2. In welcher Hinsicht war Saras Name ein zusätzliches Zeugnis
für die Verheißungen Gottes? Für wen ist sie eine Herrin?
Was sagt dies darüber, was sie werden kann?

3. Die Mitglieder der Kirche sind die Kinder von Abraham
und Sara. Was können wir aus den Namen, die Gott diesem
großartigen Ehepaar gegeben hat, entnehmen?

4. In welcher Hinsicht ist das Empfangen eines Namens Teil des
Bundes, den wir in der heutigen Zeit mit dem Herrn eingehen,
um sein Volk zu werden? (Siehe 2 Nephi 31:13,17–20;
Mosia 18:8–10; Moroni 4:1–3.)

5. Wie lautet der neue Name, den wir erhalten, wenn wir getauft
werden und am Abendmahl teilnehmen? Was bedeutet
es deiner Meinung nach, den Namen auf uns zu nehmen?

Der Bund mit Abraham

Die NachkommenDas Land

Die ErrettungDas Priestertum
und das

Evangelium
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In Genesis 17 verhieß der Herr
Abraham, dass Sara einen Sohn
gebären würde. Wir lesen, wie
Abraham auf diese Verheißung
reagierte. In Genesis 18 können
wir herausfinden, wie Sara rea-
gierte, als sie von der Verheißung
erfuhr.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 18

Genesis 18:1–22 – Wer besuchte Abraham?
Genesis 18:1 weist darauf hin, dass der Herr Abraham erschien.
Das bedeutet nicht, dass der Herr einer der drei Männer war, die
ihn besuchten. Die Bibelübersetzung von Joseph Smith deutet an,
daß diese drei Männer heilige Männer waren, die das Priestertum
trugen und offizielle Vertreter des Herrn waren.

Genesis 18:20 – Die Sünden von Sodom und Gomorra
Wenn wir Genesis 19 lesen, erfahren wir, dass die Unmoral eine der
Hauptsünden dieser Städte war. Ezechiel 16:48–50 hilft uns erken-
nen, dass die Menschen in Sodom und Gomorra stolz und müßig
waren. Sie sorgten auch nicht für die Armen und Bedürftigen unter
ihnen.

Genesis 18:23–33 – Die Schlechten mögen um der
Rechtschaffenen willen verschont bleiben
Lies Alma 10:20–23, um mehr über diesen Grundsatz zu erfahren.

Die heiligen Schriften studieren

Beantworte die Frage des Herrn

1. Beachte, dass die Frage in Genesis 18:14 nicht beantwortet
wird. Such in Lukas 1:37 nach einer Antwort, und erkläre sie.

sehen, ob ihr Tun wirklich dem
Klagegeschrei entspricht (Vers
21) – herausfinden, ob sie
wirklich all das getan haben,
was die Leute sagten

das kannst du doch nicht tun
(Vers 25) – das ist für
gewöhnlich nicht deine Art

Staub und Asche (Vers 27) –
nichts, verglichen mit Gott

in einem Jahr, nächstes Jahr um
diese Zeit (Vers 10,14) – zu der
Zeit, da Leben empfangen und
geboren worden sein kann

Sara erging es längst nicht
mehr, wie es Frauen zu ergehen
pflegt (Vers 11) – Sara war zu
alt, um ein Baby zu bekommen

tun, was gut und recht ist
(Vers 19) – rechtschaffen leben
und anderen helfen

Genesis 18

„Ist beim Herrn 
etwas unmöglich?“

2. Schreib ein Erlebnis auf, das du oder jemand in deinem
Bekanntenkreis hatte, aus dem hervorgeht, dass „beim Herrn
nichts unmöglich ist“ (Vers 14).

Wähle die besten Wörter aus

Denk, nachdem du Genesis 18:16–33 gelesen hast, darüber nach,
was du daraus über Abrahams Charakter und den Charakter
Gottes lernst. Wähle aus dieser Schriftstelle zwei Wörter aus, die
Abraham deiner Meinung nach am besten beschreiben. Wähle
dann zwei Wörter aus, die deiner Ansicht nach das Wesen Gottes
am besten beschreiben.

Wir entnehmen Genesis 14:12, dass Lot in Sodom wohnte. In
Genesis 18 verweilten Boten Gottes auf dem Weg nach Sodom
und Gomorra bei Abraham. Dieser erfuhr von der Absicht
Gottes, Sodom und Gomorra zu zerstören. Genesis 19 berichtet
von den Ereignissen, als die Boten eintrafen, um Lot und seiner
Familie zu helfen, Sodom und Gomorra vor deren Zerstörung
zu verlassen.

Obwohl es Lot gelang zu entkommen, bevor Sodom und Gomorra
zerstört wurden, hatten sich einige Mitglieder seiner Familie
an die Schlechtigkeit von Sodom und Gomorra gewöhnt. Sie
wurden vernichtet, weil sie den Rat, die Städte zu verlassen,
nicht befolgt hatten.

In Genesis 20 sagte Gott Abraham noch einmal, er solle sein
Leben retten, indem er erzählte, Sara sei seine Schwester.
Infolgedessen war der Herr in der Lage, einem Mann namens
Abimelech und seiner Familie verstehen zu helfen, dass Abraham
ein Prophet war. Die Mitglieder der Familie Abimelechs wurden
gesegnet, weil er glaubte, dass Abraham ein Mann Gottes und
ein Prophet war.

Manchmal werden unsere Geduld und unser Glaube geprüft,
während wir darauf warten, dass sich die Verheißungen des
Herrn erfüllen. Genesis 21 erzählt die Geschichte, wie sich die
Verheißung Gottes an Abraham und Sara, dass sie einen Sohn
gebären würde, erfüllte. Die Ereignisse in Genesis 21 fanden
statt, als Abraham 100 und Sara 90 Jahre alt waren. Konnte es

Genesis 20 und 21

Eine Verheißung erfüllt sich

Genesis 19

Sodom und Gomorra
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da irgendeinen Zweifel geben, dass die Geburt ihres Sohnes ein
Wunder und ein Segen Gottes war?

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 21

Die heiligen Schriften studieren

Schreib einen Brief

Stelle dir vor, du wärst entweder in Abrahams oder Saras Lage
und würdest einen Brief an einen Freund schreiben, worin du
die Geschichte von Isaaks Geburt erzählst. Gehe auf Einzelheiten
ein, bis hin zu der Zeit, als Sara dachte, sie könne niemals Kinder
gebären. Beschreibe, wie du dich während der einzelnen
Abschnitte der Geschichte gefühlt hättest. 

Wenn der Herr dich bitten würde, etwas aufzugeben, wovon
könntest du dich am schwersten trennen? Würdest du es tun?
Warum? Genesis 22 berichtet von einer der größten Prüfungen,
die Gott jemals einem Menschen auferlegt hat. Lies, bevor
du Kapitel 22 liest, was der Herr den Mitgliedern der Kirche in
Lehre und Bündnisse 101:4,5 sagt. Versetze dich, wenn du
Genesis 22 liest, entweder in Abrahams oder Isaaks Lage, und
denk darüber nach, was du an den einzelnen Punkten der
Geschichte gedacht hättest.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 22

Gestrüpp (Vers 13) – Strauch,
Büsche

das Tor ihrer Feinde
einnehmen (Vers 17) – besiegen

hingehen (Vers 5) – an einen
anderen Platz

fürchten (Vers 12) – verehren,
lieben, achten

Genesis 22

Isaak wird geopfert

verdross (Vers 11,12) –
schmerzte

Bogenschuss (Vers 16) – so weit
entfernt, wie jemand einen Pfeil
schießen kann

nahm sich Saras an (Vers 1) –
segnete sie

entwöhnt (Vers 8) – nicht länger
mit Muttermilch genährt

Magd (Vers 10,12,13) – 
Dienerin

Genesis 22 – Warum verlangte der Herr von Abraham,
Isaak zu opfern?
„Warum verlangte der Herr etwas Derartiges von Abraham?
Er kannte Abrahams Zukunft und wusste, dass dieser der Vater
unzähliger Nachkommen sein würde. Deshalb war er entschlossen,
ihn zu prüfen. Gott tat das nicht um seinetwillen, denn er wusste
durch sein Vorherwissen, was Abraham tun würde. Seine Absicht
war es, Abraham eine Lektion einzuprägen und es ihm zu ermög-
lichen, eine Erkenntnis zu erlangen, die er auf keine andere Weise
hätte erfahren können. Das ist der Grund, weshalb der Herr jeden
von uns prüft. Es dient nicht seiner eigenen Kenntnis, denn er weiß
alles im Voraus. Er kennt das Leben eines jeden Menschen, und
er weiß, was sie tun werden. Aber er prüft uns zu unserem eigenen
Nutzen, damit wir uns selbst kennen lernen. ... Er verlangte von
Abraham, sich dieser Prüfung zu unterziehen, weil er die Absicht
hatte, ihm Herrlichkeit, Erhöhung und Ehre zu geben. Er beabsich-
tigte, Abraham zum König und Priester zu machen und mit ihm die
Herrlichkeit, Macht und Herrschaft zu teilen, die er selbst ausübte.“
(George Q. Cannon, Conference Report, April 1899, Seite 66.)

Elder Neal A. Maxwell bezog diese Wahrheiten auf uns, als er
sagte: „Es ist unmöglich, dass wir großen Glauben haben und sich
dabei in unserem Leben keine Probleme ergeben.

Dürfen wir also wirklich meinen, wir könnten mit der folgenden
Einstellung durchs Leben gehen: „Herr, schenke mir Erfahrung,
aber bewahre mich vor Leid, Kummer, Schmerz, Widerstand und
Verrat. Sorge dafür, dass ich niemals verlassen werde. Halte alles
fern von mir, was dich zu dem gemacht hat, was du heute bist. Und
dann lass mich zu dir kommen und bei dir wohnen und an deiner
Freude teilhaben!“ (Stern, Juli 1991, Seite 84.)

Der Prophet Joseph Smith legte nahe, dass Opferbereitschaft für
uns eine Möglichkeit ist, größeren Glauben zu erlangen. Was
meinst du, inwiefern wäre dein Glaube an Gott gewachsen, wenn
du das erfahren hättest, was Abraham erlebte? Er wäre nicht im
Glauben gewachsen, wenn er sich geweigert hätte, das Opfer zu
bringen, das Gott von ihm verlangte. Joseph Smith hat gesagt:
„Eine Religion, die nicht verlangt, dass man alles opfert, hat nie
genug Macht, den Glauben hervorzubringen, der für das Leben
und die Errettung notwendig ist.“ (Lectures on Faith, 1985, Seite 69.)

Jerusalem zur Zeit Jesu

Die Kreuzigung
des Erretters

Der Hügel Golgota

Straße nach Betlehem
und Hebron

Straße zum
Toten Meer

GetsemaniDer Tempel 
Salomos

Der Ölberg 

und der 

Berg Morija
Jahwe-Jire
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28



Genesis 22:14 – Wo war Jahwe-Jire, und was bedeutet
der Name?
Abraham nannte den Ort, wo er den Opferaltar baute, „Jahwe-Jire“.
Die Worte waren eine Prophezeiung, dass der Herr später auf
genau diesem Berg zu sehen sein würde. Gewöhnlich Berg Morija
genannt (siehe Genesis 22:2), war diese Hügelgruppe der Platz, an
dem Salomos Tempel stand und wo die Kreuzigung des Erretters
stattfand.

Die heiligen Schriften studieren

Erledige drei der folgenden fünf Aufgaben (A–E), während du
Genesis 22 studierst.

Ein Sinnbild für Jesus Christus

1. Lies Jakobus 4:3–5, und erkläre, was wir über die Geschichte
von Abraham und Isaak erfahren.

2. Schreibe über die Geschich-
te Abrahams und Isaaks
so viele Einzelheiten
wie möglich auf, die uns
etwas über das Sühnopfer
Jesu Christi vermitteln.
Vielleicht möchtest
du die Informationen in
einer Tabelle wie der
abgebildeten ordnen.

Suche und vermerke Beispiele

1. Fertige eine Liste aller Beweise an, die du in Genesis 22:1–14
finden kannst, die Abrahams Gehorsam, Glaubenstreue und
Hingabe an Gott zeigen.

2. Wähle aus deiner Liste einen Punkt aus, der dich besonders
beeindruckt, und schreibe auf, wie du ihn anwenden kannst.

Denk über die Opferbereitschaft nach,
und schreib etwas dazu

1. Warum war Abraham deiner Ansicht nach bereit, seinen
Sohn zu opfern?

2. Was verlangt der Herr von dir als Opfer? 
(Siehe 3 Nephi 9:19,20.)

3. Warum ist jemand bereit, Gott Opfer darzubringen?

Berücksichtige die folgende Erklärung von Joseph Smith, wenn
du deine Antworten auf die folgenden Fragen überlegst: „Es er-

Abraham
und Isaak

Das Opfer des
Sohnes Gottes

fordert mehr als bloßen Glauben, ... wenn jemand alles aufgibt:
seinen Charakter, seinen Ruf, seine Ehre, seine Anerkennung,
seinen guten Namen unter den Menschen, seine Häuser, seine
Länder, seine Brüder und Schwestern, seine Frau und Kinder
und sogar sein eigenes Leben, ... um den Willen Gottes zu tun.
Sein gegenwärtiges Wissen lässt ihn aber erkennen, dass er in die
ewige Ruhe eingehen und an der Herrlichkeit Gottes teilhaben
wird, wenn diese Leiden ein Ende haben.“ (Lectures on Faith,
Seite 68; siehe auch die Lehren des Paulus in Hebräer 11:17–19.)

Vergleiche die Verheißungen

Lies in Genesis 12:2,3; 13:14–16; 15:5 und 17:2,4,7 die Verhei-
ßungen Gottes an Abraham. Vergleich sie mit dem, was Gott
Abraham in Genesis 22:15–18 verheißen hat. In welcher Hinsicht
gleichen oder unterscheiden sie sich?

Denk darüber nach, inwiefern Prüfungen
und Versuchungen unseren Glauben
stärken, und schreib etwas darüber

Inwiefern festigen Prüfungen wie die Abrahams und Isaaks
unseren Glauben an Christus? Einige Kenntnisse aus dem obigen
Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“ können dir bei der
Antwort helfen.

In Genesis 23 lesen wir, dass Sara starb. Sara war die erste von
Abrahams Familie, die in dem Land beerdigt wurde, das Gott
Abraham verheißen hatte.

Die heiligen Schriften studieren

Stelle Abraham vor

Stelle dir vor, du leitest eine Versammlung, in der Abraham der
Hauptsprecher ist. Schreibe auf, wie du ihn vorstellen würdest.
Geh dabei auch auf die Einzelheiten in seinem Leben ein, die dei-
ner Meinung nach am wichtigsten und beeindruckendsten sind.

Welches sind deiner Ansicht nach die wichtigsten Eigenschaften,
die man bei der Wahl eines Ehepartners berücksichtigen sollte?

Genesis 24

Eine Frau für Isaak

Genesis 23

Sara stirbt
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Wem würdest du die Aufgabe anvertrauen, einen Ehepartner
für dich auszuwählen?

Präsident Spencer W. Kimball hat gesagt: „Der wichtigste Faktor,
der bestimmt, was ihr morgen sein werdet, der eure Aktivität,
eure Einstellung, letztlich euer Schicksal bestimmt ... ist die eine
Entscheidung, die ihr trefft ... wenn ihr jenen Menschen bittet,
euer Lebenspartner zu sein. Das ist die wichtigste Entscheidung
eures ganzen Lebens! Nicht, wo ihr studiert oder welche Fächer
ihr studiert, was euer Hauptfach ist oder wie ihr euren Lebens-
unterhalt verdienen werdet, ist entscheidend. Verglichen mit der
wichtigen Entscheidung, die ihr trefft, wenn ihr jemanden bittet,
euer Partner für die Ewigkeit zu sein, sind diese Entscheidungen
nebensächlich, obwohl auch sie wichtig sind.“ (The Teachings
of Spencer W. Kimball, Hg. Edward L. Kimball, 1982, Seite 301.)

Die Wahl des Ehepartners ist für jeden wichtig, besonders aber
für diejenigen, die sich die Segnungen des Bundes mit Abraham,
wozu auch die Verheißung einer ewigen Familie gehört,
wünschen. Wenn ein Mann und seine Frau diesen Bund, den
man in seiner ganzen Fülle im Tempel empfängt, annehmen und
halten, können sie mit einer ewigen Familie gesegnet werden.
Achte beim Lesen auf die Anstrengungen, die unternommen
wurden, damit Isaak im Bund heiraten konnte. Wie half der
Herr dabei? Denk darüber nach, zu welchen Bemühungen du
bereit bist, um im Bund zu heiraten. Wie kann der Herr dir in
dieser Hinsicht helfen?

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 24

Die heiligen Schriften studieren

Wie soll derjenige sein, den du heiraten
möchtest?

1. Du hast in Genesis 24 einiges über Rebekka erfahren. Fertige
eine Liste der Eigenschaften an, die sie deiner Meinung nach
zu einer guten Frau für Isaak machten.

2. Schreib etwas über eine Eigenschaft auf deiner Liste, die du
gern bei deinem Ehepartner finden würdest, und erkläre,
warum das so ist.

abschirren (Vers 32) – abladen

Anliegen (Vers 33) – Auftrag

ist vom Herrn ausgegangen
(Vers 50) – kommt vom Herrn

Schleier (Vers 65) – Stoff, der
dazu dient, das Gesicht zu
bedecken; in der damaligen
Gesellschaft von einer unver-
heirateten Frau traditionell
getragen

Eid (Vers 8,41) – Gebot,
Versprechen

Glück (Vers 12) – Erfolg

Tränke (Vers 20) – Ort, an dem
die Tiere trinken

schaute ihr schweigend zu
(Vers 21) – wartete ruhig ab

wollte sehen (Vers 21) – wollte
wissen

der es nicht an Huld und Treue
fehlen ließ (Vers 27) – der
gegeben hat

Genesis 25 entnehmen wir, dass sich Abraham, nachdem Sara
gestorben war, eine weitere Frau nahm und noch mehr Kinder
zeugte. Dieses Kapitel berichtet auch von seinem Tod und
Begräbnis. Es folgt eine kurze Liste der Nachkommen Ismaels,
das übrige Kapitel konzentriert sich auf die Geschichte der Geburt
Esaus und Jakobs, der Zwillinge von Isaak und Rebekka. Die
Geschichte von Esau und Jakob wirft wichtige Fragen auf, die
sich jeder von uns selbst stellen sollte: Was empfinde ich in Bezug
darauf, dass ich mit dem Bund Abrahams als Erbe geboren bin?
Wieviel bedeutet mir dieser Bund?

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 25:19–34

Genesis 25:30–34 – Esau verkaufte sein Erstgeburtsrecht
In der Kultur jener Zeit erhielt der erstgeborene Sohn das „Erstge-
burtsrecht“, zu dem das Recht gehörte, in der Familie zu präsidieren.
Außerdem erhielt er den doppelten Anteil vom Besitz und Land
seines Vaters, wenn dieser starb. Der erstgeborene Sohn konnte
sich dann um die übrige Familie kümmern, die Witwe seines Vaters
eingeschlossen. Die Offenbarung, die Rebekka hinsichtlich ihrer
beiden Söhne empfing, bereitete sie vielleicht darauf vor zu ver-
stehen, dass diese Tradition nicht notwendigerweise auf ihre Familie
Anwendung finden sollte. Das Erstgeburtsrecht des Bundes emp-
fing man nicht aufgrund der Reihenfolge bei der Geburt, sondern
aufgrund von Rechtschaffenheit. Die Geschichte in Genesis 25:29–34
kann uns begreiflich machen, warum Rebekka gesagt wurde, sie
solle damit rechnen, dass der Jüngere das Erstgeburtsrecht erhalten
würde. Manche Menschen kritisieren Jakob dafür, dass er seinen
Bruder „übervorteilt“ hat; wir kennen jedoch nicht die ganze
Geschichte. Die Geschichte macht deutlich, wie wenig Wert Esau
auf das Erstgeburtsrecht und die Segnungen des erstgeborenen
Sohnes in der Bundesfamilie Abrahams legte. Es geht daraus auch
hervor, dass Jakob sich jene Segnungen wünschte.

Die heiligen Schriften studieren

Wie geschieht das in der heutigen Zeit?

Esau verkaufte etwas, das für ihn in der Zukunft von größerem
Wert gewesen wäre (sein Erstgeburtsrecht), für etwas von ge-
ringem Wert, das er sofort haben konnte und das einen augen-
blicklichen Hunger befriedigte. Schreibe auf, inwiefern die 

Wildbret (Vers 28) – Fleisch von
erjagten Tieren

erschöpft (Vers 29,30) – müde
und hungrig

was soll dann aus mir
werden (Vers 22) – warum
geschieht das?

Genesis 25

Was ist der Wert des Bundes?
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Menschen heutzutage ewige Möglichkeiten und Segnungen
für etwas Weltliches oder etwas, was ein Verlangen befriedigt,
verkaufen.

In Genesis 26 lesen wir, wie der Herr Isaak gedeihen ließ und
den Bund Abrahams mit ihm erneuerte (siehe Vers 3–5,23–25).
Kapitel 26 berichtet auch von anderen Erlebnissen Isaaks, die
mit denjenigen seines Vaters Abraham zu vergleichen sind (siehe
Vers 6–11,19–22,26–31). Die Schlussverse des Kapitels berich-
ten, wie Esau sich entschied, außerhalb des Bundes zu heiraten
und wie traurig Isaak und Rebekka über diese Entscheidung
waren.

Manche Menschen glauben, sie könnten Segnungen empfangen,
ohne die Gebote zu befolgen, auf denen diese Segnungen beruhen.
Sie befinden sich im Irrtum (siehe LuB 130:20,21). In Genesis
25:29–34 haben wir gelesen, wie Esau sich mehr darum küm-
merte, seine augenblicklichen Gelüste zu befriedigen, als sich
Gedanken um die Pflichten und Segnungen des erstgeborenen
Sohnes im Bund zu machen, der er war. In Genesis 26:34,35
zeigte Esau erneut, wie wenig er den Bund schätzte, indem er
sich eine Frau außerhalb des Bundes wählte. Um zu verstehen,
was in Genesis 27 geschah, ist es hilfreich, diese zwei Punkte über
Esau zu wissen. Wir müssen erkennen, dass Esau sich nicht
für die Segnungen qualifiziert hatte, die Isaak ihm geben wollte.

Du solltest auch beachten, dass die Segnungen, die Jakob in
Genesis 27 verheißen wurden, an eine Bedingung geknüpft
waren, was bedeutete, dass sie Jakob nur verheißen waren, wenn
er dem Bund treu blieb und danach lebte. Die Segnungen erfolg-
ten nicht automatisch. Wenn du weiter Genesis 28–35 liest,
achte darauf, was Jakob tat, um dafür zu sorgen, dass sich die
verheißenen Segnungen erfüllten.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 27

versorgt (Vers 37) – gesegnet

so streifst du ab sein Joch
von deinem Nacken (Vers 40) –
so wirst du nicht mehr sein
Diener sein

Groll (Vers 44) – Ärger

Köcher (Vers 3) – Behälter für
Pfeile

Feiertagskleidung (Vers 15) –
festliche, schöne, gute Kleidung

Fett der Erde (Vers 28,39) –
Wohlstand

List (Vers 35) – Betrug,
Täuschung

Genesis 26 und 27

Jakob empfing die 
Segnungen des Bundes

Genesis 27 – Ein gestohlener Segen?
Isaak dachte, er segne Esau, aber er änderte, als er erkannte, dass
er Jakob gesegnet hatte, den Segen nicht und verfluchte Jakob auch
nicht (siehe Genesis 27:33). Anscheinend erkannte Isaak, dass der
Herr ihn inspiriert hatte, den Richtigen zu segnen. Die Geschichte
von Jakob und Isaak hilft uns erkennen, dass der Herr seine Diener
inspiriert, seinen Willen trotz ihrer Schwächen oder unvollständigen
Kenntnis einer Situation zu erfüllen.

Während die Ereignisse in Genesis 27 stattfanden, wurden Jakob
Segnungen verheißen. Diese Segnungen erfüllten sich aber erst,
als er bereit war, die Gebote zu befolgen, die es ermöglichten, dass
diese Segnungen in sein Leben kamen.

Die heiligen Schriften studieren

Erteile Esau Rat

Stell dir vor, du bist Esaus Freund und hast Gelegenheit, mit ihm
zu sprechen, nachdem die Ereignisse in Genesis 27 eingetreten
sind. Überlege, was du aus Genesis 25–27 gelernt hast. Mach
Esau klar, warum Jakob die Segnungen des Bundes erhalten hat,
und schlag vor, was Esau tun soll.

In Genesis 27 segnete Isaak Jakob: er sollte gedeihen und über
seinen älteren Bruder Esau herrschen. Die größten Segnungen,
die Jakob jedoch erlangen konnte, waren die Segnungen des
Bundes, die seinem Großvater Abraham und seinem Vater Isaak
gegeben worden waren. In Genesis 28 lehrte der Herr Jakob
mehr über den Bund und seine Segnungen.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 28

Genesis 28:10–28 – Jakob in Bet-El
Wir sind nicht ganz sicher, wie die Treppe in Jakobs Traum aussah.
Auf jeden Fall symbolisiert die Treppe das „Hinaufgehen“ in
den Himmel durch Mittel, die Gott bereitstellt und die von seinen
Dienern (Engeln) verwaltet werden.

erfurchtgebietend (Vers 17) –
heilig

Steinmal (Vers 18,22) – Altar

behüten (Vers 15) – wachen
über und segnen

Genesis 28

Jakobs heiliges Erlebnis
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Elder Marion G. Romney hat gesagt, dass die Stufen der Treppe die
Bündnisse darstellen, die wir mit Gott eingehen und die uns ihm
näher bringen. Er sagte auch: „Der Tempel ist für uns all das, was
Bet-El für Jakob war.“ („Temples – The Gates to Heaven“, Ensign,
März 1971, Seite 16.) Ein Tempel ist ein „Berg des Herrn“. Wir gehen
dorthin, um uns über die Dinge der Welt zu erheben und Gott und
dem Himmel näher zu kommen und zu lernen, wie wir auf ewig in
seine Gegenwart eingehen können. Die Verordnungen, die wir im
Tempel empfangen, sind für unsere Erhöhung wichtig, somit ist
der Tempel „das Tor“ zu Gott und zum ewigen Leben.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige, während du Genesis 28 studierst, eine der folgenden
Aufgaben:

Ermittle die Verheißungen

In Genesis 28 verhieß Isaak
Jakob bestimmte Segnungen,
und der Herr verhieß Jakob
auch bestimmte Segnungen.
Jakob versprach dem Herrn,
bestimmte Dinge zu tun.
Ordne die Verheißungen in
diesem Kapitel in einer
Tabelle, ähnlich der rechts
abgebildeten, entsprechend
zu.

Zeichne deine Treppe zum Himmel

1. Zeichne in dein Heft eine Treppe (wähle dafür einen der
obengenannten Vorschläge aus). Beschrifte die Stufen mit den
heiligen Handlungen und Bündnissen, die du von Gott
empfangen bzw. mit ihm eingehen musst, um ewiges Leben
zu erlangen.

2. Zeig die Zeichnung deinen Eltern oder Kirchenführern, um
festzustellen, ob du etwas ausgelassen hast.

3. Schreib auf, was du zur Zeit in deinem Leben dafür tust, um
diese Bündnisse zu erhalten oder was du dafür tust, um für
die Segnungen der Bündnisse, die du bereits eingegangen
bist, würdig zu sein.

Isaac
promised

Jacob
(see vv. 3–4)

The Lord
promised

Jacob
(see vv. 13–15)

Jacob
promised
the Lord

(see vv. 20–22)

Die Ver-
heißungen
Isaaks für

Jakob
(siehe

Vers 3,4)

Die Ver-
heißungen
des Herrn
für Jakob

(siehe
Vers 13–15)

Das Ver-
sprechen, das

Jakob dem
Herrn gab

(siehe
Vers 20–22)

In Genesis 32 wirst du lesen, wie der Herr Jakobs Namen in
Israel geändert hat. Wir sprechen in der Kirche oft von „den
zwölf Stämmen Israels“, was sich auf die zwölf Söhne Jakobs
(Israels) und ihre Nachkommen bezieht. Genesis 29,30 erzählt
die Geschichte von Jakobs Eheschließungen und der Geburt
von elf seiner zwölf Söhne.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 29

Die heiligen Schriften studieren
Erledige entweder Aufgabe A oder B, während du Genesis 29
studierst.

Versetz dich an ihre Stelle

Stelle dir vor, du wärst Jakob, Lea oder Rahel. Schreib einem
guten Freund oder Familienmitglied, das an einem anderen Ort
wohnt, und schildere die Geschichte in Genesis 29, als ob du die
betreffende Person wärst.

Terach

Abraham Haran

Lot Milka Sarai Jiska

JakobRebekka

Betuël

Nahor

Laban

Lea Rahel

Isaak

verbring mit dieser noch die
Brautwoche (Vers 27–38) –
bleibe mit ihr verheiratet und
warte, bis die einwöchige
Hochzeitsfeier endet, bevor du
irgendetwas anderes tust

öffnete ihren Mutterschoß
(Vers 31) – segnete sie mit
Kindern

unfruchtbar (Vers 31) – konnte
keine Kinder bekommen

geblieben war (Vers 14) –
bei ihm gewohnt hatte

matt (Vers 17) – müde, ohne
Glanz

ich will nun zu ihr gehen
(Vers 21) – ihr Ehemann sein
(wörtlich, in ihr Zelt gehen und
mit ihr leben)

hintergangen (Vers 25) –
getäuscht

Genesis 29

Jakobs Kinder, 1. Teil
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Was ist der Preis einer guten Heirat?

1. In alter Zeit bezahlte ein
Mann den Vater einer Frau
für das Recht, seine Tochter
zu heiraten. Jakob hatte
sehr wenig oder gar nichts.
Wie bezahlte er für das
Recht, Lea und Rahel zu
heiraten? Was tat er?

2. Erkläre, warum du bereit
oder nicht bereit wärst zu
tun, was Jakob tat, um eine
bestimmte Frau zu
bekommen.

3. Schreib auf, was deiner Mei-
nung nach heute der „Preis“
für eine gute, ewige Ehe ist.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 30

Genesis 30:25–43 – Jakob ist gesegnet
In Genesis 30 lesen wir, dass Jakob danach trachtete, in das Land
seines Vaters zurückzukehren. Er fragte Laban, ob er das mitnehmen
könne, was er durch seine Arbeit erworben hatte. Der Herr war
Jakob gnädig und segnete ihn auf wunderbare Weise, so dass er sehr
viel mehr bekommen konnte, als Laban bereit war, ihm zu geben.

Die heiligen Schriften studieren

Die Kinder Jakobs

Fertige zu den Söhnen Jakobs eine Tabelle wie die unten abge-
bildete an. Um die Tabelle zu vervollständigen, wirst du dir auch
Genesis 29:31–35 ansehen müssen. Jakobs letzter Sohn, Benjamin,
wurde erst später geboren. Die Geschichte von Benjamins Ge-
burt steht in Genesis 35. Vielleicht möchtest du in deiner Tabelle
Platz lassen und ihn später eintragen. Bringe die Söhne in die
Reihenfolge, in der sie gemäß der Bibel geboren wurden. Viel-

mit einem schönen Geschenk
bedacht (Vers 20) – gesegnet

öffnete ihren Mutterschoß
(Vers 22) – segnete sie, so dass
sie Kinder bekam

Leibesfrucht (Vers 2) – Kinder

auf meine Knie gebären
(Vers 3) – soll als meine Dienerin
Kinder für mich bekommen

Alraunen (Vers 14,16) –
Nachtschattengewächs mit
giftiger, in der Volksmedizin
verwendeter Wurzel

Genesis 30

Jakobs Kinder, 2. Teil

leicht möchtest du die einzelnen Söhne auch farbig hervorheben
oder unterstreichen, wenn ihr Name das erste Mal in den Versen
auftaucht. Wenn du deine Schriften so markierst, kannst du das
nächste Mal beim Lesen jeden Namen schnell sehen.

In Genesis 31 gebot der Herr dem Jakob, in das Land zurück-
zukehren, in dem er geboren und das ihm durch einen Bund
verheißen worden war. Als sich Jakob auf den Weg nach Hause
machte, waren Laban, seine Söhne und Diener verärgert. Sie
hatten das Gefühl, dass Jakob Besitz mit sich nahm, der Laban
gehörte, und sie waren eifersüchtig darauf, wie Gott den Jakob
begünstigte. Laban war auch ärgerlich, weil Jakob ihm seine
Töchter nahm. Wir lesen aber auch, dass Laban den Jakob und
seine eigenen Töchter während der 20 Jahre, die Jakob bei ihm
lebte, unfair behandelt hatte. In Wirklichkeit verweigerte er so-
gar seinen Töchtern ihr rechtmäßiges Erbteil. In einem Versuch,
ihr Erbe in Anspruch zu nehmen, verließ Rahel das Land ihres
Vaters mit seinen kleinen Götterbildern, die in einer rechtsgül-
tigen Beschreibung ihres Besitzes vermerkt waren. Laban jagte
Jakob und seiner Familie hinterher, und sie sprachen darüber,
wie Laban Jakob behandelt hatte und warum dieser beschlossen
hatte, in seine Heimat zurückzukehren. Schließlich legten Laban
und Jakob ein Versprechen ab, dass sie einander keinen Schaden
zufügen würden, und Jakob Labans Töchter und Enkelkinder
freundlich behandeln würde.

Wie war die Beziehung zwischen Jakob und Esau, als Jakob ging,
um sich eine Frau zu suchen? (Siehe Genesis 27:41–45.) Wenn du

Genesis 32

Jakob reist in seine Heimat

Genesis 31

Jakob verlässt Paddan-Aram

Name des
Kindes

Ruben

Simeon

Levi

Mutter

Lea

Bedeutung
des Namens

Schau, ein Sohn

Grund, weshalb der
Name gegeben wurde

Lea freute sich,
dass sie, obwohl
sie sich ungeliebt
fühlte, einen Sohn
für Jakob bekam.
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Jakob wärst, was würdest du bei dem Gedanken empfinden, nach
Hause zu gehen? Was würdest du in Bezug auf deine Lage tun?

Genesis 32,33 berichtet von Jakobs Rückkehr und davon, wie er
sich auf die Begegnung mit Esau vorbereitete. Denk beim Lesen
darüber nach, was du aus dieser Geschichte in Bezug darauf
lernen kannst, wie man eine Beziehung, die sich verschlechtert
hat, wieder einrenken kann.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 32

Die heiligen Schriften studieren

Wende die Worte neuzeitlicher
Propheten an

Denk über folgende Aussage von Präsident Spencer W. Kimball
nach, und schreib dann auf, inwiefern es für einiges gelten
könnte, was Jakob in Genesis 32:1–23 getan hat.

„Was für eine herrliche Welt wäre das, wenn wir um Frieden
bitten und im Beilegen von Meinungsverschiedenheiten die
Initiative ergreifen würden, wenn wir vergeben und von ganzem
Herzen vergessen könnten, wenn wir unsere Seele von Sünde,
Anschuldigung, Bitterkeit und Schuld reinigen könnten, bevor
wir einen Stein auf andere werfen, wenn wir alle tatsächlichen
oder eingebildeten Beleidigungen vergeben würden, bevor wir
um Vergebung für unsere Sünden bitten, wenn wir unsere Schul-
den – groß oder klein – bezahlten, bevor wir unsere Schuldner
bedrängen, wenn wir es schafften, unsere Augen von den Balken
zu befreien, die uns blind machen, bevor wir den anderen die
Splitter aus den Augen ziehen!“ (Conference Report, Oktober
1949, Seite 133.)

Was bedeutet es?

1. Lies Enos 1:1–5 im Buch Mormon, und erzähle, was es
deiner Meinung nach bedeutet, vor dem Herrn „einen Kampf
zu haben“.

2. Warum, glaubst du, kämpfte Jakob vor dem Herrn?
(In Enos 1:9–12 kannst du Hilfe finden.)

3. Was sagt Jakobs Name über seinen Kampf vor Gott aus?
(Lies auf jeden Fall auch die Anmerkung zu Vers 36 in
Genesis 27 am Ende der Seite.)

Furt (Vers 23) – seichte,
durchfahrbare Stelle in einem
Gewässer

nicht beikommen konnte
(Vers 26) – nicht gewinnen
konnte

mit dem Leben
davongekommen (Vers 31) –
musste nicht sterben

Muskelstrang (Vers 33) – Sehne,
die den Muskel mit dem
Knochen verbindet

aufgehalten (Vers 5) – habe
gelebt

bange (Vers 8) – besorgt

Lager (Vers 9,22) – Gruppe

Stab (Vers 11) – Gehstock, der
zugleich als Hirtenstab diente,
um die Tiere unter Kontrolle
zu halten

was er gerade zur Hand hatte
(Vers 14) – der Teil seines
Besitzes, der gerade in seiner
Reichweite war

beschwichtigen (Vers 21) –
versuchen zu beruhigen

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 33

Die heiligen Schriften studieren

Esaus Sichtweise

Schreibe die Geschichte in
Genesis 32 und 33, als ob du
Esau wärst. Erwähne auch
deine Gefühle, die du vor
20 Jahren Jakob gegenüber
hattest, und was du zu der
Zeit, als sich die Geschichte
ereignete, für ihn empfunden
hast. Verwende die Informa-
tionen in Genesis 33, um die
Geschichte so genau wie
möglich zu halten.

Der letzte Teil von Genesis 33 besagt, dass sich Jakob für einige
Zeit in einem Gebiet niederließ, das Sichem genannt wurde.
Genesis 34 berichtet, wie ein Mann namens Sichem Dina, Jakobs
Tochter, zwang, mit ihm sexuell zu verkehren. Das ärgerte
Dinas Brüder. Zwei von ihnen, Simeon und Levi, führten einen
Plan aus, der den Tod Sichems und anderer Männer seiner Stadt
zur Folge hatte. Jakob war sehr bestürzt über ihr rachsüchtiges
Verhalten.

Genesis 34

Das rachsüchtige Verhalten
der Söhne Jakobs

überanstrengen (Vers 13) – für
sie zu schnell und zu weit gehen

dem gemächlichen Gang der
Viehherden und dem Schritt
der Kinder anpassen (Vers 14) –
langsam weiterziehen

errichtete (Vers 20) – baute

Wohlwollen (Vers 5,11) – Güte,
Gnade, Freundlichkeit

drängen (Vers 11) – ermutigen

Schonung brauchen (Vers 13) –
man muss Rücksicht auf sie
nehmen, sie sind noch jung

Genesis 33

Jakob begegnet Esau
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In Genesis 28 hatte Jakob an einem Ort, den er Bet-El nannte,
ein sehr bedeutendes geistiges Erlebnis. Damals hatte der Herr
Jakob verheißen, mit ihm zu sein, so dass er zurückkehren und
den Herrn wieder in seiner Heimat verehren konnte. Mehr als
20 Jahre später, als er schon 12 Kinder hatte, kehrte er zu jenem
heiligen Ort zurück, wo er ein weiteres bedeutendes geistiges
Erlebnis hatte. Denk beim Lesen über all das nach, was du über
Jakob gelernt hast und was seit seinem letzten Besuch in Bet-El
geschehen war. Überlege auch, inwiefern Jakobs Erlebnisse sich
auf seine Empfindungen in Bezug auf die Verheißungen Gottes
auswirkten, die er dieses Mal in Bet-El empfing.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 35

Die heiligen Schriften studieren

Bereite dich darauf vor, ins Haus des
Herrn zu gehen

Im Hebräischen bedeutet Bet-El „Haus Gottes“ bzw. „Gotteshaus“
(siehe Genesis 28, Zusatz in Klammern). Bet-El war für Jakob
das, was für uns heute der Tempel ist. Wenn wir das wissen, was
können wir Genesis 35:1–5 hinsichtlich des Tempelbesuchs
entnehmen?

Vergleiche, was der Herr Jakob sagte,
mit dem, was er zu anderen gesagt hat

Lies, was der Herr in Genesis 12:1–3; 15:17–21; 17:1–8 und
22:15–18 zu Abraham sagte. Inwiefern sind diese Worte mit dem
zu vergleichen, was der Herr in Genesis 35:9–12 zu Jakob sagte?

Steinmal (Vers 14,20) – Altar,
Gedenkstein

schwere Geburt, sie litt bei
der Geburt (Vers 16,17) – der
Schmerz und die Arbeit, die
damit verbunden sind, einem
Kind das Leben zu schenken

schlief mit (Vers 22) – verkehrte
sexuell mit ihr

fremde Götter (Vers 2,4) –
Götzen, Standbilder

Bedrängnis (Vers 3) –
Schwierigkeiten

Gottesschrecken (Vers 5) –
Furcht, Respekt

Eine Schar von Völkern
(Vers 11) – viele

sollen deinen Lenden
entstammen (Vers 11) – sollen
deine Nachkommen sein

Genesis 35

Jakob kehrt nach Bet-El zurück

Genesis 36 listet die Namen vieler Nachkommen Esaus auf
(Esau wird in Vers 1 und 43 auch „Edom“ genannt). Esaus
Nachkommen waren die ganze biblische Geschichte hindurch
Nachbarn Jakobs. Sie wurden „Edomiter“ genannt.

Der Sohn, der das Erstgeburtsrecht besaß, wurde nach dem Tod
seines Vaters der Führer der Familie. Er übernahm auch die
Verantwortung, für die anderen Familienmitglieder zu sorgen.
Damit er diese Aufgaben erfüllen konnte, erhielt er als Erbe den
doppelten Anteil an Land und Besitzgütern. Aufgrund des Bun-
des, den Gott mit Abraham geschlossen hatte, hatte der Sohn
mit dem Erstgeburtsrecht auch geistige Pflichten.

Für gewöhnlich erhielt der erstgeborene Sohn das Erstgeburts-
recht. Ruben erwies sich dieser Ehre jedoch als unwürdig (siehe
Genesis 35:22; 1 Chronik 5:1). Als erstgeborener Sohn Rahels,
Jakobs zweiter Frau, erhielt Josef das Erstgeburtsrecht. Der
„Ärmelrock“, den Jakob Josef schenkte (siehe Genesis 37:3),
sollte belegen, dass Josef das Erstgeburtsrecht erhalten hatte.

Denk daran, dass Josef, obwohl er der erstgeborene Sohn Rahels
war, der elfte Sohn war, der geboren wurde. Obwohl er würdig
war, können wir uns vorstellen, wie sich die zehn älteren Brüder
gefühlt haben müssen, als er die Segnungen des Erstgeburts-
rechts bekam. Denke, wenn du die einzelnen Teile von Genesis 37
liest, darüber nach, was für ein Gefühl du gehabt hättest, wenn
du in jener Zeit Josef gewesen wärst.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 37

banden Garben (Vers 7) – ban-
den Weizenhalme zu Bündeln

hinterbrachte (Vers 2) –
berichtete

Genesis 36 und 37

Josef und der Ärmelrock 
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Genesis 37 studierst.

Wähle einen Titel für eine Biographie

Wenn du eine Biographie über Josefs Leben schreiben würdest,
die mit Genesis 37 endet, welchen Titel würdest du ihr geben?
Erkläre warum.

Josefs Prüfungen

1. Liste aus Genesis 37 die Herausforderungen auf, denen sich
Josef gegenübersah.

2. Was empfand Josef deiner Meinung nach hinsichtlich seiner
Herausforderungen?

3. Inwiefern gleichen Josefs Herausforderungen denen junger
Leute in der heutigen Zeit?

Erlange Einsicht aus dem Buch Mormon

1. Erkläre, warum sich Jakob wohl „nicht trösten ließ“ (Vers 35).

Josef wurde in die Sklaverei verkauft

Die Ismaeliter brachten Josef nach Ägypten
und verkauften ihn in die Sklaverei.

Dotan

Sichem

Hebron

Josef diente Potifar elf
Jahre, verbrachte zwei
Jahre im Gefängnis, wurde
dann vom Pharao vorge-
rufen und im Alter von
30 Jahren zum Premier-
minister von Ägypten
gemacht.

Memphis
0 50 Meilen

= ca. 80 km

In Dotan wurde der 17jährige Josef von seinen Brüdern
in eine Zisterne geworfen und an eine vorüberziehende
Karawane ismaelitischer Kaufleute verkauft.

Tragakant, Mastix und
Ladanum (Vers 25) – kostbare
Handelswaren

zudecken (Vers 26) – verbergen,
verstecken

Kaufleute (Vers 28) –
Geschäftsleute

Garbe (Vers 7) – Weizenbündel

König über uns werden
(Vers 8) – über uns herrschen

schalt, schelten (Vers 10) –
versuchte zurechtzuweisen,
auszuschimpfen

Karawane (Vers 25) –
Menschengruppe

2. Jakob bewahrte ein Stück von Josefs Mantel, den seine Söhne
ihm gebracht hatten, auf. Später, als er erfuhr, dass Josef noch
am Leben war, prophezeite er über dessen Nachkommen.
Lies diese Prophezeiung in Alma 46:24,25, und erkläre sie mit
eigenen Worten. Diese Prophezeiung bezieht sich nicht nur
auf die Menschen im Buch Mormon, sondern auch auf dich,
wenn du vom Stamm Efraim oder Manasse (Josefs Söhnen)
abstammst.

Genesis 38 berichtet die Geschichte Judas, des vierten Sohnes
Jakobs (Israels), und seines schlechten Beispiels. Wir lesen,
dass er außerhalb des Bundes heiratete und sich nicht um seine
Familie kümmerte, wie er es hätte tun sollen. Wir lesen auch,
dass er mit seiner Schwiegertochter das Gesetz der Keuschheit
brach, auch wenn er zu der Zeit nicht wußte, dass sie es war. 

Im Gegensatz dazu berichtet uns Genesis 39, wie Josef bemüht
war, Gutes zu tun. Josef war zwar ein glaubenstreuer Mensch,
aber er machte trotzdem viele Prüfungen durch. Es war möglich,
dass er seine Familie nie wieder sah. Wie würdest du dich in
einer ähnlichen Situation fühlen? Was würdest du, weit entfernt
von jedem, der den gleichen Glauben hat wie du, hinsichtlich
deiner religiösen Ansichten und Praktiken tun?

Bei einer Gelegenheit sagte der Prophet Joseph Smith zu Elder
George A. Smith: „Seid nie mutlos ... Wenn ich in die tiefste
Grube von Nova Scotia gesunken wäre und die Rocky Mountains
über mich gehäuft wären, würde ich ausharren, Glauben aus-
üben und den Mut nicht verlieren, und ich würde als Sieger her-
vorgehen.“ (John Henry Evans, Joseph Smith: An American
Prophet, 1933, Seite 9.) Achte beim Lesen von Genesis 39
darauf, inwiefern Josef ein Beispiel für die Aussage des Propheten
Joseph war. 

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 39

schlaf, schlafen (Vers 7,10,12,14)
– sexuellen Verkehr haben

Gewand (Vers 12,13,15,16) –
Obergewand

Mutwillen treiben
(Vers 14,17) – beleidigen,
lächerlich machen, verspotten

sein Herr (Vers 16) – Potifar

ihn packte der Zorn (Vers 19) –
er wurde ärgerlich

Pharao (Vers 1) – König von
Ägypten

unter seinen Händen, in seiner
Hand (Vers 3,6) – unter seiner
Aufsicht

fand Wohlwollen (Vers 4) –
wurde begünstigt und
freundlich behandelt

Verwalter (Vers 5) – Leiter,
Aufseher, jemand, dem die
Aufsicht übertragen wurde

Genesis 38 und 39

Josefs Rechtschaffenheit
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Genesis 39:7–20 – Josef und Potifars Frau
Präsident Ezra Taft Benson erklärte Josefs Verhalten folgender-
maßen: „Was war für Josef in Ägypten das erste und wichtigste in
seinem Leben – Gott, seine Arbeit oder die Frau des Potifar? Als
sie ihn verführen wollte, entgegnete er: ‚Wie könnte ich da ein so
großes Unrecht begehen und gegen Gott sündigen?’ (Genesis 39:9.)

Josef wurde in den Kerker geworfen, weil er Gott an die erste Stelle
gesetzt hatte. Angenommen, wir hätten dieselbe Entscheidung zu
treffen: Wem wären wir in erster Linie treu? Können wir Gott allem
voranstellen – der Sicherheit, dem Frieden, den Leidenschaften,
dem Reichtum und der Menschenehre?

Als sich Josef zu der Entscheidung gezwungen sah, war es ihm
mehr darum zu tun, Gott zu gefallen, als der Frau seines Arbeit-
gebers gefällig zu sein. Wenn von uns eine Entscheidung gefordert
wird – kommt es uns dann auch mehr darauf an, Gott zu gefallen
als unserem Vorgesetzten, Lehrer, Nachbarn oder Rendezvous-
partner?“ (Der Stern, Juli 1988, Seite 3.)

Die heiligen Schriften studieren

Such einen Gedanken, der sich
wiederholt

1. Lies Vers 2,3,21 und 23, und such die Aussage, die in allen
vier Versen ähnlich lautet. (Vielleicht möchtest du die Aussage
in deiner Bibel unterstreichen.) Warum war es deiner Ansicht
nach für Josef wichtig zu wissen, dass das stimmte?

2. Was tat Josef in Genesis 39, so dass die Aussage in Vers 2 und
3 dann in Vers 21 und 23 immer noch der Wahrheit entsprach?

Schriftstelle lernen – Genesis 39:9

1. Welche Gründe nannte Josef dafür, dass er der Aufforderung
von Potifars Frau, sich unmoralisch zu verhalten, widerstand?

2. Was beeindruckt dich an Josefs Aussage und Verhalten am
meisten? Wie kannst du die gleichen Gedanken nutzen, um
Versuchungen zu widerstehen?

Achte, während du Genesis 40 und 41 liest, auf mehrere Beispiele
dafür, dass „der Herr mit Josef war“ (Genesis 39:21). Bedenke,
dass keiner von Josefs Erfolgen eingetreten wäre, wenn Josef der
Versuchung von Potifars Frau nachgegeben hätte. Achte beim
Lesen darauf, wie der Herr eine scheinbar negative Situation in
eine gute verwandelte.

Genesis 40

Josef im Gefängnis

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 40

Die heiligen Schriften studieren

Träume und Deutungen

Fertige eine Tabelle wie die unten stehende an, und schreib die
Träume des Mundschenks und des Bäckers sowie die Deutungen,
die Josef gab, hinein.

Äußere deine Meinung

Erkläre, basierend auf dem, was du bisher über Josef weißt,
warum er deiner Ansicht nach in der Lage war, die Träume in
diesem Kapitel zu deuten.

Wie wäre dir zumute, wenn du aufgerufen wärst, vor dem
Führer deines Landes zu erscheinen und ihm Rat zu erteilen?
Was würdest du denken und sagen? Was würdest du tun, wenn
du ein Führer deines Landes würdest und nur den Präsidenten,
den König, die Königin oder den Premierminister über dir
hättest? Achte, wenn du Genesis 41 liest, darauf, was Josef in
dieser Situation tat, und vergleiche sein Verhalten mit dem,
was du tun würdest.

Genesis 41

Josef und der Pharao

Inhalt des Traums Deutung

Mund-
schenk

Bäcker

auslegen, Deutung, gedeutet
(Vers 8,12,16,18, 22) – die
Bedeutung von etwas nennen

als triebe er Knospen
(Vers 10) – als bekäme er Blüten
oder Blätter

vorladen (Vers 13) – dich aus
dem Gefängnis holen lassen
und dir wieder gut gesinnt sein

Backwerk (Vers 17) – Back-,
Teigwaren

Mundschenk (Vers 1,2) – Diener

aufgebracht (Vers 2) – ärgerlich
über

in Haft (Vers 3,4) – im
Gefängnis

betraute Josef mit ihrer
Bedienung (Vers 4) – machte
Josef für sie verantwortlich

der für jeden von ihnen eine
besondere Bedeutung haben
sollte (Vers 5) – die Träume
hatten eine unterschiedliche
Bedeutung
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Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 41

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du Genesis
41 studierst.

Beschreibe oder zeichne

Beschreibe oder zeichne ein Bild von den beiden Träumen des
Pharao, und erzähle, was sie laut Josef bedeuteten.

Vervollständige die Sätze mit eigenen
Worten

1. Nachdem der Pharao Josef seinen Traum erzählt hatte, ...

2. Josef schlug vor ...

3. Der Pharao machte Josef ...

4. Josef hatte zwei Söhne ...

Was dachte er vermutlich?

1. Beschreibe, was Josef deiner Meinung nach an Ende von
Kapitel 41 in Bezug auf sein Leben gedacht und gefühlt haben
mag, wenn man bedenkt, wie der Herr ihn von der Zeit
an, als er noch bei seiner Familie in Kanaan gewesen war,
gesegnet hatte.

2. Welchen Rat würde Josef deiner Ansicht nach anderen in
Bezug auf ihre Prüfungen geben?

3. Inwiefern wäre die Sachlage eine andere gewesen, wenn Josef
Potifars Frau nachgegeben hätte?

drückend (Vers 31) – schrecklich

steht fest (Vers 32) – ist fest
beschlossen, geplant

klug (Vers 33,39) – mit gutem
Urteilsvermögen

Jahre des Überflusses
(Vers 34) – Jahre, in denen es
viel Nahrung gibt

Rücklage (Vers 36) – Vorrat

nachdem (Vers 39) – weil, da

um den Thron (Vers 40) –
als der König

Gewänder (Vers 42) – Kleidung

in die Städte schaffen
(Vers 48) – einlagern

Sorge (Vers 51) – Mühe, Plage

Fruchtbar (Vers 52) – erfolgreich

wurde drückender (Vers 56) –
wurde furchtbar

gut aussehend, stattlich
(Vers 2,4,18) – stark, gesund,
ansprechendes Äußeres

wohlgenährt (Vers 2) – fett,
gesund

mager und hässlich
(Vers 3,4,19–21,26,27) –
schwach, kränklich

prall (Vers 5,7) – üppig

ausgedörrt (Vers 6,23,27) –
vertrocknet

verschlangen (Vers 7,24) – aßen

taub (Vers 23) – geschwächt,
vertrocknet und verhärtet

die Deutung sagen (Vers 24) –
erklären

das Land auszehren (Vers 30) –
alle Nahrung, die das Land
hervorbringen kann,
verbrauchen; das Land kann
nicht genug hervorbringen

Nimm an, jemand hat dich betrogen und dich in große finanzielle
Probleme gestürzt, wodurch du fast deinen ganzen Besitz ver-
loren hast. Du erholst dich später wieder von dem Verlust und
wirst ziemlich reich. Nachdem du zu Wohlstand gekommen bist,
erfährst du, dass die Person, die dir früher Schaden zugefügt hat,
jetzt sehr arm und fast am Verhungern ist. Was für ein Gefühl
hättest du? Was würdest du tun? Warum?

Die Geschichte von Josef in Genesis 42–45 ähnelt der gerade
beschriebenen Situation sehr. Seine Geschichte sollte uns dazu
bewegen, darüber nachzudenken, wie wir mit denjenigen um-
gehen, die uns Schaden zugefügt haben. Beim Lesen könnten wir
die Geschichte auch aus der Sicht derer betrachten, die sich falsch
verhalten haben. Auf welche Weise erhielten sie Gelegenheit,
sich zu ändern, inwiefern gibt uns der Herr ähnliche Möglich-
keiten? Achte auf diese Gedanken, wenn du Kapitel 42–45 liest.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 42

anflehen (Vers 21) – um Gnade
bitten

Bedrängnis (Vers 21) – Strafe

nun wird für sein Blut von uns
Rechenschaft gefordert
(Vers 22) – jetzt werden wir für
das, was wir ihm angetan ha-
ben, zur Rechenschaft gezogen

Verpflegung (Vers 25) –
Nahrung

gab sich ihnen nicht zu
erkennen (Vers 7) – sagte ihnen
nicht, wer er war

einer ist nicht mehr (Vers 13,32)
– einer ist tot

von hier nicht loskommen
(Vers 15) – nicht zurück nach
Hause kommen

in Haft nehmen (Vers 17) –
gefangen nehmen

Genesis 42

Josefs Brüder kommen
nach Ägypten
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Die heiligen Schriften studieren

Was geschah mit Josefs Brüdern?

„Reue und tiefes Leid müssen also der Umkehr vorausgehen. ...

Das Leiden ist ein sehr wichtiger Teil der Umkehr. Man hat
erst angefangen umzukehren, wenn man sehr für seine Sünden
gelitten hat.“ (Spencer W. Kimball, The Teachings of Spencer W.
Kimball, Seite 87f.)

Such unter Berücksichtigung der obigen Aussagen in Genesis 42
die Stellen, aus denen hervorgeht, wie Josefs Brüder anfingen,
von dem, was sie ihm angetan hatten, umzukehren. Mache dir
dazu Notizen, und achte auch auf derartige Hinweise, während
du Genesis 43 und 44 liest.

Am Ende von Genesis 42 war Jakob (Israel) entschlossen,
Benjamin nicht nach Ägypten zu schicken, obwohl Simeon noch
immer dort festgehalten wurde. Achte, während du Genesis 43
liest, darauf, was Jakobs Meinungsänderung bewirkte. Was ge-
schah deiner Meinung nach, als Josef seinen jüngeren Bruder sah?

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 43

Mastix, Honig, Tragakant,
Ladanum, Pistazien und
Mandeln (Vers 11) – kostbare
Waren

Versehen (Vers 12) – Fehler

konnte sich vor Rührung
nicht mehr halten (Vers 30) –
wurde von seinen Gefühlen
überwältigt

nahm sich zusammen (Vers 31) –
beherrschte seine Gefühle

Gerichte (Vers 34) – Speisen,
Essen

nachdrücklich eingeschärft
(Vers 3) – gewarnt

verbürgen (Vers 9) – die
Verantwortung übernehmen;
Juda versprach seinem Vater
Jakob, Benjamin sicher wieder
nach Hause zu bringen; er
bürgte mit seinem Leben dafür

gezögert (Vers 10) – gewartet

Genesis 43

Josefs Brüder kehren 
nach Ägypten zurück

ihr bringt mich um meine
Kinder (Vers 36) – nehmt mir
meine Kinder

zugestoßen, zustoßen
(Vers 29,38) – passiert, wider-
fahren, geschehen

frei im Land bewegen (Vers 34) –
kaufen und verkaufen

Die heiligen Schriften studieren

Such nach der Erfüllung der
Prophezeiung

Lies nochmal die Träume Josefs in Genesis 37:5–10. Schreib auf,
wie sich diese Träume in Genesis 42 und 43 konkret erfüllten.
Füge besondere Verse hinzu, aus denen deiner Meinung nach die
Erfüllung der Träume hervorgeht.

Im früheren Verlauf der Geschichte Josefs und seiner Brüder
sah es nicht so aus, als würden sich die älteren Brüder große
Sorgen darum machen, was mit ihren jüngeren Brüdern geschah.
Sie machten sich scheinbar auch keine großen Gedanken um
die Gefühle ihres Vaters. Achte beim Lesen darauf, wie sich diese
Gefühle änderten.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 44

Die heiligen Schriften studieren

Inwiefern ist diese Geschichte ein
Symbol?

Präsident Brigham Young hat gesagt, dass Josef dazu vorher-
ordiniert war, der zeitliche Erretter für das Haus seines Vaters
zu sein und dass die Nachkommen Josefs dazu ordiniert sind,
die geistigen und zeitlichen Erretter des ganzen Hauses Israel
in den Letzten Tagen zu sein (siehe Journal of Discourses, 7:290).
Der Prophet Joseph Smith war ein direkter Nachkomme Josefs,
des Sohnes Jakobs; die meisten Mitglieder der Kirche stammen
entweder von Efraim oder Manasse, den beiden Söhnen Josefs,
ab. Inwiefern tun die neuzeitlichen Nachkommen Josefs (die
Kirche) in geistiger Hinsicht für das Haus Israel das Gleiche, was
er in alter Zeit für seine Familie in zeitlicher Hinsicht getan hat?

stößt ihm ein Unglück zu
(Vers 29) – widerfährt ihm etwas
Schlechtes

sein Herz hängt an ihm
(Vers 30) – er liebt ihn sehr, ist
mit ihm sehr eng verbunden

verbürgt (Vers 32) – die
Verantwortung übernommen

wahrsagen (Vers 5) –
Vorhersagen über die Zukunft
machen

wahrsagen kann (Vers 15) –
weiß, was ihr tut, ohne dass
einer es mir sagt

rechtfertigen (Vers 16) – unsere
Unschuld beweisen

Schuld (Vers 16) – Sünde

Genesis 44

Josef stellt seine Brüder 
auf die Probe
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Inwiefern ist Juda ein Sinnbild für Jesus
Christus?

Beschreibe, inwiefern Judas Taten in Genesis 44:18–34 mit den
künftigen Handlungen seines Nachkommen, Jesus Christus, zu
vergleichen waren.

In Genesis 45 gibt sich Josef schließlich seinen Brüdern zu
erkennen. Stelle, bevor du liest, Vermutungen darüber an, wie
seine Brüder, die Ägypter und sein Vater Jakob (Israel) reagieren.
Lies nach, was tatsächlich geschah. 

Die heiligen Schriften studieren

Genesis 45

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du Genesis 45 studierst.

sorgen für (Vers 11) – Nahrung
geben

es soll euch nicht leid sein
(Vers 20) – macht euch keine
Gedanken über

Verpflegung (Vers 21) –
Nahrung für die Reise

lebte wieder auf (Vers 27) –
wurde stark, fasste neuen Mut

vermochte sich nicht mehr zu
halten (Vers 1) – konnte seine
Gefühle nicht mehr beherrschen

lasst es euch nicht leid sein
(Vers 5) – bedauert nicht, macht
euch keine Sorgen 

weder pflügen noch ernten
(Vers 6) – weder etwas anbauen
noch ernten

Rettungstat (Vers 7) –
Möglichkeit zu entkommen

Genesis 45

Josef gibt sich seinen Brüdern
zu erkennen

Verfasse einen Tagebucheintrag

Schreib für Josef einen imaginären Tagebucheintrag für den Tag,
an dem er sich seinen Brüdern zu erkennen gab. Geh dabei auch
auf das ein, was er deiner Meinung nach, 20 Jahre nachdem er
nach Ägypten verkauft worden war, in Bezug auf sein Leben
erkannt hat, die schwierigen Prüfungen, die er durchgemacht
hat, eingeschlossen.

Was haben sie deiner Meinung nach
gesagt?

In Genesis 45:25–27 berichteten Josefs Brüder ihremVater Jakob,
was in Ägypten geschehen war. Sie mussten aber sicherlich
einige Erklärungen abgeben, wie zum Beispiel zu dem, was mit
Josef tatsächlich geschehen war, als Jakob dachte, er wäre
umgekommen. Stelle dir vor, du wärst Juda! Schreib auf, was du
Jakob bei dieser Gelegenheit gesagt hättest. Bezieh dabei die
folgenden Informationen ein: Inwiefern haben sich deine
Gefühle im Laufe der Jahre geändert? (Vergleiche z. B. Genesis
37:23,24 mit Genesis 43:3–10; 44:14–34.) Welche Ereignisse haben
eine Änderung deiner Gefühle bewirkt? Was empfindest du
hinsichtlich der Vergangenheit, und was empfindest du in Bezug
auf die Vorfälle während deiner Reisen nach Ägypten, besonders
bezüglich der letzten Reise, als Josef sich zu erkennen gab?

Jakob dachte, sein Sohn sei tot. Nach 20 Jahren erfuhr er, dass
Josef am Leben war und er seinen geliebten Sohn wiedersehen
konnte. Wir können uns nur vage vorstellen, wie die Wieder-
vereinigung war (lies dazu Genesis 46:28–30). Dieses Kapitel
enthält auch eine Liste aller Namen der gesamten Nachkommen
Jakobs (Israels), die nach Ägypten zogen und dann dort lebten
(siehe Vers 8–27).

Genesis 46

Vater und Sohn wieder vereint!
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Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 46

Die heiligen Schriften studieren

Josef – ein Sinnbild Christi

Eine besondere Weise, auf die einige Propheten aus alter Zeit
Zeugnis von Christus gaben, bestand in ihrer Lebensführung
oder in dem, was ihnen widerfuhr. Betrachten wir das Leben
der Propheten genau, so erkennen wir Beispiele oder Sinnbilder
dafür, was mit dem Erretter geschehen sollte oder was er tun
und sagen sollte. Josefs Leben in Ägypten wies viele dieser
Sinnbilder auf.

Geh die Geschichte von Josef noch einmal durch (siehe Genesis
37–46). Liste so viele Einzelheiten wie möglich über Josefs Leben
auf, die entweder dem ähneln, was Jesus geschah, oder die etwas
über den Erretter aussagen. Vielleicht möchtest du diese Auf-
gabe mit anderen besprechen, um eine große Liste anzufertigen.
Manche Schüler haben in den heiligen Schriften 15, 20 Punkte zu
Josef gefunden, die ein Sinnbild Christi darstellen.

Genesis 47 berichtet von den Ereignissen während der letzten
fünf Jahre der Hungersnot. Die Hungersnot wurde so groß, dass
die Menschen ihren Besitz und ihr Land gegen Essen verkauften.
Aufgrund dieses Handels wurde der Pharao nach und nach der
Besitzer von fast allem im Land.

Am Ende von Genesis 47 war Jakob bereit zu sterben. Er hatte
nur eine Bitte. Er wollte in dem Land begraben werden, das Gott
ihm, seinen Vätern und seinen Nachkommen verheißen hatte.

Bevor Jakob starb, musste er noch die Segnungen des Erstge-
burtsrechts übertragen. Für gewöhnlich erhielt der erstgeborene
Sohn den Erstgeburtssegen und die dazugehörigen Pflichten.
Isaak war aber eigentlich nicht das erste Kind Abrahams gewesen.
Jakob war nicht der Erstgeborene Isaaks gewesen. Josef war
fast der letzte Sohn, der Jakob geboren worden war. Und doch
erhielten alle drei Männer die Segnungen des Erstgeburtsrechts.
In Genesis 48 empfing Efraim an Stelle seines älteren Bruders
Manasse das Erstgeburtsrecht. Es gibt keinen Bericht darüber,
warum Efraim ausgewählt wurde. Wir wissen, dass Gott die Wahl
gemäß seinen Gesetzen und Absichten trifft (siehe LuB 130:20,21).
Wenn auch Efraim das Erstgeburtsrecht erhielt, so sind doch
die Segnungen von Manasse aufgrund dessen, was allen Nach-
kommen Josefs verheißen wurde, ebenfalls groß (siehe Genesis

Genesis 47 und 48

Jakob adoptiert 
die Söhne Josefs

nächtliche Vision (Vers 2) – Traum

49:22–26); Deuteronomium 33:13–17). Zudem wurden beide
Söhne von Jakob „adoptiert“ (siehe Genesis 48:5). Aufgrund des
Erstgeburtsrechts hatte Josef Anspruch auf einen doppelten
Anteil am Erbe seines Vaters. Efraim wurde beauftragt, über die
Familie Israels zu präsidieren bzw. sie zu führen. Efraim und
Manasse erhielten jeder einen Teil vom doppelten Erbanteil und
wurden zwei der „Stämme Israels“.

Genesis 49 enthält die Segen, die der Prophet und Patriarch
Jakob (Israel) seinen zwölf Söhnen gab, bevor er starb. Beachte
vor allem die Segnungen, die Juda erhielt, zu dessen Nach-
kommen auch Jesus Christus gehört, sowie die Segnungen, die
Josef empfing, zu dessen Nachkommen die Völker des Buches
Mormon und die meisten Mitglieder der Kirche seit der
Wiederherstellung gehören.

Um dieses Kapitel besser zu verstehen, ist es hilfreich zu wissen,
dass es im ursprünglichen Hebräisch in Poesie verfasst war.
Die poetische Form, die in den heiligen Schriften, besonders im
Alten Testament, am häufigsten verwandt wird, nennt man
„Parallelismus“. Bei dieser Form sagt der Schreiber oder Sprecher
etwas und wiederholt es dann mit anderen Worten. Achte auf
die beiden Sätze am Ende von Vers 11:

• „Er wäscht in Wein sein Kleid.“

• „[Er wäscht] in Traubenblut sein Gewand.“

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 49

geschändet (Vers 4) – unrein
gemacht (siehe Genesis 35:22)

Lager (Vers 4) – Bett

begegnet (Vers 1) – widerfährt,
geschieht

brodelnd (Vers 4) – unstet,
unbeständig

Genesis 49

Der Patriarchalische Segen
für die Söhne Israels
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Genesis 49 studierst.

Ordne die Segen zu

Unterstreiche die Namen der zwölf Söhne Israels in deiner Bibel,
damit du den Segen eines jeden Sohnes schnell finden kannst.
Schreibe über die besonderen Dinge, die Juda und Josef verhei-
ßen wurden; zwei Segen scheinen alle anderen zu übertreffen.

Der Patriarchalische Segen

Der Segen, der jedem Sohn in Genesis 49 gegeben wurde, ist wie
der Patriarchalische Segen. Erkläre, was dein Patriarchalischer
Segen dir bedeutet.

oder
Erkläre, warum wir den Patriarchalischen Segen bekommen und
welche Bedingungen man erfüllen muss, um ihn zu erhalten.

Jakobs Segen für Juda und Josef

Juda JosefJosefJuda

Jakobs Segen für Juda und Josef

Natter (Vers 17) – Schlange

Königskost (Vers 20) – seltene
Waren, die Könige bekommen

übertrifft (Vers 26) – ist größer

reißender Wolf (Vers 27) –
gierig fressend, nimmt sich
seine Nahrung mit Gewalt

Fang (Vers 27) – Beute,
gewaltsam Genommenes

trug auf (Vers 29) – befahl, gebot

er verschied (Vers 33) – er starb

mutwillig (Vers 6) – absichtlich,
rücksichtslos, selbstsüchtig,
unbeherrscht

Raub, Beute (Vers 9,27) –
gewaltsam besiegtes, zum
Verzehr bestimmtes Opfer

scheuchen (Vers 9) –
wachrütteln, aufjagen

Zepter (Vers 10) – Herrscherstab
(symbolisiert das Recht bzw.
die Vollmacht zu herrschen)

Gestade (Vers 13) – Hafen

fronender Knecht (Vers 15) –
verrichtet Zwangsarbeit

Wie hat sich diese Prophezeiung erfüllt?

Erkläre die Bedeutung von Vers 22 in Genesis 49. Lies als Hilfe
1 Nephi 5:14–16 und Jakob 2:25, wo steht, aus welchem Stamm
die Völker des Buches Mormon kommen. Behalte dabei auch
im Sinn, dass Elder LeGrand Richards gesagt hat, dass die
„uralten Berge“ in Genesis 49:26 auf Amerika hinweisen (siehe
Conference Report, April 1967, Seite 20).

Die Bibel ist ein Bericht des Hauses Israel. Genesis bedeutet
„Anfänge“. Genesis ist das Buch der Anfänge. Wir lesen darin
vom Anfang der Welt und dem Anfang des Hauses Israel.
Genesis 50 ist das letzte Kapitel von Genesis. Es berichtet von
Israels (Jakobs) Tod; in dieser Hinsicht ist Genesis 50 „das Ende
des Anfangs“.

Die heiligen Schriften verstehen

Genesis 50

Die heiligen Schriften studieren
Erledige die folgende Aufgabe, während du Genesis 50 studierst.

Warum waren sie besorgt?

1. Warum, glaubst du, handelten Josefs Brüder so, wie in
Genesis 50:14–21 beschrieben?

2. Welches christusähnliche Beispiel gab Josef?

Totenklage (Vers 10) –
Schmerzäußerung in Trauer
durch Worte und Weinen

vergelten (Vers 15) –
heimzahlen, sich rächen

einbalsamieren, Einbalsamie-
rung (Vers 2,3,26) – Vorberei-
tung auf das Begräbnis, mit
Balsam einreiben zum Schutz
vor Verwesung 

Genesis 50

Jakob und Josef sterben
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Das Buch Exodus
Das Buch Exodus
ist das zweite der
fünf Bücher Mose.
In Exodus lesen wir
über Moses Geburt,
seine Berufung als
Prophet und wie
er die Israeliten aus
Ägypten führte.
Exodus bedeutet
„Ausreise“.

Warum sollen wir Exodus lesen?
Es gibt viele Gründe, weshalb das Buch Exodus für die Heiligen der
Letzten Tage heute von Bedeutung ist. Die erste Hälfte von Exodus
erzählt die inspirierende Geschichte, wie der Prophet Mose die
Israeliten auf wundersame Weise aus der Sklaverei geführt hat.

Wir lernen auch etwas über denkwürdige und wichtige Ereignisse
in der religiösen Geschichte, wie z. B. das Paschafest (Pessach), die
Teilung des Roten Meeres und die Verkündigung der Zehn Gebote.
Durch die Lehren in Exodus können wir Glauben daran gewinnen,
dass der Herr sein Volk zu sich führt, indem er Propheten aufruft,
es zu unterweisen und zu führen, indem er dem Volk sein Gesetz
gibt, es auffordert, Bündnisse einzugehen, um dieses Gesetz zu
halten, und indem er seinem Volk Tempel gibt, wo es Bündnisse
empfangen und ihn vollkommener verehren kann. Der Herr ver-
heißt, dass die Glaubenstreuen in seine Gegenwart eingehen können.

Bereite dich auf das Studium von Exodus vor
Zwischen dem Ende von Genesis und dem Anfang von Exodus gibt
es eine Zeitspanne, über die in der Bibel nichts geschrieben steht.
Während jener Zeit nahmen die Israeliten an Zahl zu und gediehen
in dem Land, das der Pharao, der zur Zeit Josefs regierte, ihnen zu-
gewiesen hatte. Nach einigen Jahren kam ein Pharaonengeschlecht
an die Macht, das Josefs Familie keine Achtung entgegenbrachte
und die Israeliten versklavte.

Der erste Teil von Exodus berichtet von Mose und der Rolle, die er
bei der Befreiung der Israeliten aus der Knechtschaft spielte (siehe
Kapitel 1–18). Die übrigen Kapitel in Exodus berichten, wie die
Gottesverehrung und religiöse Gesetze und Bündnisse unter den
Israeliten wieder eingeführt wurden. Diese Gesetze und Bündnisse
wurden gegeben, um die Israeliten auf den Einzug in das Land
vorzubereiten, das Gott ihnen als den Nachkommen Abrahams
verheißen hat (siehe Kapitel 19–40).

Leider beklagten sich die Israeliten oft darüber, wie Gott mit ihnen
umging, was sie zu Widerstand und Ungehorsam verleitete. Ihr
Klagen und ihr Widerstand hielten sie davon ab, alle Segnungen zu
empfangen, die der Herr ihnen geben wollte. Wenn du liest, bist
du vielleicht erstaunt, wie gnädig der Herr mit den Israeliten sogar
dann war, wenn sie sich über ihn beklagten.

Was tust du, wenn du weißt, dass etwas falsch ist, dir aber von
mächtigen und wichtigen Leuten befohlen wird, es trotzdem
zu tun? In Exodus 1 finden wir das Beispiel einer Gruppe von
Frauen, die mit einer derartigen Situation konfrontiert waren.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 1

Die heiligen Schriften studieren
Erledige entweder Aufgabe A und B oder nur C, während du
Exodus 1 studierst.

Vervollständige diese Sätze

1. Der Pharao erschwerte den Israeliten das Leben, weil ...

2. Der Pharao befahl den Geburtshelferinnen ...

3. Die Geburtshelferinnen gehorchten dem Befehl des Pharao
nicht, weil ...

Finde den Grundsatz heraus

Lies Lehre und Bündnisse 3:7,8. Inwiefern trifft das auf das
Verhalten der Hebammen zu? Vielleicht möchtest du „Exodus
1:15–22“ an den Rand neben Vers 7 und 8 schreiben.

Wende den Grundsatz an

1. Schreibe auf, was deiner Meinung nach leichter ist: zu fürchten,
was Freunde denken oder Gott zu fürchten. Erkläre warum.

2. Nenne ein Beispiel dafür, dass Jugendliche in deinem Alter
Menschen mehr fürchten als Gott. Schreibe in deinem Heft
einen Brief an jemanden, der sich dieser Herausforderung
gegenüber sieht. Mach dem Betreffenden klar, was zu tun ist.
Verwende beim Schreiben das, was du aus LuB 3:7,8 und aus
der Geschichte in Exodus 1 gelernt hast.

Geburtshelferinnen
(Vers 15–21) – Hebammen;
Frauen, die helfen, Kinder zur
Welt zu bringen

fürchteten Gott (Vers 17,21) –
ehrten Gott mehr als alles
andere

Fronvögte (Vers 11) – Leute, die
schwere Arbeit zuteilen

hart vorgehen gegen (Vers 13) –
grausam behandeln, indem man
sehr schwere Arbeit verlangt

Exodus 1

Mutige Geburtshelferinnen
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In der Kirche wissen wir, dass
„man von Gott berufen werden
muss“, bevor man Gott vor
den Menschen vertreten kann
(siehe den 5. Glaubensartikel).
Apostelgeschichte 7 berichtet,
dass Mose anscheinend wusste,
dass er derjenige sein sollte, der
bei der Befreiung der Hebräer
aus Ägypten helfen sollte.
Achte, wenn du Exodus 2 liest,
darauf, wie der Herr Mose
darauf vorbereitete, ein großes

Werk für sein Volk zu vollbringen. Was mag Mose aus seinen
Erlebnissen gelernt haben? Wenn du über Moses Erfahrungen
nachdenkst, kann das auch dir helfen, darüber nachzudenken,
wie du dem Herrn dienen kannst. Wie bereitest du dich jetzt auf
diese Aufgaben vor? Was tust du, um aus diesen vorbereitenden
Erfahrungen das Beste zu machen?

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 2

Die heiligen Schriften studieren

Hole dir Hilfe aus dem Neuen Testament

Lies Apostelgeschichte 7:22–29 und Hebräer 11:24–27. Erledige
dann folgende Aufgaben:

1. Erkläre, inwiefern die Umstände, unter denen Mose aufge-
zogen wurde, ihn in besonderer Weise darauf vorbereiteten,
die Israeliten zu befreien.

2. Erkläre, was Mose versuchte, als er einen Ägypter tötete
(siehe Exodus 2:11,12).

Die Vorbereitung des Mose

Lies Exodus 2:15–22, um besser zu verstehen, was Mose wider-
fuhr, als er in Midian war. Schlage den anderen Namen für
Reguël in Exodus 3:1 nach (siehe Exodus 2:18). Lies dann Lehre
und Bündnisse 84:6, um herauszufinden, was Reguël dem Mose

streiten (Vers 13) – kämpfen

gab sich ihnen zu erkennen
(Vers 25) – erhörte ihr Stöhnen,
ließ sie wissen, dass er ihre Lage
kannte

Binsenkästchen (Vers 3) – Korb
aus Schilf- oder Palmblättern

schlug, schlagen (Vers 11,13) –
mit der Absicht zu verletzten

Exodus 2

Die Jugend des Mose

anzubieten hatte. Führe in deinem Heft die drei Erlebnisse auf,
die Mose in Midian hatte, von denen du annimmst, dass sie bei
der Vorbereitung für seine Arbeit mit den Israeliten wichtig
waren.

Hast du jemals einen Auftrag bekommen, bei dem du das Gefühl
hattest, ihn nicht erfolgreich ausführen zu können, weil du dich
unzulänglich fühltest? Wenn du diese Erfahrung gemacht hast,
warum hast du es dann versucht? Wenn du kein solches Erlebnis
hattest, was würde es dich kosten, es zu versuchen? Exodus 3
und 4 berichtet von der Zeit, als der Herr den Mose dazu aufrief,
die Israeliten aus Ägypten zu befreien. Wir lesen, dass Mose das
Gefühl hatte, für die Aufgabe, sein Volk zu befreien, nicht gut
genug zu sein. Anschließend lesen wir, was der Herr tat, um Mose
zu beruhigen und ihm zu helfen. Was lernst du aus Ether 12:27
in Bezug auf die Verheißung des Herrn, die für dich genauso gilt
wie für Mose?

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 3

Exodus 3:11–16 – „Ich bin der ‚Ich-bin-da’“
„Ich bin der ‚Ich-bin-da’“ist eine Form von „Jahwe“, einem der
Namen Jesu Christi. Mose und die Israeliten verstanden den Namen
dahingehend, dass Gott ewig und nicht von Menschen geschaffen
ist, wie andere Götter jener Zeit. Dieser Name stellte für den Herrn
eine Möglichkeit dar, sich als den allmächtigen, wahren und leben-
digen Gott auszuweisen. Die Israeliten gingen dazu über, diesen
Namen sehr zu verehren, und sie erklärten es für Gotteslästerung,
ihn auszusprechen.

Wo auch immer dieser Name im hebräischen Text des Alten Testa-
ments auftaucht, ist Jahwe meistens mit „der Herr“ übersetzt. Im
Neuen Testament trachtete eine Gruppe Juden danach, Jesus zu
töten, weil er bezeugte, daß er der „Ich-bin-da“ war, der zu Mose
und den übrigen Propheten gesprochen hatte (siehe Johannes 8:58).
Dieser Querverweis zum Neuen Testament bestätigt, dass Jesus
Christus Jahwe, der Gott des Alten Testaments, ist.

Hausgenossin (Vers 22) – Frau,
die mit ihr im Haus wohnt

weiden (Vers 1) – Schafe hüten

meine Hand ausstrecken
(Vers 20) – von meiner Macht
Gebrauch machen

Exodus 3

Der brennende Busch
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Die heiligen Schriften studieren

Lerne mehr über Gott

Exodus 3 berichtet uns davon, wie Gott sich dem Mose offenbart
und ihn als Propheten beruft. Wenn wir das dritte Kapitel
studieren, erfahren wir nicht nur, wozu Mose berufen wurde,
wir erfahren auch etwas über Gott.

1. Beschreibe, was du aus den Worten und dem Handeln Gottes
in Exodus 3 über ihn erfährst.

2. Wie können die Wahrheiten, die du aus diesem Kapitel über
Gott erfahren hast, jemandem helfen, der sich in der Knecht-
schaft der Sünde befindet (wie Israel in der Knechtschaft
Ägyptens war), bzw. wie kann dies jemandem helfen, von
dem verlangt wird, eine schwierige Aufgabe zu erfüllen (wie
es bei Mose der Fall war)?

Lies die Einleitung zu Exodus 3.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 4

Die heiligen Schriften studieren

Was ist, wenn sie mir nicht glauben?

Fertige eine Tabelle wie
die abgebildete an. Trag in
die Tabelle ein, was du in
Exodus 4 über die Bedenken
des Mose hinsichtlich seines
Auftrags findest. Trag auch
ein, was der Herr tat, um ihm
zu helfen, seine Bedenken
zu zerstreuen.

Ängste, Zweifel
und Bedenken

des Mose

Wie der Herr 
die Sorge 
zerstreute

Aussatz (Vers 6) – Lepra, eine
Hautkrankheit

leg deine Hand in deinen
Gewandbausch (Vers 6) –
leg die Hand an deine Brust

Exodus 4

Mose kehrt nach 
Ägypten zurück

Wenn wir das Rechte tun, werden wir nicht immer sofort dafür
belohnt, oder wir sind vielleicht nicht gleich so erfolgreich, wie
wir sein wollen. Das zu tun, wovon man weiß, dass es richtig
ist, wenn der Lohn nicht gleich kommt oder alles schlimmer statt
besser zu werden scheint, ist eine wichtige Prüfung des Glaubens
(siehe Ether 12:6).

Am Ende von Exodus 4 lesen wir, dass Mose nach Ägypten
zurückkehrte und seinem Volk Zeichen und Wunder zeigte.
Sie glaubten an ihn und schienen bestrebt, ihm in seiner Rolle
als Befreier zu folgen. Achte, wenn du Exodus 5 liest, darauf,
wie und warum sich die Haltung des Volkes änderte. Denk auch
darüber nach, was du in einer ähnlichen Lage tun würdest.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 5

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A, und erledige dann entweder Aufgabe B oder C.

Fass das Kapitel zusammen

Fass Exodus 5 zusammen, indem du dem Beispiel unten folgst.
Beende jeden Satz mit eigenen Worten.

Mose und Aaron baten den Pharao ...

darauf

reagierte der Pharao, indem ...

darauf

sagten die Israeliten zum Pharao ...

darauf

sagte der Pharao ...

darauf

sagten die Israeliten zu Mose und Aaron ...

kümmern sich nicht um
(Vers 9) – schenken keine
Beachtung

leeres Geschwätz (Vers 9) –
Unwahrheiten oder etwas,
was nicht geschehen wird

soll erfüllen/erfüllt (Vers 13,14)
– tun, was gefordert wird

habt uns in Verruf gebracht
(Vers 21) – habt bewirkt,
dass der Pharao uns hasst

mir ein Fest feiern (Vers 1) –
mich verehren, mich anbeten

Pest (Vers 3) – seuchenartige
Plage

Frondienst (Vers 4,5) –
erzwungene Arbeit

vom Frondienst abhalten
(Vers 5) – veranlassen, mit der
Arbeit aufzuhören

auferlegen (Vers 8) – zuteilen

nachlassen, erlassen
(Vers 8,11,19) – in irgendeiner
Weise verringern

Exodus 5

Der hartherzige Pharao
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Verfasse einen imaginären
Tagebucheintrag

Berichte, was du am Ende von Exodus 5 geschrieben hättest, wenn
du erlebt hättest, was Mose und Aaron durchgemacht hatten.

Erkläre einen wichtigen Gedanken

Schreib an die Israeliten, warum der Herr es manchmal zulässt,
dass sich unsere Umstände verschlechtern, statt dass sie besser
werden, wenn wir das Rechte tun. Du kannst in deiner Antwort
jede Schriftstelle verwenden, sei sie aus alter oder neuer Zeit,
oder du kannst Aussagen von Generalautoritäten verwenden,
auf die du vielleicht Zugriff hast.

Am Ende von Exodus 5 waren sowohl Mose als auch die Israeliten
entmutigt. Es schien, als würde der Gehorsam gegenüber Gott
ihnen nur noch mehr Prüfungen auferlegen. Exodus 6 enthält
die Verheißung des Herrn, er werde sie befreien und unterstützen.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 6

Die heiligen Schriften studieren

Such ermutigende Mitteilungen

Such die zwei Stellen heraus, wo der Herr in Exodus 6 deiner
Meinung nach etwas Ermutigendes zu den Israeliten sagte.
Erkläre, warum du meinst, dass beide Nachrichten den Israeliten
Mut machten. Warum können diese Botschaften auch für jeman-
den, der in der heutigen Zeit Prüfungen und Herausforderungen
hat, ermutigend sein?

Eigentum (Vers 8) – Erbgut,
dauernder Besitz

Verzagt (Vers 9) – entmutigt

mit hoch erhobenem Arm
(Vers 6) – Dieser Ausdruck ist
ein Symbol der Macht.

Exodus 6

Ich bin Jahwe

In Exodus 5 gab der Herr dem Pharao die Gelegenheit, die
Israeliten einfach gehen zu lassen, aber der Pharao weigerte sich.
Mit Exodus 7 beginnt eine Reihe feindlicher Konfrontationen
zwischen dem Pharao und Mose und Aaron. Mose und Aaron
baten den Pharao, die Israeliten gehen zu lassen. Sie erklärten,
Gott werde seine Macht zeigen und Plagen über Ägypten
kommen lassen bzw. dem Land Probleme bereiten, wenn er es
nicht tue. Infolgedessen sind die Zeichen, die Gott sandte,
als „die ägyptischen Plagen“ bekannt. Exodus 7–10 berichtet
von neun verschiedenen Plagen. Von der zehnten Plage wird
in Exodus 11–13 berichtet.

Dass der Herr Ägypten so oft heimsuchte, zeigt, wie barmherzig
er ist. Statt den Pharao und die Ägypter sofort zu vernichten,
gab er ihnen viele Gelegenheiten, ihn und seine Macht anzuer-
kennen. Es ist die Absicht des Herrn, dass sich alle seine Kinder
ihm zuwenden. Erst nach neun beeindruckenden Zeichen seiner
Macht und nachdem der Pharao sein Herz völlig verhärtet hatte,
bereitete der Herr die vernichtende zehnte Plage vor.

Um dir zu helfen, diese Geschichte als Ganzes zu sehen, wird dir
der Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“ bei einzelnen
Wörtern und Redewendungen kapitelweise helfen. Der Abschnitt
„Die heiligen Schriften studieren“ fasst dann alle vier Kapitel zu
einem Abschnitt zusammen. 

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 7

Exodus 7 – Wie konnten die Zauberer des Pharao
„Wunder“ vollbringen?
Präsident Joseph Fielding Smith, damals Präsident des Kollegiums
der Zwölf Apostel, hat gesagt: „Alle Jahrhunderte hindurch und in
fast jedem Land haben die Menschen große okkulte und mystische
Macht ausgeübt; das ging sogar bis hin zur Heilung Kranker und
dem Vollbringen von Wundern. Wahrsager, Magier, Zauberer und
Astrologen waren in alter Zeit an den Königshöfen zu finden. Sie
besaßen gewisse Mächte, durch die sie die Probleme und Träume
der Monarchen vorhersagten und deuteten. ...

Der Erretter erklärte, dass der Satan die Macht hat, den Körper
eines Mannes oder einer Frau zu beherrschen und diese bitter zu
quälen [siehe Matthäus 7:22,23; Lukas 13:16]. ... Man sollte nicht
vergessen, dass der Satan großes Wissen besitzt und dadurch Macht
ausüben und zu einem gewissen Grad die Elemente beherrschen

Beschwörungspriester
(Vers 11) – Leute, die mit Hilfe
böser Geister versuchen,
Wunder zu vollbringen

Scharen (Vers 4) – Abteilungen
oder Menschengruppen

wenn ich meine Hand
ausstrecke (Vers 5) – meine
Macht zeige

Exodus 7–10

Die Plagen
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kann, wenn keine größere Macht eingreift.“ (Answers to Gospel
Questions, 5 Bände, 1957, 1:176f.)

Exodus 8

Exodus 9

Exodus 10

Die heiligen Schriften studieren

Warum sandte Gott die Plagen?

Lies Exodus 7:1–7; 9:16, und berichte, was der Herr darüber
sagte, warum er Zeichen und Wunder zeigen würde.

Such die einzelnen Plagen heraus

Fertige eine Tabelle wie die folgende an, und fülle sie mit
Informationen, die du zu den neun Plagen findest.

Exodus
7:14–25

Exodus
7:26–8:11

Exodus
8:12–15

Exodus
8:16–28

Exodus
9:1–7

Exodus
9:8–12

Exodus
9:13–35

Exodus
10:1–20

Exodus
10:21–29

Quelle Plage

Was Mose
und Aaron 

vor der Plage
taten

Die Wirkung
der Plage

auf die 
Ägypter

Die Wirkung 
der Plage 

auf die
Israeliten

Wie der Pharao
und seine Diener

auf die Plage
reagierten

ließen sich nieder (Vers 14) –
blieben dort

das, was der Hagel verschont
hat (Vers 5) – was übrig
geblieben ist

nicht ernst nehmen (Vers 21) –
keine Beachtung schenken,
nicht achten

Pest (Vers 15) – verheerende
Seuche

Seit seiner Gründung (Vers 18) –
seit es besteht

wortbrüchig werden (Vers 25) – sein Versprechen nicht halten

Exodus 11 ist eine Fortsetzung der Begegnung des Mose mit
dem Pharao, die am Ende von Exodus 10 stattfand. Noch wäh-
rend Mose sich in der Gegenwart des Pharao befand, empfing er
eine Offenbarung über die zehnte und letzte Plage. Er verkündete
dem Pharao, dass die letzte Plage der Tod aller Erstgeborenen
im Land sein würde. Der Pharao reagierte Mose gegenüber wie
schon zuvor – er verhärtete sein Herz und ignorierte die Warnung
des Mose. Mose ging daraufhin und „trat dem Pharao nie mehr
unter die Augen“ (vgl. Exodus 10:29; siehe auch Vers 28).

Die zehnte und letzte Plage, die
in Exodus 11 und 12 beschrie-
ben wird, war für die Ägypter
eine große Tragödie. Die letzte
Plage war auch eines der
bedeutendsten Ereignisse in der
Geschichte der Israeliten. Gott
zeigte damals seine Macht, als
er sein Volk befreite. Für alle,
die an Jesus Christus glauben,
ist dieses Ereignis – bekannt
als das Paschafest – eines der
machtvollsten Symbole Christi,

das im Alten Testament zu finden ist und das unser Zeugnis vom
Sühnopfer stärken kann. Achte beim Lesen darauf, inwiefern
die wundersame Befreiung der Israeliten aus der ägyptischen
Knechtschaft durch Gott mit dem Sühnopfer Christi zu verglei-
chen ist. Denk darüber nach, inwiefern Jesus Christus uns aus
der geistigen Knechtschaft der Sünde befreit.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 12

Überrest des alten Brotteigs
(es wird dazu teilweise auch
Hefe verwendet; mit Sauerteig
angerührter Brotteig muss
länger gehen)

holt (Vers 21) – wählt aus

Ysop (Vers 22) – ein
Küchenkraut

Türsturz (Vers 22,23) – oberes
Querstück eines Türrahmens

haltet euch an (Vers 24) –
befolgt

drängten das Volk (Vers 33) –
waren erpicht darauf, dass sie
gingen; sie sollten schnell gehen

ungesäuertes Brot
(Vers 8,15,17,18,20) – ohne
Sauerteig zubereitetes Brot

die Hüften gegürtet (Vers 11) –
einen Gürtel um den Mantel
oder Umhang gebunden

macht euch diese Feier zur
festen Regel (Vers 14) – macht
euch diese Feier zum heiligen
Ritual oder dauernden Gesetz

Sauerteig (Vers 15,19) – Back-
triebmittel für Brot; wird als
Gärmittel beim Brotbereiten
dem Teig beigefügt. Der Sauer-
teig ist ein sauer gewordener 

Exodus 11 und 12

Das Paschafest
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Exodus 11:2 – Warum forderte der Herr von den Israeliten,
sich Sachen zu erbitten, als sie fortgingen?
Die Israeliten forderten Bezahlung für die Dienste, die sie den
Ägyptern im Laufe der Jahre geleistet hatten. Aufgrund der kürz-
lich erfolgten Plagen war das Herz der Ägypter sanft genug, so dass
sie großzügig gaben (siehe Exodus 12:35,36). Wenn du in Exodus
weiterliest, wirst du herausfinden, was sie gemäß dem Willen des
Herrn mit diesen Reichtümern tun sollten. 

Exodus 12:1–20 – Tieropfer – ein Sinnbild Christi
Präsident Joseph Fielding Smith hat gesagt: „Als die Israeliten
Ägypten verließen, gab der Herr ihnen das Paschafest (Pessach).
Sie mussten ein Lamm ohne Makel nehmen, sie durften ihm keinen
Knochen brechen. Sie mussten es töten, braten und mit bitteren
Kräutern und ungesäuertem Brot essen. Dieses Fest sollten sie von
da an jedes Jahr feiern, bis Christus kam. Das war auch ein Gleich-
nis des Opfers Jesu Christi. Und zur Zeit des Pessach wurde unser
Herr, in Erfüllung der gegebenen Verheißungen, dass er als unser
Erlöser kommen sollte, ergriffen und gekreuzigt.

All das weist auf sein Kommen und sein geistliches Wirken hin.
Tatsächlich geht der Opferbrauch zurück bis zur Zeit Adams. Tier-
opfer mussten ohne Fehler sein, denn sie waren ein Sinnbild für
das Opfer Jesu Christi und wiesen auf sein Kommen hin. Wir erfah-
ren im Buch Genesis nicht viel über den Zweck des Opferns, weil
die darin ursprünglich enthaltenen klaren Lehren bezüglich des
Opferns entfernt worden sind.“ (Lehren der Erlösung, Hg. Bruce
R. McConkie, 1:22.)

Die heiligen Schriften studieren

Vom Paschafest etwas über Christus
erfahren

Das Paschafest ist ein Sinnbild oder Symbol für das Sühnopfer
Jesu Christi. Fertige eine Tabelle wie die abgebildete an. Liste
unter Verwendung von Exodus 12:1–20,43–49 die Bestandteile
des Paschafestes auf. Schreibe dann nieder, was diese Bestand-
teile, wenn sie sich auf Christus, sein Sühnopfer und unsere
Befreiung aus der Knechtschaft der Sünde und Weltlichkeit
beziehen, deiner Meinung nach darstellen. Vielleicht helfen dir
die folgenden Schriftstellenhinweise bei der Suche nach der
Bedeutung der Symbole: Jeremia 51:6; Johannes 19:30–36;
1 Petrus 1:18–20; Mosia 27:24–26; Alma 5:21,27,57; 34:8–10;
Lehre und Bündnisse 19:16–19,31.

Versuch wenigstens die folgenden Bestandteile zu finden: neuer
Kalender, fehlerfreies Lamm, Blut an den Türpfosten, ungesäuer-
tes Brot, mit bitteren Kräutern gegessen. Am Anfang dieses Leit-
fadens gibt es einen kleinen Abschnitt mit der Überschrift „Achte
auf Sinnbilder und symbolische Bedeutungen“ (auf Seite 6),
der dir helfen wird, die geistige Bedeutung von Symbolen in der
heiligen Schrift herauszufinden. Die ersten beiden Bestandteile
findest du hier als Beispiel.

eine Nacht des Wachens
(Vers 42) – eine Nacht, an die
man denkt und die man schätzt

Fremder (Vers 43) – jemand, der
kein Israelit ist

Reiseverpflegung (Vers 39) –
Essen und andere Vorräte

Scharen (Vers 41) – viele
Menschen

Was ist mit der heutigen Zeit?

Nach seiner Auferstehung gab Jesus Christus
Anweisungen hinsichtlich des Opferns und
der Opfergaben unter dem Gesetz des
Mose.

1. Lies Matthäus
26:17–30, und
berichte, an
welcher heiligen
Handlung
wir gemäß der
Weisung des
Herrn in der
heutigen Zeit
teilnehmen
sollen. Diese
heilige Handlung
hilft uns, uns an die
gleichen geistigen
Belange zu erinnern,
derer man beim
Paschafest in alter Zeit gedachte.

2. Lies 1 Korinther 5:7,8, und erzähle, warum wir das Paschafest
nicht mehr feiern.

Stell dir vor, du wärst dazu verdammt, in einem anderen Land
zu sterben. Kurz vor deiner Hinrichtung trifft jemand unter
großem Kostenaufwand Vorkehrungen, um deine Freiheit zu
erkaufen. Was würdest du gegenüber dieser Person empfinden?
Wie wäre die Beziehung zu dem Betreffenden für den Rest deines
Lebens? Dieses Szenario ähnelt der Situation der männlichen

Exodus 13

Die Erstgeborenen

Vers
Bestandteile
des Paschafestes Geistige Bedeutung

2

3 Ein Lamm

Geänderter Kalender;
das Paschafest kennzeich-
nete den ersten Monat
des Jahres

Das Blut des
Lammes Gottes
oder Jesu Christi
reinigt uns, wenn wir
umkehren.

Durch unsere Umkehr
und das Sühnopfer
Christi können wir
einen „neuen Anfang“
machen.
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Erstgeborenen in Israel. Sie würden als Teil der zehnten Plage
sterben, es sei denn sie hätten das Blut eines Lammes an ihren
Türpfosten. Das Blut erlöste oder errettete sie buchstäblich vor
dem Tod. Exodus 13 berichtet, was der Herr zu diesen Erstgebore-
nen sagte, die von dieser Zeit an in gewissem Sinne von „geborg-
ter Zeit“ lebten, weil sie nicht in der Lage waren, sich selbst
zu retten. Nur durch das Blut wurden sie vom Tod verschont.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 13

Die heiligen Schriften studieren

Die Erstgeborenen

1. Stell dir vor, du wärst zur Zeit des Mose ein Vater in Israel.
Was würdest du deinem erstgeborenen Sohn darüber sagen,
wer er ist und warum bestimmte Dinge für ihn getan wurden
und von ihm erwartet werden? Schreib deine Gedanken auf.
Schenk bei deinen Überlegungen besonders Exodus
13:1–3,8–16 Beachtung.

2. Lies 1 Korinther 6:20; 1 Petrus 1:18,19; 2 Nephi 2:8; 9:7–9 und
Lehre und Bündnisse 18:10–12, und schreib auf, inwiefern du
mit den Erstgeborenen in Israel zu vergleichen bist. Bring
auch zu Papier, was du tun kannst, um immer an das zu
denken, was der Herr getan hat. Wie kannst du ihm deine
Dankbarkeit dafür zeigen, dass er uns durch sein Sühnopfer
die Erlösung ermöglichte?

auslösen (Vers 13,15) – dafür
bezahlen. Mit anderen Worten,
ein Lamm wurde an Stelle von
etwas anderem geopfert. Dies
diente als Anerkennung dafür,
dass das, was gerettet wurde,
dem Herrn gehört.

Schmuck auf deiner Stirn
(Vers 16) – dekoratives Band,
das quer über der Stirn getragen
wurde

bereuen (Vers 17) – bedauern,
etwas tut einem Leid; es erfolgt
eine Sinneswandlung

beschworen (Vers 19) – ein
Versprechen abgenommen

geheiligt (Vers 2) – dem Herrn
geweiht, (zum Dienst) für den
Herrn bestimmt

was den Mutterschoß
durchbricht (Vers 2) – die
Erstgeborenen

zur festgesetzten Zeit (Vers 10) –
zu der vom Herrn bestimmten
Zeit

Erstling (Vers 12,13) –
Erstgeborene

Eine der Segnungen, die
Prüfungen im Leben mit sich
bringen, besteht darin, dass uns
Prüfungen oft dazu bewegen,
uns mit der Bitte um Hilfe
an den Herrn zu wenden (siehe
Ether 12:27). Wenn wir die
Macht und Hilfe des Herrn
erfahren, nimmt unser Glaube
und Vertrauen, ihm in zukünf-
tigen Prüfungen zu vertrauen,
zu. Wir müssen daran denken,

dass in den meisten Fällen göttliche Hilfe erst erfolgt, nachdem
wir Glauben ausgeübt und alles in unserer Macht Stehende
getan haben (siehe Ether 12:6). Wenn Hilfe kommt, erfolgt sie
im Allgemeinen auf eine Weise, die uns die Hand des Herrn
erkennen lässt.

In Exodus 13:17,18 sagte der Herr Mose in welcher Richtung
er die Israeliten auf ihrem Weg ins verheißene Land führen
sollte. Er sagte, er werde die Israeliten nicht auf dem kürzesten
Weg dorthin führen, weil sie noch nicht genug Glauben hatten,
den Philistern zu begegnen, die versuchen würden, sie vom
Einzug in das Land abzuhalten. Wir können Trost in dem
Wissen finden, dass der Herr uns keine Herausforderung gibt,
die wir nicht meistern können (siehe 1 Nephi 3:7). Er wird
jedoch zulassen, dass wir Schwierigkeiten durchmachen, von
denen er weiß, dass wir sie überwinden können, damit wir
Glauben und Vertrauen entwickeln. Exodus 14 berichtet von
einer derartigen Herausforderung. Nachdem der Glaube der
Israeliten geprüft worden war, erlebten sie ein Wunder, das
wieder die Macht Gottes zeigte und ihnen half, eine scheinbar
unmögliche Tatsache zu überwinden.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 14

Streitmacht (Vers 4) – Heer,
Armee

die Zeit der Morgenwache
(Vers 24) – von 2.00 Uhr bis
Sonnenaufgang

meine Herrlichkeit erweisen
(Vers 4,17,18) – Der Herr sagt
hier, dass die Menschen
aufgrund dessen, was er dem
Pharao und dem ägyptischen
Heer antun wird, mehr geneigt
sein werden, ihn als Gott
anzuerkennen.

Exodus 14

Die Durchquerung des
Roten Meeres
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige entweder Aufgabe A oder B, während du Exodus 14
studierst.

Erteile Rat

Stell dir vor, jemand hat sich kürzlich der Kirche angeschlossen
oder ist aktiv geworden, macht jetzt aber in Bezug auf ehemalige
Freunde und Gewohnheiten eine schwierige Zeit durch und
scheint wieder zu ihnen abzudriften. Verwende besondere
Gedanken und Sätze aus Kapitel 14, um dem Betreffenden in
einem Brief Rat zu erteilen.

Mach ein Spiel

Ordne die Punkte in der
ersten Spalte denen in der
zweiten zu, und erkläre, was
sie miteinander zu tun haben.
Lies, wenn du Hilfe brauchst,
1 Korinther 10:1–4. Vielleicht
möchtest du 1 Korinther
10:1–4 neben den Anfang
von Exodus 14 an den Rand
schreiben.

Wie drückst du Glück und Dankbarkeit aus? Was tust du, um
dem Herrn zu zeigen, was du empfindest? Exodus 15 berichtet,
dass die Israeliten nach ihrer wunderbaren Rettung am Roten
Meer für den Herrn ein Lied schrieben und sangen. Kurz nach
ihrer Befreiung erlebten die Israeliten eine weitere Herausforde-
rung. Lies Exodus 15:22–27, um herauszufinden, wie sie sich
dieser neuen Herausforderung stellten.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 15:22–27

auf die Probe stellen (Vers 25) –
prüfen

murren (Vers 24) – beklagen,
beschweren

Rechtsentscheidungen
(Vers 25) – Gesetze

Exodus 15

Murren, 1. Teil

Die Zeit
des Mose

Ägypten verlassen

Durch die Wüste
reisen

Durch das Rote
Meer ziehen

Eine Wolken- und
Feuersäule dient
dazu, über die
Israeliten zu wachen,
sie zu führen und
zu schützen

Heute

Taufe

Die Wege der Welt
verlassen

Die Gabe des
Heiligen Geistes
empfangen

In einer Welt leben,
in der das, was die
geistige Gesinnung
fördert, schwer zu
finden ist

Die heiligen Schriften studieren

Was ist dein Lieblingslied?

Wenn die Israeliten glücklich und dankbar waren, sangen sie
dem Herrn Lieder. Durch welches Lied fühlst du dich Gott
näher? Erkläre warum. Verwende die Worte des Liedes in deiner
Erklärung.

Was würdest du diesbezüglich tun?

1. Lies Exodus 15:22–27, und vergleiche das Verhalten des Volkes
mit dem Verhalten Moses, als sie feststellten, dass es kein
Wasser gab.

2. Was kannst du aus der unterschiedlichen Reaktion auf diese
Herausforderung von Mose und dem Volk lernen?

Freigestellte Aufgabe

Lies Exodus 15:22–27 und Alma 36:17–21, und erkläre, welche
geistige Bedeutung die körperliche Erfahrung in Mara haben
könnte.

Exodus 15 berichtet, dass die Israeliten „murrten“ bzw. sich über
Mose und den Herrn beklagten, wenn sie ein Problem hatten.
Es ist für uns schwer zu verstehen, wie sie sich so schnell nach
dem großen Wunder am Roten Meer beschweren konnten. Wir
müssen uns jedoch in Erinnerung rufen, dass die Sklaverei,
obwohl sie die Freiheit der Israeliten beschränkte, sie andererseits
mit dem Lebensnotwendigen versorgte. Man könnte die Situation
mit den Menschen im Gefängnis vergleichen. Die Israeliten
waren in ihrer Entscheidungsfreiheit eingeschränkt, daher waren
sie in geistiger Hinsicht unreif. Der Herr ist an unserer
Entwicklung interessiert, deshalb möchte er, ja, verlangt er
sogar, dass wir Entscheidungen treffen. Wenn wir seine Hilfe
brauchen, gibt er sie uns auf eine Weise, die uns einerseits etwas
Schwieriges abverlangt, uns andererseits aber aufbaut und
stärkt. Wenn wir gegen den Herrn murren, zeigen wir, dass wir
nicht glauben, dass er weiß, was für uns am besten ist.

Aus Exodus 16,17 geht hervor, dass die Israeliten viel murrten.
Achte beim Lesen dieser Kapitel darauf, was der Herr die
Israeliten lehrte, um sie zu stärken und ihnen noch mehr Anlass
dafür zu geben, ihm zu vertrauen.

Exodus 16

Murren, 2. Teil
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Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 16

Die heiligen Schriften studieren

Welchen Zweck hatte das Manna?

1. Was war laut Exodus 16:4 ein Zweck des Mannas?

2. Inwiefern konnte das Manna, wenn du das, was du in
Kapitel 16 gelesen hast, zugrunde legst, deiner Meinung nach
den Zweck erfüllen, der in Vers 4 genannt wird?

Das Manna war ein Sinnbild für Jesus
Christus

Lies Johannes 6:31–35,48–51, und schreib auf, inwiefern das
Manna mit Jesus Christus zu vergleichen ist und wir wie die
Israeliten sind. Vielleicht interessiert es dich, dass Betlehem
(die Stadt, in der Jesus geboren wurde) in Hebräisch „Brothaus“
bedeutet.

Über wen beschwerst du dich in
Wirklichkeit?

Wenn du gegen deine Führer murrst, gegen wen murrst du dann
in Wirklichkeit? (Siehe Exodus 16:8; LuB 84:36.)

Bedenke, wenn du Exodus 17 liest, Folgendes: Durstig zu sein,
und Wasser trinken zu wollen, ist keine Sünde. Warum war der
Herr also mit den Israeliten unzufrieden?

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 17

einprägen (Vers 14) – mit
Nachdruck sagen

war Israel stärker (Vers 11) –
gewann Israel

Exodus 17

Murren, 3. Teil

wurmig (Vers 20) – im Brot
befanden sich Würmer oder
Maden

angeordnet (Vers 24) – geboten

wären wir doch (Vers 3) – wir
wünschten

Gomer (Vers 16,18,22,32,36) –
ungefähr 4 Liter

Die heiligen Schriften studieren
Erledige während des Studiums von Exodus 17 entweder
Aufgabe A oder B.

Was würdest du sagen?

Wenn du fünf Minuten erhieltest, um nach den in Exodus 17
aufgezeichneten Ereignissen zu den Israeliten zu sprechen, was
würdest du Ihnen sagen und warum?

Wie geschieht das heute?

Vergleiche, was das Volk in Exodus 17:4 dem Propheten Mose
antun wollte, mit dem, was Aaron und Hur in Vers 10–13 für
Mose taten.

Wie reagierst du, wenn jemand dich kritisiert? Was ist, wenn er
Recht hat? Akzeptierst du seine Meinung, und änderst du dich,
oder streitest du mit ihm, um deinen Stolz zu wahren? Mose war
ein großer Prophet, der über das ganze Volk gesetzt war. Beachte
aber, was in Exodus 18 geschah, als jemand kritisierte, wie Mose
vorging und vorschlug, wie er sich ändern könnte. In diesem Fall
hatte derjenige, der Mose kritisierte, selbst nichts zu gewinnen.
Ihm ging es nur darum, den Menschen, die er liebte, zu helfen.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 18

Die heiligen Schriften studieren
Mose versuchte, alles allein zu machen.

Militär
Josua

Sprecher
AaronGerichtsbarkeit

Mose

heilige Schriften
Mose

Opfergaben
Mose

Wohlfahrt
Mose

Planung
Mose

Politik
Mose

Das Oberhaupt
Mose

Kirche
Mose

Bildung
Mose

Reisen
Mose

sieh dich um (Vers 21) – wähle
aus

Bestechung (Vers 21) – wider-
rechtliche Beeinflussung einer
Person durch Geld oder anderes

fiel vor ihm nieder (Vers 7) –
verbeugte sich aus Achtung
vor ihm

Rechtsfälle (Vers 19) –
Probleme, Streitfälle

Exodus 18

Mose wird davon abgehalten,
sich selbst zugrunde zu richten

51



Der Herr lehrte Mose die Organisation der Führung der Israeliten.

Mose wird davon abgehalten, sich selbst
zugrunde zu richten

Fertige eine Tabelle wie die
abgebildete an, und trage
die Informationen ein, die
du durch das Lesen von
Exodus 18:13–26 erhältst.

Was lernen wir aus dem Beispiel des
Mose?

Was erfahren wir aus der Art, wie Mose auf Jitros Kritik
reagierte, über ihn?

Mose war auf dem Berg Sinai,
als der Herr ihn dazu berief, die
Israeliten aus der ägyptischen
Knechtschaft zu befreien (siehe
Exodus 3). Der Herr hatte Mose
verheißen: „Wenn du das Volk
aus Ägypten herausgeführt hast,
werdet ihr Gott an diesem Berg
verehren“, womit der Berg Sinai
gemeint war (Exodus 3:12). Nach
dem Wunder am Roten Meer
schrieb Mose ein Lied, worin er

zum Ausdruck brachte, dass der Herr die Israeliten aus Ägypten
geführt hatte, damit sie in seinem „Heiligtum“, das sich „auf
dem Berg deines Erbes“ befand, sein konnten (Exodus 15:17).

Exodus 19

Am Berg Sinai

Die Situation

Warum gibt es
ein Problem?

Die vorgeschla-
gene Lösung

Die Vorteile
bei Umsetzung
der Lösung

Was Mose tat

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 10

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 100

Vorsteher
für 50

Vorsteher
für 50

Vorsteher
für 1000

Das Oberhaupt
Mose

Vorsteher
für 1000

Vorsteher
für 1000

Von der Zeit an, als Mose zum Propheten berufen worden war,
war es ein Teil von Gottes Plan, die Israeliten zum Berg Sinai zu
führen – ein Ort, der vom Herrn geheiligt worden war. Laut
Lehre und Bündnisse trachtete Mose danach, sein Volk durch die
Verordnungen des Priestertums in die Gegenwart Gottes zu
bringen (siehe LuB 84:19–24). Heute könnten wir sagen, er wollte
sie zum Tempel bringen, damit sie Kraft aus der Höhe empfingen.
Für Mose und die Israeliten war der Berg Sinai ein Tempel – ein
Ort, wo der Herr sich seinem Volk zu erkennen geben konnte.
Behalte das im Gedächtnis, wenn du Exodus 19 liest.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 19

Exodus 19 – Der Exodus als Symbol unserer Reise zurück
in die Gegenwart Gottes
Das folgende Schaubild zeigt die Reise der Israeliten in einer
Skizze. Es ist daraus auch ersichtlich, inwiefern ihre Reise ein
Sinnbild für die Reise ist, die wir unternehmen, wenn wir danach
trachten, in die Gegenwart Gottes zurückzukehren.

Die heiligen Schriften studieren

Mose geht mehrmals auf den Berg Sinai
und kommt wieder hinunter

Exodus 19 enthält einen Bericht darüber, dass Mose dreimal auf
den Berg Sinai stieg und wieder herabkam. Mose bestieg den
Sinai, um mit dem Herrn zu sprechen. Er stieg den Berg dann
wieder hinunter, um dem Volk die Worte des Herrn zu über-
mitteln. Gleichzeitig versuchte Mose das Volk vorzubereiten,
damit es würdig genug war, ebenfalls den Berg zu besteigen und
mit dem Herrn zu sprechen. Das folgende Diagramm kann dir

Die
Welt

Die
Taufe

Der
Heilige Geist

Die Reise zu Gott
durch

die Welt
Der

Tempel
Das celes-
tiale Reich

Das Land
Ägypten Das

Rote
Meer

Die Wolke
und die

Feuersäule

Die
Wüste

Der Berg 
Sinai

Das verhei-
ßene Land

Die Grenzen, die gesetzt wurden, um das
Volk von der Gegenwart Gottes fern zu
halten, bis es würdig war

einschärfen (Vers 21,23) –
gebieten

neugierig sein (Vers 21) – einen
Blick erhaschen wollen

eine Bresche reißen (Vers 22,24)
– eine Lücke reißen, indem er
einige vernichtet (weil sie seine
Gegenwart nicht ertragen
können)

besonderes Eigentum (Vers 5) –
kostbarer Schatz, von Gott
erwählt

heilig halten, geheiligt haben
(Vers 10,14,22) – gottgefällig
und rein sein

hütet euch (Vers 12) – Wagt es
nicht; seht euch vor, dass ihr
nicht
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helfen, das Kapitel systematisch zu gliedern, indem du die Wege
skizzierst, die Mose unternahm, indem er auf den Berg Sinai
hinaufstieg und wieder herabkam.

Fasse zusammen, was bei jedem der oben erwähnten Anlässe
geschah. Lies in Exodus 20–23 und 24:1–8, was beim nächsten
Mal, als Mose auf den Berg Sinai stieg, geschah. 

Sich auf den Tempel vorbereiten

Elder J. Ballard Washburn von den Siebzigern hat gesagt: „Wir
können nicht unwürdig in sein heiliges Haus gehen, ohne das
Gericht Gottes über uns zu bringen. Gott lässt keinen Spott mit
sich treiben.“ (Der Stern, Juli 1995, Seite 11.)

1. Exodus 19 betont die Wichtigkeit dessen, was Elder Washburn
sagte. Liste die Wahrheiten auf, die Mose bzw. der Herr in
Exodus 19 diesbezüglich äußerten.

2. Warum ist es wichtig, dass man würdig ist, bevor man in den
Tempel geht? (Siehe LuB 97:15–17 als wichtige Hilfestellung.)

Mose ging (wie in Exodus 19 berichtet) dreimal auf den Berg
Sinai. Bei einem dieser Anlässe gab Gott ihm die Gebote, die wir
in Exodus 20 finden. Diese Lehren sind allgemein als die Zehn
Gebote bekannt. Der Herr sagte später, dass die Zehn Gebote
„die Worte des Bundes“ oder die Bedingungen für den Bund
sind (siehe Exodus 34:28). Infolgedessen wurden die Zehn Ge-
bote den Israeliten geben, damit sie sie annahmen und befolgten,
bevor es ihnen gestattet war, auf den Berg Sinai zu steigen. Die
Zehn Gebote jener Zeit ähnelten den heutigen Anforderungen
für einen Tempelschein sehr.

Später wurden die Zehn Gebote auf Steintafeln geschrieben,
die man in die Bundeslade (von der du später lesen wirst)
gelegt und „das Zeugnis“ genannt hat. Ein Zeugnis von den
Grundsätzen der Zehn Gebote ist die Voraussetzung dafür,
dass man die Grundsätze des Evangeliums verstehen kann,
die der Erretter und der Prophet Joseph Smith später lehrten
(siehe Deuteronomium 10:1–5).

Exodus 20

Die Zehn Gebote

   Erster Weg Zweiter Weg Dritter Weg

Vers 
7,8

Vers
14–20

Vers 25

Hinunter
zum Volk

Hinunter
zum Volk

Den Berg
Sinai hinauf

Vers
20–24

Den Berg
Sinai hinauf

Hinunter
zum Volk

Vers 
9–13

Vers 
3–6

Den Berg
Sinai hinauf

Elder Bernard P. Brockbank, damals Assistent des Kollegiums
der Zwölf Apostel, hat gesagt: „Die gottgegebenen Zehn Gebote
sind noch immer ein grundlegender Bestandteil der Lebensweise
Gottes und ein grundlegender Teil des Evangeliums und des
Reichs. Unsere Lebensweise und die Art und Weise, wie wir den
Herrn und seine Gebote in der Familie achten, wirkt sich auf
den Grad der Herrlichkeit aus, den wir nach diesem Leben
verdienen. Wenn alle Menschen nach den Zehn Geboten leben
würden, hätten wir Selbstachtung, Frieden, Liebe und Glück
auf dieser Erde.“ (Ensign, Dezember 1971, Seite 63.)

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 20

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – Exodus 20:3–17

Das vierte und das fünfte Gebot (siehe Exodus 20:8–12) sagen
uns, was wir tun sollen. Die anderen Gebote sagen uns, was
wir nicht tun sollen. Schreibe diese „Du-sollst-nicht“-Gebote in
„Du-sollst“-Aussagen um, damit du Möglichkeiten erkennst,
wie du die einzelnen Gebote halten kannst.

Was denkst du?

Welchem der Zehn Gebote muss die Welt in der heutigen Zeit
deiner Meinung nach mehr Beachtung schenken? Warum?

Wie reagierten sie?

1. Was taten die Israeliten, nachdem sie das gehört und gesehen
hatten, wovon in Exodus 19–20 berichtet wird? (Siehe auch
Exodus 20:18–21.)

2. Warum entscheiden sich deiner Ansicht nach einige Menschen
dafür, Gott auf keine Weise näher zu kommen oder sich von
ihm abzuwenden?

Exodus 21–23 enthält besondere Fallbeispiele zu den Gesetzen
Gottes. „Du sollst nicht töten“ lautet eines der Zehn Gebote.
Was ist aber, wenn du jemanden schwer verletzt? Oder was,
wenn du ein Tier statt einen Menschen tötest? Exodus 21–23

Exodus 21–23

Auge für Auge, Zahn für Zahn

missbrauchen (Vers 7) –
für einen unwürdigen Zweck
gebrauchen

behauen (25) – nach Maß
zugeschnitten, bearbeitet

Gottesbild (Vers 4) – Objekt,
das verehrt wird

Darstellung (Vers 4) – Bild,
Statue usw.

Schuld (Vers 5) – Sünde

53



erörtert viele derartige Fragen und beschreibt auch die Strafe, die
vielleicht folgt, wenn man ein Gebot bricht. Die genannten
Strafen stellen die jeweils höchste Form der Bestrafung für eine
Übertretung dar und erfolgen nicht notwendigerweise
automatisch. Dieses Prinzip des Alten Testaments wurde durch
das Evangelium Jesu Christi ersetzt (siehe Matthäus 5:38–48).

In Exodus 20–23 erklärte Mose
den Israeliten die Gesetze Gottes.
Damit sie sich überhaupt
irgendwie weiterentwickeln
konnten, mussten sie sich zuerst
verpflichten, nach diesen
Gesetzen zu leben. Exodus 24
berichtet von der Verpflichtung,
die die Israeliten eingingen und
die sie darauf vorbereitete, die

höheren Gesetze zu empfangen, die mit dem Tempel verbunden
sind. Dann rief der Herr den Mose ein viertes Mal auf den Berg
Sinai, um ihm weitere Informationen über Verordnungen zu
geben, die es dem Volk ermöglichen würden, in seine Gegenwart
zu treten.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 24

Die heiligen Schriften studieren

Wie wichtig sind Bündnisse?

1. Welchen Bund machte das Volk, nachdem Mose ihm die
Gesetze Gottes geben hatte? Was versprachen sie?
(Siehe Exodus 24:3–8.)

Gott streckte nicht seine Hand
aus gegen (Vers 11) – die Macht
Gottes verletzte die Israeliten
nicht. Gott zu sehen, wäre
normalerweise mehr, als sie
ertragen konnten

Diener (Vers 11) – Helfer

einstimmig (Vers 3) – in
Gefühlen übereinstimmend

die Edlen (Vers 11) – die Führer

Exodus 24

Siebzig Älteste sehen Gott

2. Was erlebten die siebzig Ältesten in Israel laut Exodus 24:9–11,
weil sie diesen Bund geschlossen hatten?

3. Was hat der Herr dir dafür verheißen, dass du Bündnisse mit
ihm schließt und diese hältst? (Siehe Mosia 18:8–10; LuB
20:77,79.) In welcher Beziehung stehen diese Verheißungen zu
dem, was Mose und die siebzig Ältesten erlebten?

Exodus 25–27, 30 enthält die Anweisungen des Herrn an Mose
zum Bau des Offenbarungszelts. Das Offenbarungszelt war für
die Israeliten genauso ein heiliger Ort wie für uns der Tempel
heute. Das Offenbarungszelt war so gestaltet, dass es
transportiert werden konnte, weil die Israeliten oft ihren
Lagerplatz wechselten, während sie in der Wüste waren. Die
Anweisungen zum Bau des Offenbarungszelts sind sehr
detailliert. Das macht uns klar, dass für den Herrn alles am
Tempel wichtig ist, weil er dort sein Volk unterweist und
inspiriert. Die Bauweise und die Einrichtungsgegenstände eines
Tempels vermitteln uns wichtige Grundsätze, die in uns den
Wunsch wecken, dem Herrn näher zu sein und seine Gebote zu
halten. Die folgenden Darstellungen des Offenbarungszelts
bezeichnen jeden Gegenstand, der sich im Offenbarungszelt
befindet. Außerdem geht daraus hervor, inwiefern diese
Bestandteile dazu beitragen, uns über Gott und seinen Plan für
seine Kinder zu belehren.

Die Informationen aus Exodus 25–27 über das Offenbarungszelt
treten an die Stelle der gewöhnlich folgenden Abschnitte
„Die heiligen Schriften verstehen“ und „Die heiligen Schriften
studieren“. Jeder unten aufgeführte Punkt enthält eine Aufgabe,
wie du sie sonst unter dem Abschnitt „Die heiligen Schriften
studieren“ findest. Das Lösen dieser Aufgaben soll dir helfen,
besser zu verstehen, inwiefern das Offenbarungszelt und seine
Einrichtungsgegenstände bestimmte Evangeliumsgrundsätze
vermittelten.

Das Offenbarungszelt

Exodus 25–27, 30

Das Offenbarungszelt
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Nur bevollmächtigte Personen durften
die Bundeslade berühren (siehe
Exodus 25:10–22), daher wurden
Stangen daran befestigt, damit man
sie tragen konnte. Im Innern der Lade
befanden sich die Steintafeln, auf
denen sich das vom Herrn geschrie-
bene Gesetz befand. Später wurde
auch eine Schale Manna und Aarons

Richterstab hineingelegt. Die Deckplatte stellt die Gegenwart
Gottes dar. Einmal im Jahr vollzog der Priester an der Deckplatte
eine heilige Handlung, um das Volk zu entsühnen (siehe die
Informationen zu Levitikus 16 auf Seite 62). Was sagt der Herr in
Exodus 25:22 zu Mose über diese Deckplatte?

Auf dem Tisch für die Schaubrote
(siehe Exodus 25:23–30) befanden sich
zwölf große Brotlaibe. Das Brot wurde
an jedem Sabbat ausgetauscht und
von den Priestern gegessen. Obwohl
in Exodus nichts darüber gesagt wird,
geht aus der jüdischen Tradition
hervor, dass auch Wein auf den Tisch
gestellt wurde. Was konnten das Brot
und der Wein darstellen?

Der Leuchter (siehe Exodus 25:31–40)
ist ein berühmtes Symbol des jüdi-
schen Glaubens und wird häufig mit
seinem hebräischen Namen Menora
bezeichnet. Die sieben Kelche wurden
mit reinem Olivenöl gefüllt, in das
man einen Docht legte, der dann
angezündet wurde. Die Zahl Sieben
steht bei den Hebräern für Ganzheit
oder Vollkommenheit. Das Gleichnis

Jesu von den zehn Jungfrauen gibt einen Hinweis in Bezug auf
die Bedeutung des Öls in einer Lampe (siehe Matthäus 25:1–13;
LuB 45:56–59). Schreib auf, was das Öl deiner Meinung nach darstellt.

Der heilige Leuchter

Der Tisch
für die Schaubrote

Die Bundeslade

••
••

••
•

Die Gegenwart
Gottes

Engel als
Wächter

Beten

Durch das Licht
des Geistes und
das Fleisch und
Blut Christi leben

Taufe und
Sündenvergebung

Gehorsam und
Opfer

Bundeslade
(siehe Exodus 25:10–22)

Celestial

Terrestrial

Telestial

Rauchopferaltar
(siehe Exodus 30:1–10)

Tisch für die Schaubrote
(siehe Exodus 25:23–30)

Das Allerheiligste
(siehe Exodus 25:22)

Vorhang

Heiliger Leuchter
(siehe Exodus 25:31–40)

Das Heiligtum

Becken
(siehe Exodus 30:17–21)

Brandopferaltar
(siehe Exodus 27:1–8)

Vorhof

Auf dem Brandopferaltar wurde jedes
Brandopfer dargebracht (siehe Exodus
27:1–8). Die Opferhandlung war das
Erste, was jemand tat, der das Offen-
barungszelt betrat und den Wunsch
hatte, weiter hineinzugehen. Welches
Opfer verlangt der Herr heute von
seinem Volk? (Siehe 3 Nephi 9:19,20.)
Welchen der ersten Grundsätze bzw.
welche Verordnungen des Evange-

liums stellt dieser Altar dar? (Siehe den 4. Glaubensartikel.) Elder
Neal A. Maxwell hat gesagt: „Ein wirkliches, persönliches Opfer
hat nie darin bestanden, ein Tier auf den Altar zu legen. Vielmehr
besteht es in der Bereitschaft, das Tier in uns auf den Altar zu legen
und bereitwillig zuzusehen, wie es von den Flammen verzehrt
wird! Und so besteht das Opfer, das wir dem Herrn darbringen,
in einem reuigen Herzen und einem zerknirschten Geist“ (vgl.
3 Nephi 9:20). (Meek and Lowly, 1987, Seite 94.)

Jeden Morgen und jeden Abend,
wenn der Hohepriester Weihrauch
verbrannte, wurden heiße Kohlen auf
den Rauchopferaltar gelegt (siehe
Exodus 30:1–10). Lies Psalm 141:2 und
Offenbarung 5:8; 8:3,4, und erkläre,
was dieser Altar deiner Meinung nach
darstellte.

Die Priester benutzten das Becken für
Waschungen (siehe Exodus 30:18–21),
die sie in Vorbereitung auf das Betreten
der heiligen Plätze des Offenbarungs-
zeltes vornahmen. Zur Zeit des Mose
bestand das Becken einfach aus einer
großen Schüssel oder Schale. Als
Salomo jedoch einen massiven Tempel
baute, stellte er das Becken auf die

Rücken von zwölf Ochsen. Was versuchte der Herr seinem Volk
deiner Ansicht nach dadurch zu vermitteln, dass er das Becken vor
den Eingang zu den heiligeren Bereichen des Offenbarungszeltes
stellte?

Exodus 28 und 29 enthält die Offenbarungen des Herrn an Mose
bezüglich der Priester, die im Offenbarungszelt arbeiteten und
die heiligen Handlungen für das Volk vollzogen. Diese Offen-
barungen enthielten Anweisungen dazu, wie die Priester einzu-
setzen und zu weihen waren, was sie tragen sollten und welches
einige ihrer Pflichten waren. Wenn wir über die Symbolik der
Handlungen nachdenken, wie wir dies schon beim Offenbarungs-
zelt getan haben, kann uns das helfen, mehr über das Evangelium
und das, was der Herr von uns erwartet, zu erfahren.

Exodus 28 und 29

Die Priester im Tempel

Das Becken

Der Rauchopferaltar

Der Brandopferaltar
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Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 29

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Exodus 28 und 29 studierst.

Wie wurden sie berufen?

Lies Exodus 28:1; Hebräer 5:1,4 und den 5. Glaubensartikel. Er-
kläre, wie Aaron und seine Söhne zu Priestern berufen wurden.
Inwiefern ist die Art und Weise, wie sie berufen wurden, ein
Beispiel für alle, die in der Kirche eine Berufung im Priestertum
bekommen?

Skizziere eine heilige Zeremonie

Exodus 29:1–21 beschreibt, wie ein Priester für seine Arbeit im
Offenbarungszelt geweiht oder eingesetzt wurde. Umreiße
die Zeremonie, indem du beschreibst, was laut den folgenden
Versen geschah:

• Erstes Ereignis (siehe Vers 4)

• Zweites Ereignis (siehe Vers 5,6)

• Drittes Ereignis (siehe Vers 7)

• Viertes Ereignis (siehe Vers 10–14)

• Fünftes Ereignis (siehe Vers 15–18)

• Sechstes Ereignis (siehe Vers 19–21)

Efod
(siehe Exodus 28:6–12)

Lostasche
(siehe Exodus 28:15–39)

Efodmantel
(siehe Exodus 28:31–35)

Rosette
(siehe Exodus 28:36–38)

Duft (Vers 18,41) – Geruch

vermengt (Vers 49) – vermischt

Hin (Vers 40) – ca. 6 Liter

dauerndes Anrecht (Vers 9) –
sie und ihre männlichen
Nachkommen werden Priester
auf Lebenszeit sein

Was ist die Symbolik?

Die Ohren, Hände und Füße Aarons und seiner Söhne wurden
mit Blut geweiht. Wir wissen, dass das Blut das Sühnopfer Christi
symbolisiert, das die Macht hat, uns zu heiligen. Was symbolisie-
ren die Ohren, Hände und Füße, und was sagt uns diese Symbolik
in Bezug auf die Vorbereitung zur Teilnahme am Tempeldienst?

Exodus 31 berichtet, wie der Herr geschickte Männer berief,
beim Bau des Offenbarungszelts und seiner Einrichtungsgegen-
stände mitzuhelfen. Es sind viele verschiedene Talente erforder-
lich, das Reich Gottes voranzubringen. Daher kann Geschick im
Bauwesen, im Bereich der Kunst, im Geschäftsleben usw. helfen,
das Reich des Herrn aufzubauen, wenn wir ihm diese Talente
weihen. In Exodus 31 lesen wir auch, wie der Herr Israel daran
erinnert, sich am Sabbat der Arbeit zu enthalten – selbst der
Arbeit an seinem Offenbarungszelt.

Exodus 24 berichtet, wie Mose auf den Berg Sinai stieg und
vierzig Tage mit dem Herrn sprach. Dort erhielt Mose die
Offenbarungen, die wir in Exodus 25–31 finden. Bevor Mose
auf den Berg stieg, machten die Israeliten mit Gott einen Bund,
die Gebote, die ihnen bis dahin durch Mose offenbart worden
waren, zu halten, die Zehn Gebote eingeschlossen. Wie schon
zuvor erwähnt, war es wichtig, dass die Israeliten versprachen,
nach den Zehn Geboten zu leben, damit sie den größeren Segen
empfangen konnten, um den Mose den Herrn auf dem Berg
Sinai bat. Sollten die Israeliten die Zehn Gebote brechen, sollten
sie die zusätzlichen Segnungen, die der Herr ihnen geben wollte,
verlieren. Leider geschah genau das.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 32

störrisch (Vers 9) – halsstarrig,
aufsässig

Zorn (Vers 10,12) – Ärger

verzehren, verschwinden
lassen (Vers 10,12) – vernichten

Griffel (Vers 4) – Schreibstift,
Schieferstift o. ä.

gegossen (Vers 4,8) – gefertigt
aus geschmolzenem Metall

Exodus 32

Das goldene Kalb

Exodus 31

Männer zur Arbeit am
Offenbarungszelt berufen
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Exodus 32:26 – Wer ist für den Herrn?
Elder George Albert Smith, damals Mitglied des Kollegiums der
Zwölf Apostel, betonte, wie wichtig es ist, auf der Seite des Herrn
zu bleiben: „Es gibt eine klar definierte Trennungslinie, die das
Territorium des Herrn von dem Luzifers trennt. Wenn wir auf der
Seite des Herrn leben, kann Luzifer nicht dorthin kommen, um
uns zu beeinflussen. Wenn wir aber die Grenze in sein Territorium
überschreiten, befinden wir uns in seiner Macht. Wenn wir die
Gebote des Herrn halten, sind wir sicher auf seiner Seite, wenn wir
aber seine Lehren nicht befolgen, begeben wir uns freiwillig in
die Zone der Versuchung und setzen uns der Vernichtung aus, die
dort ständig gegenwärtig ist. Wie sehr sollten wir angesichts
dieses Wissens doch darauf bedacht sein, auf der Seite des Herrn
zu leben“ („Our M.I.A.“, Improvement Era, Mai 1935, Seite 278).

Die heiligen Schriften studieren

Hatten sie kein gutes Gedächtnis?

Lies Exodus 20:3–6; 24:3; 32:1–6,8, und beantworte die folgenden
Fragen:

1. Welches der Zehn Gebote haben die Israeliten in Exodus 32
gebrochen?

2. Warum taten sie das wohl?

Wende den Grundsatz an

1. Wodurch werden die Menschen in der heutigen Zeit versucht,
bezüglich der Arbeitsweise des Herrn ungeduldig zu werden
und seine Gebote zu brechen?

2. Inwiefern kann diese mangelnde Geduld so angesehen
werden, als würde man einen falschen Gott verehren?

Etwas über Sünde und Umkehr lernen

In Exodus 32:19–29 rief Mose das Volk rasch zur Umkehr auf.
Was können wir aus Moses Vorgehen und dem Geschehen über
die Auswirkungen von Sünde und die Bedingungen der Umkehr
lernen?

Da die Israeliten ihren Bund mit dem Herrn gebrochen hatten,
indem sie das goldene Kalb verehrten, machten sie sich unwürdig,
die Gegenwart des Herrn mit sich zu haben. Der Herr verließ
sein Volk jedoch nicht. Die Israeliten konnten zwar nicht in
seiner Gegenwart sein, aber der Herr verhieß ihnen in Exodus
32:34, sein Engel werde mit ihnen zum verheißenen Land gehen.
Exodus 33 enthält Geschichten, die zeigen, wie unterschiedlich
die Beziehung zwischen den Israeliten und dem Herrn und die
Beziehung zwischen Mose und dem Herrn war. Dieser Unter-
schied sollte uns dazu veranlassen, uns zu fragen, ob wir die

Exodus 33

Mose sieht den Herrn erneut

vollständigen Segnungen des Herrn wünschen und danach
trachten, oder ob wir es einfach den Propheten und den anderen
Führern der Kirche überlassen, besondere geistige Erlebnisse zu
haben. Was müssen wir tun, wenn wir uns die vollständigen
Segnungen des Herrn wünschen?

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 33

Die heiligen Schriften studieren

Was haben sie verloren?

1. Such das Wort, mit dem der Herr die Israeliten in Exodus 33
in Vers 3 und 5 beschrieb. Vielleicht möchtest du es in deinen
heiligen Schriften farbig hervorheben. Was symbolisiert dieses
Wort?

2. Welche Segnungen haben die Israeliten laut Vers 7–11
aufgrund der oben beschriebenen Haltung verloren?

3. Schreib ein kurzes Beispiel dazu, wie jemand in der heutigen
Zeit aufgrund der gleichen Haltung große Segnungen
verlieren kann.

Sei ein Missionar, indem du eine Schrift-
stelle verwendest, die du gelernt hast

Deine Untersucher sagen dir, dass sie Joseph Smiths Geschichte
von der ersten Vision nicht glauben. Sie sagen, dass in der
Bibel steht, der Mensch könne Gott nicht sehen. Du liest ihnen
vielleicht Exodus 33:20 vor. Erkläre, wie du ihnen mit Hilfe
von Exodus 33:11 und zwei anderen Schriftstellen aus der Bibel,
aus denen hervorgeht, dass der Mensch Gott tatsächlich sehen
kann, antworten würdest. Schreib die Schrifthinweise, die du in
deinen heiligen Schriften findest, neben Exodus 33:11.

Auf dem Berg Sinai erhielt Mose vom Herrn Gesetze, Gebote,
Verordnungen und Bündnisse, die auf Steintafeln geschrieben
waren. Als Mose vom Berg Sinai herabkam und sah, wie die
Israeliten das goldene Kalb verehrten, warf er die Steintafeln auf
den Boden und zerbrach sie (siehe Exodus 32:15–19). Die
Israeliten hatten sich nicht dessen würdig erwiesen, alles, was
darauf geschrieben war, zu empfangen.

Exodus 34

Das geringere Gesetz

Gnade (Vers 19) –
Freundlichkeit und Mitleid;
unverdientes Wohlwollen

Offenbarungszelt (Vers 7,10) –
ein Zelt (es handelt sich dabei
nicht um das in Exodus
33:25–27,30 beschriebene
Offenbarungszelt)
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Auch wir verlieren vielleicht große Segnungen, wenn wir unge-
horsam sind. Der Herr war mit den Israeliten aber geduldig und
gab ihnen Gelegenheit, umzukehren und zu ihm zurückzukom-
men. Weil der Herr uns helfen möchte, gibt er häufig zusätzliche
oder neue, strengere Gebote, die uns Gelegenheit geben, umzu-
kehren und schließlich die vollständigen Segnungen zu erhalten,
die er uns geben möchte. In Exodus 34 sind zusätzliche Gebote
aufgezeichnet, die der Herr den ungehorsamen Israeliten gab.

Die heiligen Schriften verstehen

Exodus 34

Die heiligen Schriften studieren

Warum waren sie anders?

Lies Mosia 13:29–30 und Lehre und Bündnisse 84:19–27, und
schreib auf, warum die zweiten Steintafeln anders waren als die
ersten.

gießen (Vers 17) – aus
geschmolzenem Metall fertigen

das Erste, was den Mutterschoß
durchbricht (Vers 19) – das
Erstgeborene

nicht mit leeren Händen
erscheinen (Vers 20) – nicht
erscheinen, ohne Lösegeld zu
bezahlen

wird Furcht erregen (Vers 10) –
wird Ehrfurcht gebieten

hüte dich (Vers 12) – wage es
nicht; sieh dich vor, dass du
nicht

Kultpfähle (Vers 13) – Orte, an
denen Götzen verehrt wurden

mit ihren Göttern Unzucht
treiben (Vers 15,16) – Gott
untreu sein

Exodus 35–40 berichtet, wie die Israeliten die Gebote, die der
Herr in Exodus 25–30 bezüglich des Offenbarungszeltes gegeben
hatte, ausführten. Vieles von dem, was in Exodus 35–40 ge-
schrieben steht, hat den gleichen Wortlaut, der in Exodus 25–30
zu finden ist. Das soll zeigen, dass die Israeliten versuchten, die
Gebote des Herrn genau zu befolgen.

Die heiligen Schriften studieren

Was geschah bei der Weihung des
Offenbarungszelts?

Lies Exodus 40:34–38, und notiere, was geschah, als das
Offenbarungszelt fertiggestellt war.

Exodus 35–40

Das Offenbarungszelt wird
gebaut und geweiht

Levitikus ist das dritte der fünf Bücher Mose (siehe „Die Bücher
Genesis, Mose und Abraham“ auf Seite 9). Wir nehmen an, dass die
Anweisungen in Levitikus Mose entweder offenbart wurden, als
er auf dem Berg Sinai war oder kurze Zeit nachdem die in Exodus
beschriebenen Ereignisse geschehen waren. Wir kommen deshalb
zu der Annahme, weil sich ein Teil der Anweisungen mit den
Opfergaben befasst, die im Offenbarungszelt dargebracht werden
sollten. Levitikus bedeutet „mit den Leviten zu tun haben“. Der
Herr wählte den Stamm Levi dafür aus, sich um das Offenbarungs-
zelt zu kümmern, darin zu arbeiten und dem übrigen Haus Israel
dabei zu helfen, diesem heiligen Ort heilige Handlungen zu voll-
ziehen. Ein Großteil von Levitikus enthält Anweisungen bezüglich
der Verordnungen, die im Offenbarungszelt zu vollziehen waren,
die Voraussetzungen, die die Priestertumsträger, die diese Verord-
nungen vollziehen würden, erfüllen mussten sowie die Pflichten
des Volkes im Hinblick auf die Verordnungen.

Ein „Handbuch“ für die Leviten
Levitikus war ein „Handbuch“ für die Leviten, die im Offenba-
rungszelt dienten. Deshalb enthält es viele detaillierte Anweisun-
gen bezüglich der verschiedenen Opfergaben und religiösen

Bräuche, die dem neuzeitlichen Leser seltsam oder ungewohnt er-
scheinen. Wenn du über diese ungewohnten Bräuche hinwegsiehst,
kannst du wichtige Wahrheiten über Sünde, Umkehr, Vergebung,
Heiligkeit und das Sühnopfer Jesu Christi erfahren.

Bereite dich auf das Studium von Levitikus vor

ÜBERSICHT ÜBER DAS BUCH LEVITIKUS

Kapitel Beschreibung

1. Teil Levitikus 1–16

Levitikus 1–7

Levitikus 8–10 Gesetze für Priestertumsträger,
die bei den Opferritualen halfen

Levitikus 11–15 Reinheitsgesetze für das Volk

Opfergaben, die zur Sühne für
Sünde dienen oder die Bereit-
schaft ausdrücken, sich Gott zu
verpflichten

Gerechtfertigt werden, was
bedeutet, Vergebung für
seine Sünden zu erlangen und
vor Gott würdig zu sein
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Der Apostel Paulus hat gesagt, das Gesetz des Mose habe uns
„in Zucht gehalten“, um uns zu Christus zu bringen (siehe
Galater 3:24). Mit anderen Worten, der Zweck des mosaischen
Gesetzes bestand darin, den Israeliten zu helfen, ihre Aufmerk-
samkeit auf die Grundsätze zu richten, die sie zu Jesus Christus
führten (siehe Jakob 4:4,5; Jarom 1:11; Alma 34:13,14). Das
mosaische Gesetz war sehr streng und verlangte den Vollzug vieler
spezieller Handlungen, die dazu bestimmt waren, den Israeliten
zu helfen, sich ständig an Gott und ihre Pflicht ihm gegenüber
zu erinnern. Zum Beispiel erinnerte das Töten eines Tieres als
Opfer sie daran, dass die Folgen von Sünde „tödlich“ sind. An-
dererseits diente das unschuldige Tier, das an Stelle der Person
starb, die gesündigt hatte, als Symbol für den Erretter, der auf
die Erde kommen sollte und sein Blut für uns vergießen sollte,
um uns von der Sünde zu erretten, obwohl er ohne Sünde war.

Levitikus 1 gibt Anweisungen für das Brandopfer. Die Priester
brachten dieses Opfer zweimal am Tag dar. Einzelpersonen
konnten ebenfalls ein Brandopfer darbringen, um ihre Hingabe
und Verpflichtung gegenüber Gott zu zeigen. Viele Anweisungen
bezüglich des Brandopfers entsprechen den Weisungen für
andere in Levitikus erklärte Opfergaben. Der größte Unterschied
zwischen dem Brandopfer und den anderen Opfergaben lag
darin, dass bei einem Brandopfer das ganze Tier auf dem Altar
verbrannt wurde, was völlige Verpflichtung oder Hingabe an
Gott symbolisiert.

Levitikus 1

Das Brandopfer

Levitikus 16

Levitikus 17–272. Teil Geheiligt werden, was bedeutet,
heiliger und gottgefälliger zu
werden

Levitikus 17

Levitikus 18

Persönliche Heiligkeit

Heiligkeit in familiären
Beziehungen

Levitikus 19–20 Heiligkeit in zwischenmensch-
lichen Beziehungen und als
Gemeinschaft

Levitikus 21–22

Levitikus 23–25

Heiligkeit des Priestertums

Feiern und heilige Ereignisse,
die die Heiligkeit fördern

Levitikus 26 Segnungen, die durch das
Befolgen der Gesetze Gottes
erfolgen

Levitikus 27

3. Teil

4. Teil Dem Herrn Besitz weihen

Der Versöhnungstag, an dem
das ganze Haus Israel sich
reinigen kann, wird erklärt 

Denk beim Lesen über verschiedene Möglichkeiten nach, wie
uns das Brandopfer etwas über das Sühnopfer Jesu Christi ver-
mitteln kann und wie es die Israeliten an ihre Pflicht gegenüber
Gott erinnerte.

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 1

Die heiligen Schriften studieren

Such die Symbole der Umkehr

Hebe die speziellen Bedingungen für das Brandopfer farbig
hervor, die in Levitikus 1:1–9 zu finden und in der nachstehen-
den Tabelle aufgelistet sind. Übertrage die Tabelle in dein Heft,
und erkläre, was uns die einzelnen Elemente des Brandopfers
über die Umkehr sagen, die durch das Sühnopfer Jesu Christi
möglich ist.

Levitikus 1:8,9 berichtet vom Opfern verschiedener Teile des
Tierkörpers. Der Kopf stellt unsere Gedanken dar. Die Beine stellen
die Richtung dar, in die wir gehen. Die „Eingeweide“ stehen für
unsere Gefühle, Wünsche und unsere Motivation. Das Fett stellt
unsere Kraft und Gesundheit dar. Was wird durch die Vorgänge in
Vers 8 und 9 symbolisiert? (Siehe auch LuB 59:5.)

Bedingung

Es musste ein „männliches
Tier ohne Fehler“ geopfert
werden (Vers 3).

Man musste die Opfergabe als
erstes an den „Eingang des
Offenbarungszeltes“ bringen,
das die Wohnung Gottes
repräsentierte (Vers 3).

Man musste die Hand auf den
Kopf des Opfertieres legen
und das Tier dann mit eigener
Hand töten (siehe Vers 4,5).

Man musste das Opfer
„abhäuten“ (Vers 6).

Die Priester legten „den Kopf“,
„das Fett“, „die Eingeweide“
und „die Beine“ auf den Altar
(Vers 8,9).

Das Opfer wurde völlig
verbrannt (siehe Vers 9).

Was du daraus über die
Umkehr oder das Sühn-
opfer Jesu Christi lernst

Kropf (Vers 16) – bei vielen
Vogelarten vorhandene
Erweiterung der Speiseröhre

Fehler (Vers 3) – Makel oder
Unvollkommenheit
irgendwelcher Art
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Levitikus 2–7 beschreibt die verschiedenen Opfer, die die Israeliten
darbringen mussten, im Einzelnen. Levitikus 2 beschreibt das
Speiseopfer, Levitikus 3 das Heilsopfer. Levitikus 4 und 5
beschreibt die verschiedenen Sünd- und Schuldopfer. Levitikus 6
und 7 enthält zusätzliche Anweisungen hinsichtlich der
verschiedenen Opfer.

Die heiligen Schriften studieren

Das Gesetz des Opferns

Die in Levitikus beschriebenen Opfer werden heute von den
Mitgliedern der Kirche nicht mehr gefordert. Die Grundsätze,
die durch die Opfer gelehrt wurden, sind aber immer noch wahr
und müssen Teil unseres Lebens sein, wenn wir das Wohlwollen
Gottes erlangen wollen.

1. Lies 3 Nephi 9:19,20, und schreib auf, was wir nach den
Worten des Herrn an Stelle der Tiere opfern.

2. Nenne Beispiele dafür, wie du meinst, das tun zu können, was
Jesus in 3 Nephi 9:19,20 geboten hat.

In Levitikus 8 und 9 wird von der eigentlichen Einsetzung
Aarons und seiner Söhne berichtet, die als Priester im Offenba-
rungszelt dienen sollten (siehe Exodus 28 und 29). Der Einset-
zung folgte ein dramatisches Schauspiel der Herrlichkeit Gottes,
woraus hervorging, dass er das, was getan worden war, guthieß.

Levitikus 8 und 9

Die Weihung Aarons
und seiner Söhne

Levitikus 2–7

Weitere Opfer

Levitikus 10 ist eines der wenigen Kapitel im Buch Levitikus,
das eine Geschichte erzählt und nicht einfach nur Anweisungen
gibt. Es enthält eine machtvolle Botschaft über Glaubenstreue
im Priestertum. Denke beim Lesen über folgende Frage nach:
Was empfindet der Herr angesichts der Art und Weise, wie wir
heilige Verordnungen vollziehen?

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 10

Levitikus 10:12–20 – Warum aß Aaron das Fleisch des
Opfers nicht?
Mose bemerkte, dass Aaron und seine Söhne, Eleasar und Itamar,
das Sündopfer nicht aßen, wie es ihnen geboten war. Als Antwort
darauf sagte Aaron Mose, dass er das Gefühl hatte, dass es nicht
richtig gewesen wäre, das Fleisch zu essen, nach dem, was seinen
anderen Söhnen aufgrund von Ungehorsam widerfahren war.
Diese Antwort stellte Mose zufrieden. Wir sollten an bestimmten
Verordnungen wie dem Abendmahl nicht teilnehmen, wenn wir
keine Umkehr geübt haben oder unser Priestertumsführer uns
geraten hat, nicht davon zu nehmen. Wenn jemand den Wunsch hat
umzukehren und sich zu bessern und er keine schwerwiegenden
Sünden begangen hat, die noch nicht mit dem Bischof bereinigt
wurden, und er keiner Einschränkung durch das Priestertum
unterliegt, ist er würdig, am Abendmahl teilzunehmen.

Die heiligen Schriften studieren

Erteile Rat in Bezug auf die richtige
Achtung des Priestertums

Der Herr erschlägt in der heutigen Zeit offensichtlich nicht alle
unrechtschaffenen, respektlosen Priestertumsträger. In Levitikus
10 war es jedoch wichtig, dass der Herr diese mächtige Lektion
erteilte, weil die Söhne Aarons das Priestertum so kurze Zeit

die Schenkelkeule vom
Erhebungsritus (Vers 14,15) –
die Schenkelkeule eines Tieres,
die als Teil der Heilsopferzere-
monie hochgehalten und vor
dem Herrn dargebracht wurde

Schuld (Vers 17) – Sünde

hat mich getroffen (Vers 19) –
ist mir geschehen

es schien ihm richtig (Vers 20) –
er war befriedigt,
zufriedengestellt

Räucherpfanne (Vers 1) –
Behälter zum Verbrennen von
Weihrauch

weinen über (Vers 6) – trauern,
traurig sein

die Brust vom
Darbringungsritus
(Vers 14,15) – die Brust eines
Tieres, die als Teil der
Heilsopferzeremonie
hochgehalten und hin und her
geschwenkt wurde

Levitikus 10

Priestertumsträger müssen
heilig sein
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nach dem dramatischen Schauspiel der Herrlichkeit Gottes und
ihrer Einsetzung auf die leichte Schulter genommen hatten
(siehe Levitikus 9). Verwende Levitikus 10:1–7 und Lehre und
Bündnisse 121:36–38, um zu betonen, wie wichtig es ist, das
Priestertum in der rechten Weise zu achten und einem jungen
Mann zu raten, der es vielleicht in Erwägung zieht, im Rahmen
seiner Beteiligung am Abendmahl einen Streich zu spielen.

Warum nicht?

1. Was gebot der Herr Aaron und seinen lebenden Söhnen, nicht
zu tun? (Siehe Levitikus 10:8–11.)

2. Welchen Grund nannte der Herr für dieses Gebot?

Die Menschen mögen vielleicht an jedem beliebigen Tag vergessen
zu beten, oder sie vernachlässigen ihre Arbeit, sie vergessen
aber selten zu essen. Da eine Absicht des mosaischen Gesetzes
darin lag, die Israeliten täglich an ihre Pflicht gegenüber Gott zu
erinnern, enthielt das Gesetz Anweisungen darüber, was die
Israeliten essen durften und was nicht. Diese Anweisungen sind
in Levitikus 11 enthalten. Die Regeln und Anweisungen sind
allgemein als „Reinheitsgesetze“ bekannt. Der hebräische
Ausdruck dafür bedeutet soviel wie „in religiöser Hinsicht rein“.
Wie das Wort der Weisheit, das in unserer Zeit offenbart wurde,
förderten die Reinheitsgesetze die Gesundheit; ihr Hauptzweck
bestand aber darin, Gehorsam zu lehren. Dieses Gesundheits-
gesetz half, wie das Wort der Weisheit heute, das Volk Gottes,
was Gewohnheiten und Gepflogenheiten anbelangt, von der
Welt zu unterscheiden, was ein weiterer Zweck des mosaischen
Gesetzes war. Es half den Israeliten, rein und heilig zu werden.

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 11

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Levitikus 11 studierst.

Ist es koscher?

Koscher bedeutet nach jüdischem Gesetz rein oder geheiligt.
Schreib folgende Tiere in dein Heft: Schnecke, Schaf, Maus, Heu-
schrecke, Storch, Schwein, Kuh, Kamel, Adler, Hai. Schreib zu
jedem Tier, ob es für die Israeliten „koscher“ oder „nicht koscher“

Milan (Vers 14) – GreifvogelartAas (Vers 8,11,24–28) – totes Tier

Levitikus 11

Ein „Wort der Weisheit“
für die Israeliten

war, es zu essen, und erkläre warum. Nenn zu jeder Begründung
einen Vers aus Levitikus 11, der deine Antwort unterstreicht.

Geh das Wort der Weisheit durch

Lies Lehre und Bündnisse 89:5–17, und liste auf, was der Herr
den Mitgliedern der Kirche in unserer Zeit zu essen oder nicht
zu essen gebietet.

Vergleiche diese Anweisungen mit Levitikus 11, wo der Herr die
Israeliten lehrte, was sie essen konnten und was nicht.

Warum spielt es eine Rolle?

Warum, glaubst du, hat der Herr seinem Volk geboten,
bestimmte Dinge nicht zu essen? (Wenn du Hilfe brauchst,
schlage in Levitikus 11:43–47; 1 Korinther 6:19,20 und LuB
89:1–4,18–21 nach.)

In Levitikus 12–15 gab der Herr Richtlinien in Bezug darauf,
was unter dem Gesetz des Mose hinsichtlich der Körperfunktio-
nen und Krankheiten „rein“ und „unrein“ war. In Levitikus 12
werden die Gesetze erklärt, die für Frauen galten, nachdem sie
ein Kind zur Welt gebracht hatten. Sie wurden eine Zeitlang als
„unrein“ angesehen. Der Herr gab aber auch einen Überblick
über besondere Rituale, die sie nach einer bestimmten Zeitspanne
wieder förmlich „rein“ machen konnten. Maria, die Mutter von
Jesus, vollzog diese Rituale, nachdem Jesus geboren worden war
(siehe Lukas 2:21–24,39).

Einige Leute verwirrt die Vorstellung, dass natürliche Körper-
funktionen einen Menschen unrein machen können. Wir müssen
aber verstehen, dass unter dem Gesetz des Mose „unrein“ nicht
die Bedeutung von schmutzig oder widerlich hatte. Es bedeutete
einfach, dass jemand für die Teilnahme an heiligen Verordnungen
nicht annehmbar war. Denk auch daran, dass das Gesetz des
Mose dazu bestimmt war, äußerliche, physische Gedächtnishilfen
aus dem täglichen Leben bereitzustellen, um die Israeliten an
tiefergehende geistige Wahrheiten zu erinnern.

Levitikus 13 und 14 spricht die Krankheit Lepra an. Nach der
Beschreibung in diesen Kapiteln scheint es so zu sein, dass mit
Lepra mehrere verschiedene Hautkrankheiten gemeint sind.

Levitikus 13 und 14

Lepra

Levitikus 12

Rein und unrein
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Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 14

Die heiligen Schriften studieren

Vergleiche die Reinigung von Lepra mit
der Reinigung von unseren Sünden

Lepra war eine nicht zu übersehende Krankheit, die den Zerfall
oder das Verfaulen des Körpers bewirkte. Die Krankheit diente
daher als hervorragendes Beispiel für Sündhaftigkeit. Sünde
verdirbt einen Menschen in geistiger Hinsicht, so, wie Lepra den
Körper verfaulen lässt. Levitikus 14 beschreibt, was jemand tun
musste, um formell oder religiös gesehen rein zu sein, nachdem
er von Lepra geheilt war. Zwischen dem Vorgang bei der Reini-
gung von Lepra und dem Überwinden der Auswirkungen von
Sünde sind Parallelen zu erkennen.

Bevor du Levitikus 14 studierst, solltest du wissen, dass jemand,
der sich Lepra zugezogen hatte, außerhalb des Lagers leben
musste. Das Gleiche gilt für Sünde. Wenn wir sündigen, sagen
wir uns von der vollständigen Gemeinschaft mit dem Herrn und
seiner Kirche los. Es kann sein, dass wir das Abendmahl nicht
nehmen dürfen oder keinen Tempelschein erhalten.

Die Schritte, die notwendig waren, um formell von Lepra rein zu
werden, sind in den folgenden Versfolgen zu finden. Lies jede
Versfolge in Levitikus 14, fasse die einzelnen Schritte zusammen,
und erkläre, inwiefern die Schritte den Prozeß von Sünde und
Umkehr vermitteln. Zu jeder Versfolge gibt es eine Frage, die dir
helfen soll, deine Gedanken in die richtige Richtung zu lenken.

1. Vers 2 und 3. Wenn Lepra die Sünde symbolisiert, wen stellt
dann der Priester dar?

2. Vers 4–8. Du solltest wissen, dass (a) Zedernholz dafür
bekannt ist, dass es etwas anderes vor Zerfall schützt; (b) die
Farbe Karmesin rot ist, und uns an Blut – das Symbol des
Lebens und des Sühnopfers – erinnert; (c) Ysop im Alten
Testament als reinigende Pflanze verwendet wurde und (d)
Blut und Wasser die Symbole der Geburt sind (siehe Mose
6:59). Was wird deiner Meinung nach in diesen Versen
symbolisiert, wenn du diese Informationen berücksichtigst?

3. Vers 9. Neugeborene haben gewöhnlich wenig oder keine
Haare, außer auf dem Kopf. Was könnte die Botschaft dieses
Verses sein? (Siehe 3 Nephi 11:37).

4. Vers 10–14. Rufe dir eine ähnliche Symbolik aus Exodus 28,29
in Erinnerung. Inwiefern könnte diese Symbolik hier gelten?

5. Vers 15–18. Der Ölbaum ist ein Symbol für Frieden und
Reinheit, und das Olivenöl wurde ein Symbol des Heiligen
Geistes und ein Symbol für rechtschaffene Taten und für den
Dienst am Nächsten (siehe LuB 45:56,57). Inwiefern ist das ein
Teil des Vorgangs bei der Reinigung von Sünde? (Siehe 2
Nephi 31:17.)

6. Vers 19,20. Was macht die Umkehr letztlich möglich?

Ein Log (Vers 10,12,15,21) – ca. ein halber Liter

Die ersten 15 Kapitel von Levitikus haben alle etwas damit zu
tun, wie der Einzelne durch Opfer das Wohlwollen Gottes
erlangen oder durch Gehorsam gegenüber den Reinheitsgesetzen
formell gesehen vor ihm „rein“ werden konnte. Levitikus 15
enthält weitere Unterweisungen dazu, inwiefern ein Zusammen-
hang zwischen menschlichen Funktionen und der Tatsache
bestand, dass jemand nach dem Gesetz des Mose rein oder unrein
war. Wir müssen jedoch erkennen, dass es ohne aufrichtige
Umkehr und das Sühnopfer Christi keine wirkliche Vergebung
der Sünden gibt. Levitikus 16 beschreibt eine heilige Zeremonie.
Der Herr hatte den Israeliten geboten, diese einmal im Jahr zu
einer bestimmten Zeit zu vollziehen. Die Zeremonie war ein
Symbol dafür, wie Jesus Christus für die Sünden aller Menschen
sühnen würde. Während die in Levitikus 1–15 beschrieben
Rituale für den Einzelnen galten, symbolisierte der Versöh-
nungstag, der in Levitikus 16 beschrieben wird, die Sühne für
die Sünden des ganzen israelitischen Volkes. An diesem Tag
fastete und ruhte das ganze Haus Israel.

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 16

Levitikus 16:10 – Der Bock, für den das Los „für Asasel“
herauskommt
Der Bock, auf den das Los „für Asasel“ fiel, war der Sündenbock,
der mit dem Blut oder den Sünden des Volkes auf seinem Haupt in
die Wildnis „entschwand“, um nie wieder zurückzukehren.

Die heiligen Schriften studieren

Eine heilige und wichtige Zeremonie

Levitikus 16:3–28 enthält Anweisungen für den Priester anläss-
lich des Versöhnungstages. Der folgende Abriss vermittelt sechs

Ereignis überwachen und
seinen Willen kundtun werde.
In Levitikus 16 wurde ein Stein
für den Herrn gekennzeichnet
und ein anderer „für Asasel“.
Wenn Aaron die Steine warf,
wurde gemäß dem Los ein Bock
geopfert, der andere diente als
Sündenbock.

Entsühnung (Vers 20) – die
Sühne für

Leinengewand (Vers 4) – weiße
Kleidung

Beinkleider (Vers 4) –
Unterkleidung

Leinengürtel (Vers 4) – Schärpe

Lose werfen (Vers 8–10) – zwei
markierte Steine oder einen
Würfel werfen, um durch Zufall
etwas auszuwählen. Wenn
heilige Männer ein Los warfen,
war es ein Ausdruck des
Glaubens daran, dass Gott ein 

Levitikus 15 und 16

Der Versöhnungstag
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allgemeine Punkte, die zu der Zeremonie gehörten. Beantworte
die Fragen zu jedem Punkt.

1. Was wird durch die Forderung des Herrn an Aaron in Vers 4
symbolisiert? (siehe Vers 3–5). (Hinweis: Vergewissere dich,
dass du weißt, was „Leinen“ist.)

2. Warum brauchte Aaron zwei Böcke? (Siehe Vers 6–10.)

3. Warum musste Aaron deiner Ansicht nach zuerst für sich
selbst ein Sündopfer bringen, bevor er das Sündopfer für das
Volk darbringen konnte? (Siehe Vers 11–14.) Inwiefern
unterscheidet sich diese Handlung vom Sühnopfer Christi?
(Siehe Hebräer 9:6–14; Alma 34:8–12.)

4. Warum war es erforderlich, dass Aaron das Heiligtum des
Tempels reinigte? Was sagt dir diese Forderung über die
Bedeutung der Reinheit in den Augen Gottes und über die
Macht des Sühnopfers? (Siehe Vers 15–19.)

5. Inwiefern stellen beide Böcke (der, der als Opfergabe diente
und der, der als Sündenbock diente) Christus und sein
Sühnopfer dar? (Siehe Vers 20–22.)

6. Was symbolisieren die Pflichten Aarons und die Pflichten
des Mannes, der den Sündenbock in die Wüste führte?
(Siehe Vers 20–22; siehe auch LuB 36:5,6.)

Levitikus 17 und 18 berichtet über die Anweisungen des Herrn
an die Israeliten in Bezug auf Bräuche, die sie deutlich von den
falschen Religionen ihrer Zeit trennen sollten. Levitikus 17
enthält Vorschriften für den Fall, dass ein Israelit ein Tier tötete.
Selbst wenn ein Tier nicht als Opfer dargebracht werden sollte,
mussten die Israeliten es dem Herrn am Offenbarungszelt vor-
legen. Dieser Brauch half, jegliche Opfergaben an falsche Götter
zu verhindern, und er half den Israeliten, sich daran zu erinnern,
dass alles, was sie besaßen, vom Herrn kam. Der Herr gebot
den Israeliten in Levitikus 17 auch, kein Blut zu essen. Blut ist
ein allgemeines Symbol für Leben, und einige falsche Religionen
jener Zeit beinhalteten das Trinken von Blut als Teil ihrer
religiösen Rituale. Mit diesem Brauch trachteten die Anhänger
danach, ihr Leben zu verlängern. Der Herr gab Israel verschie-
dene Opfer, die das große Opfer Jesu Christi symbolisierten,
wobei sein Blut vergossen würde, um allen, die an ihn glauben
und seine Gebote befolgen, ewiges Leben zu schenken (siehe
Levitikus 17:11).

Levitikus 18 enthält die Warnung des Herrn an die Israeliten,
dass unmoralisches sexuelles Verhalten die Vernichtung von
Nationen nach sich ziehen kann und dass die Israeliten
vernichtet würden, sollten sie derartigen Praktiken nachgehen.

Levitikus 17 und 18

Götzendienerische Bräuche
meiden

Levitikus 19 und 20 berichtet davon, wie viel Nachdruck der Herr
auf Heiligkeit legt. Das hebräische Wort für heilig ist „qadash“
und bedeutet geheiligt, geweiht oder von der Welt und der Welt-
lichkeit abgesondert zu sein. Der Herr gebot den Israeliten nicht
einfach nur, heilig zu sein; in diesen beiden Kapiteln nannte er
spezielle Beispiele für das, was sie im täglichen Leben tun konn-
ten, um dieses Gebot zu befolgen. Jeder dieser speziellen Bräuche
half den Israeliten, sich daran zu erinnern, sich von der Welt
und ihren ungöttlichen Praktiken zu distanzieren. Jesus erklärte
später den Grundsatz, der hinter Heiligkeit steht, als er seinen
Aposteln sagte, er würde sie nicht aus der Welt nehmen, sondern
sie vor Bösem bewahren (siehe Johannes 17:14–16). 

Finde beim Lesen heraus, welche Grundsätze sich hinter den
einzelnen Geboten des Herrn verbergen. Auf welche Weise hat er
uns gebeten, in der heutigen Zeit nach diesen Grundsätzen zu
leben, während wir uns bemühen, „nicht von der Welt“ zu sein?

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 19

Die heiligen Schriften studieren

Such nach dem Grundsatz

Wenn du über die Grundsätze hinter den Geboten in Levitikus 19
nachdenkst, gilt fast jedes Gebot in dem Kapitel für die Heiligen
der Letzten Tage heute. Einige sind offensichtlich (wie diejenigen
in Vers 11 und 12), aber andere erscheinen uns fremd. Wähle
aus Levitikus 19 zwei Gebote aus, die speziell für das Volk jener
Zeit bestimmt zu sein scheinen. Finde heraus, welche Grundsätze
sich hinter den Geboten verbergen, und schreibe sie für unsere

als Sklavin zur Nebenfrau
versprochen (Vers 20) – verlobt

losgekauft (Vers 20) – es wurde
für sie bezahlt, und sie wurde
freigelassen

etwas Unbeschnittenes
(Vers 23) – etwas Unheiliges

rundum (Vers 27) – bezieht sich
auf eine Haartracht, die von
Anhängern falscher Religionen
getragen wurde

Totenbeschwörer (Vers 31) –
diejenigen, die behaupten,
mit den Geistern der Toten zu
kommunizieren

fürchten (Vers 3) – lieben und
achten

die Folgen seiner Schuld
tragen (Vers 8) – für die Schuld
Verantwortung tragen

Nachlese (Vers 9) – was übrig
geblieben ist, nachdem das Feld
das erste Mal abgeerntet wurde

ausbeuten (Vers 13) – betrügen

rächen (Vers 18) – nach
Vergeltung trachten

sich begatten lassen (Vers 19) –
sich paaren, sich sexuell
vereinigen lassen

besäen (Vers 19) – bepflanzen

Levitikus 19 und 20

„Seid heilig, 
weil ich heilig bin“
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Zeit um. In Vers 19 sagt der Herr zum Beispiel, dass man sein
Feld nicht mit zweierlei Saatgut bestellen soll, oder man sollte
kein Kleidungsstück aus zweierlei Garn tragen. Durch diese
Gebote erinnerte der Herr Israel daran, dass es sich nicht mit der
Welt verbinden oder mit ihr verkehren und heilig bleiben konnte.
Heute könnten wir diesen Grundsatz auf eine Verabredung
oder Heirat anwenden. Wir sollen uns mit Mitgliedern der Kirche
verabreden und im Bund heiraten.

Schriftstelle lernen – Levitikus 19:18

Lies das Gebot Jesu in Matthäus 22:35–39. Was sagte der Herr in
Levitikus über die Wichtigkeit dieses Gebots?

Levitikus 21 und 22 enthält Gebote hinsichtlich der Heiligkeit
der Priester, ihrer Familien und der Opfer, die sie darbrachten.
Auch wir haben heute besondere Richtlinien für diejenigen, die
eine Mission erfüllen oder eine Vollmachtsposition innehaben.
Wir haben auch Richtlinien für die Art und Weise, wie unsere
heiligen Handlungen vollzogen werden.

Levitikus 23 berichtet, wie der Herr fünf heilige Anlässe einführte,
zu denen das ganze Haus Israel eine besondere Anstrengung
unternehmen musste, heilig zu sein und ihm näher zu kommen.
Diese Anlässe waren der Sabbat (siehe Vers 1–3), das Fest der
ungesäuerten Brote oder das Paschafest (siehe Vers 4–14), das
Wochenfest oder Pfingstfest (siehe Vers 15–23), der Versöhnungs-
tag (siehe Vers 26–32) und das Laubhüttenfest (siehe Vers 33–44).

Levitikus 25 steht, was das Thema betrifft, mit Kapitel 23 in
Zusammenhang. In Levitikus 25 lesen wir, dass der Herr den
Israeliten nicht nur gebot, jeden siebten Tag als Sabbat zu be-
gehen, sondern auch jedes siebte Jahr zum Sabbatjahr zu erklären.
In diesem Sabbatjahr durften sie kein Getreide anbauen, sondern
mussten das Land ruhen lassen. Außerdem musste nach sieben
mal sieben Jahren (49 Jahren) das fünfzigste Jahr ein besonderes
Sabbatjahr sein, das Jubeljahr genannt wurde. Es war nicht nur
so, dass die Israeliten während des Jubeljahres nicht pflanzen
oder ernten durften, sie mussten alle Schulden erlassen und alle
Sklaven freilassen. Das Jubeljahr half, die Israeliten daran zu er-
innern, dass, weil Gott ihnen gnädig war, sie gegenüber anderen
und dem Land gnädig sein mussten.

Levitikus 23–25

Heilige Tage und Ereignisse

Levitikus 21 und 22

Die Heiligkeit des Priestertums

Levitikus 24 enthält einige Informationen zum Gebrauch des
Leuchters und des Tisches für die Schaubrote im Offenbarungs-
zelt. Das 24. Kapitel berichtet dann die Geschichte eines Men-
schen, der den Namen Gottes lästerte und zum Tod verurteilt
wurde, weil die Gotteslästerung in den Geboten, die Gott den
Israeliten gegeben hatte, besonders streng untersagt war. In der
Erklärung zu seiner Strafe ist auch der berühmte Ausspruch
„Auge für Auge, Zahn für Zahn“ enthalten.

Nachdem der Herr erklärt hatte, was er von den Israeliten in
Bezug auf religiöse Reinheit und Heiligkeit erwartete, schloss er
das Buch Levitikus mit einer Erklärung der Folgen bei Befolgen
oder Nichtbefolgen dieser Gebote (siehe Levitikus 26). Der Herr
gab auch einen abschließenden Rat in Bezug darauf, dass wir
uns gänzlich dem Dienst des Herrn weihen sollen.

Die heiligen Schriften verstehen

Levitikus 26

Die heiligen Schriften studieren

Entscheidungen und ihre Folgen
erkennen

Fertige in deinem Heft eine Tabelle mit zwei Spalten, wie die
unten abgebildete, an. Überschreibe die eine Spalte mit „wenn“
und die andere mit „dann“.

verfolgen (Vers 17,36,37) – 
jagen

feindlich begegnen
(Vers 21,23,24,27,41) – mit
Widerstand, Widerspruch

veröden (Vers 22,43) – leer
werden

Pest (Vers 25) – Plage,
seuchenartige Krankheit

züchtigen (Vers 28) –
disziplinieren, zurechtweisen

verwüsten (Vers 31) – vernichten

die Völker (Vers 33,38,45) –
diejenigen, die den wahren und
lebendigen Gott nicht kennen

liefert (Vers 4,20) – gibt

Dreschzeit (Vers 5) – Zeit nach
der Ernte, in der das Korn aus
den Ähren gedroschen wird

reicht (Vers 5) – dauert

Weinlese (Vers 5) – Weinernte

Abneigung, verabscheuen
(Vers 11,15,30,43,44) – nicht
mögen, missachten

aufrecht (Vers 13) – frei

Schwindsucht und Fieber
(Vers 16) – Krankheiten mit
zurückbleibenden körperlichen
Schäden oder tödlichem
Ausgang

Levitikus 26 und 27

Segen und Fluch
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1. Suche beim Lesen von
Levitikus 26 das Wort
wenn. Vielleicht möchtest
du es in deinen heiligen
Schriften markieren oder
einkreisen. Schreibe in die
Spalte unter „wenn“, was
Israel nach den Worten des
Herrn tun konnte.

2. Suche das Wort dann oder
so. Es müßte jeweils kurz
hinter dem wenn folgen,
das du unter 1 gesucht
hast. Markiere das Wort 

Wenn Dann

Entscheidun-
gen, die die
Israeliten tref-
fen konnten

Die Folgen
dieser Entschei-
dungen

oder kreise es ein. Schreibe in die Spalte unter „dann“, was nach
den Worten des Herrn geschehen würde, wenn Israel bestimmte
Entscheidungen träfe. Geh das Kapitel durch, und such weitere
„Wenn-dann“-Verbindungen. [Berücksichtige, dass im Deutschen
die Folgen nicht immer mit dann oder so eingeleitet werden.
Setze, wenn du willst, das eine oder andere Wort in Gedanken
vor die einzelnen Sätze.]

Der Zug durch die Wüste
Das Buch Numeri erhielt
seinen Namen, als es
ins Griechische übersetzt
wurde. Es wurde so
genannt, weil es von
zwei Anlässen berichtet,
bei denen Mose das Volk
Israel zählte (siehe
Numeri 1–4, 26). Einige
Hebräer nennen es
Vayedabber (in Hebräisch
das erste Wort in dem
Buch), was bedeutet
„Und er sprach“. Der
Name scheint passend,

weil Numeri mehr als 150 Berichte darüber enthält, wie Gott zu
Mose sprach. Das Buch wird in Hebräisch im Allgemeinen Bemidbar
genannt. Es bedeutet „In der Wüste“, was nahezu den ganzen
Hintergrund des Buches beschreibt. Obwohl der Titel „Numeri“
ziemlich schlicht klingt, enthält das Buch in Wirklichkeit einige
sehr bedeutende und inspirierende Geschichten über die 40jährige
Wanderung Israels durch die Wüste Sinai.

Sich auf das Lesen von Numeri vorbereiten
Numeri enthält mehrere Geschichten darüber, wie sogar Moses
engste Freunde und Familienmitglieder murrten, sich beschwerten
und rebellierten. Der Herr gab den Israeliten, ungefähr ein Jahr
nachdem sie Ägypten verlassen hatten, die Gelegenheit, in ihr
verheißenes Land zu ziehen. Aber sie hatten Angst, murrten und
rebellierten, so dass sie die Gelegenheit verloren. Während du liest,
solltest du daran denken, dass wir in der heutigen Zeit – wie die
Israeliten – einen Propheten haben. Wie erhalten wir seinen Rat?
Was sind die Folgen, wenn wir dem Rat des Propheten folgen oder
nicht folgen?

Man kann das Buch Numeri in drei Abschnitte teilen: (1) Der Sinai
wird verlassen (siehe Kapitel 1–10), (2) der Zug durch die Wüste
(siehe Kapitel 11–21) und (3) Vorbereitung auf den Einzug ins
verheißene Land (siehe Kapitel 22–36).

Mittelmeer

GOSCHEN
SINAI-

HALBINSEL

Damaskus

See Kinneret (Galiläa)

Ramses
Sukkot

Berg Sinai (Horeb)

Golf von Suez

Rotes Meer

ÄGYPTEN

BASCHAN
AMMON

KA
NA

AN Jericho
Berg Nebo
Jerusalem

Totes Meer 
(Salzmeer)

MOAB

EDOM

Ezjon Geber

LAND MIDIAN

Hebron
Wüste

Zin

Wüste
Etam

Wüste
Zin

Wüste
Paran

Wüste
Schur

N
il

Numeri 1–4 berichtet, wie Israel nach Stämmen oder Familien
gezählt wurde. Der Stamm Josef erhielt aufgrund des Erstgeburts-
rechts ein doppeltes Erbteil. Dieses doppelte Erbe wurde unter
den beiden Söhnen Josefs, Efraim und Manasse, aufgeteilt. Dem-
zufolge wurden diese zwei Söhne in Israel als zwei getrennte
Stämme angesehen (siehe Genesis 48:5). Somit gab es in Israel
dreizehn Stämme. Der Stamm Levi hatte eine besondere
Berufung. Er trug das Priestertum und hatte die Aufgabe, unter
dem Gesetz des Mose Verordnungen zu vollziehen. Aufgrund
dieser Berufung lebten sie unter den ganzen anderen Stämmen
und wurden nicht auf die gleiche Weise gezählt. Es wurde
allgemein so gesehen, dass Israel zwölf Stämme hatte, zuzüglich
der Leviten. Numeri 1 und 2 berichtet, dass die zwölf Stämme
für den Marsch und das Lager gezählt und in Gruppen einge-
teilt wurden. In Numeri 3 und 4 wird berichtet, wie die Leviten
gezählt wurden und ihre Aufgaben erhielten.

Aus Numeri 3 und 4 geht auch hervor, dass alle Erstgeborenen
unter den Israeliten dem Herrn gehörten, weil sie nur durch
die Gnade des Herrn gerettet worden waren, als sie zur Zeit der
zehnten Plage Blut auf ihre Türpfosten gestrichen hatten (siehe
Exodus 12, 13). Der Herr erklärte jedoch, dass die Leviten ihm an
Stelle der Erstgeborenen aus jeder Familie ständig dienen
sollten. Um zu zeigen, dass sie anerkannten, dass die Leviten
an ihrer Statt dienten, musste jeder erstgeborene Sohn in den
anderen zwölf Stämmen einmal jährlich einen bestimmten Geld-
betrag zahlen, um die Arbeit der Leviten im Offenbarungszelt
zu unterstützen. Das Geld wurde „Lösegeld“ genannt (siehe
Numeri 3:44–51).

Numeri 1–4

Die Volkszählung
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Die heiligen Schriften studieren

Das könntest du sein

Lies Numeri 3:12,13,4:40,41 und die Erklärung zu Numeri 1–4
oben, um zu erfahren, was der Herr über die Erstgeborenen in
Israel sagte. Lies dann 2 Nephi 9:6–9, und erkläre, inwiefern wir
mit den Erstgeborenen in Israel verglichen werden könnten. Mit
anderen Worten, was würde ohne das Sühnopfer Jesu Christi mit
uns geschehen (siehe auch 1 Korinther 6:19,20; 1 Petrus 1:18,19).

Was solltest du tun?

Denk darüber nach, was du bei Aufgabe A gelernt hast. Wie
sollte sich das Wissen, zu wem wir gehören, auf unsere Prioritäten
auswirken? Was von dem, worum der Herr uns bittet, könnte
mit dem „Lösegeld“ verglichen werden?

Numeri 5 und 6 enthält zusätzliche Anweisungen des Herrn
in Bezug auf Krankheit (siehe 5:1–4) und Umkehr (siehe 5:5–10)
sowie in Bezug darauf, was ein Mann tun sollte, wenn er der
Meinung war, seine Frau sei ihm gegenüber untreu gewesen
(siehe 5:11–31). Wir finden darin auch Anweisungen bezüglich
derjenigen, die ein besonderes Gelübde ablegten, dem Herrn
zu dienen (Nasiräer; siehe 6:1–21) und bezüglich eines Segens,
den Priester über das Volk aussprechen sollten (siehe 6:22–27).
In Numeri 7 und 8 lesen wir über Opfergaben, die bei der
Weihung des Offenbarungszeltes dargebracht wurden, und über
die Einsetzung der Leviten zur Ausübung ihrer speziellen
Priestertumsberufungen.

Numeri 5–8

Ergänzungen
zum mosaischen Gesetz

Norden

Dan

Levi
Söhne von Merari

Levi
Söhne von Kehat

Das
Offenbarungszelt
und der Vorhof

Naftali

Levi
Söhne

von
Gerschon

Mose
Aaron

Manasse

Efraim

Westen Osten

Benjamin

Sebulon

Juda

Issachar

Ascher

Ruben

Süden

Simeon Gad

In diesem Leitfaden wird Numeri 6 besondere Beachtung ge-
schenkt, worin die Gesetze für die Nasiräer beschrieben werden.
In Hebräisch bedeutet nasir „ein Geweihter“. Wenn sich jemand
also auf besondere Weise dem Herrn verpflichtete oder seine
Eltern ihn dem Herrn übergaben, wurde er „Nasiräer“ genannt.

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 6

Numeri 6:22–27 – Ein Segen für Israel von seinen Führern
Die Gesalbten des Herrn sprechen noch immer häufig Segnungen
über ganze Gemeinden oder die Kirche als Ganzes aus. Denke
zum Beispiel über die folgenden Segnungen nach, die von drei
verschiedenen Präsidenten der Kirche bei Generalkonferenzen
ausgesprochen wurden:

„Mit der Vollmacht des heiligen Priestertums, die ich habe, erflehe
ich meinen Segen für die Heiligen der Letzten Tage und die guten
Menschen auf der ganzen Welt.

Ich segne Sie mit einem klareren Urteilsvermögen, um zwischen
Christus und dem Satan zu unterscheiden. Ich segne Sie mit mehr
Kraft, das Gute zu tun und dem Bösen zu widerstehen. Ich segne
Sie, dass Sie das Buch Mormon besser verstehen können.“ (Ezra
Taft Benson, Der Stern, Nr. 6, 1986, Seite 78.)

„Und nun, meine lieben Brüder und Schwestern, mit der Kraft und
Vollmacht des Priestertums, das ich trage, und kraft meiner Beru-
fung rufe ich meinen Segen auf Sie herab. Ich segne Sie in Ihren
Bemühungen, ein christlicheres Leben zu führen. Ich segne Sie mit
dem stärkeren Wunsch, für einen Tempelschein würdig zu sein und
den Tempel so häufig zu besuchen, wie es die Umstände zulassen.
Ich segne Sie, dass Sie den Frieden unseres himmlischen Vaters in
Ihrer Familie empfangen und geführt werden, wenn Sie Ihre Kinder
lehren, dem Meister zu folgen.“ (Howard W. Hunter, Der Stern,
Januar 1995, Seite 82.)

„Wir geben Ihnen einen Segen, ja, einen apostolischen Segen. Wir
segnen Sie, dass der Herr voll Gnade auf Sie herablächeln möge,
damit bei Ihnen zu Hause und in Ihrem Leben Glück und Friede
herrschen, damit zwischen Mann und Frau, zwischen Kindern und
Eltern Liebe und Achtung und Wertschätzung herrschen. Mögen
Sie ‚auf Gott blicken und leben’ (siehe Alma 37:47) – in Glück und
Geborgenheit, in Frieden und Glauben.“ (Gordon B. Hinckley, Der
Stern, Juli 1995, Seite 79.)

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während du
Numeri 6 studierst.

Schreib eine Anzeige

Schreib eine imaginäre Anzeige zur Anwerbung von Männern,
die Nasiräer werden wollen. Deine Anzeige soll mindestens
drei Punkte enthalten, die der Herr von einem Nasiräer erwartet
(beachte besonders Numeri 6:3–7).

nicht in die Nähe kommen
(Vers 6) – nicht berühren

Gelübde (Vers 2,5) –
Versprechen
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Nenne einige berühmte Nasiräer

Lies die folgenden Schriftstellen, und nenne drei Leute,
die Nasiräer waren: Richter 13:5,24; 1 Samuel 1:11,19,20,28;
Lukas 1:13–15.

Wende es auf die heutige Zeit an

Was wird von uns heute gefordert, um uns Gott zu weihen und
uns von vielen anderen Menschen in der Welt zu unterscheiden?

Denk an einen Segen deiner Führer

Wähle einen Segen aus dem Abschnitt „Die heiligen Schriften
verstehen“ oben, den du gerne empfangen würdest, und erkläre
warum. Was musst du tun, um diesen Segen zu erlangen?

Numeri 9 kennzeichnet den Anfang des zweiten Jahres der Reise
der Israeliten von Ägypten ins verheißene Land. Aus Kapitel 9
geht hervor, was die Israeliten tun sollten, um dem Herrn ver-
pflichtet zu bleiben, und wie sie wissen konnten, dass er mit ihnen
war. Wie zeigen wir dem Herrn heute, dass wir ihm verpflichtet
sind, und wie lässt er uns wissen, dass er mit uns ist?

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 9

Numeri 9:6–14 – Wer sollte am Paschafest teilnehmen?
Es ist interessant, dass in Numeri 9 einige Männer, die mit einem
toten Körper in Kontakt gekommen waren, vielleicht einfach, weil
sie einen verstorbenen Angehörigen begraben hatten, nicht am
Paschafest teilnehmen durften. Gemäß dem Gesetz des Mose waren
sie „unrein“. Der Herr offenbarte Mose jedoch, dass das Paschafest
so wichtig war, dass sogar diejenigen, die unrein waren, weil sie
einen toten Körper berührt hatten, daran teilnehmen sollten. Außer-
dem sagte der Herr, dass es eine sehr schwerwiegende Sünde war,
sich zu weigern, am Paschamahl teilzunehmen, wenn man völlig
rein und zur Teilnahme berechtigt war.

Da der Erretter das Abendmahl als Ersatz für das Paschafest
einführte, könnten wir eine persönliche Anwendung in Betracht
ziehen. Zum Beispiel sollen wir jede vorhandene Möglichkeit wahr-

dasselbe Gesetz (Vers 14) – die
gleichen Regeln und Bräuche

Anordnungen (Vers 19,23) –
Gebote

festgesetzte Zeit (Vers 2,3, 7,13)
– die vom Herrn bestimmte Zeit

unterlassen (Vers 13) – sich
dagegen entscheiden; etwas
nicht tun

Numeri 9

Das erste Paschafest 
in der Wüste

nehmen, würdig an der Abendmahlsverordnung teilzunehmen.
Es ist eine Sünde, sich zu weigern, die Abendmahlsversammlung
zu besuchen, wenn wir die Möglichkeit dazu haben. Es ist so wich-
tig, am Abendmahl teilzunehmen, dass der Herr möchte, dass wir
sogar dann daran teilnehmen, wenn es in unserem Leben vielleicht
einige persönliche Mängel gibt. Unsere Priestertumsführer können
uns darin beraten, ob wir das Abendmahl nehmen sollen oder
nicht. Das Abendmahl ist der Grundsatz hinter dem Geschehen in
Kapitel 9.

Die heiligen Schriften studieren

Immer gedenken

Die erste Hälfte von Numeri 9 berichtet über den ersten Jahres-
tag des Paschafestes in Ägypten. Denke über die folgenden
Schlüsselwörter und Wendungen nach, und beschreibe, inwie-
fern sie sich auf das Paschafest beziehen (vielleicht möchtest du
zu deinen Studien von Exodus 12 zurückblättern):

1. Vierzehnter Tag des ersten Monats

2. Ungesäuerte Brote und bittere Kräuter

3. Keine gebrochenen Knochen

Wie führte der Herr sie?

1. Beschreibe, wie der Herr laut Numeri 9:15–23 die Israeliten
führte.

2. Was lernten die Israeliten deiner Ansicht nach dadurch, dass
sie auf diese Weise durch die Wüste geführt wurden?

3. Wie führt der Herr sein Volk heute?

Numeri 10 berichtet darüber,
wie das israelitische Lager zum
ersten Mal wegzog, nachdem
sich die Israeliten längere Zeit
am Berg Sinai aufgehalten hat-
ten. Als sie fortzogen, trafen sie
Moses Schwager und luden ihn
ein, sich ihnen anzuschließen.
Genauso sollten wir andere ein-
laden, sich uns auf unserer Reise
zurück zu Gott anzuschließen.

In Numeri 10 wird auch erklärt,
dass das Offenbarungszelt, das

die Wohnstätte Gottes repräsentierte, während ihrer Reise der
Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit war.

Numeri 10

Der Sinai wird verlassen
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Überlege, während du Numeri 11 liest, inwiefern die folgenden
Fragen auf die Israeliten zutreffen: Wie fühlst du dich, wenn
du für jemanden etwas Gutes tust und der Betreffende sich als
Reaktion darauf beschwert? Was würde geschehen, wenn der
Herr dir alles gäbe, worum du bittest, ohne auch nur im entfern-
testen darüber nachzudenken, ob das, was du erbittest, gut für
dich ist oder nicht?

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 11

Numeri 11:29 – Mose wünschte, dass das ganze Volk zu
Propheten würde
Der Prophet Joseph Smith hat gesagt: „Gott hat Joseph nichts
offenbart, was er nicht auch den Zwölf kundtun wird, und selbst
der letzte Heilige kann alles wissen, sobald er imstande ist, es zu
ertragen.“ (Lehren des Propheten Joseph Smith, Hg. Joseph Fielding
Smith, 1983, Seite 151.)

Die heiligen Schriften studieren
Erledige drei der folgenden Aufgaben (A–E), während du
Numeri 11 studierst.

Kritik und Beschwerden heute

Stelle dir vor, du würdest dich wie die Israeliten in Numeri 11:1–9
fühlen. Schreibe einen Beschwerdebrief an Mose, der wiedergibt,
was die Leute deiner Meinung nach damals sagten.

schlecht behandelt (Vers 11) –
Schwierigkeiten oder Sorgen
bereitet

zugesichert (Vers 12) –
versprochen

missachtet (Vers 20) – abge-
wandt, keine Wertschätzung
gezeigt

Mann zu Fuß (Vers 21) – Männer
über 20, die als Soldaten in
Frage kommen

ereifern (Vers 29) – in Eifer
geraten; bist du eifersüchtig?

zwei Ellen (Vers 31) – ungefähr
ein Meter

zehn Homer (Vers 32) –
ungefähr zwei Liter

entbrannte (Vers 1,10,33) –
wurde erregt, entfacht

die Leute, die sich ihnen
angeschlossen hatten (Vers 4) –
diejenigen, die keine Israeliten
waren

wurden von der Gier gepackt
(Vers 4) – hatten das starke
Verlangen, ihre Gelüste zu
befriedigen (in diesem Fall war
es der Wunsch nach anderen
Speisen als Manna)

uns vertrocknet die Kehle (Vers
6) – Wir haben den Appetit auf
(Manna) verloren

Koriander (Vers 7) – ein
Gewürzkraut

Mörser (Vers 8) – kugelförmiges
Gefäß

Numeri 11

Die Israeliten – von ihrem
Verlangen getrieben

Schreib eine Antwort

Verwende Moses Worte aus Numeri 11:10–15 und das, was du
bisher über die Reise gelernt hast, und schreibe auf, wie du auf
die Beschwerde der Israeliten reagieren würdest, wenn du ihr
Führer wärst.

Was geschieht, wenn wir murren?

Sieh in Numeri 11:1–4 und Richter 1:14–16 nach, und erzähle,
was schließlich mit den Leuten passiert, die sich beklagen
oder gegen den Herrn und seine Diener murren. Beachte, was
die Israeliten in Wirklichkeit gemäß den Worten des Herrn in
Numeri 11:20 taten, als sie sich über Mose beklagten.

Such wichtige Wörter

Such drei deiner Meinung nach wichtige Wörter oder Aussagen
heraus, die beschreiben, was die siebzig Männer taten und
warum sie berufen wurden, als Mose den Mut verlor.

Welche Lehre steckt darin?

Lies Galater 5:16,17, und berichte, inwiefern diese Verse sozu-
sagen den Hauptgedanken von Numeri 11 ausdrücken. Denke
über die Bedeutung des Wortes Gier nach. Was tat der Herr mit
den siebzig Ältesten als Erwiderung auf die Situation?

Etwas Wunderbares an der Kirche des Herrn ist, dass sie allen,
die würdig danach trachten, die Gaben des Geistes zugänglich
macht. Diese Wahrheit wurde in Numeri 11 demonstriert, als
der Geist des Herrn über siebzig Männer der Israeliten kam und
sie prophezeiten. Aber auch wenn jeder diese Gaben erfahren
kann, muss im Reich Gottes Ordnung herrschen. Er beruft
Männer, die präsidieren, und er gibt ihnen besondere Inspiration,
die notwendig ist, um die Kirche zu leiten. Geistige Gaben zu
erfahren bedeutet nicht, dass wir den Priestertumsführern, die
Gott dazu auserwählt hat, über uns zu präsidieren, nicht mehr
länger unterstellt sind.

Einige Mitglieder, die geistige Gaben oder Erkenntnis empfangen
haben, fangen an, sich selbst als besser anzusehen, als diejenigen,
die über sie präsidieren. Dieser Stolz führt oft zu Kritik an
einem Führer und einem Mangel an Bereitschaft, einen Rat zu
befolgen. Wenn Leute, die Kritik üben, sich nicht demütigen
und von ihren Gefühlen umkehren, werden sie bald feststellen,
dass sie vom Geist abgeschnitten und dabei sind, abzufallen.
Numeri 12 vermittelt nicht nur den Grundsatz, dass wir unsere
Führer unterstützen sollen, das Kapitel zeigt auch, dass sogar
diejenigen, die es eigentlich besser wissen sollten, dieser
Versuchung verfallen können.

Numeri 12

Den Propheten unterstützen
oder ablehnen
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Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 12

Die heiligen Schriften studieren

Was geschieht, wenn wir den
Propheten oder andere Führer der
Kirche kritisieren?

1. Welche Lehren werden deiner Meinung nach durch das, was
mit Miriam geschah, symbolisiert?

2. Inwiefern besteht ein Zusammenhang zwischen Miriams
Strafe und der Aussage in Lehre und Bündnisse 1:14?

Was war das Schwierigste, was du jemals tun musstest, um die
Gebote des Herrn zu halten oder einen verheißenen Segen von
ihm zu erlangen? Warum hast du es getan? Was wäre geschehen,
wenn du es nicht getan hätten?

Als der Herr die Israeliten aus Ägypten befreite, sagte er, er würde
sie in das Land Kanaan führen, das Land, das Abraham, Isaak
und Jakob sowie ihren Nachkommen für immer verheißen worden
war. Nach vielen Wundern und nachdem mehr als ein Jahr mit
schwierigen Reisen in der Wüste vergangen war, kamen die
Israeliten schließlich an der Grenze dieses verheißenen Landes an.
Numeri 13 und 14 berichtet die Geschichte von zwölf Männern,
einer aus jedem Stamm, die ausgesandt wurden, um festzustellen,
wie das Land aussah und wer dort lebte. Wir lesen auch, was
sie dem Volk berichteten und was das Volk daraufhin beschloss.

Stelle dir, während du
Numeri 13 und 14 liest,
folgende Frage: Wenn ich
vom Herrn vor eine Aufgabe
gestellt werde, die sehr
schwierig zu sein scheint,
reagiere ich dann ängstlich
oder gläubig? Wie könnte
es sich auf dich auswirken,
wenn die meisten Leute um
dich herum ängstlich statt

gläubig sind? (LuB 30:1,2). Deine Antwort zeigt, wie sehr du
dem Herrn vertraust, wie sehr du daran glaubst, dass, wenn er
ein Gebot oder eine Verheißung gibt, er auch einen Weg bereitet
hat, das zu erfüllen, was er verlangt (siehe 1 Nephi 3:7).

Numeri 13 und 14

Das verheißene Land
wird ausgekundschaftet

Aussatz (Vers 10) – auch Lepra
(eine Hautkrankheit)

nicht in Rätseln (Vers 8) –
deutlich und klar

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 13

Numeri 14

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während du
Numeri 13 und 14 studierst.

Verfasse eine Ankündigung

Verfasse eine Ankündigung aus der Sicht Josuas oder Kalebs, um
die Israeliten zu ermutigen, das verheißene Land zu betreten.

Überzeuge die Israeliten

1. Nenne die Gründe, weshalb die meisten Israeliten das
verheißene Land nicht betreten wollten.

2. Verwende die Ereignisse und Lehren, die du schon in Genesis,
Exodus, Levitikus oder im ersten Teil von Numeri gelesen
hast, um die Israeliten zu überzeugen, weiter zu gehen und in
ihr verheißenes Land zu ziehen.

Vergleiche die Ereignisse in der
Geschichte

1. Fasse die Reaktion der Israeliten auf den Bericht der Spione
(zu finden in Numeri 14:1–4) zusammen.

2. Lies Numeri 14:28–33, und vergleiche die Worte der Israeliten
mit dem, was der Herr über ihren Mangel an Glauben sagte.

„Wir können es allein“

Was beschlossen die Israeliten, und warum waren sie nicht
erfolgreich?

Nachdem die meisten Israeliten ihren Mangel an Glauben be-
wiesen (siehe Numeri 13 und 14) und gegen den Herrn gesündigt
hatten, überrascht es nicht, dass Numeri 15 von Opfergaben

Numeri 15

Vergebung erlangen

in ihrem Starrsinn stiegen sie
hinauf (Vers 44) – sie stiegen
ohne Erlaubnis hinauf (trotzige
Handlung)

zersprengen (Vers 45) –
zerstreuen, in die Flucht
schlagen, eindeutig besiegen

Beute (Vers 3,31) – etwas, das
gefangen wurde

verachten (Vers 11,23) –
geringschätzig behandeln

Pest (Vers 12) – Plage, Krankheit

verschmähen (Vers 31) –
ablehnen, nicht haben wollen

hochgewachsen (Vers 32) – von
großer Gestalt

Hoschea (Vers 8,16) – Josua
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spricht, die für die Vergebung von Sünden notwendig waren.
In Numeri 15 geht es speziell um „vorsätzliches“ Sündigen, was
bedeutet, dass man etwas tut, obwohl man weiß, dass es falsch
ist (vgl. Numeri 14:44 mit Numeri 15:30,31). Numeri 15 schließt
mit einem Gebot, das Israel dabei helfen konnte, immer daran
zu denken, wie wichtig es ist, die Gebote zu befolgen.

Manchmal glauben die Menschen, dass sie die Lehren der
Propheten nicht unbedingt befolgen müssen. Sie meinen, die
Propheten seien genauso Menschen wie wir alle und teilen
nur ihre Meinung zu bestimmten Angelegenheiten mit. Elder
Harold B. Lee, damals Mitglied des Kollegiums der Zwölf
Apostel, hat gesagt: „Ich möchte Ihnen bezeugen, dass mich die
Erfahrung gelehrt hat, dass diejenigen, die die Führer dieser
Kirche kritisieren, Anzeichen einer geistigen Krankheit zeigen,
die, wenn sie nicht kuriert wird, schließlich den geistigen Tod
bringt.“ (Conference Report, Oktober 1947, Seite 67.) Einige
Jahre später sagte Präsident Lee als Präsident des Kollegiums
der Zwölf Apostel und Mitglied der Ersten Präsidentschaft:
„Unser aller Sicherheit hängt davon ab, ob wir denen folgen,
die der Herr eingesetzt hat, über seine Kirche zu präsidieren.“
(Conference Report, Oktober 1970, Seite 153.)

Denen, die der Herr dazu auswählt, über uns zu präsidieren,
sind heilige Schlüssel gegeben, damit sie Offenbarung hinsicht-
lich der Führung der Kirche empfangen und damit sie uns
in Rechtschaffenheit führen. Wie wir auf unsere Führer achten,
spiegelt unsere Gefühle für den himmlischen Vater und den
Glauben, den wir an ihn haben, wider. Lies, was der Herr in Lehre
und Bündnisse 1:14; 121:16,17; 124:45,46 zum Israel der Letzten
Tage sagt. Achte darauf, wie Numeri 16 die Wahrheit dieser
Aussagen auf dramatische Weise veranschaulicht. 

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 16

Anhang (Vers 11,16) – Gruppe,
Familie

zornig, zürnen (Vers 15,22) –
ärgerlich sein

beleidigt (Vers 30) – wütend
gemacht

angesehen (Vers 2) – bekannt
und von gutem Ruf

Räucherpfannen
(Vers 6,17,18,37–39) – Gefäße
zum Verbrennen von Weihrauch

herausgehoben (Vers 9) –
auserwählt

Numeri 16

Auflehnung gegen 
den Propheten

Die heiligen Schriften studieren

Erzähle die Geschichte mit eigenen
Worten

1. Schreib die Geschichte von Numeri 16 mit eigenen Worten auf.

2. Erkläre, inwiefern diese Geschichte ein Beispiel für die
Aussagen Präsident Harold B. Lees in der Einleitung dieses
Kapitels ist.

Du wirst Numeri 17–19 besser verstehen, wenn du beim
Lesen darüber nachdenkst, was in Numeri 16 geschehen war.
In Kapitel 16 geht es im Grunde um eine Gruppe von Männern,
die das Gefühl hatten, dass sie in der Lage sein sollten, be-
stimmte Priestertumsverordnungen zu vollziehen, die nur den
Priestern (zu jener Zeit waren das Aaron und seine Söhne)
übertragen waren. Diese Auflehnung endete mit dem Tod der
Aufrührer. Viele, die den Rebellen folgten, starben ebenfalls.

Beachte, dass die Todesstrafe, die infolge einer schwerwiegenden
Sünde verhängt wurde, die Art des Herrn war, das alte Israel
und auch uns zu lehren, dass schwerwiegende oder fortwährende
Sünde mit dem geistigen Tod enden kann, weil eine vollständige
Umkehr sehr viel schwieriger ist.

Numeri 17 berichtet, wie der Herr den Überlebenden ein Wunder
zuteil werden ließ, damit sie wissen konnten, dass Gott Aaron
erwählt und bevollmächtigt hatte, die Priestertumsverordnungen
ihrer Zeit zu vollziehen.

Numeri 18 beschreibt zusätzliche Pflichten, die nur Aaron und
seine Söhne hatten, die zum Priesteramt ordiniert waren. In
Numeri 18 werden auch die Pflichten anderer Leviten beschrie-
ben, was den Unterschied zwischen dem Priesteramt und allen
anderen Pflichten des levitischen Priestertums zeigt.

In Numeri 19 werden schließlich Regeln und Gebote erklärt, die
sich darauf beziehen, was mit Leichen geschehen sollte, was nach
den Ereignissen in Numeri 16 sicherlich ein Thema war.

Numeri 17–19

Die Folge eines tragischen
Ereignisses
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Numeri 20 berichtet von Ereignissen, die schätzungsweise 38
Jahre nach dem Aufstand in Numeri 16 stattfanden. Wir wissen
nicht, was während dieser Jahre geschah und warum wir keinen
Bericht darüber haben. Vielleicht wurde nichts berichtet, weil
sich im Laufe dieser Jahre eigentlich nichts verändert hatte.
Zum Beispiel beginnt Numeri 20 mit einer Geschichte darüber,
wie Israel gegen Mose und Aaron murrte. Damit endete auch
die Geschichte vor 38 Jahren. Dieses Mal unterscheidet sich die
Geschichte jedoch ein wenig dadurch, dass Mose und Aaron
so enttäuscht waren, dass sie sich dabei, wie sie dem Volk begeg-
neten, nicht weise verhielten. Der Herr züchtigte sie deswegen
und sagte ihnen, dass sie nicht den Vorzug haben würden, die
Israeliten ins verheißene Land zu führen.

Wenn wir Deuteronomium 1:37 und 3:25–28 lesen, erfahren wir,
dass Mose wegen seines Ungehorsams gezüchtigt wurde. Durch
Moses Bestrafung lehrte der Herr die Kinder auf machtvolle
Weise, dass Gehorsam erforderlich war, um das verheißene Land
zu betreten – auch (und vielleicht besonders dann), wenn der
Betreffende der Prophet war. Wenn Mose ungestraft von den Ge-
boten des Herrn abgewichen wäre, hätte dieses hartherzige Volk
vielleicht seine Sünden in Bezug auf eine größere Angelegenheit
mit den Worten entschuldigt, dass sie gesehen hätten, wie Mose
ungestraft von den Geboten des Herrn abgewichen sei. Als
Beweis dafür, dass der Herr den Mose nicht ernsthaft verdammte,
lesen wir in anderen Schriftstellen, dass er in den Himmel
entrückt wurde, ohne den Tod zu kosten, und dass er bei sehr
wichtigen Anlässen auf der Erde erschienen war, um Priester-
tumsschlüssel für zukünftige Generationen zu übertragen (siehe
Lukas 9:28–36; Alma 45:19; LuB 110:11).

Numeri 20 enthält auch einen Bericht darüber, wie Israel fried-
lich versuchte, das Land Edom zu durchqueren und dabei auf
Widerstand stieß. Das Land Edom war das Land der Nachkommen
Esaus (des Bruders Jakobs).

In Numeri 20 wird zu Beginn vom Tod Miriams, der Schwester
des Mose, berichtet. Das Ende des Kapitels berichtet über den
Tod von Moses Bruder Aaron und dass Aarons Sohn Eleasar der
Hohepriester wurde.

Numeri 20

38 Jahre lang Enttäuschung

Es ist wahrscheinlich, dass viele Israeliten, wie Miriam und
Aaron in Numeri 20, während der 38 Jahre in der Wüste starben.
Der Herr sagte aber, dass alle, die zu Beginn von Exodus über
20 Jahre alt waren (Josua und Kaleb, die positive Berichte über
das verheißene Land abgaben, ausgenommen), sterben sollten,
bevor das Lager Israel ins verheißene Land zog. Numeri 21
berichtet von einem Vorfall, bei dem noch viele weitere starben.
Diese Geschichte ist besonders bedeutend, weil sie ein Sinnbild
Christi enthält – die kupferne Schlange. Weil eine ganze Gene-
ration von Israeliten nicht auf die Schlange blicken wollte, starb
sie körperlich und geistig, und ihr wurde der Eintritt ins verhei-
ßene Land verwehrt. Dieses Ereignis hat scheinbar diejenigen,
deren Glaube am schwächsten war, von den im Glauben Starken
getrennt, denn ansonsten wird in Numeri 21 berichtet, wie die
Israeliten jene besiegten, die sich ihnen entgegenstellten, so dass
sie erfolgreich zum verheißenen Land zogen. Wenn die Israeliten
stärkeren Glauben hatten, hatten sie sehr viel mehr Erfolg.

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 21

Die heiligen Schriften studieren

Erzähl die Geschichte mit eigenen Worten

Stell dir vor, du wärst ein Lehrer/eine Lehrerin in der PV. Erzäh-
le die Geschichte in Numeri 21:4–9 so, dass Kinder sie verstehen

elende Nahrung (Vers 5) –
Manna

überdrüssig sein (Vers 5) –
nicht mehr mögen

Numeri 21

Die kupferne Schlange
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können. Zeichne ein oder zwei Bilder, die du den Kindern zeigen
kannst, während du die Geschichte erzählst.

Such in anderen heiligen Schriften nach
wichtigen Auslegungen

Fertige eine Tabelle wie die unten stehende an, und trage
Einsichten ein, die sich auf das Ereignis in Numeri 21 beziehen.

Wie viel Geld müsste man dir
geben, damit du etwas tust,
wovon du weißt, dass es nicht
richtig ist? Numeri 22–24
erzählt die Geschichte eines
Mannes, der diese Entscheidung
treffen musste. Sein Name
war Bileam. Er war ein Seher
(jemand, der behauptete, die
Zukunft vorauszusagen), der an
den Gott Israels glaubte oder zu-
mindest soviel von ihm wusste,
dass er vom Geist beeinflusst

werden konnte. Der König von Moab versuchte, Bileam dafür
zu bezahlen, dass er Israel verfluchte, so dass die Moabiter es im
Kampf besiegen konnten. Denke beim Lesen darüber nach, was
du an Bileams Stelle getan und aus dieser Erfahrung vielleicht
gelernt hättest.

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 22

schlagen (Vers 6) – es besiegen

der Weg, den du gehst, ist zu
abschüssig (Vers 32) – der Weg,
den du gehst, ist falsch bzw.
schlecht

es packte ihn das Grauen
(Vers 3) – er hatte Angst, machte
sich große Sorgen

abfressen, abgrasen (Vers 4) –
aufessen

Numeri 22–24

Die Geschichte von Bileam

Schrifthinweis Wer sprach Was er sagte

Johannes 3:14–16

1 Nephi 17:40,41

Alma 33:18–22

Helaman 8:13–15

Numeri 23

Numeri 24

Numeri 22:20–35 – Warum war Gott auf Bileam zornig,
weil dieser tat, was man ihm sagte?
Der Herr sagte Bileam, für den Fall, dass die moabitischen Hofleute
ihn noch einmal bäten, sie zu begleiten, solle er mitgehen und nur
das sagen, was der Herr ihm eingeben würde (siehe Numeri 22:20). Aus
Vers 21 geht hervor, dass Bileam einfach am nächsten Morgen auf-
stand und sich auf den Weg machte. Einige meinten, es sähe so aus,
als hätte Bileam sein Herz an das Geld gehängt, das ihm für seine
Dienste angeboten worden war (siehe 2 Petrus 2:15); er ging ohne
jegliche Absicht, dem Herrn zu folgen. Folglich hatte er ein Erlebnis
mit seinem Esel und einem Engel mit gezücktem Schwert, das zu
verstehen gab, dass er auf den Herrn hören sollte. Am Ende des
Erlebnisses erinnerte der Herr Bileam noch einmal daran, dass er
mit den Hofleuten gehen konnte, aber nur, wenn er die Worte sagen
würde, die der Herr ihm nennen würde (siehe Numeri 22:35).

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben, während du Numeri 22–24
studierst.

Ist deine Redlichkeit käuflich?

Balak wollte, dass Bileam für Geld entgegen seinem Wissen han-
delte und etwas Falsches tat (siehe Numeri 22). Inwiefern gehen
Menschen heutzutage für Geld oder um großer Ehre willen gegen
das an, wovon sie wissen, dass es richtig ist?

oder
Schreib über jemanden, den du kennst, der Geld und Ehre aufge-
geben hat, um das zu tun, wovon er wusste, dass es richtig war.

Gib Auskunft über seinen Charakter

Stell dir vor, du bist Balak, und ein anderer König in der Gegend
schreibt dir, weil er in Erwägung zieht, Bileam dafür anzuheuern,
seine Feinde zu verfluchen. Schreib deine Antwort auf, und er-
wähne darin auch, was die drei Male geschehen war, die Bileam
gebeten wurde, Israel zu verfluchen (das erste Mal: Numeri
23:1–13; das zweite Mal: Numeri 23:14–30; das dritte Mal:
Numeri 24:1–13).

Interpretiere die Prophezeiung

Wer ist deiner Ansicht nach in Numeri 24:17 „der Stern“, der in
Jakob aufgeht, und das „Zepter“, das sich in Israel erhebt? (Siehe
auch Vers 14–16,18–29). Begründe deine Meinung.

hinweggefegt (Vers 22) –
vernichtet

Zepter (Vers 17) – ein Stab, den
ein Herrscher als Zeichen seiner
Macht trägt. In diesem Fall ist
mit Zepter der Messias gemeint,
der der Herrscher Israels ist.

den äußersten Rand (Vers 13) –
nur einen Teil

Zauberei, Beschwörung
(Vers 23) – Wahrsagerei

verwünschen, drohen
(Vers 7,8) – verfluchen, gegen
jemanden angehen
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Bileam verfluchte Israel in Numeri 22–24 zwar nicht, aber er
konnte dem Verlangen nach den Reichtümern, die die Moabiter
ihm anboten, nicht widerstehen. Numeri 31:7,8,15,16 und Offen-
barung 2:14 lassen uns vermuten, dass Bileam den Moabitern
erzählte, sie könnten Israel nicht besiegen, solange es rechtschaffen
war. Also sagte Bileam den Moabitern, sie sollten Israel mit
Unmoral und Götzendienst versuchen und so bewirken, dass
sie die Hilfe des Herrn verlieren. Folglich berichtet Numeri 25
von der Plage, die dann viele Israeliten tötete, bevor das Lager
Israel das verheißene Land betrat. Diese Plage kam aufgrund
unmoralischen Umgangs mit moabitischen Frauen über sie.

Als die Plage vorbei war, waren fast alle, die Ägypten als Erwach-
sene verlassen hatten, tot. Numeri 26 enthält eine Volkszählung
der nächsten Generation von Israeliten. Ihre Väter hatten die
Gelegenheit, in das verheißene Land zu ziehen, zurückgewiesen
und waren dazu verdammt, durch die Wüste zu ziehen und dort
zu sterben. Die zweite Volkszählung fand 39 Jahre nach diesem
Ereignis statt.

Es war klar, dass Mose nicht ewig bei den Israeliten bleiben
konnte. Denk, während du Numeri 27:12–23 liest, über folgende
Fragen nach: Was für einen Führer brauchten die Israeliten,
nachdem Mose sie verlassen hatte? Wie werden heute in der
Kirche die Führungskräfte ausgewählt? Warum ist die Art und
Weise, wie das geschieht, von Bedeutung?

Die heiligen Schriften verstehen

Numeri 27

Anweisungen (Vers 19,23) –
hier: Pflichten und Segnungen
im Zusammenhang mit einer
Berufung oder einem Amt

mit deinen Vorfahren vereint
werden (Vers 13) – sterben

bezeugen, dass ich der Heilige
bin (Vers 14) – Gott ehren; von
ihm Zeugnis geben

Numeri 27

Für Israel wird ein neuer
Führer ausgewählt

Numeri 25 und 26

Israel wird verflucht

Die heiligen Schriften studieren

Wir glauben ...

Welche Grundsätze aus dem fünften Glaubensartikel fanden bei
der Erwählung Josuas als Führer in Israel Anwendung?

Numeri 28–30 berichtet, wie Mose eine neue Generation von
Israeliten daran erinnerte, dass sie noch immer dazu verpflichtet
waren, die Opfer, Festtage, Gesetze und Gebote zu befolgen, die
der Herr ihnen zu Beginn der Reise vor fast 40 Jahren gegeben
hatte.

In Numeri 31 wird berichtet, wie der Herr das israelitische Heer
gegen die Midianiter antreten ließ, weil die Midianiter danach
trachteten, die Israeliten durch Unmoral und Götzendienst zu
vernichten. Unter den Erschlagenen war der Wahrsager Bileam,
der sich gegen den Herrn und sein Volk gestellt hatte. Um dem
Herrn ihre Dankbarkeit für den Sieg zu zeigen, weihten die
israelitischen Heere einen Großteil ihrer Beute dem Herrn.

Als sich die Israeliten östlich des Jordan befanden und darauf
warteten, nach Kanaan hinüber zu ziehen, fragten die Stämme
Ruben und Gad, ob sie ihr Erbteil auf der Ostseite des Flusses
haben könnten, da sie der Ansicht waren, das Land sei für Vieh
gut geeignet. Mose sagte ihnen, dass die anderen Stämme ver-
ärgert wären, wenn sie nicht helfen würden, das Land westlich
des Jordan (Kanaan) zu erobern; der größte Teil der Israeliten
war der Meinung, dass es schwer genug war, mit allen zwölf

Numeri 32

Land für Ruben und Gad

Numeri 31

Bileam stirbt

Numeri 28–30

Die alten Gebote gelten
noch immer
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Stämmen die Ein-
wohner Kanaans zu
besiegen. Ruben und
Gad willigten ein,
dass ihre Männer bei
der Eroberung halfen,
bis jeder Stamm ein
Erbteil hatte. Sie wür-
den aber ihre Frauen,
Kinder und ihr Vieh
am östlichen Ufer
zurücklassen. Mose
stimmte dieser Über-
einkunft zu. Er gab
auch dem halben
Stamm Manasse ein
Erbteil östlich des
Jordan.

Numeri 33–36 enthält zusätzliche Anweisungen, die der Herr
den Israeliten gab, als sie nahe der Grenze zum verheißenen
Land lagerten.

Numeri 33–36

Anweisungen für das
verheißene Land
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Aus Numeri 33 geht hervor, dass der Herr Mose vierzig ver-
schiedene Wegstrecken verzeichnen ließ, auf denen die Israeliten
nach Kanaan zogen. Vielleicht geschah das, um die Israeliten
daran zu erinnern, wie erfolgreich sie auf ihren Reisen waren.
Wir können die meisten Orte aus der Liste nicht geographisch
bestimmen. Der Herr gebot den Israeliten dann, die Einwohner
Kanaans gänzlich zu vertreiben oder zu vernichten, damit sie
für Israel in geistiger Hinsicht keine Plage seien.

In Numeri 34 wird berichtet, wie der Herr die Grenzen des
Landes umriss, das die Israeliten erobern sollten. Außerdem
nannte der Herr die Namen der Männer, die die Aufgabe hatten,
das Land unter den zwölf Stämmen und den Familien dieser
Stämme aufzuteilen.

Numeri 35 enthält das Gebot des Herrn, dass in ganz Kanaan
spezielle Städte für die Leviten gebaut werden sollten. Das würde
es den Leviten ermöglichen, unter den einzelnen Stämmen zu
leben und Verordnungen für sie zu vollziehen. Der Herr bezeich-
nete einige dieser Städte als Asylstädte für jene, die einen anderen
Menschen erschlagen hatten. Durch diese Asylstädte sollte
verhindert werden, dass sich irgendjemand an diesen Menschen
rächte, bevor ein ordnungsgemäßes Urteil gefällt wurde.

Numeri 36 enthält den Rat des Herrn, innerhalb des eigenen
Stammes zu heiraten, damit der Landbesitz innerhalb des
betreffenden Stammes blieb.

Eine Wiederholung des Gesetzes
Deuteronomium ist das letzte Buch Mose. Die Ereignisse in
Deuteronomium spielten sich etwa 40 Jahre nachdem der Herr die
Israeliten aus Ägypten gebracht hatte, ab. Weil sie vor 39 Jahren
nicht bereit waren, Glauben an den Herrn zu üben, starben alle
Israeliten – Mose, Josua und Kaleb ausgenommen – die beim
Auszug aus Ägypten erwachsen waren, in der Wüste (siehe
Numeri 13 und 14).

Zu der Zeit, als Mose das Buch Deuteronomium verfasste, waren
die Kinder derjenigen, die gestorben waren, bereit, ihr verheißenes
Land zu betreten. Der Prophet Mose wusste, dass er nicht mit
ihnen ziehen würde, aber er erhielt die Gelegenheit, diese
Generation von Israeliten zu unterweisen und ihr Rat zu erteilen,
bevor er sie verließ. Mose hielt die „Predigten“, die in
Deuteronomium verzeichnet sind, in der Ebene von Moab, direkt
östlich des Jordan und östlich des verheißenen Landes. Nachdem
Mose das Volk ein letztes Mal belehrt hatte, wurde er entrückt bzw.
in den Himmel aufgenommen ohne den Tod zu schmecken (siehe
Alma 45:19).
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Bereite dich auf das Studium von
Deuteronomium vor
Die ersten vier Kapitel von Deuteronomium stellen einen Rückblick
auf die Geschichte Israels dar. Um dem Volk zu helfen, im Glauben
treu zu bleiben, sagte Mose dem Volk bei mehr als zwanzig zu-
sätzlichen Anlässen in Deuteronomium, dass es sich an bestimmte
wichtige Lehren erinnern und sie nicht vergessen sollte. Beachte
bezüglich Deuteronomium Folgendes:

• Die Zehn Gebote werden in Deuteronomium 5 wiederholt.

• Deuteronomium wird im Neuen Testament mehr als hundert-
mal zitiert, zwei bemerkenswerte Vorfälle eingeschlossen:
Einmal gebrauchte Jesus drei Verse aus Deuteronomium, als
er die Versuchungen Satans von sich wies (siehe Deutero-
nomium 6:13,16; 8:3; Matthäus 4:1–11) und das andere Mal
zitierte er in Beantwortung der Frage: „Welches Gebot im
Gesetz ist das wichtigste?“ einen Vers aus Deuteronomium
(Matthäus 22:36; siehe auch Vers 35,37,38; Deuteronomium 6:5).

Deuteronomium 1–3 berichtet, wie Mose seine Botschaft an
die Israeliten mit einem Rückblick auf ihre 40jährige Geschichte
einleitete. Dieser Rückblick ist in vielerlei Hinsicht eine gute
Zusammenfassung des Buches Numeri. Mose verwendet im
übrigen Deuteronomium immer wieder Beispiele aus dieser
Geschichte, um bestimmte Gedanken zu betonen.

Aus Deuteronomium entnehmen wir, wie Mose die israelitische
Geschichte dazu verwandte, die Israeliten über ihre Pflicht
gegenüber Gott und ihrer Religion zu belehren. Mose sagte auch,
seine Lehren würden für alle zukünftigen Generationen der
Israeliten gelten, und er sagte den Eltern, dass sie ihre Kinder
die Wahrheiten lehren sollen, die er sie lehrte.

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 4

festgehalten (Vers 4) – nahe
geblieben

Rechtsvorschriften
(Vers 1,5,8,14,45) – Gesetze,
Gebote und Verordnungen

Deuteronomium 4

„Nimm dich in Acht“

Deuteronomium 1–3

Ein Überblick 
über die Geschichte

Deuteronomium 4:9,15,23 – Wie wenden wir den Rat
„Nimm dich in Acht“ an?
Elder M. Russell Ballard, ein Mitglied des Kollegiums der Zwölf
Apostel, machte dazu einen Vorschlag. In einer Ansprache an die
Jugend der Kirche sagte er: „Euch, meine lieben jungen Freunde,
ermutige ich, dass ihr euch jede Woche Zeit dafür nehmt, allein
zu sein, ohne Fernsehen und ohne die anderen. Nehmt die Schrift
zur Hand, und während ihr lest, nachdenkt und betet, betrachtet
euer Leben, ganz aufrichtig. Stellt fest, wo ihr im Hinblick auf die
Versprechen, die ihr dem himmlischen Vater gegeben habt, steht.
Wenn ihr ein Problem habt, dann sprecht in ernstem und demüti-
gem Gebet mit dem Herrn darüber. Beratet euch mit euren Eltern,
sie werden euch helfen. Euer Bischof und eure JM-Führer und
JD-Führerinnen werden euch helfen. Sie lieben euch und möchten,
dass ihr mit euch selbst Frieden habt, so dass ihr jede Woche wür-
dig am Abendmahl teilnehmen könnt. Wenn alles gesagt und getan
ist, wisst jedoch nur ihr selbst, ob ihr euren mit Gott geschlossenen
Bündnissen treu seid.“ (Der Stern, Juli 1993, Seite 8).

Die heiligen Schriften studieren

Sei ein Missionar

Dein Freund/deine Freundin, der/die nicht der Kirche angehört,
sagt, Christen sollten nur die Bibel als heilige Schrift verwenden.
Um seinen/ihren Standpunkt zu bekräftigen, zitiert er/sie
Offenbarung 22:18,19. Schlage diese Verse nach, und vergleiche
sie mit Deuteronomium 4:2. Schreibe an deinen Freund/deine
Freundin eine Mitteilung, aus der hervorgeht, wie diese Schrift-
stellen einander gleichen, und was geschehen würde, wenn du
Deuteronomium auf die gleiche Weise verwenden würdest, wie
er/sie es mit Offenbarung 22 getan hat. Erkläre auch, was diese
Schriftstellen wirklich bedeuten.

Achte auf die Muster in den heiligen
Schriften

Suche und markiere den Satz, der in Deuteronomium 4:9,15
und 23 ähnlich lautet. Inwiefern helfen uns diese drei Verse zu
verstehen, wer dafür verantwortlich ist, dass wir die Gebote
halten? (Berücksichtige hinsichtlich der Anwendung dieses
Ratschlags auch die Aussage von Elder Ballard im Abschnitt
„Die heiligen Schriften verstehen“.)

Verwende die heiligen Schriften, um
jemandem zu helfen, der gesündigt hat

Verwende die Gedanken in Deuteronomium 4:25–31, um
jemandem, der wissentlich vom rechten Weg abgekommen ist,
einen Rat und Hoffnung zu geben. Schreibe den Ratschlag in
dein Heft.

Horeb (Vers 10) – ein anderer
Name für den Berg Sinai

lässt dich nicht fallen
(Vers 31) – verlässt dich nicht,
lässt dich nicht im Stich

nimm dich in Acht/nehmt euch
in Acht (Vers 9,15,23) – seid
vorsichtig bei dem, was ihr tut
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Deuteronomium 5 enthält Moses Rückblick auf
die Zehn Gebote, die ursprünglich in Exodus 20
aufgezeichnet worden waren. Mose betonte,
dass diese Zehn Gebote für jede Generation von

Israeliten wichtig war, weil sie die Grundlage der Rechtschaffen-
heit unter dem Bundesvolk Gottes sind. 

Hast du eine Schriftstelle, die dir besondere Kraft und Führung
gegeben hat? Worauf führst du diesen Einfluss zurück? Wie oft
denkst du an die Schriftstelle? Wie oft sprichst du mit anderen
darüber?

Deuteronomium 6 enthält einen Abschnitt, der zu den von den
Juden am häufigsten zitierten Schriftstellen gehört. Jesus nannte
diese Schriftstelle auch „das wichtigste und erste Gebot“
(Matthäus 22:38; siehe auch Vers 36,37). Frage dich, während
du diese Schriftstelle aufschlägst und liest, warum dies das
wichtigste Gebot ist. Warum ist es das „wichtigste und erste
Gebot“, wenn es hunderte von Jahren nach den Zehn Geboten
gegeben wurde? Deuteronomium 6 enthält auch Moses
Erklärungen in Bezug darauf, wie die Israeliten dieses Gebot
befolgen sollten und warum.

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 6

Deuteronomium 6:4,5 – Das wichtigste und erste Gebot
Das hebräische Wort für höre ist sch’ma. Folglich nennen die Juden
Deuteronomium 6:4,5 das Sch’ma. Als Jesus gefragt wurde, welches
das wichtigste Gebot im ganzen Gesetz sei, zitierte er das Sch’ma
(siehe Matthäus 22:36–38). Präsident Ezra Taft Benson hat als
Präsident der Kirche erklärt, warum es das erste Gebot sein muss:
„Wenn wir Gott an die erste Stelle setzen, nimmt alles andere
seinen rechten Platz ein, oder es verschwindet aus unserem Leben.
Unsere Gottesliebe ist dann dafür bestimmend, wer oder was

Leben schenkt (Vers 24) – unser
Leben bewahrt

Schmuck auf deiner Stirn
(Vers 8) – ein Band das quer
über der Stirn getragen wurde

Deuteronomium 6

Das wichtigste Gebot

Deuteronomium 5

Die Zehn Gebote

unsere Zuneigung, unsere Zeit und unser Interesse beansprucht
und was wir an die erste Stelle setzen.“ (Der Stern, Juli 1988, Seite 3.)

Deuteronomium 6:8,9 – Wie setzten die Israeliten diese
Anweisung in die Tat um?
Zur Zeit Jesu interpretierten viele Juden Deuteronomium 6:8,9 sehr
wörtlich. Sie schrieben Vers 4 und 5 auf kleine Rollen und legten
sie in kleine Schachteln, „Gebetsriemen“ genannt. Ein Kästchen
banden sie um den Arm, das andere um den Kopf, so dass sich das
Kästchen auf der Stirn befand. Eine Schriftrolle legten sie auch in
einen kleinen Behälter – „Mesusot“ genannt – und nagelten ihn an
den rechten Türpfosten ihres Hauses.

Die heiligen Schriften studieren

Querverweis

Schreib den Querverweis Matthäus 22:35–38 neben Deuterono-
mium 6:4,5 (das Sch’ma). Lies die Verse in Matthäus, und fasse
zusammen, was Jesus über das Sch’ma sagte.

Wie kannst du dich daran erinnern?

1. Liste auf, was das Volk gemäß den Worten des Mose in
Deuteronomium 6:7–9 tun sollte, damit es sich besser an das
Gebot in Vers 4 und 5 erinnern konnte und es ihm leichter fiel,
es zu befolgen.

2. Schreibe einige Möglichkeiten auf, wie du dich besser an
dieses Gebot erinnern könntest. Wähle eine Möglichkeit aus,
und setzte sie in die Tat um.

Verfasse eine Frage

Schreib eine Frage auf, die deiner Meinung nach wichtig und
bedeutend ist und mit Deuteronomium 6:24 beantwortet werden
kann.

Die Menschen im Land Kanaan waren äußerst schlecht. Aufgrund
ihrer Schlechtigkeit gebot der Herr den Israeliten, sie gänzlich

Deuteronomium 7

Innerhalb des Bundes heiraten

MesusotGebetsriemen
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zu vernichten. Deuteronomium 7 berichtet, dass Mose erklärte,
weshalb es so wichtig war, dass die Israeliten dieses Gebot
befolgten und wie der Herr sie bei dieser schwierigen Aufgabe
segnen würde.

Die heiligen Schriften studieren

Was würdest du sagen?

Ein Freund, der jemanden heiraten will, der nicht der Kirche an-
gehört, bittet dich um Rat. Schreibe auf, wie du Deuteronomium
7:1–6 dafür verwenden könntest, deinem Freund zu raten.

Elder Spencer W. Kimball hat als Mitglied des Kollegiums der
Zwölf Apostel gesagt: „Wenn Sie im Wörterbuch nach dem
wichtigsten Wort suchen, wissen Sie, welches es ist? Es könnte
‚erinnern’ sein. Sie alle haben Bündnisse geschlossen ..., deshalb
ist es für uns am wichtigsten, uns zu erinnern“ (Circles of
Exaltation, Ansprache an Religionslehrer, 28. Juni 1968, Seite 8).
Deuteronomium 8 erzählt im Einzelnen, woran sich das
Bundesvolk Israel nach den Worten Mose erinnern musste und
warum. Mose sagte ihnen auch, was geschehen würde, wenn sie
es vergäßen.

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 8

Deuteronomium 8:2 – Einige Zwecke der 40jährigen
Wanderung in der Wüste
Vergleiche Deuteronomium 8 mit Abraham 3:24,25, wo der Herr
einen Zweck des Erdenlebens erklärt. Israels Reise durch die Wüste
ist ein Sinnbild unseres irdischen Lebens.

Die heiligen Schriften studieren

Wie lautet die Botschaft?

Bestimme die Hauptgedanken in Moses Botschaft in Deutero-
nomium 8, indem du dir folgende Versgruppen ansiehst und aus
jeder Gruppe ein Schlüsselwort auswählst, das deiner Ansicht
nach den wichtigsten Gedanken darin kennzeichnet. Erkläre
kurz, warum du das betreffende Wort ausgewählt hast. Fertige

Felsen der Steilwand (Vers 15) –
sehr harter Fels

zahlreich werden, sich
vermehren (Vers 1,13) – an Zahl
zunehmen, Kinder bekommen

Deuteronomium 8

Denk daran!

in deinem Heft die folgende Tabelle an, um die Informationen
übersichtlich zu ordnen.

Einer der Hauptgründe dafür, dass die vorangegangene Gene-
ration von Israeliten es abgelehnt hatten, ins verheißene Land zu
ziehen, bestand darin, dass sie vor den Menschen, die bereits
dort lebten, Angst hatten. Deuteronomium 9 und 10 berichten,
dass Mose den Israeliten versicherte, der Herr werde ihnen helfen,
die Kanaaniter zu vernichten und ins verheißene Land zu
ziehen. Mose ermahnte die Israeliten jedoch, auf die Hilfe, die
sie bekamen, nicht stolz zu sein.

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 10:12–22

Deuteronomium 9:3–6 – Warum konnten die Israeliten
die Kanaaniter aus dem Land vertreiben?
Siehe 1 Nephi 17:32–38.

Die heiligen Schriften studieren

Was verlangt der Herr?

1. Was sagte der Herr; was verlangte er von Israel und warum?
(Siehe Deuteronomium 10:12–22.)

nimmt keine Bestechung an
(Vers 17) – er lässt sich in seinem
Urteil nicht zu Gunsten oder
Ungunsten einer Person
beeinflussen

festhalten an (Vers 20) – ver-
trauen, zuwenden, richten nach

er lässt kein Ansehen gelten
(Vers 17) – er behandelt jeden
nach den gleichen Grundsätzen

Deuteronomium 9 und 10

Der Herr wird helfen

Vers Schlüsselwort Erklärung

1

2

3

4–6

7–10

11–17

18,19

20
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2. In diesen Versen erfährst du einiges über Gott. Liste auf, was
dir hilft, den Wunsch zu entwickeln, das zu tun, was er
verlangt.

Der Fall und das Sühnopfer bewahrten die Entscheidungsfreiheit
der ganzen Menschheit (siehe 2 Nephi 2:25–27). Die Entschei-
dungsfreiheit ist ein großer Segen, aber sie birgt Risiken in sich,
weil sie fordert, dass wir die Folgen unserer Entscheidungen an-
nehmen und die Verantwortung dafür tragen. Deuteronomium 11
entnehmen wir, dass Mose Israel einen Segen und einen Fluch
vorlegte (siehe Vers 26). Mit anderen Worten: Mose sagte den
Israeliten, sie könnten Segen oder Fluch ernten, je nachdem, zu
welcher Lebensweise sie sich im verheißenen Land entschlossen.
Das Ergebnis hing von ihnen ab.

Deuteronomium 12 und 13 enthalten die Warnung des Mose an
die Israeliten bezüglich der Verehrung falscher Götter. Das Bun-
desvolk musste sich von allen anderen Völkern unterscheiden und
nicht nur falsche Bräuche meiden, es musste auch den Anschein
vermeiden, an falschen Bräuchen beteiligt zu sein. In Kapitel 12
sagte Mose den Israeliten, dass sie die Stätten, an denen falsche
Götter verehrt wurden, meiden sollten. Er warnte sie auch davor,
die Bräuche falscher Religionen zu imitieren. In Kapitel 13 warnte
Mose die Israeliten vor Menschen, die an der Verehrung falscher
Götter beteiligt waren, oder die sie dazu verleiten konnten,
falsche Götter zu verehren.

In Deuteronomium 14–17 wird an die Gebote erinnert, die der
Herr zuvor gegeben hatte. Kapitel 14 enthält Gesetze in Bezug
auf Speisen (siehe auch Levitikus 11). Kapitel 15 enthält Gebote,

Deuteronomium 14–17

Bräuche des Gottesvolkes

Deuteronomium 12 und 13

Gottlose Bräuche meiden

Deuteronomium 11

Segen oder Fluch – 
es ist eure Entscheidung

die sich mit dem Erlassen von Schulden und der Befreiung von
Sklaven in jedem siebten Jahr befassen (siehe Levitikus 25). In
Kapitel 16 erinnerte der Herr die Israeliten daran, wie wichtig die
Teilnahme an den Hauptfesten war: das Paschafest, das Wochen-
fest (Pfingstfest) und das Laubhüttenfest. Zu diesen Festen
waren schon in Exodus 12 und 23, Levitikus 23 und Numeri 28
Gebote gegeben worden. Kapitel 17 enthält Anweisungen für
bestimmte Opferbräuche, für den Umgang mit denjenigen,
die falsche Götter verehren und für das Gerichtsverfahren. In
Kapitel 17 ist auch eine Anweisung für künftige Generationen
von Israeliten enthalten, für den Fall, dass sie eines Tages
einen König haben wollten. In jedem dieser Kapitel dienten die
Anweisungen des Herrn dazu, die Israeliten von weltlichen
Bräuchen fern zu halten.

Das kanaanitische Volk hegte vielerlei Aberglauben. Ein derar-
tiger Aberglaube zieht die Menschen oft an, weil die Bräuche
selten irgendwelche Verhaltensregeln fordern und oft Resultate
wie weltlichen Erfolg oder Heilung durch „Magie“ ohne jegliche
Anstrengung seitens des Einzelnen versprechen. Deuterono-
mium 18 berichtet, wie Mose die Israeliten warnte, irgendeinem
dieser Bräuche nachzugehen. Mose gab ihnen auch den Rat, dass
die wahre Quelle der Führung der wahre und lebendige Gott ist,
der durch seine Propheten spricht – nicht durch einen Götzen
oder einen Vertreter der magischen oder mystischen Künste. Er
sagte dem Volk, wie es einen wahren Propheten erkennen konnte.

Deuteronomium 19–25 enthält besondere Gesetze und Gebote
zu vielen verschiedenen Bereichen des täglichen Lebens, Land-
wirtschaft, Familienbeziehungen, Kriegsführung, religiöse Rein-
heit und berufliche Tätigkeit eingeschlossen. Einige dieser Gesetze
klingen vielleicht seltsam, sie basieren aber alle auf irgendeinem
Grundsatz, den der Herr Israel in Erinnerung bringen wollte.
Indem der Herr diese Regeln und Gebote gab, schuf er ständige,
manchmal tägliche Gedächtnishilfen zu Grundsätzen, die die
Israeliten lernen sollten. In Deuteronomium 22:9 sagte der Herr
den Israeliten zum Beispiel, dass sie ein Feld nicht mit zweierlei
Saat bestellen sollten. Das Säen war ein wichtiger Lebensbestand-
teil. Wann immer sie dieser Tätigkeit nachgingen, wurden sie

Deuteronomium 19–25

Besondere Gesetze
für ein erwähltes Volk

Deuteronomium 18

Wahre und falsche Propheten
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daran erinnert, dass sie als Israeliten ihren Samen nicht mit
einem anderen vermischen durften, oder in anderen Worten, sie
durften nicht außerhalb des Bundes heiraten. Einige Grundsätze
hinter den Gesetzen in Deuteronomium 19–25 mögen schwerer
zu erkennen sein als andere, wenn wir aber diese Kapitel lesen
und nach den Grundsätzen suchen, die man aus jedem dieser
besonderen Bräuche ziehen kann, stellen wir vielleicht fest, dass
diese Gesetze gar nicht so seltsam sind – vor allem für ein Volk,
das „langsam [war], des Herrn, ihres Gottes, zu gedenken“
(Mosia 13:29).

Hat der Herr irgendeinen Nutzen davon, wenn wir den Zehnten
zahlen? Warum bittet er uns, ihn zu zahlen? Was bewirkt das
Zahlen des Zehnten für uns? Was, meinst du, ist der Unterschied
zwischen denen, die ihren Zehnten willig zahlen und denen, die
ihren Zehnten widerwillig zahlen? Denk über diese Fragen nach,
während du liest, was Mose die Israeliten in Deuteronomium 26
lehrte.

Die heiligen Schriften studieren

Erstelle eine Liste

Liste aus Deuteronomium 26 auf, was der Herr laut Mose für
Israel getan hat.

Verfasse ein Dankschreiben

Denk an alles, was der Herr schon für dich getan hat. Wenn
du Hilfe brauchst, damit dir einige seiner Segnungen einfallen,
lies Mosia 2:21–25. Schreib auf, wie wir dem Herrn unsere
Dankbarkeit für seine Segnungen zeigen können.

In Levitikus 26 legte der Herr Israel die Segnungen vor, die es
erlangen konnte, wenn es seine Gebote hielt. Er nannte auch die
Strafen, die über es kommen sollten, wenn es ungehorsam war.
Deuteronomium 27 und 28 berichtet, wie Mose zu den Israeliten
über die gleichen Segnungen und Gebote sprach, weil sie zur Zeit
der Ereignisse in Levitikus 26 noch Kinder waren. Dieses Mal gab

Deuteronomium 27 und 28

Segen und Fluch

Deuteronomium 26

Unsere Schuld gegenüber Gott

Mose jedoch detailliertere Informationen. Er führte auch einen
Anschauungsunterricht durch, der mit dem Gebot begann, dass
die Israeliten zu zwei Bergen, dem Berg Ebal und dem Berg 

Gerizim, im Land
Kanaan gehen
sollten, die sehr
nah beieinander
lagen. Sechs Stäm-
me wurden einem
Berg zugeteilt, wo
sie die verheißenen
Segnungen ver-
künden sollten,
während die ande-
ren sechs Stämme
auf dem anderen

Berg standen und als Erwiderung die Flüche verlautbarten. Die-
ses Ereignis sollte die Israeliten daran erinnern, dass sie durch
ihren Gehorsam ihre Zukunft bestimmen konnten.

Denk, während du Deuteronomium 28 liest, über die folgende
Aussage nach, die Präsident Joseph F. Smith als Präsident des
Kollegiums der Zwölf Apostel machte: „Dies sind die Verhei-
ßungen, die der Herr dem Volk Israel in alter Zeit gab, sofern sie
auf seine Worte hörten und seine Gesetze befolgten.

Nun, ich möchte Ihnen, ohne auch nur einen Augenblick zu
zögern, sagen ..., dass die Worte [in Deuteronomium 28:1–13]
für Sie genauso zutreffen, wie für die Israeliten damals. Sie sind
das Israel der Neuzeit und sie waren das alte Israel. Der gleiche
Gott, der damals durch seinen Knecht Mose sprach, spricht
heute durch seinen Knecht [den Propheten]. Gehorsam gegen-
über den Gesetzen Gottes zeigt heute das gleiche Ergebnis wie in
alter Zeit.“ (Conference Report, Oktober 1899, Seite 45.)

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 28

Die heiligen Schriften studieren
Erledige mindestens zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während
du Deuteronomium 28 studierst.

Schwindsucht (Vers 22) –
eine Krankheit

Brand (Vers 22) – Entzündung

Vergilbung (Vers 22) –
Pflanzenkrankheit

verscheuchen (Vers 26) –
wegjagen

tappen (Vers 29) – vorsichtig
gehen, um das zu erfühlen,
was sich vor einem befindet,
weil man nicht sehen kann

mit unbeweglichem Gesicht
(Vers 50) – gefühllos

Frucht deines Leibes
(Vers 4,11,18,53) – Kinder

Frucht deines Ackers
(Vers 4,11,18) – Getreideernte

im Überfluss (Vers 11) –
reichlich, in großer Zahl

Verwünschtsein (Vers 20) –
Verfluchtsein

Pest (Vers 21) – Seuche, Plage

heften an/haften bleiben
(Vers 21,60) – nicht los werden
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Inwiefern gilt das heute?

Deuteronomium 28:1–13 spricht von Segnungen, die Israel
erhält, wenn es treu ist. Berichte, was die einzelnen Segnungen
deiner Meinung nach für die Menschen heute bedeuten. Fertige
in deinem Heft dazu eine Tabelle wie die folgende an.

Welchen Segen hättest du gern?

Schreib anhand der obigen Liste auf, welchen Segen du gern
empfangen würdest, und erkläre warum.

Betrachte die Flüche

Deuteronomium 28:15–68 enthält einen sehr langen Abschnitt
mit Flüchen. Wähle beim Lesen zwei aus, die du bei Menschen,
die Gottes Gebote nicht befolgen, hast eintreten sehen, und
schreibe darüber. Deine Beispiele können von Leuten kommen,
die du kennst oder von denen du weißt, sie können aber auch
aus den heiligen Schriften stammen.

Freigestellte Aufgabe

Wenn Gott uns liebt, warum müssen wir dann leiden, wenn wir
nicht umkehren? (Siehe LuB 19:17.) Die folgenden Schriftstellen
werden dir vielleicht helfen, diese Frage zu beantworten: Alma
39:7; 42:16–24; Helaman 12:2,3; Lehre und Bündnisse 90:36; 95:1,2.

Deuteronomium 29 und 30 enthalten den Schluss der Predigt,
die Mose den Israeliten hielt. Er fährt darin fort, die Segnungen,
die aus Gehorsam und die Flüche, die aus Ungehorsam resultie-
ren, zu erklären. Deuteronomium entnehmen wir, was der Herr

Deuteronomium 29 und 30

Zum Herrn zurückkehren

Vers Der Segen Inwiefern der Grundsatz heute gilt

1 Über alle Völker der
Erde erhoben

3 Gesegnet in der
Stadt und auf dem
Land

4 Gesegnet die Frucht
deines Leibes,
Ackers, Viehs

5 Gesegnet dein Korb
und Backtrog

6 Gesegnet, wenn
du heimkehrst und
ausziehst

7 Vor Feinden
beschützt

8 Gesegnet in jegli-
chem Unterfangen

9 Als heiliges Volk
aufgestellt

10 Der Name des Herrn
über dir ausgerufen

12 Der Herr öffnet sei-
ne Schatzkammer

13 Macht dich zum
Kopf, nicht zum
Schwanz

für die Israeliten tun wollte, falls sie sich von ihm entfernen, dann
aber wieder umkehren. Es steht darin auch, was die Israeliten tun
mussten, wenn sie für den Herrn wieder annehmbar sein wollten.
Aus diesem Kapitel lernen wir, dass der Herr seinen Kindern
gegenüber sehr barmherzig und langmütig ist.

Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 30

Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Tabelle an

Deuteronomium 30:1–10 enthält den Rat des Herrn an die
Israeliten, für den Fall, dass die in Deuteronomium 28 erwähn-
ten Flüche über sie kommen sollten. Beachte, dass der Herr
verlangte, dass die Menschen einiges taten. Es gab auch einige
Verheißungen zu dem, was der Herr tun wollte.

Zeichne in dein Heft zwei
Spalten. Beschrifte die eine
mit „Wenn“ und die andere
mit „Dann“. Schreib unter
„Wenn“ das, was die Israeli-
ten nach den Worten des
Herrn in ihrem verdammten
Zustand tun mussten (siehe
Vers 1,2,6,8,10). Schreib in die
Spalte unter „Dann“, was der
Herr für die Israeliten zu tun
verhieß (siehe Vers 3–7,9).

Wende diese Lehren an

Welche Verse aus Deuteronomium 30 würdest du verwenden,
um jemandem zu helfen, der gesündigt und sich von der Kirche
entfernt hat? Erkläre, wie du diese Verse gebrauchen würdest.

Nachdem Mose diese neue Generation von Israeliten die Gesetze
Gottes und die diesbezüglichen Folgen von Gehorsam und
Ungehorsam gelehrt hatte, war er bereit, sie zu verlassen. Bevor
er sie verließ, ermutigte er sie und ihren neuen Führer Josua
jedoch, Gott vor allem anderen zu lieben und ihm zu gehorchen.
Zu dieser Zeit offenbarte der Herr Mose ein Lied, das er den
Israeliten beibringen sollte (siehe Deuteronomium 32:1–43).
Das Lied sollte ihnen helfen, sich an den Herrn und an die Gebote,
die Mose sie gelehrt hatte, zu erinnern.

Deuteronomium 31 und 32

Das Lied des Mose

Wenn Dann

zu Herzen nehmen (Vers 1) – daran denken
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Die heiligen Schriften verstehen

Deuteronomium 32

Die heiligen Schriften studieren

Such einen Liedtitel

Deuteronomium 32 wird „Das Lied des Mose“ genannt. Achte
beim Lesen des Kapitels auf Sätze, die deiner Meinung nach gut
als Liedtitel geeignet wären. Schreib wenigstens vier Titel auf.

Wie hilft dir Musik, rechtschaffen zu
bleiben?

1. Warum hat der Herr deiner Meinung nach von allem, was er
den Israeliten hätte geben können, ein Lied dafür ausgewählt,
ihnen als Zeugnis zu dienen und ihnen zu helfen, sich an ihn
zu erinnern?

2. Schreib in dein Heft die Worte eines Kirchenliedes oder eines
anderen Liedes, das dir hilft, die Gebote halten und an den
Herrn denken zu wollen. Wenn du die Worte nicht mehr im
Kopf hast, versuch sie doch diese Woche zu lernen, damit du
das Lied für dich singen kannst, wenn du es brauchst.

Freigestellte Aufgabe

1. Beachte, wie oft das Wort Fels im Lied des Mose verwendet
wird. Wer ist laut 1 Korinther 10:1–4 mit dem Fels gemeint?

2. Liste auf, was das Lied über den Fels sagt.

Götter aus Luft (Vers 21) –
Nichtigkeiten

Vergeltung (Vers 35,41) – Strafe
Gottes

leeres Wort (Vers 47) – etwas
von geringem Wert

preisen (Vers 3) – Anerkennung
bekunden

Jeschurun (Vers 15) – der Name
bedeutete „der Redliche“ und
bezieht sich auf Israel als Volk

Wie Jakob (Israel) in Genesis 48 und 49 segnete Mose jeden der
Stämme Israels, bevor er sie verließ. Der Segen für die Nach-
kommen Josefs (Efraim und Manasse) ist besonders interessant
(siehe Deuteronomium 33:13–17). Der Segen der Stämme Josefs
erzählt von ihrem zukünftigen Wachstum und der Rolle, die
sie beim Zusammenführen der übrigen Kinder Gottes von „den
Enden der Welt“ spielen (siehe Vers 17). Als Teil der Zerstreuung
Israels wurden die Kinder Josefs in alle Teile der Erde verstreut.
In unserer Zeit sammeln sich sich in der Kirche Jesu Christi
wieder, womit sich der prophetische Segen des Mose erfüllt. 

Du hast nun über 300 Seiten in der Bibel studiert, die der Prophet
Mose geschrieben hat. Das ist mehr, als jeder andere Prophet des
Alten Testaments geschrieben hat. In Deuteronomium 34 steht,
dass Mose starb; wie aber schon zuvor bemerkt (siehe Seite 71), lehrt
uns Alma 45:19, dass Mose nicht starb, sondern entrückt wurde.

Die heiligen Schriften studieren

Schreib eine Lebensgeschichte

Wenn berühmte Menschen sterben, verfassen die Zeitungen
gewöhnlich eine kurze Lebensgeschichte, die die Ereignisse im
Leben des Betreffenden umreißt und bemerkenswerte Taten
betont. Wenn du ein Zeitungsreporter aus der Zeit des Mose
wärst, was würdest du in Moses Lebensgeschichte aufnehmen?
Bezieh das mit ein, was dich besonders beeindruckt hat,
während du das Leben und die Lehren des Mose studiert hast.

Deuteronomium 34

Der Abschied von Mose

Deuteronomium 33

Ein Segen für jeden Stamm

Ein Bund geht in Erfüllung
Das Buch Josua ist nach seiner Hauptperson, Josua, benannt.
Das Buch berichtet darüber, wie Gott seinen Bund erfüllt und den
Israeliten das verheißene Land Kanaan gibt.

Auf Hebräisch bedeutet „Josua“ „der Herr rettet“ oder „der Herr
gibt den Sieg“. Die griechische Form dieses Namens ins Deutsche
übersetzt lautet „Jesus“. Dieser Name hat eine interessante Symbo-
lik. Das Buch Josua enthält den Bericht darüber, wie Josua die
Israeliten in ihr verheißenes Land führte, so, wie Jesus Christus uns
ins „verheißene Land“ des ewigen Lebens führt.
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Ein Buch der Kriege
Das Buch Josua berichtet viel davon, wie die Israeliten die Bünd-
nisse des Herrn erfüllten, indem sie ihre Feinde im Krieg besiegten.
Wir mögen uns fragen, wie Gott zu einem Volk sagen kann: „Du
sollst nicht töten“, und ihm dann den Auftrag gibt, alle Einwohner
bestimmter Städte zu vernichten. Wir kennen die Absicht Gottes
in diesen Angelegenheiten nicht vollkommen, aber wir wissen
Folgendes:

1. Die Ereignisse im Buch Josua fanden zu einer Zeit statt, in der
die Völker im Namen ihrer Götter kämpften. Als die Israeliten
durch die Macht des Herrn über die Kanaaniter triumphier-
ten, war ihr Sieg ein Zeugnis dafür, dass er der wahre und
lebendige Gott ist. Du wirst feststellen, dass fast jeder Bericht
in den Büchern Josua und Richter zeigt, wie die Israeliten ihre
Schlachten auf irgendeine wundersame Weise gewannen. Das
half sowohl den Israeliten als auch ihren Feinden zu erkennen,
dass Gott, der Herr, die Schlacht gewonnen hatte und nicht
irgendein Mann oder eine Strategie. Zudem erlaubte der Herr
Israel nicht, durch das Erbeuten der Güter des besiegten
Volkes reich zu werden (wie du in Josua 7 lesen wirst).

Der Herr erinnerte die Israeliten oft daran, dass das Land ihm
gehörte, ihnen als seinem Volk aber zum Nutzen gegeben
worden war. Die Vernichtung der schlechten und götzendie-
nerischen Völker Kanaans ist eine an alle Menschen gerichtete
Lektion; es ist eine Möglichkeit, wie Gott die Schlechten
bestrafen kann. Es erinnert uns auch an die große Vernichtung
der Schlechten, die sich beim Jüngsten Gericht ereignen wird.

2. Der Prophet Nephi hat gelehrt, dass der Herr nichts tut, „was
nicht der Welt zum Nutzen ist“ (2 Nephi 26:24). Der Prophet
Ezechiel berichtete, dass sich der Herr nicht am Tod der
Schlechten erfreut (siehe Ezechiel 18:32; 33:11). Wenn der Herr
den Israeliten gebot, die Kanaaniter zu vertreiben oder zu
vernichten, so tat er das, was, basierend auf den Umständen,
für alle Beteiligten das Beste war.

3. Die Schlechtigkeit der Kanaaniter hatte die Fülle erreicht
(siehe Levitikus 18:3,24,25; Deuteronomium 18:10–12;
1 Nephi 17:32–35). Diese Fülle bedeutete, dass sie bereit wa-
ren, die Propheten und Heiligen zu töten (siehe 2 Nephi 26:3).
Zwar wurde von den Heiligen in jeder Zeit erwartet, dass sie
anders lebten, als die Welt um sie herum, in diesem Fall wäre
es für die Israeliten aber sehr schwer gewesen, das recht-
schaffene Leben zu führen, das der Herr von ihnen verlangte,
wenn sie Seite an Seite mit der außerordentlichen Schlechtig-
keit der Kanaaniter gelebt hätten. Wenn die Schlechtigkeit
einer Gesellschaft so groß ist, dass die heranwachsenden Ge-
nerationen keine Gelegenheit haben, sich für ein rechtschaf-
fenes Leben zu entscheiden, dann tilgt Gott die Gesellschaft,
um der zukünftigen Generationen willen, gnädig von der
Erde aus. Wir haben das aus der Geschichte von Noach und
der Sintflut gelernt.

4. Gottes Wege sind nicht unsere Wege (siehe Jesaja 55:8,9).
Wenn wir bedenken, dass es sein Werk ist, „die Unsterblich-
keit und das ewige Leben des Menschen zustande zu bringen“
(Mose 1:39), und dass er der Schöpfer ist und die Macht über
seine Schöpfungen hat – die Fähigkeit, sie zu retten, einge-
schlossen – dann können wir darauf vertrauen, dass das, was
Gott tut, hilft, sein Werk zu erfüllen. Weil unser Einblick
begrenzt ist, können wir die Dinge nicht aus der Sicht Gottes
sehen.

Bereite dich auf das Studium von Josua vor
Eins der ersten Themen des Buches Josua ist das genaue Befolgen
der Anweisungen des Herrn. Wenn die Heere Israels gehorsam
waren, waren sie erfolgreich. Waren sie es nicht, versagten sie. Die
Folgen des Gehorsams halfen den Israeliten zu erkennen, dass es
die Hilfe des Herrn war, die ihnen den Sieg verschaffte.

Das Buch Josua kann in drei Hauptabschnitte aufgeteilt werden:

• Die Eroberung Kanaans

• Die Aufteilung des Landes durch Josua

• Josuas letzte Anweisungen und sein Zeugnis

Bedenke, wie unzulänglich und demütig sich Josua gefühlt
haben muss, als er nach Mose – einem der größten Propheten
der Geschichte – dazu berufen wurde, die Israeliten zu führen.
Achte, während du Josua 1 liest, darauf, was der Herr Josua
sagte, um ihn in seiner neuen Berufung zu ermutigen. Denke
darüber nach, wie du diesen Rat auf Berufungen, die der Herr
dir gibt, und bei deinen Erfahrungen im Leben anwenden kannst.

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 1

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du Josua 1
liest.

Sei mutig und stark

1. Such die Verse heraus, in denen der Herr Josua sagt, er solle
mutig und stark sein. Vielleicht möchtest du sie in deinen
Schriften farbig hervorheben.

2. Schreib auf, wie du mutig und stark sein kannst.

Schriftstelle lernen: Wie wichtig es ist,
auf die heiligen Schriften zu bauen

Zeichne in dein Heft ein Bild, das deiner Ansicht nach die
Aussage von Josua 1:8 am besten veranschaulicht. Sorge dafür,
dass aus deinem Bild zu ersehen ist, was wir mit den heiligen
Schriften (dem Gesetzbuch) tun sollen und welche Segnungen
uns verheißen sind, wenn wir es tun.

kampfbereit mit allen Kriegern
voranziehen (Vers 14) – die gro-
ßen Soldaten sollen mit ihren
Waffen vor dem Volk herziehen

Widerstand leisten (Vers 5) –
überwältigen, besiegen

verlassen (Vers 5) – abwenden
von

Josua 1

„Sei mutig und stark“
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Was für ein Gefühl hättest du?

1. Wie wichtig ist es für den Propheten eines Volkes, dass er
unterstützt wird?

2. Wenn du kurz mit dem heutigen Propheten der Kirche
sprechen könntest, was würdest du darüber sagen, wie du
versuchst, ihn zu unterstützen?

Alma lehrte, dass Glauben
bedeutet, sein Vertrauen in den
Herrn zu setzen (siehe Alma
36:3). Achte, wenn du Josua 2
liest, darauf, wie die Menschen
in diesem Kapitel ihren
Glauben zeigen.

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 2

Josua 2:1 – Warum übernachteten die Spione im Haus
einer Dirne?
Wenn wir in der Bibel etwas lesen, was keinen Sinn zu ergeben
scheint, müssen wir uns daran erinnern, was wir über den Herrn
und seine Lehren wissen. Zum Beispiel verlangt er von uns, dass wir
keusch sind und Situationen und Menschen meiden, die uns zu
Unkeuschheit ermuntern würden. Wenn uns diese Tatsache bekannt
ist, können wir sicher sein, dass „Dirne“ etwas anderes bedeutet,
als wir normalerweise denken, oder dass diese Dirne umgekehrt
war. Was in dieser Geschichte geschah, lässt uns annehmen, dass
sie eine gute Frau war, die an Gott glaubte. Wir sollten auch die
Situation der Spione bedenken. Wenn sich Fremde im Haus einer
Dirne aufhielten, war es weniger wahrscheinlich, dass die Leute
sie bemerkten, als wenn sie irgendwo anders übernachtet hätten.

uns hat Furcht vor euch
befallen (Vers 9) – wir haben
Angst vor euch

wir bürgen mit unserem Leben
für euch (Vers 14) – ihr habt uns
das Leben gerettet, und wir
werden im Gegenzug euch das
Leben retten

was sie erfahren hatten
(Vers 23) – was ihnen wider-
fahren war; was sie erlebt hatten

Dirne (Vers 1) – Hure,
Prostituierte

Stadttor (Vers 5) – Öffnung in
der Stadtmauer

Verfolger (Vers 7,16,22) – 
Leute, die jemanden jagen,
um ihn zu fangen

Flachsstängel (Vers 6) – lange
Bündel

Richtung Jordan zu den Furten
hin (Vers 7) – zu den Stellen,
wo man den Jordan überqueren
kann

Josua 2

Spione in Jericho

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du Josua 1 studierst.

Rahab, die Gute

Stell dir, nachdem du Josua 2, Hebräer 11:30,31 und Jakobus
2:24,25 gelesen hast, vor, du seist einer der Spione und würdest
eine Erklärung schreiben, die beweist, wie Rahab Glauben zeigte.
Erkläre darin, warum du der Ansicht bist, dass die Israeliten sie
verschonen sollen, wenn sie Jericho erobern.

Eine purpurrote Schnur

Was könnte die purpurfarbene Schnur deiner Ansicht nach
darstellen? Was taten die Israeliten in Ägypten, was mit dieser
purpurnen Schnur zu vergleichen wäre? (Siehe Exodus 12:7,13.)

Was hilft dir, an den lebenden Propheten und die Apostel zu
glauben und ihnen zu vertrauen? Warum ist es wichtig, an sie
zu glauben und ihnen zu vertrauen? In Josua 3 und 4 wird
berichtet, was der Herr als Zeugnis für diejenigen tat, die wissen
wollten, dass er mit Josua war, wie er mit Mose gewesen war.

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 3

Josua 4

wie abgeschnitten (Vers 7) – aufgehalten

und wie ein Wall dastehen
(Vers 13; siehe auch Vers 16) –
das Wasser stromaufwärts
wird aufgehalten werden und
ansteigen, und für die Heere
Israels wird sich eine Stelle
öffnen, damit sie den Jordan
überqueren können

zieht dem Volk voran (Vers 6) –
überquert an der Spitze des
Volkes den Jordan

das Wasser des Jordan, das von
oben herabkommt, wird wie
abgeschnitten sein (Vers 13) –
der Jordan wird aufhören
hinabzufließen

Josua 3 und 4

Die Überquerung des Jordan
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du Josua 3
und 4 studierst.

Verfasse einen Tagebucheintrag

Stelle dir vor, du beobachtest die Leviten, wie sie die Bundeslade
tragen. Verfasse einen Tagebucheintrag für den Tag, der in Josua
3 und 4 beschrieben wird. Beziehe deine Empfindungen für Josua
als einen Propheten Gottes mit ein.

Wie geschieht das in der heutigen Zeit?

Wie bestätigt der Herr uns heute, dass der Präsident der Kirche
ein Prophet Gottes ist?

Ein Denkmal

In Josua 4 gebot der Herr Josua, aus Steinen ein Denkmal zu
errichten. Schreib in dein Heft, was deiner Meinung nach dort
auf einer Gedenktafel hätte stehen können.

Josua 5 berichtet von Ereignissen, die stattfanden, als sich das
israelitische Lager im verheißenen Land auf der Westseite des
Jordan befand. Die Israeliten bekundeten ihre Verpflichtung Gott
gegenüber, und er zeigte ihnen, dass er immer noch mit ihnen
war, als sie vor der nächsten Herausforderung, der Eroberung des
Landes Kanaan standen.

Die heiligen Schriften studieren

Ein Anführer des Heeres des Herrn

1. Es ist nicht klar, wer dieser „Anführer des Heeres des Herrn“
in Josua 5:13–15 ist, aber Vers 14 sagt uns, dass sich Josua vor
ihm zu Boden warf, um ihm zu huldigen. In den heiligen
Schriften haben auch andere Personen wie Josua reagiert:
Kornelius, als er Petrus begegnete (siehe Apostelgeschichte
10:25,26); Johannes, dem ein Engel erschien (siehe Offen-
barung 19:10; 22:9) und Nephis Brüder ihm gegenüber (siehe
1 Nephi 17:55). Lies auch Exodus 3:1–6, wo Mose den Herrn
sah. Wie sind diese Vorfälle mit dem Ereignis zwischen Josua
und dem „Anführer des Heeres des Herrn“ zu vergleichen?
Was könnten uns diese Vorfälle darüber sagen, wer Josua da
erschien?

2. Warum war es deiner Ansicht nach für Josua wichtig, dass er
dieses Erlebnis zu dieser Zeit hatte?

Freigestellte Aufgabe

Schreib von einer Zeit, in der der Herr dir bei einer Herausfor-
derung zusätzliche Kraft verliehen hat.

Josua 5

Ein besonderer Besucher

In Josua 2 haben wir gelesen, wie zwei Israeliten, die Jericho aus-
kundschafteten, von Rahab beschützt wurden und Josua dann
ihren Bericht brachten. Josua 6 berichtet, wie das israelitische
Heer die Stadt eroberte und wie Rahab verschont wurde, wie die
Spione es versprochen hatten.

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 6

Josua 6 – Sieben
Achte darauf, wie oft die Zahl Sieben in dieser Geschichte verwen-
det wird. Im Hebräischen bedeutet sieben (scheva) „ganz, vollständig
oder vollkommen“. Mit der Verwendung der Zahl Sieben betonte
der Herr, dass Israel, wenn es seine Gebote und Bündnisse mit ihm
vollständig hielt, erfolgreich sein würde.

Die heiligen Schriften studieren

Schildere die Schlacht um Jericho

Schildere kurz die Schlacht um Jericho, und sorge dafür, dass
folgende Wörter darin vorkommen: umzingeln, Horn, sieben,
Bundeslade und Rahab.

und seinen Jüngsten (Vers 26) –
ebenso soll er seinen jüngsten
Sohn an den Tod verlieren

sein Ruhm verbreitete sich
(Vers 27) – man sprach über ihn
und seine Taten

Krieger (Vers 2) – ausgebildete
Soldaten

dem Untergang geweiht
(Vers 17,18) – wird ganz von
Gott vernichtet werden

seinen Erstgeborenen soll
es ihn kosten (Vers 26) – er soll
seinen erstgeborenen Sohn
durch den Tod verlieren

Josua 6

Die Mauern stürzen ein
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Was empfanden sie? Was dachten sie?

Schreib auf, was folgende Personen als Teil der Eroberung
Jerichos deiner Meinung nach dachten: ein israelitischer Priester
mit einem Widderhorn, ein Soldat im Heer, ein Cousin oder eine
Cousine Rahabs und ein Einwohner Jerichos. Jericho war die
erste Stadt, gegen die die Heere Israels kämpften, nachdem sie
in das Land Kanaan gezogen waren. Was sollten die Israeliten
deiner Meinung nach aus der Art und Weise, wie sie diese
Schlacht gewannen, gelernt haben? Wie konnte ihnen das bei
der weiteren Eroberung des verheißenen Landes helfen?

Was geschieht, wenn wir sündigen und versuchen, es zu verber-
gen? (Siehe LuB 121:37.) Auch wenn andere Menschen vielleicht
nicht wissen, dass wir unsere Sünden verbergen, wer weiß es?
Was passiert mit unserem geistigen Fortschritt, wenn wir ver-
suchen, unsere Sünden zu verbergen? Josua 7 berichtet, wie die
Israeliten eine sehr wichtige und beeindruckende Lektion über
die Wichtigkeit des Glaubens, die Auswirkung des Glaubens auf
andere und die Tatsache, dass man Ungehorsam vor dem Herrn
nicht verbergen kann, gelernt haben.

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 7

Josua 7:22–26 – Wurde die Familie Achans mit ihm
getötet?
Die Ausdrucksweise in Josua 7 lässt unklar, ob Achans Familie mit
ihm getötet wurde, oder ob sie zusehen musste, wie er getötet und
die dem Untergang geweihte Beute verbrannt wurde. Es ist jedoch
möglich, dass sie getötet wurde, vor allem, wenn sie Achan
geholfen haben sollte, das, was er genommen hatte, zu verbergen.

bezeichnet (Vers 14,18) –
auswählt

Beute (Vers 21) – materieller
Besitz, der zurückblieb,
nachdem das Volk vernichtet
worden war

Schekel (Vers 21) –
Gewichtseinheit

veruntreuen (Vers 1) – etwas,
das für eine bestimmte Sache
vorgesehen ist, für etwas
anderes verwenden

das, was dem Untergang
geweiht war (Vers 1,11–13,15) –
das, was Gott zu vernichten
gebot

heiligen (Vers 13) – sich rein
und heilig machen

Josua 7

Die Eroberung der Stadt Ai

Die heiligen Schriften studieren

Die Folgen von Sünde

1. Elder Dean L. Larsen hat gesagt: „Es gibt keine geheime Sün-
de.“ (Ensign, Mai 1983, Seite 35.) Inwiefern veranschaulicht die
Geschichte von Achan dies? Wie wirkte sich Achans Sünde
beispielsweise auf 36 Israeliten und ihre Familien aus? Bezieh
in deine Antwort mit ein, inwiefern sich seine Sünde auf das
ganze israelitische Lager auswirkte, Josua eingeschlossen, und
inwiefern sie Achans Familie betraf.

2. Denk dir ein Beispiel aus unserer Zeit aus, und schreibe auf,
wie die scheinbar „verborgene Sünde“ eines Menschen sich in
Wirklichkeit auf viele andere auswirken kann.

Josua 8 berichtet, wie der Herr Josua gebot zurückzukehren und
die Stadt Ai zu zerstören, nachdem er das Problem gelöst hatte,
das durch Achans Sünde entstanden war. In Josua 8 wird auch
berichtet, wie Josua das in Deuteronomium 27 gegebene Gebot
erfüllte, Israel die Segnungen und Flüche aufsagen zu lassen, die
über es kommen konnten.

Die Ereignisse in Josua 9 fanden zu einer Zeit statt, als sich der
Ruhm der Israeliten im ganzen Land verbreitete. Eine Völker-
gruppe, die Gibeoniter, beschloss, die Israeliten zu überlisten, in-
dem sie mit ihnen einen Friedensvertrag schlossen. Die Israeliten
schlossen den Vertrag, ohne den Herrn um seine Zustimmung zu
bitten. Sie waren ärgerlich, als sie feststellten, dass die Gibeoniter
sie überlistet hatten, aber sie erfüllten dennoch das Abkommen.
Das Volk fand es sehr wichtig, sein Versprechen einzuhalten. Der
Vorfall mit dem Vertrag lehrte die Israeliten, sich in dem, was sie
taten, mehr mit dem Herrn zu beraten (siehe auch Alma 37:37).

Josua 9

Von den Gibeonitern überlistet

Josua 8

Ai wird erobert
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Die Kunde dessen, was die Israeliten im Land taten, breitete sich
weiter aus. In Josua 10 wird berichtet, was verschiedene Völker-
gruppen unternahmen, um das Volk des Herrn aufzuhalten. Wir
lesen auch, was der Herr tat, um seinem Volk bei der Überwin-
dung seiner Feinde zu helfen. Denk beim Lesen darüber nach,
wer in dem Bemühen, ewiges Leben zu erlangen, deine „Feinde“
sind. Wie kannst du Josuas Beispiel folgen? Wie kannst du das,
was der Herr für Josua tat, mit dem vergleichen, was der Herr
für dich tun kann?

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 10

Sidon Berg Hermon

Mittelmeer

Hazor

MeromAchschaf

Berg Karmel

Berg Gilboa
Berg
Tabor

Schimron

Gilgal
JerichoBet-Horon

Geser Gibeon
Aschdod Jerusalem

Berg NeboLibna Makkeda

Gat
Eglon

Lachisch
Hebron

Debir

Josuas militärische Eroberungen

feste Städte (Vers 20) – Städte
mit starken Mauern

macht auch noch die Nachhut
nieder (Vers 19) – greift sie von
hinten an

Josua 10

Die Sonne und der Mond
standen still

Die heiligen Schriften studieren

Zusätzliche Hilfe vom Herrn

1. Welche beiden außerordentlichen Ereignisse rief der Herr
hervor, um den Israeliten zu helfen, ihre Feinde zu schlagen?

2. Welche Hilfen haben wir in der heutigen Zeit, um Versuchun-
gen und Schlechtigkeit zu widerstehen? (Vielleicht möchtest
du als Anregung 1 Nephi 14:12–14 lesen.)

Die heiligen Schriften auf dich beziehen

1. Lies Josua 10:24,25, und vergleiche das Gelesene mit den Wor-
ten des Herrn in 1 Korinther 15:21–26; Lehre und Bündnisse
76:58–62,101–106; 103:5–8. Beschreibe, welche Anweisungen
Josua den Anführern der Krieger gab und inwiefern das ein
Symbol für das war, was Jesus für sein Volk tun sollte.

2. Wie können wir uns darauf vorbereiten, für die Hilfe und den
Schutz des Herrn würdig zu sein?

Josua 11 beschreibt noch mehr Schlachten, die Josua und die
Israeliten gewannen. In Kapitel 11 wird auch erwähnt, dass die
Israeliten lange Zeit gegen einige Könige Krieg führten. Wir
wissen nicht, warum die Eroberung dieser speziellen Städte die
Israeliten mehr Zeit kostete, als für die Eroberung einiger der
ersten Städte, gegen die sie kämpften, erforderlich gewesen war.
Josua 12 enthält eine Liste der Städte und Könige, die die Israeliten
vernichteten, und Josua 13:1–14 enthält eine Liste einiger der
Städte und Könige, die sie nicht vernichteten oder vertrieben.
Wir wissen nicht genau, warum diese Gruppen nicht vernichtet
oder vertrieben wurden.

Ab Josua 13 lesen wir bis Josua 21 davon, wie das Land zwischen
den Stämmen Israels aufgeteilt wurde. Sieh in deiner Bibel bei
den Landkarten nach, um einen Blick auf die ungefähren Grenzen
der Länder zu werfen, die die einzelnen Stämme erhielten.

Bevor Mose entrückt wurde, gab er Land auf der Ostseite des
Jordan an die Stämme Ruben, Gad und den halben Stamm

Josua 22

Die Besiedlung der Ostseite
des Jordan

Josua 11–21

Die Eroberung Kanaans
geht weiter
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Manasse, unter der Bedingung, dass sie den anderen Stämmen
halfen, das Land auf der Westseite des Jordan zu erlangen. Zur
Zeit der Ereignisse in Josua 22 war dieses Ziel erreicht.

Josua 22 berichtet von diesen zweieinhalb Stämmen, die zurück-
gingen, um ihr Landerbe auf der Ostseite des Jordan zu erlangen.
Die anderen Stämme missverstanden etwas, was diese zweiein-
halb Stämme unterwegs taten, und sahen es als Übertretung des
mosaischen Gesetzes an, was fast zu einem Krieg zwischen den
Stämmen führte.

Als junger Mann kam Josua aus Ägypten. Er war der Diener des
Mose. Er hatte die Plagen in Ägypten, die Wunder in der Wüste
sowie das Murren und die Auflehnung der Israeliten miterlebt.
Schließlich führte er die Heere Israels in ihren wundersamen
Siegen über die Städte und Könige Kanaans. Josua 23 und 24
verzeichnet die letzte Predigt dieses großen (und nun ziemlich
alten) Führers in Israel. Was war, nachdem du sein Leben und
seine Erfahrungen ein wenig studiert hast, deiner Meinung
nach das Hauptthema seiner Rede?

Die heiligen Schriften verstehen

Josua 23

den Weg alles Irdischen gehen
(Vers 14) – sterben

Völker, die noch übriggeblie-
ben sind (Vers 12) – diejenigen,
die von den Völkern Kanaans
überlebt haben

Josua 23 und 24

„Entscheidet euch heute“

Josua 24

Die heiligen Schriften studieren

Stell Josuas Rat graphisch dar

Fertige in deinem Heft zwei Schaubilder wie die unten stehen-
den an, um darzustellen, was Josua den Israeliten in Josua 23
sagte. Liste im ersten Schaubild unter „Taten“ auf, was Israel laut
Josua tun sollte. Schreibe dann unter die Rubrik „Folgen“ die
verheißenen Segnungen. Liste im zweiten Schaubild unter
„Taten“ auf, was Israel laut Josua nicht tun sollte, und schreibe
dann unter die Rubrik „Folgen“, was aufgrund ihres
Ungehorsams geschehen würde.

Schriftstelle lernen – Josua 24:15

1. Schreib auf, wie der Herr laut Josua 24:1–13 die Israeliten
segnete.

2. Der Herr hat viel für die Familie Israel getan. Wozu fordert
Josua die Israeliten aufgrund dessen in Vers 14 und 15 auf?

3. Inwiefern kann der Rat Josuas in Vers 15 für dich heute ein
Segen sein?

Taten
Josua 24:6–8,11

Taten
Josua 24:12,16

Folgen
Josua 24:9,10

Folgen
Josua 24:15,16

ein Ende bereiten (Vers 20) –
vernichten

zuneigen (Vers 23) – sich
zuwenden

gab dem Volk Gesetz und
Recht (Vers 25) – gab ihnen
Gesetze, die durch Bündnisse
empfangen werden mussten

der Strom (Vers 2,3,14,15) – der
Jordan

schenkte ihm zahlreiche
Nachkommenschaft (Vers 3) –
vergrößerte seine Familie

ich habe Panik vor euch
hergeschickt (Vers 12) – ich ließ
es zu, dass euer Ruf anderen
Furcht einflößte

Das Buch der Richter erzählt die Geschichte Israels vom Tod Josuas
an bis zur Erwählung Samuels als Prophet. Das Buch der Richter
enthält zwar Berichte aus der Geschichte Israels, aber diese erschei-
nen nicht unbedingt in chronologischer Reihenfolge, und sie sind
sicherlich nicht vollständig, was die israelitische Geschichte anbe-
langt. Das Buch der Richter enthält Geschichten über Götzendienst
und Gesetzlosigkeit, die Parallelen zu unserer heutigen Gesellschaft
aufweisen. Einige dieser Geschichten sind seltsam oder tragisch
oder sie enthalten Elemente, die uns anwidern, so dass wir uns
fragen, wie die Israeliten so schlecht sein konnten. Aber wir sehen
auch die Hand des Herrn, wenn er Israel half, obwohl es während
dieser Zeit größtenteils ein schwaches Volk war. Das Buch der

Richter ist ein Zeugnis dafür, dass der Herr uns in unserer Schwäche
helfen kann, wenn wir uns ihm zuwenden.

Wer waren die „Richter“?
Der Begriff „Richter“ bezieht sich auf Führer in den Stämmen
Israels, die von Gott oder dem Volk dazu bestimmt worden waren,
die Israeliten vor ihren Feinden zu retten. Die Richter waren eher
militärische Führer als wirkliche Richter, die sich mit Gesetzesan-
gelegenheiten befassten. Das Volk machte sie zu Helden, obwohl
die rechtschaffenen Richter versuchten zu lehren, dass der Herr der
eigentliche Führer Israels war (siehe Richter 8:23; 11:27).
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Ein Hauptthema
Nachdem der Herr die Israeliten mit wunderbarer Macht in ihr
verheißenes Land geführt hatte, machten sie in ihrem Glauben und
ihrer Verpflichtung nicht weiter Fortschritte. Sie vertrieben nicht
alle Kanaaniter und fingen sogar an, einige der gottlosen Bräuche
der Kanaaniter zu übernehmen. Infolgedessen verloren die
Israeliten ihre Einheit und spalteten sich in Stämme und Familien.
Im Buch der Richter trat immer wieder ein Kreislauf des Abfalls
vom Glauben und der Errettung auf (siehe Abbildung rechts).
Dieser Kreislauf begann, wenn Menschen, die von Gott gesegnet
wurden, ihn vergaßen und sich an Bräuchen beteiligten, die er
verbot, wie das bei den Religionen der Kanaaniter der Fall war. Die
daraus resultierende Sünde und Schlechtigkeit hatte Folgen. Eine
entscheidende Folge war, dass die Israeliten den Schutz des Herrn
gegenüber ihren Feinden verloren und in Gefangenschaft gebracht
wurden. Schließlich, nachdem sie sich aufrichtig gedemütigt
hatten und umgekehrt waren, erlöste der Herr sein Volk und ließ
es wieder gedeihen.

Was können wir aus dem Buch der Richter
lernen?
Warum ließen die Israeliten es zu, dass sie immer wieder in diesen
Kreislauf gerieten – zwölfmal allein im Buch der Richter? Auch
in unserer Zeit verfangen sich Einzelne oder Menschengruppen in
diesem Kreislauf. Präsident Spencer W. Kimball hat gesagt: „Nur
wenige Menschen haben sich jemals wissentlich und freiwillig dazu
entschlossen, Gott und seine Segnungen abzulehnen. Wir erfahren
in den heiligen Schriften vielmehr, dass es immer schwieriger zu
sein scheint, Glauben zu üben, als sich auf das zu verlassen, was
schneller zur Hand ist. Deshalb tendiert der fleischlich gesinnte
Mensch dazu, sein Gottvertrauen auf materielle Dinge zu übertra-
gen. Daher gilt für jedes Zeitalter: Wenn jemand dem Satan in die
Hände gefallen ist und den Glauben verloren hat, setzt er statt
dessen seine Hoffnung auf den ‚Arm des Fleisches‘ und auf ‚Götter
aus Silber und Gold, aus Bronze, Eisen, Holz und Stein, die weder
sehen noch hören können und keinen Verstand haben‘ (Daniel 5:23) –
das heißt, auf Götzen.“ („The False Gods We Worship“, Ensign,
Juni 1976, Seite 4.) Achte auf diesen Kreislauf, während du das
Buch der Richter liest.

Wer? Was taten sie?

Ehud Tötete den König des Feindes

Debora Eine Prophetin, die die Heere Israels inspirierte

Gideon Verließ sich auf den Herrn und führte Israel mit einem sehr
kleinen Heer zum Sieg

Jiftach Vom Volk dazu auserwählt, Israel zum Sieg zu führen,
gab aber ein dummes Versprechen

Simson Für ein großes Werk vorherordiniert, verschwendete aber
seine Gaben

Die ersten Verse von Richter 1 enthalten die grundlegende Frage
des Buches: „Wer [von uns] soll zuerst gegen die Kanaaniter
in den Kampf ziehen“? Aus dem, was wir im Buch Josua gelesen
haben, sollte die Antwort klar sein: der Herr. Wie Präsident
Kimball im obigen Zitat sagte: „Es scheint immer schwieriger
zu sein, Glauben zu üben, als sich auf das zu verlassen, was
schneller zur Hand ist.“ Das scheint auf das Volk im Buch der
Richter zweifellos zuzutreffen. Die Israeliten wichen vom
Glauben ab und blickten in Bezug auf Befreiung auf sterbliche
Menschen und Heere, statt auf den Herrn.

Richter 1 stellt einen weiteren Hauptgedanken im Buch der
Richter vor, indem es uns von den Menschengruppen berichtet,
die von den Stämmen Israels nicht vertrieben wurden. Richter 1
berichtet, dass die Israeliten Verträge mit diesen Völkern
schlossen, statt sie zu vertreiben oder zu vernichten. Die Tabelle
unten zeigt, inwiefern das der erste Schritt dazu war, dass sie
Gott verließen und den Götzendienst annahmen.

Ungehorsam führt zu Götzendienst

Den Kanaanitern wird erlaubt, 
im Land zu bleiben

Verträge, Tribut und Toleranz

Mischehen

Götzendienst

Richter 1

Wer soll für uns kämpfen?

Kreislauf des Abfalls

Umkehr Schlechtigkeit

Befreiung Frieden und Wohlstand

Glaubenstreue und
Gehorsam

Zerstörung
und Unterdrückung
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Dem Muster der obigen Tabelle folgend wird in Richter 1
geschildert, wie die Israeliten die Kanaaniter zuerst vertrieben
und dann Verträge mit ihnen schlossen. Richter 2 und 3
beschreibt, wie die Israeliten aufgrund von Mischehen mit den
Kanaanitern dem Götzendienst verfielen. Der Kreislauf setzte
sich fort, und sie wurden schließlich mit der Hilfe eines Richters
namens Ehud befreit.

In Richter 2 und 3 lesen wir mehrfach, dass die Israeliten den
Herrn „verärgerten“. Tatsächlich erfahren wir, dass der Zorn
des Herrn heftig war (siehe Richter 2:14,20; 3:8). Das klingt
vielleicht hart, wenn wir aber etwas über die Götter Baal und
Aschtarot wissen, kann uns das klar machen, warum der Herr
so zornig war. Baal war der männliche Gott der Fruchtbarkeit,
und Aschtarot war seine weibliche Partnerin und Göttin der
Fruchtbarkeit. Zur „Gottesverehrung“ gehörte die allgemein
übliche Übertretung des Gesetzes der Keuschheit auf verschie-
dene Weise. Jede Übertretung des Gesetzes der Keuschheit ist
eine schwerwiegende Sünde und wirkt in geistiger Hinsicht
zerstörend, das aber im Namen der Gottesverehrung zu tun, ist
für den himmlischen Vater besonders verabscheuungswürdig.

Richter 4 und 5 berichtet darüber, wie Israel unter der Leitung ei-
ner Frau namens Debora, die sowohl Richterin als auch Prophetin
war, aus der Knechtschaft seiner Feinde befreit wurde. Sie pro-
phezeite, dass eine Frau die Führer des Feindes vernichten würde.
Die Prophezeiung erfüllte sich, als eine nichtisraelitische Frau
namens Jaël den Führer des feindlichen Heeres tötete. Das Volk
lernte, dass der Herr es befreien konnte, wenn es ihm vertraute.

Richter 5 enthält die Worte eines Liedes, das die Israeliten in
Bezug auf dieses wichtige Ereignis sangen. Musik kann eine macht-
volle Möglichkeit sein, Gott zu preisen (siehe auch LuB 25:12).

Richter 4 und 5

Debora, die Prophetin

Richter 2 und 3

Ehud befreit Israel

Richter 6–8 erzählt die Geschichte eines großen Richters
namens Gideon, der vom Herrn aufgerufen wurde, die Israeliten
zu befreien, nachdem sie erneut abtrünnig geworden waren.

Die heiligen Schriften verstehen

Richter 6

Richter 6:17 – „Gib mir ein Zeichen“
Der Herr hat uns geboten, nicht nach Zeichen zu trachten; wir
sollen vielmehr Glauben und Gehorsam üben, bevor wir ein Zeugnis
empfangen (siehe Ether 12:6; LuB 63:7–12). In diesem Fall trachtet
Gideon nicht so sehr danach, ein Zeichen zu erhalten; er versucht
vielmehr herauszufinden, ob der Bote, der zu ihm gekommen ist,
ein wahrer Bote ist. Er lebte nämlich in einer Zeit, in der es viele
falsche Religionen und falsche Gottesverehrung gab, und er wollte
sich nicht von einem falschen Boten täuschen lassen.

Richter 7

Richter 8

Die heiligen Schriften studieren
Erledige drei der folgenden Aufgaben (A–E), während du
Richter 6–8 studierst.

Das Wichtigste zuerst

1. Was war gemäß Richter 6:25–32 das erste, was Gideon tat, als
er versuchte, die Israeliten von den Midianitern zu befreien?

Efod (Vers 27) – hier: ein
Kultobjekt oder Gottesbild

Abgötterei (Vers 27,33) –
Verehrung eines Gegenstandes
anstelle von Gott

Nebenfrau (Vers 31) – eine
Dienerin, die zugleich mit ihrem
Herrn verheiratet war

Nachlese (Vers 2) – was nach
der Ernte übrig ist

Weinlese (Vers 2) –
Traubenernte

ihr Zorn legte sich (Vers 3) –
sie waren nicht mehr zornig

Beginn der mittleren
Nachtwache (Vers 19) – nach
22.00 Uhr

rühmen (Vers 2) – sich brüsten,
prahlen

Abteilungen (Vers 16,20) –
Gruppen

Weizen dreschen (Vers 11) –
Weizenkörner aus der Ähre
schlagen

Efa (Vers 19) – ca. 40 Liter

verzehren (Vers 21) –
vollständig verbrennen

Gewalt, Oberhand, Faust
(Vers 1,2,9,14) – Macht

säen (Vers 3) – Getreide
anpflanzen

verarmen (Vers 6) – sehr arm
werden

Richter 6–8

Gideon
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2. Warum hat der Herr Gideon deiner Ansicht nach geboten, das
zuerst zu tun?

Was meinst du?

Was meinst du, warum hat der Herr die Größe des israelitischen
Heeres reduziert, bevor es in die Schlacht zog?

Vervollständige die Sätze

Vervollständige diese Sätze anhand dessen, was du in Richter 7
erfahren hast.

1. Gideon wählte die 300 Mann, die ...

2. Ein Mann erzählte Gideon von seinem Traum, in dem er ...

3. Die Männer im Heer benutzten ihre Krüge und Hörner, um ...

Ein König?

1. Stelle dir vor, du wärst dazu ausgewählt worden, Gideon zum
König von Israel zu ernennen. Was würdest du über ihn sagen,
um die anderen davon zu überzeugen, dass er ein guter König
wäre?

2. Schreib auf, was Gideon deiner Meinung nach sagen würde,
nachdem du ihn zum König ernannt hast (siehe Richter 8:22,23).

Was war die Lehre?

Inwiefern ist die Geschichte Gideons in Richter 6–8 ein Beispiel
zu Lehre und Bündnisse 1:19?

Richter 9 berichtet über Abimelech, den Sohn Gideons, der aus
der Beliebtheit seines Vaters seinen Vorteil zog und König von
Sichem wurde. Die Geschichte hilft uns, die Probleme zu erken-
nen, die darin liegen, wenn man den Herrn ignoriert und sein
Vertrauen nur auf Menschen setzt und sie allein regieren lässt.

In Richter 10 wird berichtet, dass Israel weiterhin Götzen verehr-
te. Folglich verloren sie den Schutz des Herrn und wurden von
ihren Feinden besiegt. Sie begannen dann wieder zum Herrn um
Hilfe zu schreien. In diesem Fall wies der Herr das Volk streng
zurecht, als sie um Hilfe riefen. Er sagte ihnen, sie sollten gehen
und zu den Götzen schreien, die sie verehrt hatten, und sehen,
ob diese Götter sie retten würden (siehe Richter 10:13,14).

Richter 9 und 10

Der Kreislauf geht weiter

Wenn man die bisherigen Führer im Buch der Richter betrachtet,
sah es wohl ziemlich unwahrscheinlich aus, dass Jiftach einmal
eine Führungsposition übernahm. Er war der Sohn einer Dirne
und wurde, als er erwachsen war, von seinem Halbbruder aus
der Familie verstoßen. Der Herr nahm jedoch diesen niedrig
gestellten Menschen, um Israel von seinen Feinden zu befreien.
Jiftach glaubte an Gott und gab die Götzen auf, was ihm in
seinen Bemühungen die Kraft des Herrn verlieh.

Hast du deine Eltern jemals nach den Begleitumständen deiner
Geburt gefragt? Welche Gedanken hatten sie, als sie sich darauf
vorbereiteten, dich hier willkomen zu heißen? Welche Hoffnungen
hegten sie für dich, während du heranwuchsest? Richter 13
berichtet von den Ereignissen bei Simsons Geburt. Achte beim
Lesen darauf, was Simsons Eltern um die Zeit seiner Geburt
dachten und hofften.

Die heiligen Schriften verstehen

Richter 13

Die heiligen Schriften studieren

Eine besondere Berufung

Beschreibe, inwiefern die folgenden Begriffe etwas mit Simsons
besonderer Geburt und Berufung zu tun haben: unfruchtbar,
trinken, Schermesser, Engel, Brandopfer.

Nasiräer (Vers 7) – eine beson-
dere Berufung unter dem
mosaischen Gesetz

wie sollen wir es mit dem
Knaben halten? (Vers 12) –
welche Regeln sollen wir bei der
Erziehung des Kindes befolgen?

nichts Unreines (Vers 4) –
(gemäß dem Gesetz des Mose)

es darf kein Schermesser an
seine Haare kommen (Vers 5) –
seine Haare dürfen nicht
geschnitten werden

überaus Furcht erregend
(Vers 6) – bewirkt bei demjeni-
gen, zu dem er kommt, ein
Gefühl der Demut und Achtung

Richter 13

Die Geburt Simsons

Richter 11 und 12

Die Geschichte Jiftachs
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Schreib einen Brief

Stell dir vor, du wärst Simsons Tante oder Onkel, und Simson
wäre gerade im Teenageralter. Schreib, basierend auf Richter 13,
an Simson einen Brief, um klar zu machen, was für wunderbare
Eltern er hat.

Simson war zwar mit großen Verheißungen und Segnungen
zu Welt gekommen, aber wir sehen in Richter 14 und 15, wie er
diese gottgegebenen Gaben missbrauchte. Die Segnungen, die
Simson verheißen wurden, sind wie die Segnungen in unserem
Patriarchalischen Segen: Die Verheißungen und Segnungen
erfüllen sich nur, wenn wir ihrer würdig leben (siehe Lehre und
Bündnisse 130:20,21). Denk beim Lesen darüber nach, was wir
aus Simsons Taten über seinen Mittelpunkt im Leben erfahren.
Worum drehte sich sein Leben?

Die heiligen Schriften verstehen

Richter 14:6,19; 15:14 – „Der Geist des Herrn kam
über ihn“
Wenn wir lesen, dass „der Geist des Herrn“ auf Simson ruhte,
bedeutet das in dem jeweiligen Fall, dass er zu dieser Zeit würdig
lebte, um den Geist bei sich zu haben; er verlor ihn jedoch, als er
stolz und ungehorsam wurde.

Die heiligen Schriften studieren

Was ist das Problem?

1. Fertige in deinem Heft eine Tabelle wie die folgende an, und
trage dort die Informationen ein, die du aus den angegebenen
Schriftstellen entnimmst.

2. Was war deiner Ansicht nach Simsons größte Schwäche?
Schreib etwas darüber (siehe Richter 14,15).

Schriftstelle Was Simson tat Warum er es tat

Richter 14:5,6

Richter 14:19

Richter 15:1–5

Richter 15:6–8

Richter 14 und 15

Ein Fehler nach dem anderen

Was meinst du, nach-
dem du Richter 13–15
gelesen hast? Welche
Lehren könnte Simson
aus diesen Erlebnissen
gezogen haben? Achte,
wenn du Richter 16
liest, darauf, ob er diese
Lektionen wirklich
gelernt hat.

Die heiligen Schriften verstehen

Richter 16

Die heiligen Schriften studieren

Wende die Worte neuzeitlicher
Propheten und Apostel an

Welchen Nutzen hätte Simson aus dem folgenden Rat ziehen
können? Schreib deine Antwort in dein Heft. Präsident N. Eldon
Tanner, damals Mitglied der Ersten Präsidentschaft, hat gesagt:
„Ich möchte Ihnen nochmals sagen: Denken Sie an diese vier
Worte: Halten Sie die Bündnisse. Und ich denke, ich kann Ihnen
ruhig sagen, dass Sie und Ihre Familie glücklich sein werden,
wenn Sie diese Bündnisse halten. Sie werden erfolgreich sein,
geachtet werden und eine gute Familie haben, die Sie in die
Gegenwart des himmlischen Vaters mitnehmen können. Alles,
was Sie tun müssen, ist, an diese vier Worte zu denken: Halten
Sie die Bündnisse, die Verpflichtungen, die Sie auf sich genom-
men haben, die Gelübde, die Sie geleistet haben. Halten Sie die
Bündnisse.“ (Conference Report, Oktober 1966, Seite 99.)

Nicht sehr gehorsam

Lies Numeri 6:1–9, und liste die Anforderungen an einen
Nasiräer auf. Schreib neben jede Anforderung eine Schriftstelle
aus Richter 14–16, aus der hervorgeht, dass Simson diese Anfor-
derung damals nicht erfüllte. Erkläre dann kurz, was er tat.

er wurde es zum Sterben leid
(Vers 16) – er hatte keine Geduld
mehr

die Mühle drehen (Vers 21) –
Korn zu Mehl mahlen

mit denen noch keine Arbeit
getan worden ist (Vers 11) –
die noch nicht benutzt wurden

Richter 16

Simson und Delila
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Richter 17–21 kann mit einer Aussage in Richter 17:6, die im
letzten Vers von Richter 21:25 wiederholt wird, in Zusammen-
hang gebracht werden. „In jenen Tagen gab es noch keinen König

Richter 17–21

Israel leidet infolge seines
Ungehorsams

in Israel; jeder tat, was ihm gefiel.“ Mit dem, was der Verfasser
in Richter 17–21 schrieb, zeigt er uns anscheinend die Wahrheit
dieser Verse. Diese Kapitel beschreiben einige der schlimmsten
Zeiten in der Geschichte Israels, und vielleicht bereiten sie uns
darauf vor zu verstehen, warum Israel dachte, es brauchte einen
König (was früh im Buch 1 Samuel geschah). Leider erkannten
die Israeliten nicht, dass sie den Herrn zu ihrem König hätten
machen können und er ihnen Frieden geschenkt und einen Weg
bereitet hätte, die Probleme zu lösen, denen sie sich gegenüber
sahen. In diesem Fall müssen wir eher aus den Fehlern Israels
lernen als aus seinen Erfolgen.

Diese kurze, bedeutsame Geschichte fand während der Zeit der
Richter statt. Anders als die meisten Geschichten im Buch der
Richter, ist sie jedoch voll von Hoffnung und Glauben und hat ein
glückliches Ende.

Der Glaube einer Konvertitin
Es ist besonders interessant, dass Rut keine gebürtige Israelitin, son-
dern Moabiterin war. Rut heiratete einen Israeliten aus dem Stamm
Juda, der während einer Hungersnot in Moab lebte. Im Buch Rut
können wir etwas über den Glauben eines Menschen erfahren, der
sich zum wahren Evangelium bekehrt hat. Wir erfahren auch, dass
sich die Liebe und Gnade des Herrn auf diejenigen erstreckt, die
dies wünschen, selbst wenn sie außerhalb des Bundes aufgewachsen
sind.

Eine edle Nachkommenschaft
Vielleicht interessiert es dich zu wissen, dass David, der ein König
in Israel war, und der Herr Jesus Christus Nachkommen von Rut
waren. Achte beim Lesen darauf, was Rut tat, und inwiefern daraus
ersichtlich war, dass sie eine würdige Vorfahrin des Erretters war.

Was ist das Wichtigste, was du aufgrund deiner Verpflichtung
zum wahren Evangelium aufgegeben hast? Denke, wenn du Rut 1
liest, darüber nach, was Rut aufgab.

Die heiligen Schriften verstehen

Rut 1

die ganze Stadt geriet ihretwegen in Bewegung (Vers 19) –
die Leute sprachen über sie

Rut 1

„Wohin du gehst, dahin gehe
auch ich“

Die heiligen Schriften studieren

Herausforderungen begegnen

1. Schreibe wenigstens drei Prüfungen auf, mit denen die
Menschen in Rut 1 konfrontiert wurden.

2. Wähle eine Prüfung aus, die einer ähnelt, die du selbst erlebt
hast, und beschreibe sie kurz.

3. Was kannst du aus den Beispielen in diesem Kapitel darüber
lernen, wie man Herausforderungen begegnen kann?

Präsident Spencer W. Kimball
hat gesagt: „Gott nimmt uns wahr,
und er wacht über uns.
Aber gewöhnlich erfüllt er unsere
Bedürfnisse durch einen anderen
Menschen.“ („The Abundant Life“,
Ensign, Juli 1978, Seite 4.) Achte
auf diesen Gedanken, wenn du die
Geschichte von Rut weiterliest.

Die heiligen Schriften verstehen

Rut 2

Schnitter (Vers 3–7,9,14) –
Leute, die Getreide ernten

Garben (Vers 7,15) –
Getreidebündel

Ähren lesen
(Vers 2,3,7,8,15–19,23) – die nach
der Ernte übriggebliebenen
Ähren aufsammeln

Rut 2

Rut begegnet Boas
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Rut 2 – Rut liest auf den Feldern des Boas Ähren
Nach dem Gesetz des Mose durften die Bauern nicht ihr ganzes
Getreide abernten, sondern mussten etwas auf dem Feld zurück-
lassen, damit die Armen über das Feld gehen und sich etwas
Nahrung sammeln konnten (siehe Levitikus 19:9,10).

Die heiligen Schriften studieren

Was denkst du?

Erkläre, warum Boas deiner Meinung nach so freundlich zu
Rut war.

In Rut 3 und 4 wird von einigen Bräuchen berichtet, die in der
heutigen Zeit nicht praktiziert werden. Die folgenden Erklärungen
können dir beim Lesen helfen:

• Unter dem Gesetz des Mose war der nächste Verwandte für
die Witwen verantwortlich, dazu gehörte auch, dass er die
Frauen heiratete, die noch Kinder bekommen konnten (siehe
Deuteronomium 25:5–10).

• Rut folgte in Kapitel 3 bestimmten Bräuchen, um Boas wissen
zu lassen, dass sie für eine Heirat zur Verfügung stand. Es
fand nichts Unmoralisches statt. Als Rut Boas darum bat, den
Saum seines Gewandes über sie zu breiten, sagte sie im Grunde:
„Bitte sorge für mich.“

Rut 3 und 4

Rut und Boas heiraten

ausklopfen (Vers 17) – die
Spreu vom Weizen trennen

Efa (Vers 17) – ca. 40 Liter

Löser (Vers 20) – siehe die
Anmerkungen in der Einheits-
übersetzung zu Ruth 1:5 und ff.

halte dich an meine Mägde
(Vers 8) – bleib bei meinen
Mägden

vergelten (Vers 12) – belohnen

Flügel (Vers 12) – Schutz

schelten (Vers 15) –
zurechtweisen, ausschimpfen

• Es gab einen Mann, der mit Rut noch enger verwandt war als
Boas, aber er war nicht willens, die Verantwortung, für
Naomi und Rut zu sorgen, anzunehmen – das galt vor allem
für die Pflicht, Rut zu heiraten. Daher konnte Boas die
Verantwortung übernehmen.

Die heiligen Schriften verstehen

Rut 3

Rut 4

Die heiligen Schriften studieren

Sich einen Ehemann oder eine Ehefrau
auswählen

Nenn (wenn du ein Mädchen bist) Beispiele aus Rut 1–4, die die
Eigenschaften des Boas als Ehemann zeigen. Wenn du ein Junge
bist, dann nenn Beispiele dafür, welche Eigenschaften Rut als
Ehefrau hatte.

Freigestellte Aufgabe – Beantworte
folgende Fragen

1. Inwiefern könnte das, was Boas für Rut tat, mit dem
verglichen werden, was Christus für uns tat (und tut)?

2. Inwiefern ist Ruts Verhalten ein Beispiel dafür, was wir tun
können, um „zu Christus zu kommen“?

den Namen des Toten wieder-
erstehen lassen (Vers 5,10) – für
einen verstorbenen Verwandten
Kinder zeugen

unterrichten (Vers 4) –
informieren

lösen (Vers 4–6) – kaufen bzw.
seinen Teil eines Vertrags
erfüllen

Tenne (Vers 2) – Dreschplatz,
Scheune

Obergewand (Vers 3) –
Oberbekleidung

worfeln (Vers 2) – das Getreide
mit der Worfel (Wurfschaufel) in
die Höhe werfen, um die Spreu
auszusondern

Propheten oder Könige?
Das erste Buch Samuel beginnt mit der Geschichte von Samuels
Geburt und enthält einen Bericht seines Wirkens. Das Buch be-
schreibt das Wirken eines Propheten, der den Königen Israels zur
Seite gestellt war. Daher ist das erste Buch Samuel im Wesentlichen
auch die Geschichte des Volkes Israel. Die Israeliten lehnten den
Rat des Herrn, auf ihn zu vertrauen und sich von Richtern und
Propheten regieren zu lassen, ab und verlangten statt dessen nach
einem König. 

Bereite dich auf das Studium des ersten
Buches Samuel vor
Da wir noch vor dem Ende des ersten Buches Samuel von dessen
Tod lesen, ist Samuel offensichtlich nicht der Verfasser der beiden
Bücher, die seinen Namen tragen. Das erste Buch Samuel wurde
von jemandem zur Zeit des Königs Salomo geschrieben.
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Wichtige Personen im ersten Buch Samuel

Präsident Spencer W. Kimball
hat gesagt: „Eines Tages, wenn
die ganze Geschichte dieser und
vorangegangener Evangeliums-
zeiten erzählt sein wird, wird sie
angefüllt sein mit ermutigenden
Geschichten unserer Frauen,
ihrer Weisheit, ihrer Hingabe und
ihrem Mut, dass man vielleicht
erahnen kann, dass unsere recht-
schaffenen Frauen sehr oft instink-
tiv für ewige Belange empfänglich

waren. So waren z. B. auch nach der Auferstehung Jesu Christi
zuerst Frauen an seinem Grab.“ (Ensign, Mai 1978, Seite 5.)

1 Samuel 1

„Ich habe um diesen 
Knaben gebetet“

Eli und Samuel

Saul

Jonatan

David und Goliat

Samuels Mutter, Hanna, kann sicherlich als eine der Frauen
angesehen werden, auf die sich Präsident Kimball bezog. Achte,
wenn du 1 Samuel 1 liest, auf Begebenheiten, die Hannas Größe
zeigen. Überlege, was es für Kinder bedeutet, Eltern wie Hanna
und Elkana zu haben. Wenn wir etwas über sie lernen, erhalten
wir Beispiele, denen wir folgen können, wenn wir Eltern werden.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 1

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
1 Samuel 1 studierst.

Wie man Herausforderungen begegnet

Was kannst du aus den Ereignissen, von denen du in 1 Samuel 1
gelesen hast, von Hanna für dein eigenes Leben lernen?

Wie wäre es deiner Ansicht nach?

Beschreibe, wie es deiner Ansicht nach wäre, Hannas Kind zu
sein. Bezieh in deine Antwort einige Qualitäten mit ein, von
denen du im ersten Buch Samuel gelesen hast, die zeigen, was
für eine Mutter Hanna war.

Wie weihst du dich Gott?

Da Hanna Samuel dem Dienst des Herrn geweiht hatte, sollte
Samuel mit den Priestern aufwachsen und sein ganzes Leben lang
im Offenbarungszelt arbeiten. Es liegt auf der Hand, dass wir
unsere Kinder dem Herrn heute nicht auf dieselbe Weise weihen.
Was könntest du aber deiner Ansicht nach als Vater/Mutter tun,
um deinen Kindern das Gefühl zu vermitteln, mit dem Samuel
aufwuchs – nämlich das Gefühl, dass er dem Herrn gehörte und
sein ganzes Leben speziell seinem Dienst geweiht war?

kein Schermesser soll an sein
Haupt kommen (Vers 11) –
sein Haar soll nicht geschnitten
werden

Elkana erkannte seine Frau
(Vers 19) – zeugte mit seiner
Frau ein Kind

entwöhnt (Vers 22–24) – nicht
mehr von Muttermilch ernährt;
unter den Israeliten jener Zeit
stillten die Mütter ihre Kinder
gewöhnlich drei Jahre

zurückfordern (Vers 28) – hier:
Der Herr fordert aufgrund des
ihm gegebenen Versprechens,
dass ihm das Kind für seine
Dienste geweiht wird

Anteile geben (Vers 4) – das
Gesetz des Mose erlaubte dem
Priester, etwas vom Fleisch
eines Opfers als Essen zurück-
zubehalten. Etwas von diesem
Rest wurde, nachdem das
Fleisch auf dem Altar gekocht
worden war, an die Familie
zurückgegeben. Jedes Familien-
mitglied erhielt einen „Anteil“
dessen, was der Familie
zurückgegeben worden war

Rivalin (Vers 6) – die andere
Frau, die mit Hanna um die
Gunst des Ehemannes wett-
eiferte und ihr das Leben
schwer machte

Gelübde, geloben (Vers 11,21) –
Versprechen
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Warum sollen Eltern ihre Kinder zurechtweisen, wenn sie etwas
Falsches tun? Was passiert, wenn keine Zurechtweisung erfolgt?
Was empfindet der Herr in Bezug auf Kinder, die vernachlässigt
werden? Ein zusätzliches Beispiel für den Einfluss der Eltern auf
das Leben ihrer Kinder ist in 1 Samuel 2 zu finden.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 2

dahinwelken (Vers 5) –
schwach werden

Pfeiler (Vers 8) – Pfosten
(Anmerkung: Es handelt sich hier
um poetische Sprache. Die Leute
dachten nicht, dass die Erde
tatsächlich auf Pfeilern ruht, und
die Bibel lehrt dies auch nicht.)

er behütet die Schritte (Vers 9) –
er beschützt und sorgt für

Gesalbter (Vers 10,35) – der
Erwählte des Herrn

dreizinkige Gabel (Vers 13,14) –
Werkzeug, mit dem die Priester
an die Opfergabe herankommen
konnten, um Fleischstücke
davon zu entnehmen

die Satten verdingen sich um
Brot, doch die Hungrigen kön-
nen feiern für immer (Vers 5) –
die Satten fangen an, Hunger zu
leiden und müssen für ihr Brot
arbeiten, doch die Hungrigen
werden künftig satt sein und
keinen Hunger mehr haben

vermessen (Vers 3) – stolz,
unverschämt

geprüft (Vers 3) – nach seinen
Taten gerichtet

gürten (Vers 4) – sich mit Kraft
bekleiden; Kraft erhalten

Unfruchtbare (Vers 5) – Frau,
die keine Kinder bekommen
kann

1 Samuel 2

Die Söhne Elis

1 Samuel 2:12–17,22 – Die Sünden der Söhne Elis
Nach dem Gesetz des Mose erhielten die Priester bestimmte Teile
des Opfers zum Verzehr. Sie durften sie aber erst bekommen,
nachdem das Fett auf dem Altar verbrannt war; sie durften auch
nichts zusätzlich bekommen. Als Elis Söhne etwas nahmen, was
ihnen nicht gehörte, und bevor sie es nehmen durften, beraubten
sie Gott seines Opfers und betrogen das Volk. Um alles noch
schlimmer zu machen, trieben sie – wie aus Vers 22 hervorgeht –
mit den Frauen, die zum Tempel kamen, Unzucht.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während du
1 Samuel 2 studierst.

Ein Lied für den Herrn

1. Wähle für Hannas Lied in 1 Samuel 2:1–10 einen Titel aus, der
deiner Meinung nach gut passen würde.

2. Welche Aussage Hannas in dem Lied hat dich beeindruckt?
Wähle etwas aus, und erkläre warum es dich beeindruckt.

Bezieh die Geschichte auf die heutige
Zeit

Erkläre, nachdem du 1 Samuel 2:12–17 gelesen hast, was ein
Träger des Aaronischen Priestertums in der heutigen Zeit deiner
Meinung nach aus dieser Geschichte lernen kann. Denk vor
allem über die Aussage von Vers 17 nach.

Spiele den Staatsanwalt

Du wurdest damit beauftragt, Eli und seine Söhne vor Gericht
zu bringen. Lies 1 Samuel 3:13, und liste die Verbrechen auf,
die du ihnen anlasten würdest. Nenne auch die Beweise für ihre
Schuldigkeit.

Die Pflichten der Eltern

Lies Mosia 4:14,15 und Lehre und Bündnisse 68:25–31; 93:40–43,
und liste auf, was Eltern gemäß dem Gebot des Herrn ihre Kinder
lehren sollen.

deine Augen brechen (Vers 33) –
dich mit Blindheit schlagen

im besten Alter (Vers 33) – in
jungen Jahren

ich will ihm ein Haus bauen,
das Bestand hat (Vers 35) –
ich will ihm ununterbrochen
Nachkommen schenken

vor ihm niederwerfen
(Vers 36) – vor ihm verneigen,
vor ihm beugen

Efod (Vers 18,28) – Teil der
Kleidung eines Hohenpriesters

Nachkommenschaft (Vers 20) –
Kinder

eintreten für (Vers 25) –
um Gnade bitten

ehren (Vers 30) – wertschätzen

deinen Arm abhauen (Vers 31) –
strafen durch Wegnehmen
der Kraft; Arm steht symbolisch
für Kraft
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In 1 Samuel 2 haben wir
gelesen, dass der Herr mit Eli
unzufrieden war. Der Herr
sagte Eli, er werde einen ande-
ren Propheten erstehen lassen.
In Kapitel 3 wird berichtet, wie
Samuel dazu berufen wurde,
an Elis Stelle Priester zu wer-
den und zudem ein Prophet
für Israel zu sein.

Stelle dir folgende Fragen,
wenn du liest, was Samuel

widerfuhr: Wann und wie könnte der Herr mir seinen Willen
kundtun? Wie reagiere ich auf seine Führung und Inspiration?

Die heiligen Schriften verstehen

Samuel 3

Die heiligen Schriften studieren

Ein neuer Prophet wird berufen

1. Warum musste der Herr laut 1 Samuel 3:1 einen neuen
Propheten berufen?

2. Was können wir aus Samuels Beispiel darüber lernen, wie wir
reagieren sollen, wenn der Herr uns durch seine Diener zum
Dienen beruft?

Wenn wir die Gebote halten, nimmt unser Vertrauen zu Gott
und unser Glaube an ihn zu. Wenn wir die Gebote nicht halten,
fangen wir an, das Vertrauen und den Glauben zu verlieren,

1 Samuel 4–6

Die Bundeslade

nicht gesühnt werden
(Vers 13) – nicht weggenommen
werden

lästern (Vers 13) – verspotten

nicht Einhalt gebieten (13) –
von etwas nicht abhalten; nicht
daran hindern, etwas zu tun

1 Samuel 3

Samuel hört den Herrn

und wir wenden uns sichtbaren Dingen zu, um unseren Mangel
an innerer Stärke wettzumachen. Die Israeliten befanden sich in
1 Samuel in dieser Lage. Sie verstanden nicht, dass die Bundes-
lade, genauso wie ein Tempel, ein sichtbares Symbol von tiefer
geistiger Bedeutung war und dass sie dadurch nur dann geseg-
net waren, wenn sie dem Herrn und seinen Geboten – welche die
Bundeslade repräsentierte – treu waren. Mit anderen Worten,
Gott konnte die Israeliten aus der Hand ihrer Feinde befreien,
wenn sie ihm treu waren. Aber sie schauten nur auf etwas, was
ihn symbolisierte, und sie glaubten, dass dieser greifbare Gegen-
stand für sich genommen, übernatürliche Macht hatte. Zu ihrer
großen Enttäuschung verloren die Israeliten nicht nur die
Schlacht, sie ließen es auch zu, dass die Philister die Bundeslade
in Besitz nahmen.

Es war zwar falsch, wenn die Israeliten die Bundeslade auf über-
natürliche Weise nutzen wollten, aber sie blieb doch ein wichtiges
Symbol der israelitischen Religion, und der Herr wollte, dass
sie in sein Offenbarungszelt gebracht wurde. Folglich wird in
1 Samuel 5 und 6 darüber berichtet, was den Philistern widerfuhr,
nachdem sie die Bundeslade erbeutet hatten. Dieses Erlebnis war
so gewaltig, dass sie sich dazu entschlossen, den Israeliten die
Bundeslade später wieder zurückzugeben.

Nachdem die Israeliten die Schlacht mit den Philistern verloren
hatten, wobei sie versucht hatten, die Bundeslade als Glücks-
bringer zu verwenden, hatten sie zwei Möglichkeiten. Sie konnten
versuchen, einen anderen Gott zu bekommen, der sie errettete
(was viele abergläubische Menschen taten), oder sie konnten
umkehren und mehr Glauben und Vertrauen an den lebendigen
Gott üben, statt ihr Vertrauen auf das Symbol des lebendigen
Gottes zu setzen. Achte, wenn du 1 Samuel 7 liest, darauf, was
Samuel dem Volk riet, und was geschah, als es seinen Rat befolgte.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 7

sie schöpften Wasser und
gossen es vor dem Herrn aus
(Vers 6) – ein Akt, in dem ein
Gefäß mit Wasser gefüllt und
auf besondere Weise ausge-
gossen wurde

weihen (Vers 1) – nach dem
Gesetz des Mose rein machen

fremde Götter (Vers 3) – Götter,
die den Israeliten unbekannt
waren

1 Samuel 7

Umkehr bringt den Sieg
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Die heiligen Schriften studieren

Was errettet?

1. Lies 1 Samuel 4:3, und erkläre, wovon das Volk dachte, dass es
sie erretten würde.

2. Wovon glauben die Menschen heute, dass es sie retten wird?

3. Was tat Samuel in 1 Samuel 7, und worum bat er das Volk,
damit es von seinen Feinden gerettet werden konnte?

4. Wie können wir die gleichen Ratschläge nutzen, um unsere
Herausforderungen und Versuchungen in der heutigen Zeit
zu überwinden? Nenne ein Beispiel.

Vom Erfolg der Israeliten gegenüber den Philistern wird in
1 Samuel 7 berichtet. Nach ihrem Sieg schienen die Israeliten
eher bereit zu tun, was Samuel von ihnen verlangte. Aber sie
waren noch immer schwach im Glauben. Die Israeliten wollten
Samuel nicht gehorchen. Sie forderten einen König! Sie hatten
den Herrn als ihren König abgelehnt. In 1 Samuel, Kapitel 8 wird
berichtet, dass der Herr Samuel tröstete, indem er ihm sagte, dass
das Volk nicht ihn, Samuel, abgelehnt hatte, sondern den Herrn.
Später änderten die Israeliten ihre Meinung, dass die Bundes-
lade ihre Schutzquelle war, dahingehend, dass sie nunmehr daran
glaubten, dass ein starker Führer ihr Schlüssel zum Erfolg war.

Die anderen Völker um Israel herum hatten Könige. Durch den
Propheten Mose hatte der Herr den Israeliten jedoch gesagt, dass
sie für ihn ein „besonderes“ Volk waren, was bedeutete, dass sie
besonders auserwählt und von der Welt als sein Volk abgesondert
waren und die Aufgabe hatten, seine übrigen Kinder zu retten.
Vieles im mosaischen Gesetz half, die Israeliten daran zu erinnern,
dass sie sich von anderen Völkern unterschieden. Es wurden
ihnen darin auch große Segnungen verheißen, wenn sie anders
blieben und nicht die Anerkennung und die Reichtümer der
Welt suchten. Natürlich war der Wunsch der Israeliten, so zu
sein, wie die Menschen um sie herum, nicht nur in alter Zeit ein
Problem. Es gibt heute einige Mitglieder der Kirche, die wie die
Leute in ihrer Umgebung leben wollen, die nicht den gleichen
Glauben und die gleichen Richtlinien haben. Oft sind die Wege
der Welt ziemlich verlockend.

Ohne ein starkes Zeugnis davon, dass Gott lebt und er uns zu
unserem Besten Gebote gibt, würden wir uns vielleicht für ein
bestimmtes Verhalten entscheiden, weil „jeder es tut“ und die
Segnungen als Bundesvolk Gottes verlieren. In 1 Samuel 8
werden wir gelehrt, dass der Reiz weltlicher Bräuche die
Israeliten in Versuchung führte und ihre Stellung als
„auserwähltes Volk“ bedrohte.

1 Samuel 8

„Gib uns einen König“ Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 8

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–D), während du
1 Samuel 8 studierst.

Was wird geschehen?

Der Herr ließ Samuel dem Volk erklären, was geschehen konnte,
wenn es einen König hatte. Schreibe unter Verwendung von
1 Samuel 8:10–18 auf, was in den einzelnen Fällen geschehen
sollte, wenn Israel einen König hatte. Gib jeweils eine Schriftstelle
an, die deine Antwort unterstützt.

1. Der König beschließt, dass er mehr Diener braucht.

2. Der König wird von einem anderen König beleidigt und
entschließt sich, in den Krieg zu ziehen, um seine Ehre zu
verteidigen.

3. Der König legt das Budget für seine Ausgaben fest und
kommt dabei zu dem Schluss, dass er mehr Geld braucht.

4. Das Volk ist über den König unglücklich, und er erfährt von
den Klagen des Volks.

Beweggründe

1. Lies 1 Samuel 8:1–9,19–22, und erkläre, warum das Volk einen
König haben wollte.

2. Was war an ihrem Wunsch nach einem König falsch?

welche Rechte der König
hat (Vers 9,11) – was der König
tun kann

waren auf ihren Vorteil aus
(Vers 3) – hatten nur ihre
Interessen im Auge

ließen sich bestechen (Vers 3) –
nahmen Geld oder Gefällig-
keiten als Bezahlung dafür, dass
sie für einen anderen etwas
Illegales oder Unehrliches taten
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Bereite ein Konzept für eine Ansprache
vor

Nimm an, du wurdest gebeten, eine Ansprache darüber zu
geben, was die Heiligen der Letzten Tage aus 1 Samuel 8 lernen
können. Liste drei Hauptgedanken auf, die du in deine Ansprache
einbinden würdest.

„O wisse, jede Seel ist frei“

Was lehrt 1 Samuel 8 über den Herrn, nachdem du weißt, dass
er den Israeliten dennoch erlaubte, einen König zu haben?
(Alma 29:4,5 kann dir bei der Antwort helfen.)

In 1 Samuel 8 sagt das Volk
Israel, es wolle einen König,
obwohl der Prophet Samuel
davon abgeraten hatte. Wenn
wir uns klarmachen, dass der
Herr den Israeliten half, obwohl
sie seinen Rat nicht befolgten,
entnehmen wir Kapitel 9 in
1 Samuel, wie sehr der Herr sein
Volk liebt. Er half den Israeliten,

indem er seinen Propheten dazu inspirierte, einen König für sie
auszuwählen und zu schulen.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 9 und 10 – Der Prophet wählt einen König für
Israel aus

Saul wurde auf die gleiche Weise, die
wir heute in der Kirche anwenden,
von jemandem berufen, der Voll-
macht vom Herrn hatte (siehe den
5. Glaubensartikel). Er wurde von
einem Bevollmächtigten eingesetzt,
er wurde geschult, und er wurde
dem Volk zur Bestätigung vorge-
schlagen (siehe 1 Samuel 10:24).

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
1 Samuel 9 und 10 studierst.

Schreib einen Zeitungsartikel

Stell dir vor, du wärst ein glaubenstreuer israelitischer Zeitungs-
reporter, der alles, was mit Saul in 1 Samuel 9 und 10 geschah,
mitverfolgt hat. Schreib einen kurzen Artikel, aus dem hervor-

1 Samuel 9 und 10

Saul wird zum König gesalbt

geht, warum mit Saul als König für Israel eine gute Wahl
getroffen wurde. Verwende Schriftstellen, um deine Gedanken
zu untermauern.

Verfasse einen Tagebucheintrag

Schreib, basierend auf dem, was du in 1 Samuel 9 und 10
erfahren hast, etwas dazu, wie Saul sich deiner Meinung nach
gefühlt haben muss, nachdem er als König in Israel berufen
worden war. Beachte besonders 1 Samuel 9:21; 10:6,9,20–27.

Wende die Worte neuzeitlicher
Propheten und Apostel an

Inwiefern lässt sich die folgende Aussage, die aus einer Ansprache
von Präsident Harold B. Lee stammt, auf das Geschehen in
1 Samuel 10:26,27 beziehen: „Jemand ist nicht wirklich bekehrt,
solange er nicht die Macht Gottes auf den Führern seiner Kirche
hat ruhen sehen und solange ihm das nicht wie Feuer ins Herz
gedrungen ist.“ (Ensign, Juli 1972, Seite 103.)

Die Geschichte, wie Samuel Saul beruft
und ihn dem Volk als seinen Führer
vorstellt, wird in 1 Samuel 9 und 10
erzählt. Kapitel 11 im ersten Buch
Samuel enthält einen Bericht darüber,
wie Saul Israel erfolgreich im Kampf
gegen seine Feinde führte. Weil Israel
erfolgreich war, gewann das Volk Ver-
trauen in Sauls Fähigkeit, es zu führen.

Nachdem die Israeliten in 1 Samuel 11 ihre Feinde besiegt hatten,
hätte das Volk versucht sein können, zu Samuel zu sagen:
„Wir haben dir gesagt, dass ein König gut für uns sein würde.“
1 Samuel 12 berichtet jedoch, was Samuel zu den Israeliten

1 Samuel 12

Der Herr ist noch immer 
der König

1 Samuel 11

Saul führt Israel in den Krieg
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sagte, um sicherzustellen, dass sie dieser Versuchung wider-
standen. Er erinnerte die Israeliten daran, dass der Herr sie aus
der Hand ihrer Feinde befreit hatte – ungeachtet dessen, wer ihr
irdischer Führer war. Auch wenn der Herr es zuließ, dass sie
einen Menschen als König hatten, war er noch immer der wahre
König Israels (siehe 1 Samuel 12:12). Samuel verhieß dem Volk,
dass sie die helfende Hand des Herrn verlieren würden, wenn sie
sich gegen ihn auflehnten – wie groß auch ihr irdischer König
sein mochte.

Nimm an, du wärst eines von zwanzig Mitgliedern auf einer
Insel, und die einzigen Priestertumsträger wären Diakone im
Aaronischen Priestertum. Wäre es für diese Diakone tragbar,
das Abendmahl zu segnen, statt allen Mitgliedern diese wichtige
Verordnung zu versagen? Warum nicht? In 1 Samuel 13 lesen
wir von einer ähnlichen Situation.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 13

1 Samuel 13:8 – „Wie vereinbart“
In 1 Samuel 10:8 bittet Samuel Saul um ein Treffen in Gilgal, wo
Samuel für Saul Opfer darbringen will.

Die heiligen Schriften studieren

Wenn er es noch einmal tun könnte

Manchmal wünschten wir, wir könnten eine bestimmte Situation
noch einmal erleben und uns anders entscheiden. Schreib die
Geschichte in 1 Samuel 13:1–16 um, so dass das, was Saul tut,
dem Herrn und Samuel zusagt.

Ochsenstachel (Vers 21) –
Stachelstock des Viehtreibers

Pass (Vers 23) – Weg durch die
Berge

Vogt (Vers 3,4,23) –
Führungsposition

gnädig stimmen (Vers 12) –
durch inbrünstiges Beten und
Opfern Wohlwollen erlangen

1 Samuel 13

Saul handelt töricht

Wenn wir ungehorsam sind und nicht umkehren, verlieren wir
die Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist. Ohne den Heiligen
Geist ist die Wahrscheinlichkeit größer, dass wir schlechte
Entscheidungen treffen. Sauls Verhalten in 1 Samuel 14 ist ein
Beispiel für diesen Grundsatz.

Aus dem Bericht in 1 Samuel 14 geht hervor, wie Saul, in der
Hoffnung, seine Leute zu inspirieren und Hilfe vom Herrn zu
erhalten, dem Heer Israels gebot, in Vorbereitung auf die Schlacht
gegen die Philister zu fasten. Um dem Gebot mehr Nachdruck
zu verleihen, sagte Saul, dass jeder Mann, der etwas äße, zum
Tod verurteilt würde. Er wusste aber nicht, dass sein Sohn
Jonatan nicht dabei war, als er die Anordnung gab. Jonatan aß
etwas Honig, und Saul bereitete alles vor, um seinem Sohn das
Leben zu nehmen. Glücklicherweise setzte das Volk Saul mit
inständigen Bitten so zu, so dass er seinen törichten Schwur
nicht ausführte.

Elder Bruce R. McConkie hat gesagt: „Gehorsam ist das erste
Gesetz des Himmels, der Eckstein, auf dem jede Rechtschaffen-
heit und jeder Fortschritt ruht.“ (Mormon Doctrine, 2. Ausg.,
1966, Seite 539.) Achte, während du 1 Samuel 15 liest, darauf,
was das Kapitel über den Gehorsam vermittelt.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 15

1 Samuel 15:2,3 – Warum die Amalekiter gänzlich
vernichten?
Gott hat in den heiligen Schriften nur sehr selten geboten, ein Volk
zu vernichten. Die Amalekiter waren zu den Israeliten sehr grau-
sam gewesen, als diese aus Ägypten kamen (siehe Deuteronomium
25:17–19). Sie suchten sich die Schwachen, Kranken und Alten her-
aus, die sich am Ende des Zuges dahinkämpften, und töteten sie.

auf die Beute gestürzt
(Vers 19) – schnell dabei gewesen,
alles Gute an sich zu nehmen

alles Minderwertige und
Wertlose (Vers 9) – alles nach
dem Gesetz des Mose Unreine

1 Samuel 15

Gehorsam ist sehr wichtig

1 Samuel 14

Ein törichter Schwur
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
1 Samuel 15 studierst.

Stell einen Vergleich an

Vergleiche das, was Samuel zu Saul sagte (siehe 1 Samuel 15:1–3),
mit dem, was Saul tatsächlich tat (siehe 1 Samuel 15:4–9).

Ausreden

1. Welche Ausreden brachte Saul dafür vor, dass er etwas
anderes getan hatte, als die Anweisungen zu befolgen, die er
erhalten hatte? 

2. Schreib Saul einen Brief, in dem du erklärst, warum die
Ausreden für seinen Ungehorsam nicht annehmbar sind.
Achte darauf, dass du auf jede seiner Ausreden eingehst.

Der eigentliche Grund

1. In 1 Samuel 15:24 bekannte Saul schließlich, warum er so
gehandelt hatte. Nenne Gründe, die die Menschen heute für
ihr ungehorsames Verhalten anführen. Inwiefern ähneln sie
Sauls Antwort?

2. Was kann uns deiner Meinung nach die Kraft verleihen, nicht
der Versuchung zu verfallen, unser Verhalten zu rechtfertigen?

Saul wurde gesagt, dass wegen seines Ungehorsams ein anderer
König für Israel ausgewählt werden würde (siehe 1 Samuel
13:13,14; 15:26–28). Wenn du den neuen König auswählen
würdest, worauf würdest du achten? Achte, während du
1 Samuel 16 liest, darauf, was der Herr dem Samuel zur Wahl
eines neuen Königs sagte.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 16:14,15 – „Ein böser Geist, der vom Herrn kam“
In der Bibelübersetzung von Joseph Smith wurde 1 Samuel 16:14,15
dahingehend geändert, dass daraus hervorgeht, dass der böse Geist
nicht vom Herrn kam.

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – 1 Samuel 16:7

Was entnehmen wir 1 Samuel 16:7 darüber, wie der Herr uns
betrachtet und wie wir andere betrachten sollen?

Die Macht der Musik

1. Musik hat große Macht, unsere Gefühle zu beeinflussen. Was
bewirkte Davids Musik für Saul?

2. Wir sollten erkennen, dass das, was Davids Musik für Saul
bewirkte, nur vorübergehend war. Was hätte bei Saul diese
Gefühle dauerhafter hervorgerufen?

3. Inwiefern verwenden die Menschen heute die Musik auf die
gleiche Weise wie Saul?

4. Nenne ein Kirchenlied oder ein anderes Lied, das dir hilft, den
Einfluss des Heiligen Geistes zu fühlen.

1 Samuel 16

Der Herr erwählt einen
neuen König
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Die Geschichte von David und Goliat ist eine der bekanntesten
aus der Bibel. Achte, wenn du diesmal die Geschichte in
1 Samuel liest, darauf, was David als seine Quelle der Kraft und
des Mutes ansah. Stell dir Fragen wie folgende: Welche Auswir-
kungen könnten die Ereignisse in Kapitel 16 auf die Gescheh-
nisse in Kapitel 17 haben? Warum war es von Bedeutung, dass
David den Goliat besiegte, nachdem er vom Propheten Gottes
„gesalbt“ worden war?

Kapitel 17 im ersten Buch Samuel hilft dir vielleicht dabei, auch
auf diese Fragen Antworten zu finden: Welche „Goliats“ gibt
es in deinem Leben? Welche Bündnisse, die du mit dem Herrn
geschlossen hast, können dir Kraft geben, die „Goliats“ in deinem
Leben zu überwinden? Wie kann das, was David tat, um seinen
Glauben an die Verheißungen des Herrn zu zeigen, auch für
Situationen in unserem Leben gelten?

Die heiligen Schriften verstehen

1 Samuel 17

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
1 Samuel 17 studierst.

Was sagten sie?

1. Schreib etwas auf, was die einzelnen Personen in 1 Samuel 17
sagten: Goliat, Isai, Eliab, David und die Männer von Israel.

2. Schreibe die zwei Aussagen Davids in 1 Samuel 17 auf, die
deiner Meinung nach am bedeutsamsten sind, und erkläre
warum.

Schuppenpanzer (Vers 5,38) –
eine Rüstung, die aus kleinen
Metallteilen bestand, die
miteinander verbunden waren

Schekel (Vers 5,7) – Gewichts-
einheit (siehe unter „Maße
und Gewichte“ im Anhang der
Einheitsübersetzung)

verhöhnen (Vers 10,25,26) –
herausfordern, sich lustig
machen über

Efa (Vers 17) – ca. 40 Liter

Vorkämpfer (Vers 4) – ein
Mann, der das ganze Heer
repräsentiert und gegen einen
Stellvertreter des anderen Hee-
res kämpft, um den Gewinner
einer Schlacht zu ermitteln

sechs Ellen und eine Spanne
(Vers 4) – Längenmaße (siehe
unter „Maße und Gewichte“
im Anhang der Einheitsüber-
setzung)

1 Samuel 17

David und Goliat

Zeichne ein Bild

Verwende die Informationen aus 1 Samuel 17, um einen Teil der
Geschichte von David und Goliat zu zeichnen.

Fertige eine Liste an

1. Schreib die drei Versuchungen auf, die du als die größten
ansiehst, denen Jugendliche in deinem Alter in der Kirche in
deinem Gebiet ausgesetzt sind.

2. Fertige eine Liste mit fünf Gedanken oder Zitaten aus 1
Samuel 17 an, die du in einer Ansprache mit dem Thema
„Unsere Herausforderungen bewältigen“ verwenden
würdest.

Nachdem David den Goliat besiegt hatte, wurde er ein National-
held. Er wurde eingeladen, bei Saul zu leben, wo er eng mit ihm
zusammenarbeitete und wo sich eine enge Freundschaft zwischen
ihm und Sauls Sohn Jonatan entwickelte. Saul wurde jedoch
eifersüchtig auf Davids Beliebtheit und versuchte, David mehrere
Male zu töten und Davids Feinde dazu zu bringen, ihn zu töten.

In 1 Samuel 18–23 versuchte Saul, David das Leben zu nehmen,
und David floh beständig vor Saul und versteckte sich. Während
all dieser Vorfälle bewahrte David seine Freundschaft mit
Jonatan. Bei mehreren Gelegenheiten half Jonatan, David vor
Gefahr zu schützen.

Aus diesen Kapiteln ersehen wir einen zunehmenden Unterschied
zwischen David, der danach trachtete, vor Gott rechtschaffen zu
sein, und Saul, dessen Ungehorsam und mangelnde Bereitschaft
umzukehren bewirkte, dass er vom Einfluss Gottes abgeschnitten
war. Saul wurde zunehmend schlechter und blutdürstiger, wäh-
rend David vom Herrn Hilfe erfuhr, bis er von Saul befreit war.

Am Ende dieser Kapitel hatte David viele Anhänger gewonnen,
die sich auf den Tag freuten, an dem er König in Israel wurde.

In 1 Samuel 18–23 wird von mehreren Vorfällen berichtet, wo
Saul versuchte, David das Leben zu nehmen. In 1 Samuel 24
erfahren wir von einer Situation, in der David die Gelegenheit
hatte, Saul das Leben zu nehmen, es aber nicht tat. Die Gründe,

1 Samuel 24

Achtung gegenüber 
dem Gesalbten des Herrn

1 Samuel 18–23

Saul trachtet David nach
dem Leben
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weshalb er es nicht tat, können uns etwas Wichtiges bezüglich
unseres Respekts und unserer Loyalität gegenüber denjenigen,
die vom Herrn berufen sind, lehren.

Die heiligen Schriften studieren

Was würdest du antworten?

Bezieh Davids Grund, Saul nicht zu töten, auf eine heutige
Situation, in der Freunde in deiner Gegenwart einen
Kirchenführer kritisieren. Schreibe auf, wie du darauf reagieren
würdest.

David zeigte, dass er freundlich zu Saul war, der versucht hatte,
ihn zu töten. In 1 Samuel 25 wurde David gesagt, er solle ande-
ren die gleiche Beachtung schenken wie Saul. David und seine
Männer erbaten von einem Mann namens Nabal einige Vorräte.
Nabal behandelte sie roh. In Erwiderung darauf bereiteten David
und seine Männer einen Angriff vor. Nabals Frau, Abigajil, hörte
von dem Vorhaben und ging weise vor, um David davon abzu-
halten, ihren Mann anzugreifen und zu töten. Im Verlauf der
Geschichte erkannte David, dass seine Rachegedanken nicht
richtig waren. Kurze Zeit später starb Nabal, und das Problem
war ohnehin gelöst. Nach Nabals Tod nahm David Abigajil als
eine seiner Frauen zu sich.

Jesus sagt in der Bergpredigt zu den Menschen: „Liebt eure
Feinde“ und „betet für die, die euch verfolgen“ (Mattäus 5:44).
David praktizierte diese Grundsätze schon über tausend Jahre
früher, durch die Art und Weise, wie er mit Saul umging. Denk
beim Lesen über die folgende Aussage Präsident Howard W.
Hunters nach. Inwiefern könnte sie sich auf dieses Kapitel, vor
allem aber auf unser heutiges Leben, beziehen:

„Denken Sie doch einmal darüber nach,
was diese Ermahnung [unsere Feinde zu
lieben] allein schon in Ihrer und in meiner
Nachbarschaft bewirken würde, im Gemein-
wesen, wo Sie mit Ihren Kindern leben, in
den Ländern, die unsere große Weltfamilie
bilden. Ich sehe ein, dass diese Lehre eine
große Herausforderung darstellt, aber ge-

wiss ist es doch eine passendere Herausforderung als die schreck-
lichen Aufgaben, vor die uns Krieg und Armut und Schmerz in
der Welt unablässig stellen.

Wie sollen wir uns verhalten, wenn wir beleidigt werden, wenn
man uns missversteht, wenn man uns unfair oder unfreundlich
behandelt oder sich an uns versündigt? Was sollen wir tun, wenn
jemand, den wir liebhaben, uns verletzt, wenn wir bei der Beför-

1 Samuel 25 und 26

Liebt eure Feinde

derung übergangen werden, wenn man uns fälschlich beschuldigt
oder wenn unsere Motive auf unfaire Weise angegriffen werden?

Schlagen wir zurück? Fahren wir noch schwereres Geschütz
auf? Fordern wir Auge für Auge und Zahn für Zahn oder ...
sehen wir ein, dass wir dann zum Schluss blind und zahnlos
sein werden?“ (Der Stern, Januar 1993, Seite 15.)

Die heiligen Schriften studieren

Stell einen Vergleich an

Lies zuerst, was Saul in 1 Samuel 18:10,11; 19:9–12; 24:1,2 dem
David anzutun versuchte, und geh dann noch einmal durch, was
David in 1 Samuel 24 und 26 mit Saul tat. Was sagt uns Davids
Aussage in 1 Samuel 26:23 darüber, warum er sich in 1 Samuel 26
so verhielt? Denk darüber nach, wie du Davids Beispiel auf dich
beziehen kannst, und fang heute damit an.

Nach den Ereignissen in 1 Samuel 26 traute David Saul immer
noch nicht. In 1 Samuel 27 floh David und lebte eine Zeitlang
bei den Philistern. In Kapitel 27 wird auch berichtet, wie er sich
während dieser Zeit bemühte, die ursprünglichen Gebote des
Herrn an die Israeliten – nämlich alle götzendienerischen und
schlechten Menschen aus dem Land zu beseitigen – zu erfüllen.

In 1 Samuel 28 wird vom vielleicht tiefsten Punkt in Sauls Leben
berichtet. Weil Saul keinerlei Offenbarung vom Herrn darüber
bekommen konnte, wie er Israel führen sollte, ging er zu einer
Hexe, um zu sehen, ob er von Spiritisten oder Totenbeschwörern
etwas Hilfe bekommen konnte. In Kapitel 28 behauptete die Hexe,
sie hätte den Propheten Samuel von den Toten heraufsteigen
lassen. Präsident Joseph Fielding Smith hat gesagt, dass es klar
sein sollte, dass tote Propheten nicht auf den Ruf von Hexen
reagieren, und dass das ganze Ereignis unter dem Einfluss des
Teufels stand, der über das, was in Sauls Leben geschehen war,
sicherlich erfreut war (siehe Answers to Gospel Questions,
5 Bände, 1957–1966, Seite 109). 

1 Samuel 28

Sauls geistige Finsternis

1 Samuel 27

David bei den Philistern
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In 1 Samuel 29–31 wird berichtet, wie die Philister beschlossen,
die Israeliten noch einmal anzugreifen. Besorgt darüber, dass
David sich gegen sie stellen könnte, baten sie ihn, ihr Land zu
verlassen. David und seine Männer brachen auf. Auf ihrem

1 Samuel 29–31

Davids Erfolg und Sauls Tod

Rückweg fuhren David und seine Männer damit fort, die götzen-
dienerischen Feinde Israels zu vernichten. Wenn David Waren
und Vieh erwarb, sandte er einen Teil davon an jede Stadt in
Juda. Auf diese Weise begann David, sich Unterstützung für die
Zeit zu sichern, wenn Saul sterben und er Israel führen würde.

Das erste Buch Samuel endet mit dem Tod des ersten Königs
in Israel. Saul sah, dass sie im Begriff waren, die Schlacht gegen
die Philister zu verlieren. Weil Saul nicht durch die Hand der
Philister sterben wollte, bat er seinen Waffenträger, ihm das
Leben zu nehmen, dieser weigerte sich jedoch. Da stürzte Saul
sich in sein Schwert und nahm sich selbst das Leben.

Die Geschichte des zweiten Königs
Die Geschichte Sauls zusammen mit der Geschichte des ersten
Königs in Israel finden wir im ersten Buch Samuel, und so ist das
zweite Buch Samuel die Geschichte Davids, des zweiten Königs.
Samuel kann das zweite Buch Samuel nicht geschrieben haben, da
er vor dem Ende des ersten Buches Samuel gestorben war.

Wichtige Personen im zweiten Buch Samuel
Ischbaal – Sohn von Saul, der nach dem Tod seines Vaters
Anspruch auf das Königreich erhob

Abner – Sauls Heerführer, der zuerst Ischbaal unterstützte, sich
dann aber David anschloss

Joab – Davids Heerführer; tötete Abner

Merib-Baal – behinderter Sohn von Jonatan, der von David geehrt
und beschützt wurde

Batseba – die Frau, mit der David Ehebruch beging

Urija – Ehemann der Batseba, den David töten ließ, um seine Frau
heiraten zu können

Natan – Prophet zur Zeit Davids

Amnon – Sohn Davids, der von seinem Bruder Abschalom getötet
wurde

Abschalom – Sohn Davids, der seinen Bruder tötete und versuchte,
seinem Vater das Königreich wegzunehmen

Im letzten Kapitel des ersten Buches Samuel haben wir gelesen,
dass Saul versuchte, seinen Waffenträger dazu zu bringen, ihn
zu töten. Als der Mann sich weigerte, stürzte sich Saul in sein
Schwert und starb. In 2 Samuel 1 wird von einem Mann
berichtet, der dachte, er könne Davids Gunst gewinnen, indem
er behauptete derjenige zu sein, der Saul getötet hatte. Dieser
Mann legte David auch die Krone und die Armspange vor, die

2 Samuel 1–3

Nach Sauls Tod

Saul als König ausgewiesen hatten. Als David erfuhr, dass Saul
und Jonatan tot waren, trauerte er. Er ließ auch den Mann töten,
der sich Sauls Tod als Verdienst anrechnete. Die letzten Verse in
2 Samuel 1 sind die Worte eines Psalms oder Liedes, das David
zu dem Anlass schrieb.

David wurde dann vom Herrn angewiesen, in das Land Juda zu
gehen. Dort machte ihn das Volk zum König von Juda. Während
dieser Zeit half Sauls Heerführer dabei, Sauls Sohn Ischbaal zum
König über das übrige Israel zu machen. In 2 Samuel 2 und 3
werden einige Kämpfe zwischen Davids und Ischbaals Männern
erklärt. Aus diesen Kapiteln geht hervor, dass David keinerlei
Wunsch hatte, rachsüchtig gegen seine Feinde vorzugehen.

In 2 Samuel 4 wird berichtet,
dass Männer, die Davids Gunst
suchten, Ischbaal schließlich
töteten und seinen Kopf zu
David brachten. David ließ die-
se Männer wegen ihrer Taten
töten. Trotz allem, was Saul
ihm anzutun versucht hatte,
liebte und ehrte David Saul

und seine Familie. Nachdem Ischbaal tot war, kamen die übrigen
Führer in Israel zu David und baten ihn, ihr König zu sein.

Das 5. Kapitel im zweiten Buch Samuel berichtet dann darüber,
wie David die Stadt Jerusalem einnahm – eine Stadt, die in
jenen Tagen fast unmöglich zu erobern schien, weil sie auf einem
natürlichen Hügel lag, der von drei tiefen Tälern umgeben war.
Jerusalem war aufgrund dieser Täler sehr leicht zu verteidigen.

2 Samuel 4 und 5

David wird König
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Jerusalem war die Eroberung wert, weil dort auch der Berg
Morija war, wohin Abraham gegangen war, um Isaak zu opfern.
David machte Jerusalem zur Hauptstadt Israels.

Nachdem die Israeliten die
Bundeslade von den Philistern
zurückbekommen hatten, brachten
sie sie an einen sicheren Ort
und bewachten sie, damit sie nicht
wieder erbeutet werden konnte.
In 2 Samuel 6 wird berichtet, wie
David Jerusalem zur Hauptstadt
Israels ernannte und beschloss, die
Bundeslade als Symbol dafür, dass
der Herr in ihrer Hauptstadt mit
ihnen war, dort unterzubringen.

Was für ein Gefühl hättest du, wenn du geplant hättest, etwas
für den Herrn und seine Kirche zu tun, wovon du annahmst,
dass es etwas ganz Besonderes war, und du müsstest dann
feststellen, dass der Herr möchte, dass du etwas anderes tust?
Im 7. Kapitel im zweiten Buch Samuel wird berichtet, dass es im
Wesentlichen das war, was David passierte. Achte beim Lesen
darauf, wie David auf das reagierte, was der Herr ihm sagte. 

Die heiligen Schriften verstehen

2 Samuel 7

2 Samuel 7:11 – Welches Haus verhieß der Herr dem
David?
Das „Haus“, das David für den Herrn bauen wollte, war ein Tempel.
Das „Haus“, das der Herr dem David zu errichten verhieß, waren

die Weise, wie du mit den
Menschen umgehst?

Ist das eine Weisung, wie sie
einem (schwachen) Menschen
zukommt? (Vers 19) – Ist das 

2 Samuel 7

David möchte einen 
Tempel bauen

2 Samuel 6

Die Überführung der
Bundeslade nach Jerusalem

seine Nachkommen – speziell die Herrscher unter ihnen. Es wurde
David zwar nicht gestattet, den Tempel zu bauen (siehe Aufgabe A
unten), aber der Herr errichtete das Haus, das er David verheißen
hatte. Die Könige Judas waren Nachkommen Davids, ebenso der
König der Könige – Jesus Christus – der, was interessant genug ist,
allen, die ihm nachfolgen, verheißen hat, ihnen dabei zu helfen,
„eine Wohnung“ im Himmel zu erlangen (siehe Johannes 14:1–3).

Die heiligen Schriften studieren

Einsicht aus einer anderen Schriftstelle

Lies 1 Chronik 22:7,8, und erkläre, warum der Herr nicht wollte,
dass David einen dauerhaften Tempel baute.

Was für ein Gefühl hatte David?

1. Lies nochmals die Einleitung zu 2 Samuel 7, und denk darüber
nach, was für ein Gefühl du hättest, wenn du in einer ähnlichen
Situation wie David wärst. Lies dann 2 Samuel 7:18–29, und
erzähle, wie David über das dachte, was der Herr ihm gesagt
hatte.

2. Schreib in dein Heft die Versteile, die Davids Gefühle deiner
Ansicht nach am besten ausdrücken, und markiere sie in
deinen heiligen Schriften.

3. Erkläre, warum David deiner Meinung nach so empfand.

In 2 Samuel 8 und 10 finden wir eine Beschreibung darüber, wie
David mit der Eroberung des Landes fortfuhr, das den Israeliten
von Gott verheißen war. Der Herr hatte den Israeliten von der
Zeit Josuas an geboten, die Völker in dem ihnen verheißenen Land
zu besiegen, aber David war derjenige, der das Gebot schließlich
am vollständigsten erfüllte. Gleichzeitig sagt der Bericht, dass er
sein Volk gerecht regierte. Das 9. Kapitel im zweiten Buch Samuel
enthält ein großes Beispiel von Davids Gerechtigkeit. Es wird
darin berichtet, wie er sein Versprechen an Sauls Sohn Jonatan,
sich um Sauls Familie zu kümmern, erfüllte.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Samuel 9

huldigen (Vers 6) – Respekt zollen, indem man sich tief verneigt

2 Samuel 8–10

Davids politischer und
persönlicher Erfolg
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Die heiligen Schriften studieren

Was meinst du?

Warum könnten manche Menschen von dem, was David in
2 Samuel 9 für einen von Sauls Nachkommen getan hat,
überrascht gewesen sein?

Such eine Schriftstelle

Such eine Schriftstelle, die uns lehrt, so zu handeln wie David
in 2 Samuel 9. Schreib die Schriftstelle in dein Heft, und erkläre,
warum du sie gewählt hast. Schreib die Schriftstelle in deiner
Bibel neben 2 Samuel 9 an den Rand.

Manchmal erkennen wir nicht, wie wichtig einige der „kleinen“
Entscheidungen sind, die wir so treffen. Elder Gordon B. Hinckley
nannte ein Beispiel für die Bedeutung kleiner Entscheidungen,
als er von einem Erlebnis erzählte, das er hatte, als er für eine
Eisenbahngesellschaft arbeitete. Er sagte, er hätte in einem Anruf

2 Samuel 11 und 12

Davids tragische Fehler

Davids Reich

Zypern

Hamat
Eufrat

Zoba

Damaskus

SyrienDan

See Kinneret

Ammon
Jerusalem

Moab

Edom

Amalek

Berscheba

Ph
ili

st
äa

Mittelmeer

Sinai

Grenzbach Ägyptens

Die Grenze des
Reichs in ihrer
weitesten
Ausdehnung

Früher von David
erobert

Sauls Reich

aus New Jersey erfahren, dass ein Personenzug ohne den
Gepäckwagen angekommen war.

„Wir stellten fest, dass der Zug in Oakland
in Kalifornien ordnungsgemäß verkuppelt
und nach St. Louis abgefahren war. ... Aber
im Rangierbahnhof von St. Louis hatte ein
gedankenloser Gleisarbeiter ein Stück Stahl
um nur ca. 7, 5 cm verschoben.

Dieses Stück Stahl war eine Weiche, und der
Waggon, der in Newark in New Jersey hätte

sein sollen, war in New Orleans in Louisiana – 1300 Meilen
entfernt.“ (Ensign, Januar 1973, Seite 91.)

Als du zuerst von David gelesen hast, schien er das Idealbild
eines Königs in Israel zu sein. Die Kapitel 1–10 im zweiten Buch
Samuel verzeichnen den großen Erfolg, den er als Führer des
Landes hatte. Achte, während du 2 Samuel 11 und 12 liest, auf
die „Weichen“ in Davids Leben, die ihn von der „Schiene“, auf
der er in jüngeren Jahren begonnen hatte, abbrachten.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Samuel 11

2 Samuel 12

2 Samuel 12:1 – Der Herr sandte Natan zu David
Bei wahrhaftiger, aufrichtiger Umkehr bekennt der Sünder seine
Sünde vor Gott, vor denjenigen, gegen die er gesündigt hat und –
wenn die Sünde so schwer ist wie Davids – vor seinem Priester-
tumsführer (siehe LuB 58:42,43). Davids Gespräch mit Natan fand
jedoch nach der Geburt des Kindes, das David mit Batseba gezeugt
hatte, statt. Das Gespräch muss somit wenigstens neun Monate
nach Davids erster Übertretung erfolgt sein. Außerdem musste der
Herr Natan zu David schicken, statt dass David zu Natan gekom-
men wäre, um seine Sünde zu bekennen. Was erfährst du über
Davids Reue und Umkehr, wenn Natan nach so langer Zeit zu
David kommen musste, um ihn mit seiner Sünde zu konfrontieren?

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–E), während du studierst.

Weichen

Übertrag die folgende Tabelle in dein Heft, und fülle die Felder
mit Informationen, die du aus 2 Samuel 11 entnimmst, aber auch
mit deinen eigenen Gedanken. In der mittleren Spalte gibt es
vielleicht mehr als einen Punkt.

lästern (Vers 14) – große
Missachtung für den Herrn und
seine Religion bekunden

in seinem Schoß lag es (Vers 3) –
schlief direkt neben ihm; war
bei ihm geborgen

hatte sich von ihrer Unreinheit
gereinigt (Vers 4) – zeremonielle
Reinigung nach dem Teil des
mosaischen Gesetzes, der sich
mit dem Menstruationszyklus
und Schwangerschaft befasst

Jahreswende (Vers 1) – zum
Ende des Jahres
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Weichen in der heutigen Zeit

Du hast vielleicht bemerkt, dass jede „Weiche“ David der Sünde
immer näher brachte. Schreib einen kurzen Brief. Tue so, als
würdest du jemandem in deinem Alter schreiben und ihn vor
„Weichen“ warnen, vor die man deiner Meinung nach gestellt
wird und die zu unmoralischen Taten führen könnten. Das Heft
Für eine starke Jugend kann vielleicht einige Anregungen geben.
Verwende auch Davids Geschichte, um dem Betreffenden zu
helfen, die Folgen solcher Entscheidungen zu sehen.

Interpretiere das Gleichnis

Erkläre Natans Gleichnis in 2 Samuel 12:1–4 und wie es auf
David zutrifft. Berichte, was die einzelnen Bestandteile des
Gleichnisses darstellen.

Gefühle der Reue

Einige Zeit nach seinem Gespräch mit Natan schrieb David den
51. Psalm. Lies Psalm 51, und schreib auf, was David deiner
Meinung nach zu jemandem sagen würde, der glaubt, Sünde sei
nichts, worum man sich Sorgen machen müsste, weil man immer
umkehren kann (siehe auch LuB 132:38,39).

Eine große Veränderung

Vergleiche: Was für ein Mann war David, als er gegen Goliat
kämpfte, und was für ein Mann war er in 2 Samuel 11, 12, als er
schwerwiegende Sünden beging? Warum hatte er sich wohl so
verändert? Wie kann sich ein Mensch so drastisch verändern?

Entscheidungen, die Davids Leben veränderten

Verse Was David tat Was David hätte tun sollen

1

2

3

4

6–8,14–17

26–27

Sünde betrifft auch immer die Menschen um uns herum – vor
allem unsere Familie. Oft wirkt sich das Beispiel der Eltern auf
das Verhalten der Kinder aus. Es bedeutet noch mehr: Wenn Eltern
ein schlechtes Beispiel geben, ist es sehr schwer, das gleiche
schlechte Verhalten bei den Kindern zu korrigieren. Denk, wenn du
2 Samuel 13 und 14 liest, darüber nach, inwiefern die Taten der
Söhne Davids seinen eigenen ähneln. Überlege auch, was du viel-
leicht getan hättest, wenn du in der jeweiligen Lage gewesen wärst.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Samuel 13

2 Samuel 14

2 Samuel 13 – Amnon hasste seine Schwester, statt sie
zu lieben
Präsident Ezra Taft Benson hat gesagt: „Unmoral kann nicht auf
Dauer glücklich machen. ... Genau das Gegenteil ist der Fall. Es
mag ein augenblickliches Vergnügen sein. ... Aber die Beziehung
wird schnell zerbrechen. Schuld und Scham setzen ein. ... Die Liebe
beginnt zu sterben. Bitterkeit, Eifersucht, Ärger und sogar Hass
fangen an zu wachsen. Alles das ist die natürliche Folge von Sünde
und Übertretung.

Wenn wir dagegen das Gesetz der
Keuschheit befolgen und sittlich
rein bleiben, erfahren wir die
Segnungen vermehrter Liebe. Wir
haben mehr Frieden, größeres
Vertrauen und mehr Achtung für
unseren Ehepartner und empfin-
den einander gegenüber eine
tiefere Verpflichtung und somit ein
tiefes und bedeutendes Gefühl von
Freude und Glück.“ („The Law of
Chastity“, Brigham Young University
1987–1988 Devotional and Fireside
Speeches, 1988, Seite 51.)

darauf aus sein (Vers 14) –
im Sinn haben, planen, beab-
sichtigen

er hört Gutes und Böses
(Vers 17) – er kann Gutes von
Bösem unterscheiden

das Herz des Königs wandte
sich Abschalom wieder zu
(Vers 1) – David sehnte sich nach
Abschalom und dachte an ihn

die Kohle auslöschen (Vers 7) –
mein Feuer ausmachen (ein
Ausdruck, der bedeutet „mich
ohne Hoffnung lassen“)

hörte auf, gegen Abschalom
zu hadern (Vers 39) – hörte auf,
böse auf Abschalom zu sein

er wird mich dir nicht
verweigern (Vers 13) – er wird
erlauben, dass du mich heiratest

2 Samuel 13 und 14

Die Sünden der Kinder Davids
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Die heiligen Schriften studieren

Lies und antworte

Lies 2 Samuel 14:14, und beantworte folgende Frage: Welche
Mittel hat Gott bereitgestellt, um denjenigen, die aus seiner
Gegenwart verstoßen sind, zu helfen, damit sie nicht für immer
aus seiner Gegenwart verbannt sind?

Die letzten Verse von 2 Samuel 14 berichten, wie Abschalom in
Jerusalem von seinem Vater David liebevoll empfangen wurde.
In Kapitel 15 wird berichtet, wie Abschalom umherging, um die
Unterstützung des Volkes dafür zu erlangen, David als König
zu stürzen. Als David hörte, dass Abschalom unter dem Volk
Gunst gewonnen hatte, sah er die Ereignisse als Strafe Gottes
für das an, was er getan hatte. Er verließ Jerusalem in demütiger
Haltung und in der Hoffnung, der Herr werde ihm gnädig sein. 

Wie Abschalom versuchte, sich als neuer König niederzulassen,
wird in 2 Samuel 16 und 17 berichtet. Er nahm einige von
Davids Ratgebern und Dienern bei sich auf, die hofften, einen
politischen Vorzug zu gewinnen. Einer von ihnen ermutigte
Abschalom, als Symbol dafür, dass er jetzt der König war, mit
den Nebenfrauen seines Vaters zu schlafen. Das erfüllte eine
der Prophezeiungen Natans (siehe 2 Samuel 12:11,12).

Schließlich wurde Abschalom dazu ermutigt, hinauszuziehen
und gegen David und seine Männer zu kämpfen. Die Geschichte,
wie Joab Abschalom fand und tötete, steht in 2 Samuel 18. David
weinte, als er die Nachricht hörte. Vielleicht bestand einer der
Gründe, weshalb David weinte, darin, dass er sah, wie sich seine
Sünden im Leben seiner Kinder widerspiegelten.

Das 19. Kapitel im zweiten Buch Samuel beginnt mit dem Bericht
darüber, dass David in seinem Kummer über Abschaloms Tod
verharrte. Joab sagte König David, dass viele Menschen dadurch
verwirrt waren, dass er über den Tod eines Menschen weinte,
der versucht hatte, ihn als König zu stürzen und gegen ihn in
den Kampf zu ziehen. Joab sagte, es hätte den Anschein, als würde
David seine Feinde lieben und seine Freunde hassen. Der Rest

2 Samuel 19 und 20

Anhaltende Schwierigkeiten
für David

2 Samuel 15–18

Abschalom trachtet danach,
König zu werden

von 2 Samuel 19 berichtet, dass David Joabs Rat annahm und
versuchte, sowohl zu Freunden als auch zu ehemaligen Feinden
freundlich zu sein. Der Stamm Juda hatte im Allgemeinen
Abschalom unterstützt.

David bat Juda, ihn wieder zu unterstützen, und er sagte, er
würde einem von ihnen die Aufsicht über sein Heer übertragen.
Das ärgerte jedoch sowohl Joab als auch die anderen Stämme
Israels. In 2 Samuel 20 wird von einem Aufstand der anderen
Stämme Israels berichtet, worin sie versuchten, einen anderen
Mann als König einzusetzen. Davids Männer, angeführt von
Joab, stoppten den Aufstand, nachdem Joab den Mann getötet
hatte, dem David die Aufsicht über sein Herr erteilt hatte.

Kapitel 19 und 20 im zweiten Buch Samuel lassen in uns den
Eindruck zurück, dass, obwohl Davids Absichten gewöhnlich
gut waren, das gute Urteilsvermögen, das er als junger Mann
besaß, ihn verlassen hatte.

Die Geschichte in 2 Samuel 21 ist entweder nicht korrekt über-
setzt oder sie zeigt, dass David wahrhaftig gänzlich abgefallen
war. Gott würde nie zulassen, dass irgendjemandes Enkel für
etwas getötet wird, was der Großvater getan hat. Die Vorstellung,
dass Gott ein Menschenopfer forderte, um eine Hungersnot zu
beenden, ist schlicht eine falsche Lehre, wie die Lehre der
Götzenverehrung.

Kapitel 22 und 23 im zweiten Buch Samuel sind eigentlich keine
Fortsetzung der Geschichte Davids. Es scheint, als hätte der
Verfasser sie ans Ende von Samuel 2 gesetzt, um einige Punkte
über David und sein Reich zusammenzufassen. Kapitel 22 ist
ein Psalm Davids. Kapitel 23 berichtet von Davids „Helden“
bzw. den Männern seines Heeres.

Kapitel 24 ist das letzte Kapitel im zweiten Buch Samuel.
Es berichtet, dass David entschlossen war, das Volk in Israel zu
zählen. Der Bericht besagt, dass der Herr unzufrieden mit
David war, weil er das tat. Scheinbar zählte David das Volk, um
zu sehen, wie erfolgreich er als König wirklich war. Der Herr
war aber derjenige, der David die Kraft gegeben hatte, Israels
Feinde zu besiegen. Davids Sünde bestand darin, dass er sich
Israels Erfolg als Verdienst anrechnete.

2 Samuel 24

Weitere Fehler Davids

2 Samuel 21–23

Mehr über David
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Im letzten Teil von 2 Samuel 24 kaufte David einem Mann eine
Tenne ab. Auf dieser Tenne brachte David dem Herrn Opfer für
seine Sünden dar. Diese Tenne ist der Überlieferung nach der Ort,

an dem Abraham Isaak opfern wollte, und der Ort, an dem Davids
Sohn Salomo den Tempel baute. Heute befindet sich an der Stelle
eine moslemische Moschee, die „Felsendom“ genannt wird.

Überblick über das Buch
Das erste Buch der Könige ist das dritte von vier Büchern, die über
die Zeit in der Geschichte Israels berichten, in der es von Königen
regiert wurde. Das Buch beginnt mit Salomo, der nach David zum
König ernannt wurde. Es umfasst schätzungsweise 120 Jahre der
Geschichte und endet mit der Geschichte Ahabs, einem der schlech-
teren Könige in der Geschichte Israels. Der Vater im Himmel
begegnete Ahab, indem er jemanden sandte, der der Aufgabe mehr
als gewachsen war – den Propheten Elija. Oft als größter Prophet
Israels verehrt, zeigt Elija auf dem Berg Karmel auf dramatische
Weise die Macht Gottes über den falschen Gott Baal. In 1 Könige
wird zwar auch etwas über die politische Geschichte berichtet, aber
das Buch ist eher eine Geschichte darüber, wie politische Führer die
Bündnisse hielten, die Gott mit Israel geschlossen hatte. Das galt
besonders in Bezug auf den Götzendienst. Das Hauptaugenmerk
liegt auf den Königen, die, was das Halten oder Nichthalten der
Bündnisse anbelangt, am beachtenswertesten waren, sowie auf den
Propheten, die ihnen predigten. Wir können sowohl von den guten
als auch den schlechten Beispielen in 1 Könige etwas lernen.

Zeittafel zu 1 Könige

1050

1000

950

900

850

Anmerkung: Bei allen Daten handelt es sich um ungefähre Angaben.

1060 v. Chr. Saul wird König

1013 v. Chr. David wird König

990 v. Chr. Salomo wird König

970 v. Chr. in Jerusalem wird der Tempel gebaut

940 v. Chr. das Königreich Israel wird geteilt

920 v. Chr. Asa regiert als König in Juda

876 v. Chr. Ahab ist König von Israel, Elija predigt

853 v. Chr. Elija wird entrückt

Die Verehrung Baals
Die Verehrung des Götzen Baal wird im ersten und zweiten Buch
der Könige viele Male erwähnt. Baal war der falsche Gott vieler
Nachbarn der Israeliten. Diejenigen, die ihn verehrten, glaubten,
dass er ihrem Getreide und ihren Herden zum Wachstum verhalf.
Zu dieser falschen, vom Satan inspirierten Religion gehörten
unmoralische Handlungen in der Gottesverehrung; sie wurde von
den Propheten als „Schande“ bezeichnet. Zu verschiedenen Zeiten
wandten sich die Israeliten von Gott ab und verunreinigten sich
mit dieser Religion, statt den wahren und lebendigen Gott zu
verehren.

Als David älter wurde, fragten sich viele, wer nach seinem Tod
seinen Platz einnehmen sollte. Kapitel 1 im ersten Buch der
Könige berichtet von einem der Söhne Davids, Adonija (jüngerer
Bruder von Abschalom), der sehr gern der nächste König sein
wollte. Er hatte die Unterstützung von Joab, Davids militäri-
schem Führer, und die Unterstützung des Priesters, Abjatar.
Aber David hatte Salomo (Batsebas Sohn) versprochen, dass er
der nächste König sein würde. Der Prophet Natan erinnerte
David gemeinsam mit Batseba daran, und sie ermutigten ihn,
Salomo öffentlich zum nächsten König von Israel zu erklären. Es
ist von besonderer Bedeutung, dass David Salomo, als Zeichen
für das Volk, dass er Davids Nachfolger war, auf seinem Maultier
reiten ließ.

Als Adonija von der öffentlichen Salbung Salomos erfuhr,
hatte er Angst, dass Salomo ihn töten könnte. Salomo versprach
Adonija aber, ihn nicht zu verletzen. In 1 Könige 2 versuchte
Adonija noch einmal, König zu werden, indem er sich darum
bemühte, nach Davids Tod eine von dessen Frauen zu heiraten.
Für diesen Verrat wurde er zum Tod verurteilt.

In 1 Könige 2 befindet sich auch der Bericht über Davids Tod.
Bevor David starb, gab er Salomo Anweisungen; dazu gehörte
auch die Bestrafung Joabs für die unschuldigen Leben, die
dieser genommen hatte, und die Bestrafung Abiatars, für die
Befürwortung Adonijas als König.

1 Könige 1 und 2

Davids Tod
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Die heiligen Schriften studieren

Bereite eine Ansprache vor

Nimm an, du wärst beauftragt worden, über das Thema „Was
wir aus dem Leben König Davids lernen können“ zu sprechen.
Nenne vier Punkte, die du in deine Ansprache aufnehmen
würdest. Nenne nach jedem Punkt eine Geschichte aus Davids
Leben (und wo sie in den heiligen Schriften zu finden ist), die
du verwenden würdest, um diesen Punkt zu veranschaulichen.

Wenn du vom Herrn irgendetwas bekommen könntest, was du
dir wünschst, worum würdest du bitten? Warum? In Kapitel 3
im ersten Buch der Könige wird berichtet, dass Salomo diese
Gelegenheit hatte. Vergleiche seinen Wunsch mit deinem.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 3

Die heiligen Schriften studieren

Vorher, währenddessen und danach

In 1 Könige 3 hatte Salomo in einem Traum ein besonderes
Erlebnis mit dem Herrn. Beantworte die folgenden Fragen über
diese Erfahrung:

Vorher: Was war schon geschehen, um Salomo zu zeigen, wie
schwer es war, König zu sein?

Während dessen: Warum bat Salomo wohl um ein verständiges
Herz und nicht um etwas anderes?

Danach: Wie zeigte Salomo, dass er diese geistige Gabe zu
Beginn seiner Herrschaft erhalten hatte?

Wie werde ich weise?

Lies die folgenden Schriftstellen, und liste auf, was du laut deren
Aussage tun kannst, um dein Wissen und Verständnis zu erwei-
tern: Alma 37:35,37; Lehre und Bündnisse 89:18–21; 136:32,33.

es regte sich in ihr die
mütterliche Liebe (Vers 26) –
sie empfand ein starkes Gefühl
für ihr Kind

deinen Knecht (Vers 7) – mich
(er meint damit sich selbst)

deine Magd (Vers 20) – ich (sie
meint damit sich selbst)

1 Könige 3

Was soll ich dir geben?

In 1 Könige 4 wird eine kurze Beschreibung dessen gegeben, wie
Salomo die Regierung seines Reichs in zwölf Gebiete aufteilt.
In Kapitel 4 wird auch ein wenig beschrieben, wie Salomo und
Israel in jenen Tagen gediehen und ihr Reichtum zunahm. Die
Weisheit Salomos und Israels wurde so bekannt, dass Herrscher
aus vielen anderen Ländern kamen und Salomos Weisheit und
Rat kennen lernen wollten.

Weil David ein Krieger gewesen war, erlaubte der Herr ihm
nicht, einen Tempel zu bauen. Der Herr verhieß David jedoch,
dass sein Sohn in Frieden regieren und einen Tempel bauen
würde (siehe 1 Chronik 22:8–10). In Kapitel 5–7 wird über den
Bau dieses Tempels, der als Salomos Tempel bekannt geworden
ist, berichtet.

In 1 Könige 5 wird uns von einer Übereinkunft zwischen Salomo
und Hiram, dem König von Tyrus, berichtet. Salomo bekam
Zedernholz aus dem Libanon (dem Land, über das Hiram
herrschte). Als Gegenleistung bekam Hiram Weizen und Öl von
Israel. Zudem lesen wir, dass Salomo eine „Arbeitspflicht“ erließ,
die von den Männern in Israel forderte, dass sie eine bestimmte
Zeit im Libanon verbrachten und Zedernholz für den Transport
nach Jerusalem vorbereiteten, wo es für den Tempel verwandt
werden sollte.

In 1 Könige 6 ist die Beschreibung einiger Einrichtungsgegen-
stände des Tempels und der Materialien, aus denen sie gemacht
waren, zu finden. Das Kapitel verzeichnet auch die Verheißung
des Herrn an Salomo, dass er unter ihnen in seinem Haus
weilen würde, wenn das Volk nach den Gesetzen lebte, die mit
dem Tempel in Zusammenhang standen.

In Kapitel 7 in 1 Könige wird erwähnt, dass Salomo auch für sich
selbst ein Haus baute, dessen Vollendung 13 Jahre in Anspruch
nahm, während für den Tempel nur sieben gebraucht wurden.
In Kapitel 7 wird auch nochmal nachdrücklich die Vorstellung
betont, dass die absolut edelste Qualitätsarbeit in den Tempel
kam. Das Gleiche gilt für die heutige Zeit. Die Art und Weise,
wie wir Gott ein Haus bauen, spiegelt wider, wie wir den Herrn
verehren.

1 Könige 5–7

Salomo baut einen Tempel

1 Könige 4

Salomo organisiert 
das Königreich

109



Präsident Joseph Fielding Smith hat gesagt: „Wenn wir dem
Herrn ein Haus weihen, weihen wir uns in Wirklichkeit mit einem
Bund dem Dienst des Herrn und geloben, dass wir das Haus so
nutzen werden, wie er es beabsichtigt.“(„Hyrum Smith Honored
By Pres. Smith“, Church News, 12. Februar 1972, Seite 4.)

In unserer Zeit wird jeder Tempel, der von der Kirche gebaut
wurde, mit einem Gebet geweiht, das ein Mitglied der Ersten
Präsidentschaft spricht. Der Prophet Joseph Smith bereitete durch
Inspiration das erste Weihungsgebet in unserer Evangeliumszeit
vor, und er verlas das Gebet bei der Weihung des Kirtland-
Tempels. Das Gebet steht in Abschnitt 109 in Lehre und Bünd-
nisse. Seit damals folgen die Präsidenten der Kirche dem Beispiel,
das der Prophet Joseph gegeben hat.

Die Weihung des Tempels, der unter der Leitung Salomos
gebaut wurde, ist in 1 Könige 8 zu finden. Achte beim Lesen auf
Aussagen, aus denen wir etwas darüber entnehmen können,
wie wichtig der Tempel ist.

1 Könige 8

Der Tempel wird geweiht

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 8

1 Könige 8:12 – „Er selbst [der Herr] wollte im Dunkel
wohnen“
Die hebräischen Wörter, die mit „Dunkel“ übersetzt sind, stehen
für die verhüllte Herrlichkeit Gottes (siehe Theological Wordbook of
The Old Testament, Hg. R. Laird Harris, 2 Bände, 1980, 2:698
[1701 b]). Mit anderen Worten, Gott verhieß, dass er ganz in der
Nähe seines Volkes wohnen aber verborgen sein würde, so dass
man ihn nicht sah.

1 Könige 8:22–54 – Die Segnungen des Tempels
Das Gebet, das Salomo sprach, um den Tempel zu weihen, finden
wir in 1 Könige 8:22–54. Salomo betete, der Tempel möge in beson-
derer Weise ein Segen für das Volk sein. In vielerlei Hinsicht gilt
das auch für unsere Tempel heute. Präsident Ezra Taft Benson hat
gesagt: „Ich verheiße Ihnen, dass Sie, wenn Sie öfter in den Tempel
unseres Gottes gehen, persönliche Offenbarung empfangen, die
Ihnen zum Segen gereichen wird, so, wie Ihre Arbeit den Verstor-
benen zum Segen gereicht.“ (Der Stern, Seite 1987, Seite 80.)

Präsident Howard W. Hunter hat gesagt: „Ich fordere die Heiligen
der Letzten Tage auf, den Tempel des Herrn als Symbol ihrer
Mitgliedschaft in der Kirche zu sehen. 

All unsere Bemühungen in der Verkündigung des Evangeliums,
in der Vervollkommnung der Heiligen und der Erlösung der Toten
führen zum heiligen Tempel. Das liegt daran, dass die heiligen
Handlungen des Tempels absolut wesentlich sind; wir können
ohne sie nicht in die Gegenwart Gottes zurückkehren.“ (Ensign,
November 1994, Seite 8, 88.)

Die heiligen Schriften studieren

Verfasse einen Augenzeugenbericht

Nimm an, du solltest für die Lokalzeitung einen Augenzeugen-
bericht über die Tempelweihung schreiben. Aus Platzgründen
darf dein Artikel höchstens 50 Wörter umfassen. Schreib den
Artikel in dein Heft.

Segnungen des Tempels

Liste wenigstens vier Segnungen auf, um die Salomo betete,
dass sie dem Volk aufgrund des Tempels zuteil würden (siehe
1 Könige 8:22–54).

Freigestellte Aufgabe – Der Einfluss des
Tempels

Schreib über das schönste Erlebnis, das du im Zusammenhang mit
dem Tempel hattest. Erwäge, das Bild eines Tempels in deiner un-
mittelbaren Nähe anzubringen, wo du den Tempel oft sehen kannst.

Recht verschaffen
(Vers 45,49,59) – helfen

gefrevelt (Vers 47) – absichtlich
Böses getan

lenken (Vers 58) – zuwenden,
hinleiten

weihen (Vers 64) – heiligen

Allerheiligstes, Heiligtum
(Vers 6,8) – innerster und hei-
ligster Ort in Salomos Tempel

Stangen (Vers 7,8) – Stangen
oder Stäbe, mit denen die Bun-
deslade getragen wurde (siehe
die Abbildung auf Seite 55)
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Präsident Heber J. Grant hat gesagt: „Es gibt für die Heiligen
der Letzten Tage nur einen sicheren Weg, und das ist der Weg
der Pflicht. Es ist nicht das Zeugnis, es sind keine wundersamen
Kundgebungen, es ist nicht das Wissen, dass das Evangelium
Jesu Christi wahr ist, ... was uns erretten wird, sondern es ist das
Halten der Gebote Gottes und dass wir das Leben eines Heiligen
der Letzten Tage führen.“ („The President Speaks: Excerpts
from the Utterances of Heber J. Grant”, Improvement Era,
November 1936, Seite 659).

Salomo und die Israeliten hatten bei der Weihung des Tempels
große geistige Erlebnisse, aber geistige Erlebnisse garantieren
nicht die Errettung (siehe LuB 3:4). In Kapitel 9 in 1 Könige
wird berichtet, was der Herr dem Salomo in Bezug auf das sagte,
was er, der Herr, verlangt, damit er mit seinem Volk sein kann.
Achte beim Lesen auf diese Bedingungen.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 9:1–9

Die heiligen Schriften studieren

Such die Gebote und die Folgen heraus

Fertige eine Tabelle wie die
hier abgebildete an, und
trage ein, was der Herr dem
Salomo in 1 Könige 9:1–9
sagt.

Wenn jemand aus einem anderen Land dich besuchen käme und
dich bei deinen täglichen Aktivitäten beobachtete, würde dann
sein Interesse an deinem Gott und deiner Religion geweckt, oder
würde er es verlieren? In 1 Könige 10 erfahren wir von einem

1 Könige 10

Die Königin von Saba kommt
zu Besuch

Wenn Dann

werden darüber sprechen und
sich darüber lustig machen

zum Gespött und zum Hohn
werden (Vers 7) – die Leute 

1 Könige 9

Der Herr erscheint dem Salomo

besonderen Gast (der Königin von Saba), die Salomo besuchte,
weil sie den großartigen Behauptungen, die sie über ihn gehört
hatte, nicht glaubte. Nachdem sie Salomo besucht hatte, war sie
vor allem von seiner Weisheit und seinen Reichtümern sehr be-
eindruckt. Im übrigen Kapitel 10 wird einiges beschrieben, was die
Königin von Saba vermutlich sah bzw. zur Kenntnis nahm und
was Salomo zu einem sehr beeindruckenden König machte.

Wenn wir aus der Geschichte der beiden ersten Könige Israels
etwas lernen können, dann Folgendes: Wie gut oder wie be-
günstigt man zu Beginn auch sein mag, man muss bis ans Ende
ausharren. Diese Wahrheit lässt die Geschichte Salomos um so
erstaunlicher erscheinen. Warum harrte er nicht glaubenstreu
bis ans Ende aus? Achte, wenn du 1 Könige 11 liest, auf das, was
aufgrund der Untreue Salomos gegenüber dem Herrn geschah.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 11

1 Könige 11:4 – War das Herz Davids dem Herrn wirklich
„ungeteilt ergeben“?
In der Bibelübersetzung von Joseph Smith wurde 1 Könige 11:4
dahingehend geändert, dass der Vers besagte, dass Salomos Herz
dem Herrn nicht ungeteilt ergeben war und er wie sein Vater David
wurde.

Die heiligen Schriften studieren

Eine Heirat außerhalb des Bundes

1. In 1 Könige 3:1 lesen wir, dass Salomo eine nichtisraelitische
Frau heiratete. Sie war die Tochter des Pharaos von Ägypten.
Es schien klug zu sein, die Tochter des Pharao zu heiraten,
denn ein König griff für gewöhnlich einen König, der mit
seiner Tochter verheiratet war, nicht an. In jenen Tagen
wurden Verträge oft mittels einer Eheschließung gemacht.
In Deuteronomium 7:1–4 gab der Herr in Bezug auf das
Heiraten außerhalb des Bundes einen Rat. Inwiefern gilt der
Rat in Deuteronomium für Salomo in 1 Könige 11:1–8?

2. Nenn ein Beispiel dafür, inwiefern dieser Grundsatz heute für
deine Altersgruppe zutrifft.

der Ehefrau hatten und
gewöhnlich die für Dienstboten
üblichen Arbeiten im Haushalt
erledigten.

Nebenfrauen (Vers 3) – Frauen,
die mit einem bestimmten
Mann verheiratet waren, aber
einen niedrigeren Status als den 

1 Könige 11

Salomo wendet sich 
vom Herrn ab
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Was sind die Folgen?

Nenn wenigstens zweierlei, was geschah, weil sich Salomos
Herz vom Herrn abgewandt hatte (siehe 1 Könige 11:11–40).

In 1 Könige 11 haben wir
gelesen, dass der Prophet
Ahija einem Mann namens
Jerobeam aus dem Stamm
Efraim, der eng mit Salomo
zusammenarbeitete, sagte,
dass er König über zehn der
Stämme Israels sein würde.
Salomo wusste um Jerobeams
Auflehnung und trachtete
ihm nach dem Leben, aber
Jerobeam floh.

Als Salomo starb, wurde sein Sohn Rehabeam König. Zu der Zeit,
als Salomo starb, waren viele Menschen in Israel unglücklich
über die vielen Steuern, die Salomo ihnen auferlegt hatte. Sie
waren bereit, Rehabeam zu unterstützen, bis er ihnen sagte,
was er bezüglich der Steuern unternehmen wollte. Zu diesem
Zeitpunkt fanden die Ereignisse in 1 Könige 12 statt.

In 1 Könige 12 suchte Rehabeam den Rat verschiedener Personen-
gruppen. Welche verschiedenen Menschen geben dir Rat? Auf
welchen Rat hörst du und warum? Versuche dich beim Lesen in
Rehabeams Lage zu versetzen. Für wessen Rat hättest du dich
entschieden und warum? An wen können wir uns im täglichen
Leben um Rat und Inspiration wenden?

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 12

Die heiligen Schriften studieren

Was sollte er tun?

1. Fertige eine Tabelle wie die abgebildete an, und fülle sie so
aus, dass sie die Geschichte in 1 Könige 12:1–20 wiedergibt.

züchtigen (Vers 11,14) –
bestrafen

Joch (Vers 4,9–11,14) – Last

Lenden (Vers 10) –
Fortpflanzungsorgane

1 Könige 12

Ein geteiltes Königreich

2. Warum, glaubst du, ent-
schloss sich Rehabeam,
den Rat der jungen Leute
anzunehmen?

3. Welche Menschen-
gruppen versuchen deine
Entscheidungen zu be-
einflussen? Wie entschei-
dest du, welchem Rat du
folgst? Warum ist das
Gebet für die Entschei-
dungsfindung wesent-
lich? (Siehe LuB 30:1,2.)

Was würdest du tun?

1. Worum machte sich Jerobeam in der Geschichte in 1 Könige
12:25–33 Sorgen?

2. Welches Verhalten wäre richtig gewesen, wenn du zu jener
Zeit in Israel gelebt hättest, und warum?

In 1 Könige 13 und 14 wird uns berichtet, wie sowohl Jerobeam
als auch Rehabeam ihre Völker zur Sünde verleiteten. Interessan-
terweise enthalten beide Kapitel einen Bericht über Erlebnisse
Jerobeams, durch die er die Macht Gottes hätte erkennen können.
Dennoch lesen wir, dass Jerobeam „von seinem bösen Weg“
nicht umkehrte (1 Könige 13:33).

Kapitel 13 enthält auch die Geschichte eines Propheten. Diese Ge-
schichte kann uns bewusst machen, wie wichtig der Gehorsam ist.

In 1 Könige 14 erfahren wir, dass sowohl Rehabeam als auch
Jerobeam in ihrem Land den Götzendienst gestatteten. Da
Rehabeam aufgrund seines Ungehorsams die schützende Hand
des Herrn verloren hatte, konnte er nicht verhindern, dass
der König von Ägypten Schätze aus dem Tempel in Jerusalem
erbeutete und mitnahm.

Kapitel 15 und 16 berichten über die Könige in Israel und Juda
nach Jerobeam und Rehabeam. Nur einer wird als nicht schlecht
erwähnt – Asa, König von Juda. Während seiner Herrschaft

1 Könige 15 und 16

Neue Könige, alte Probleme

1 Könige 13 und 14

Doppelte Schwierigkeiten

Das Problem
(siehe Vers 1–5)

Rat von den „äl-
teren Männern“
(siehe Vers 6,7)

Rat von den
„jungen Leuten“
(siehe Vers 9–11)

Was Rehabeam
tat (siehe1Könige
Vers 8,12–15)
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vernichtete er die Götzen im Land, den Götzen seiner Mutter
eingeschlossen. Aber selbst Asa konnte die „Kulthöhen“ nicht
beseitigen.

In 1 Könige 15 lesen wir von der Erfüllung einer Prophezeiung
Jerobeam betreffend: Alle seine Nachkommen wurden vernichtet
und sein Stammbaum endete.

Am Ende von 1 Könige 16 wird uns ein König in Israel namens
Ahab vorgestellt. Ahab erlaubte nicht nur den Götzendienst, er
heirate auch eine nichtisraelitische Frau namens Isebel, die eine
Götzenanbeterin war. Der König von Israel begann, Baal zu
verehren, der in den Augen Gottes einer der verabscheuungs-
würdigsten falschen Götter war.

Wenn die Menschen nicht auf
die Botschaft der Diener des
Herrn hören, lässt der Herr
manchmal etwas Drastischeres
geschehen, um sie zur Umkehr
zu bewegen. Am Ende von
1 Könige 16 haben wir erfahren,
dass Israel immer schlechter
wurde, von einem schlechten
König geführt wurde und nicht

auf die Diener Gottes hörte, die es zur Umkehr aufforderten.
In 1 Könige 17 erfahren wir von einem Propheten namens Elija,
der von Gott mit der Macht ausgesandt war, die Himmel zu
versiegeln und eine Dürre hervorzurufen.

Präsident Spencer W. Kimball hat ein Buch mit dem Titel
Faith Precedes the Miracle („Der Glaube kommt vor dem
Wunder“; 1972) geschrieben. 1 Könige 17 enthält einige groß-
artige Beispiele zu diesem Grundsatz. Sowohl Elija als auch eine
Witwe übten in gewisser Weise Glauben aus, bevor sie später ein
Wunder erlebten. Achte beim Lesen auf die Wunder.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 17

versiegen (Vers 14,16) – leer
werden

es sei denn auf mein Wort hin
(Vers 1) – außer ich sage es

versorgen (Vers 9) – jemanden
beherbergen und ihm zu essen
geben

1 Könige 17

Der Prophet Elija

Die heiligen Schriften studieren

Glaubensbeweise

Das Wunder, dass ein junger Mann in 1 Könige 17:17–23 von
den Toten erweckt wurde, ist eines der seltensten und beeindru-
ckendsten Wunder in den heiligen Schriften. Ereignisse dieser
Art treten nur ein, wenn alle Beteiligten großen Glauben haben
und es im Sinne des Herrn ist. Wir zeigen unseren Glauben,
wenn wir – weil wir es glauben – befolgen, was der Herr und
seine Diener uns sagen, selbst wenn wir nicht ganz erkennen
oder verstehen, warum wir etwas tun sollen oder wie sich etwas
für uns zum Guten wenden soll. Nephi bringt diesen Grundsatz
in 1 Nephi 3:7 am besten zum Ausdruck.

1. Schreib etwas darüber, wie Elija Glauben an den Herrn bewies.

2. Schreib auf, wie die Witwe Glauben an den Herrn bewies.

3. Liste auf, wie der Herr für Elija sorgte bzw. ihn segnete und
wie er für die Witwe sorgte.

Verwende die Grundsätze

Denk über die folgende Situation in der heutigen Zeit nach:
Die Familie Jones gehörte nicht zur Kirche. Sie war sehr arm und
hatte oft damit zu kämpfen, ihre grundlegendsten Bedürfnisse
zu decken. Als sie im Evangelium unterwiesen wurden, verspür-
ten sie den Geist. Sie wollten mehr darüber wissen und sich der
Kirche anschließen. Dann belehrten die Missionare sie über den
Zehnten, und sie verloren den Mut, weil sie das Gefühl hatten,
daß sie es sich nicht leisten konnten, den Zehnten zu zahlen.

1. Welche Evangeliumsgrundsätze würdest du die Familie
lehren?

2. Denk an eine Zeit, in der du oder jemand aus deinem
Bekanntenkreis sich auf den Glauben verlassen musste, um
ein Gebot zu befolgen, und schreib darüber.

Drei Jahre Dürre schienen das Herz König Ahabs und das Herz
der Israeliten nicht zu erweichen. In 1 Könige 18 lesen wir von
einem dramatischen Ereignis, worin der Herr durch Elija macht-
voll zeigte, dass er, im Gegensatz zu dem machtlosen Götzen
Baal, den die meisten verehrten, ein lebendiger Gott ist.

In dieser Geschichte ist der Gedanke, dass Baal als Gott der
Fruchtbarkeit angesehen wurde, von besonderer Bedeutung.
Baal galt als der Gott, der die Frucht des Feldes wachsen ließ,
indem er für Regen, Sonne, gute Erde usw. sorgte. Baal hätte
in der Lage sein sollen, den Menschen Regen zu senden, aber er
konnte es nicht, weil er ein falscher Gott war und keine Macht
hatte (siehe LuB 29:28,29). So gab es drei Jahre lang keinen
Regen – so, wie Elija es gesagt hatte. Das in diesem Kapitel

1 Könige 18

Elija gegen 450 Priester 
des Baal
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beschriebene Ereignis, als Elija und die Priester des Baal sich auf
dem Berg Karmel trafen, war wirklich eine Möglichkeit zu zeigen,
dass der Herr – nicht Baal – Macht über die Elemente hat.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 18

Die heiligen Schriften studieren

Was ist an dieser Frage falsch?

1. Was erfahren wir aus der Frage, die Ahab dem Elija in
1 Könige 18:17 stellt, über Ahab?

2. Nenne ein Beispiel dafür, inwiefern manche Menschen deiner
Meinung nach heutzutage die gleiche Einstellung haben, wie
Ahab sie an den Tag legte.

„Wie lange noch schwankt ihr nach zwei
Seiten?“

1. Was beeindruckt dich an dieser Geschichte in 1 Könige 18:19–46
am meisten?

2. Wie Elija fordern die neuzeitlichen Propheten uns dazu auf,
uns zwischen den Wegen des Herrn und den Wegen der Welt,
die keine errettende Macht haben, zu entscheiden. Nenne
drei Themenbeispiele, worin uns neuzeitliche Propheten
aufgefordert haben, uns zwischen den Wegen der Welt und
den Wegen des Herrn zu entscheiden.

Der Weg der Welt
„Wie lange noch schwankt 

ihr nach zwei Seiten?“
(1 Könige 18:21.)

Der Weg des Herrn

er gürtete sich (Vers 46) – er
steckte seinen Mantel in seinen
Gürtel, damit er schneller gehen
konnte

Aschera (Vers 19) – eine falsche
Göttin

nach zwei Seiten schwanken
(Vers 21) – sich nicht entschei-
den können, hin und her
gerissen sein

Überzeugt?

Achte auf die Reaktion des Volkes in 1 Könige 18:39. Schreib auf,
was dich am meisten davon überzeugt, dass Jahwe Gott ist.

Man sollte meinen, dass die in 1 Könige 18 verzeichneten Ereig-
nisse jeden, der zugegen war oder davon hörte, überzeugten, dass
Elijas Gott der wahre Gott ist. Es wurde aber nicht jeder dadurch
überzeugt, weil eine wahre Bekehrung durch den Heiligen Geist
erfolgt und nicht durch mächtige Wundertaten. Der Geist war
bei den Ereignissen in 1 Könige 18 sehr wahrscheinlich zugegen,
es erfuhren aber nur diejenigen eine Herzenswandlung, die für
den Geist empfänglich waren. Eine Herzenswandlung erfolgt
nicht aufgrund eines Feuers aus dem Himmel, sondern vielmehr
aufgrund eines leisen Brennens im Herzen. Achte darauf, wie
der Herr den Elija in 1 Könige 19 an diesen Grundsatz erinnert.

Während du liest, möchtest du vielleicht auch darüber nach-
denken, was für ein Gefühl du hast, wenn du das Richtige getan
hast, dann aber in irgendeiner Form unter der Entscheidung
leidest. Wenn du jemals das Gefühl hattest, zu Unrecht gelitten
zu haben, kannst du dich speziell auf Elija in 1 Könige 19
beziehen. Beachte, was der Herr Elija lehrte, als dieser entmutigt
war, und wie er es tat. Wenn du die Geschichte Elijas kennst,
kann dir das vielleicht in einer Situation helfen, in der du für das
Rechte eintrittst, aber das Gefühl hast, allein dazustehen.

Die heiligen Schriften verstehen

1 Könige 19

1 Könige 19:11,12 – Was war die wirksamste
Kundgebung des Herrn?
Elija war enttäuscht, dass die Wunder auf dem Berg Karmel nicht
das Herz Isebels und das vieler anderer verändert hatten. Der Herr
erklärte Elija daraufhin, dass geistige Erlebnisse, die das Herz
verändern, nicht in einem „heftigen Sturm“ oder „Erdbeben“ oder
„Feuer“ oder anderen lauten, physischen Vorgängen zu finden
sind, sondern in einem „sanften, leisen Säuseln“ (1Könige 19:11,12).

Elder Boyd K. Packer hat gesagt: „Der Geist weckt unsere Aufmerk-
samkeit nicht mit Rufen oder dadurch, dass er uns mit fester Hand
schüttelt. Er flüstert vielmehr. Er streichelt uns so behutsam, dass
wir ihn vielleicht gar nicht spüren, wenn wir zu beschäftigt sind.“
(„Das Licht des Herrn“, Der Stern, Dezember 1988, Seite 35.)

Mantel (Vers 13,19) – loser Um-
hang, der auch zum Symbol sei-
ner Vollmacht und Macht wurde

Joch (Vers 21) – Gestell zum An-
spannen der Last- und Zugtiere

mit leidenschaftlichem Eifer,
mit Leidenschaft (Vers 10,14) –
engagiert, entschieden für etwas
eintretend, persönlicher Einsatz

1 Könige 19

Elija erfährt mehr über
den Heiligen Geist
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
1 Könige 19 studierst.

Entmutigung

Schau dir 1 Könige 19:1–4,9,10 an und erkläre, warum Elija
entmutigt war.

Entmutigung überwinden

1. Schreib über wenigstens dreierlei, was der Herr in 1 Könige 19
tat, um Elija aufzumuntern.

2. Erkläre zu jedem Punkt, wie Elija dadurch in gewisser Weise
aufgemuntert wurde. Wie hilft der Herr uns heute, wenn wir
entmutigt oder enttäuscht sind?

Was hat er gelernt?

Inwiefern wurde Elija durch das, was er in 1 Könige 19 erlebte,
bewusst, warum sich nicht alles so entwickelt hatte, wie er es
nach den Ereignissen in Kapitel 18 erhofft hatte?

In 1 Könige 20 lesen wir von Schlachten, die zwischen Ahab und
Israel und Syrien und seinem Führer Ben-Hadad stattfanden.
Der Herr half Ahab und Israel, die Schlachten zu gewinnen.
Nachdem Ahab Ben-Hadad besiegt hatte, schloss er mit diesem
jedoch einen Vertrag, statt ihn zu töten, wie ein Prophet es ihm
geboten hatte. Deshalb wurde Ahab mitgeteilt, dass er für seinen
Ungehorsam bestraft werden würde.

1 Könige 20 und 21

Ahabs ständiger Ungehorsam

Eine weitere Geschichte darüber, wie schlecht Ahab und Isebel
waren, ist in 1 Könige 21 zu finden. Ahab wollte ein Stück Land
haben, das einem Israeliten gehörte, der es ihm nicht verkaufen
wollte. Isebel beschloss, das Grundstück für Ahab zu erwerben,
indem sie falsche Zeugen bezahlte, die vor Gericht gegen den
Eigentümer aussagten, so dass er zum Tod verurteilt wurde. All
das geschah, und Ahab nahm das Stück Land in Besitz. Nachdem
das geschehen war, begegnete er Elija, der ihm sagte, dass er
den gleichen Tod erleiden würde wie der Mann, den er zum Tod
verurteilt hatte.

Die Geschichte von Ahabs Tod finden wir in 1 Könige 22. Es
überrascht nicht, dass Ahab starb, weil er sich weigerte, den Rat
eines wahren Propheten zu befolgen, der ihm sagte, er solle nicht
in die Schlacht ziehen. Ahab hörte auf 400 falsche Propheten,
die Ahab sagten, was immer er ihrer Meinung nach hören wollte.

Zum Thema „Den Propheten nachfolgen“ hat Elder Harold B.
Lee gesagt: „Sie mögen vielleicht manches nicht, was von der
Autorität der Kirche kommt. Es widerspricht vielleicht Ihren poli-
tischen Ansichten. Vielleicht beeinträchtigt es Ihren geselligen
Umgang. Aber wenn Sie auf dies alles hören, als käme es aus dem
Mund des Herrn selbst, mit Geduld und Glauben, dann gilt
Ihnen die Verheißung: Dann ‚werden die Pforten der Hölle nicht
obsiegen gegen euch; ja, und der Herr Gott wird die Macht der
Finsternis vor euch zerstreuen und die Himmel um euretwillen
und um der Herrlichkeit seines Namens willen erbeben lassen.’
(LuB 21:6.)” (Conference Report, Oktober 1970, Seite 152f.)

1 Könige 22

Der Prophet Micha

Das zweite Buch der Könige ist das vierte und letzte Buch in der
Buchreihe, die die Geschichte der Israeliten während der Zeit ihrer
Könige erzählt. In 2 Könige lesen wir sowohl vom Fall und der
Eroberung Israels (des Nordreichs) als auch von der Eroberung
Judas (des Südreichs).

Ein trauriges Ende
Die Assyrer eroberten etwa 725–720 v. Chr. das Nordreich Israel
und führten den größten Teil des Volkes in den Norden nach
Assyrien. Nach der „Zerstreuung“ dieser zehn Stämme Israels
haben wir keinen Bericht darüber, was mit ihnen geschah, bis auf
einen Hinweis im Buch Mormon, der besagt, das der Erretter
einigen von ihnen erschien (siehe 3 Nephi 17:4). Sie sind als die ver-
lorenen zehn Stämme Israels bekannt. Das zweite Buch der Könige
endet dann mit dem Bericht, dass die Babylonier das Reich Juda

eroberten und das Volk nach Babel in Gefangenschaft führten. Die
babylonische Gefangenschaft dauerte ungefähr von 605–587 v. Chr.

Bereite dich auf das Studium von 2 Könige vor
Das zweite Buch der Könige berichtet über den Untergang, die
Eroberung und Gefangenschaft des Bundesvolkes des Herrn.
Wir sollten, während wir lesen, deshalb besonders darauf achten,
was die Israeliten in diese Schwierigkeiten brachte, damit wir
nicht dieselben Fehler machen. Was lehrten die Propheten z. B. das
Volk? Hörte das Volk zu und war es gehorsam? Was lehren unsere
Propheten uns heute? Wenn wir nicht zuhören und gehorchen, wird
uns dann das Gleiche widerfahren wie den Israeliten? Das sind
wichtige Fragen, über die du beim Lesen und Studieren nachdenken
solltest.
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In 2 Könige 1 finden wir die Geschichte Ahasjas, des Sohnes
Ahabs, der verletzt war und den Rat eines Götzen erbat. Der Herr
teilte Elija mit, was gerade geschah. Elija traf daraufhin mit den
Dienern des Königs zusammen. Er wies sie und König Ahasja
dafür zurecht, dass sie nicht durch die Propheten den Rat des
lebendigen Gottes gesucht hatten, und prophezeite, dass Ahasja
sterben würde. Ahasja erfuhr von der Prophezeiung und sandte
Soldaten aus, Elija zu holen. Ein Hauptmann über 50 Soldaten
gab die Jagd nach Elija schließlich auf. Das geschah aber erst,
nachdem 100 Soldaten bei dem Versuch, die Anweisungen Ahasjas

2 Könige 1

Der König sucht Hilfe 
bei Götzen

Das Reich Israel

2. Kapitel – Elija entrückt, Wunder
des Elischa

4. Kapitel – Elischa erweckt ein
Kind von den Toten

5. Kapitel – Elischa heilt einen
syrischen General

6.–9. Kapitel – Krieg mit Syrien;
der Herr kämpft ihre Schlachten
und beschützt Elischa

12. Kapitel – Der Tempel wird
wieder aufgebaut

13. Kapitel – Elischas Tod

16. Kapitel – Juda trifft mit
Assyrien eine Übereinkunft

17. Kapitel – Israel wird von
Assyrien gefangen genommen

18.–20. Kapitel – Hiskijas recht-
schaffene Herrschaft; Hiskija
sucht Rat beim Propheten
Jesaja

21. Kapitel – Götzendienst kommt
wieder auf

22. und 23. Kapitel – Joschija
regiert in Rechtschaffenheit; die
heiligen Schriften, die im Tempel
gefunden werden, helfen dem
Volk umzukehren

24. und 25. Kapitel – Juda wird
von den Babyloniern gefangen
genommen

Das Reich Juda

Abriss bedeutender Ereignisse im zweiten Buch der Könige
auszuführen, vom Herrn getötet worden waren. Wie prophezeit,
erholte sich Ahasja nicht von seiner Verletzung, sondern starb
daran.

Als wir in 1 Könige 17 zum ersten Mal auf Elija stießen, besaß
er schon die Macht und Vollmacht, die Himmel zu versiegeln
und in Israel eine Dürre hervorzurufen. Aber anders als Jesaja,
Jeremia oder andere wohlbekannte Propheten hinterließ uns Elija
unseres Wissens nach keine Aufzeichnungen, die uns mehr
über ihn berichten. Wir wissen, dass der Prophet Maleachi sagte,
Elija werde vor „dem großen und furchtbaren Tag des Herrn“
kommen (siehe Maleachi 3:23), um die Menschen auf das
Kommen des Messias vorzubereiten.

Aufgrund von Maleachis Prophe-
zeiung erwarten einige Menschen,
die anderen Religionen ange-
hören, noch immer sein Kommen.
Das Neue Testament berichtet
jedoch, dass Elija Petrus, Jakobus
und Johannes (drei Aposteln von
Jesus) auf einem Berg als entrück-
tes Wesen erschienen war (siehe
Matthäus 17:1–4). Zudem
erschien Elija als auferstandenes
Wesen in unserer Evangeliums-
zeit am 3. April 1836 im Kirtland-
Tempel, kurz nachdem dieser

geweiht worden war. Er sagte, er käme in Erfüllung der Prophe-
zeiung Maleachis, und er stellte in Vorbereitung auf das Kommen
des Herrn die Schlüssel der Siegelungsvollmacht auf der Erde
wieder her (siehe LuB 110:13–16).

Niemand konnte auferstehen, bevor Christus aus dem Grab her-
vorgekommen war. Also musste Elija entrückt werden, um seine
besondere Mission erfüllen zu können. Entrückt werden bedeutet,
so verändert zu werden, dass der Körper Krankheit, Tod und
physischem Schmerz nicht mehr untertan ist. Entrückung ist
nicht identisch mit Auferstehung. Dieser Zustand erlaubt Ein-
zelnen, weiterhin Aufgaben – wie das Auflegen der Hände zur
Übertragung der Priestertumsvollmacht – zu erfüllen, die einen
physischen Körper erfordern. Später erfahren entrückte Wesen
noch einmal eine „Veränderung“, bei der sie einen auferstande-
nen Körper erhalten. In 3 Nephi 28:36–40 beschreibt Mormon
einige Nephiten, die entrückt wurden. In 2 Könige 2 lesen wir
von der Entrückung Elijas.

2 Könige 2

Elija wird in den Himmel
aufgenommen
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Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 2

2 Könige 2:8–15 – Elijas Mantel fiel auf Elischa
Elijas Mantel symbolisierte seine Macht und Vollmacht. Dieses
Ereignis war notwendig, da Elija ein so großer Prophet war und
das Volk zusätzliche Hilfe brauchte, um zu verstehen, dass Elischa
seinen Platz einnehmen sollte. Etwas Ähnliches ereignete sich in
unserer Evangeliumszeit. Nach dem Tod Joseph Smiths gab es
einige Verwirrung darüber, wer die Kirche führen sollte. In einer
Versammlung in Nauvoo erklärte Brigham Young der Kirche, dass
die Schlüssel der Vollmacht bei den Zwölf Aposteln lagen. Viele
bezeugten, dass, während er sprach, seine Stimme und sogar sein
Aussehen dem des Propheten Joseph glichen. Dieses Erlebnis
war für die Anwesenden ein besonderes Zeugnis dafür, dass der
„Mantel“ auf Brigham Young gefallen war.

2 Könige 2:9 – „Möchten mir doch zwei Anteile deines
Geistes zufallen“
Als Elischa um „zwei Anteile“ des Geists des Elija bat, bat er darum,
er möge die gleiche Macht und Vollmacht empfangen wie Elija,
damit er dem Volk ein Prophet sein konnte. Die Aussage „zwei An-
teile“ bezieht sich darauf, dass der Sohn mit dem Erstgeburtsrecht
von seinem Vater einen doppelten Erbanteil erhielt und dafür für
die Nachkommenschaft seines Vaters sorgen musste.

2 Könige 2:23,24 – „Kahlkopf, komm herauf!“
Es wäre sehr hilfreich, mehr Einzelheiten zu der Geschichte in
2 Könige 2 zu haben. Die „jungen Burschen“ waren äußerst respekt-
los gegenüber dem berufenen Diener des Herrn. Sie sagten ihm im
Grunde, er solle gehen. Beachte, dass Elischa sie einfach im Namen
des Herrn verfluchte, wozu die Diener Gottes bevollmächtigt sind
(siehe LuB 24:15,16). Der Herr bestimmte dann die Strafe.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du 2 Könige 2 studierst.

„Wenn ihr den Wunsch habt“

1. Schreib wenigstens über zweierlei Punkte, aus denen
hervorgeht, wie sehr Elischa wünschte, dem Herrn so zu
dienen wie Elija.

2. Nenne Führungseigenschaften, die du am Leben des Erretters
oder des Propheten erkennst, und erkläre, warum diese
Eigenschaften wichtig sind.

Die Diener des Herrn respektieren

1. Was lehrt uns die Geschichte in 2 Könige 2 über den Herrn
und seine Diener?

2. Nenne wenigstens dreierlei, was du tun kannst, um Respekt
und Ehrerbietung für die erwählten Diener des Herrn zu
zeigen.

trennte beide voneinander
(Vers 11) – fuhr zwischen ihnen
hindurch

Mantel (Vers 8,13) – loser
Umhang, der einen Propheten
oder die Vollmacht eines
Propheten kennzeichnet

Die heiligen Schriften bezeugen, dass der Herr ein Gott der
Wundertaten ist (siehe Mormon 9:10,11,15–20). Infolgedessen
können diejenigen, die ihn repräsentieren, auch Wundertaten
vollbringen, wenn sie Glauben haben und gemäß dem Willen
des Herrn handeln. In 2 Könige 1 hast du über einige von
Elischas Wundertaten gelesen, und du wirst in den folgenden
Kapiteln über weitere lesen.

Achte, während du diese Kapitel liest, auf die Anstrengungen,
die Elischa in Ausübung seines Glaubens unternahm, und wie
diese Wundertaten dafür verwandt wurden, die Glaubenstreuen
zu segnen und sie zu lehren, dass sie es dem Herrn gestatten
sollen, ihnen zu helfen. Denke daran, dass Wunder selten bekeh-
ren, sondern vielmehr die Hoffnung der Gläubigen bestätigen
und sie mit besonderen Gnadenergüssen eines liebenden Gottes
segnen (siehe LuB 63:7–12). 

In 2 Könige 3 wird berichtet, wie Elischa ein Wunder vollbrachte,
um die vereinigten Heere Israels, Judas und Edoms mit Wasser
zu versorgen. Kapitel 4 im zweiten Buch der Könige enthält
mehrere Wundertaten.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 4

Die heiligen Schriften studieren

Elischas Priestertumssegnungen

1. Fertige in deinem Heft eine Tabelle wie die unten abgebildete
an. Lies die folgenden Schriftstellen über das Leben Jesu
Christi, und berichte, inwiefern Parallelen zu den Ereignissen
in 2 Könige 4 bestehen:

liebkosen (Vers 16) – zärtlich
streicheln, im Arm halten, usw.

Schnitter (Vers 18) – Leute, die
die Ernte einbringen bzw. das
Korn schneiden

Gürte dich (Vers 29) – mach
dich reisefertig, kleide dich
entsprechend

Gläubiger (Vers 1) – jemand,
der anderen Geld leiht

einkehren (Vers 8–10) – zu
jemandem gehen

Obergemach (Vers 10,11) –
Zimmer im Obergeschoss

viel Mühe um uns gemacht
(Vers 13) – große Anstrengungen
für uns unternommen

2 Könige 3 und 4

Wundertaten
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2. Inwiefern hat Elischa, wenn du die gerade beendete Aufgabe
berücksichtigst, für künftige Israeliten ein Zeugnis
hinterlassen, dass Jesus ihr Messias ist?

Welcher „kleinen Tat“, die dein Leben sehr verbessern könnte,
solltest du anfangen, regelmäßig nachzugehen? Warum hast
du noch nicht begonnen? Elder Rex D. Pinegar hat gesagt:
„Das große Werk des Herrn wird vor allem durch kleine, liebevolle
Taten vollbracht, die beispielhaft sind für die grundlegenden
Lehren seines Evangeliums.“ (Der Stern, Januar 1995, Seite 73.)

Manchmal sind es die kleinen Gebote, die wir ignorieren oder
vernachlässigen, obwohl es in Wirklichkeit die Gebote sind, die
großen Einfluss auf uns haben können. 2 Könige 5 enthält eine
Geschichte, die diesen Grundsatz veranschaulicht.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 5

Die heiligen Schriften studieren

Kleine Leute, großer Glaube

Manchmal meinen wir, dass das, was wir tun und sagen, nicht
wirklich etwas bewirkt, weil wir nicht sehr bedeutend sind.
In der Geschichte von Naaman scheint es zwei solche Helden zu
geben – das junge Mädchen und den Diener Naamans. Wir
kennen die Namen der beiden nicht, aber ihr Glaube wirkte sich
segensreich auf Naaman aus.

1. Vergleiche den Glauben des jungen Mädchens, das in einem
fremden Land war, mit dem Glauben des Königs von Israel.

2. Vergleiche Naamans Reaktion gegenüber Elischa mit dem Rat
seines Dieners.

in Dienst kommen (Vers 2) –
Dienerin werden

geschont (Vers 20) – nichts
gefordert

Aussatz (Vers 1,3,6,7,27) –
Lepra, ansteckende Hautkrank-
heit, bei der der Körper mit der
Zeit zerfällt

2 Könige 5

Die Heilung Naamans

Was Jesus tat
Priestertumssegnungen Elischas 

in 2 Könige 4

Matthäus 14:15–21

Lukas 7:11–16

Johannes 2:1–11

3. Schreib über eine Situation, in der dir jemand von geringer
Bedeutung auf großartige Weise geholfen hat, oder erkläre,
inwiefern die Geschichte Naamans ein Beispiel zu dem
Grundsatz ist, den wir in Alma 37:6,7,46 finden.

4. Nenne zwei Dinge, um die uns unsere neuzeitlichen
Propheten gebeten haben, die als gering angesehen werden
könnten, und erkläre, inwiefern sie tatsächlich viel ausmachen
können.

Manchmal erfordert es viel Glauben, auf den Rat unserer Pro-
pheten zu vertrauen und ihre Lehren zu befolgen. In 2 Könige 6
und 7 finden wir Beispiele dafür, wie der Herr seinen Propheten
Macht gibt und bewirkt, dass sich ihre Worte erfüllen. Achte
beim Lesen darauf, was mit denjenigen geschieht, die an die
Propheten glauben, und vergleiche sie mit denjenigen, die am
Propheten des Herrn zweifeln. 

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 6

2 Könige 6:16,17 – „Bei uns sind mehr als bei ihnen“
In schwierigen Zeiten übersehen wir oft, dass bei uns mehr sind als
bei ihnen (siehe auch LuB 38:7; 84:88).

Die heiligen Schriften studieren

Zieh die heiligen Schriften zur Lösung
von Problemen heran

Denk über die folgenden Situationen nach, und schreib auf, in-
wiefern etwas aus 2 Könige 6 in der jeweiligen Lage helfen kann:

1. Du bist auf Mission und erlebst viel Widerstand gegen deine
Arbeit. Es leben fast keine Mitglieder in dem Gebiet, und es
hat den Anschein, als wäre nahezu jeder, den du ansprichst,
gegen die Kirche.

2. Jemand in deiner Schule oder Nachbarschaft mag dich nicht
und ist dir gegenüber oft unfreundlich. Bei einer seltenen Ge-
legenheit hast du die Möglichkeit, dich an dem Betreffenden
zu rächen.

3. Du möchtest die Richtlinien der Kirche befolgen, das ist aber
nicht leicht, weil du nur eines von wenigen Mitgliedern in
deiner Gegend bist.

Bußgewand (Vers 30) – grobes
Kleidungsstück aus Ziegenhaar;
hatte eine dunkle Farbe und
wurde von denjenigen getragen,
die trauerten

Kab (Vers 25) – ungefähr 1 Liter

2 Könige 6 und 7

Dem Propheten vertrauen
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2 Könige 8 berichtet von den Gefälligkeiten, die Elischa der
Schunemiterin, deren Sohn er von den Toten erweckt hatte, fort-
laufend erwies. Kapitel 8 enthält auch einige kurze Erklärungen
zu den Veränderungen in der Führung Syriens, Israels und
Judas. Der Verfasser zeigt auf, dass diese Länder von schlechten
Männern geführt wurden, die das Volk zu größerer Schlechtigkeit
verführten.

In 2 Könige 9 und 10 lesen wir wieder von einer Prophezeiung,
die sich erfüllte. Diesmal handelt es sich um die Prophezeiung,
die Elija in Bezug auf Ahab und Isebel und deren Nachkommen
ausgesprochen hatte. Diese ernüchternden Kapitel zeugen von
dem schrecklichen Ende derjenigen, die gegen Gott kämpfen. Die
Erfüllung der Prophezeiung schien auf die Menschen aber nicht
die gewünschte Wirkung zu haben. König Jehu, der Mann, der
die Prophezeiung erfüllte, indem er die Nachkommen Isebels und
Ahabs tötete, tötete auch die Priester des Baal. Er wollte aber
nicht die Götzen Jerobeams aufgeben, der der erste König des
geteilten Israel war. So erfüllten sich die Prophezeiungen Elijas,
aber Israel verblieb in einer Form des Götzendienstes, auch wenn
dieser anders war als die Verehrung Baals.

Die Geschichte der Könige in Israel und Juda setzt sich in
2 Könige 11–14 fort. Die kurze Geschichte jedes Königs enthält
ein, zwei kurze Erzählungen, die dem Leser eine Vorstellung
davon vermitteln, wie sein Reich aussah. Beachte, dass das Buch
der Könige nie von einem König in Israel berichtet, der den
Götzendienst völlig abschaffte. Andererseits gab es in Juda ein

2 Könige 11–14

Weitere schlechte Könige, 
1. Teil

2 Könige 9 und 10

Ahabs Nachkommen
werden vernichtet

2 Könige 8

Rechtschaffenheit inmitten
großer Schlechtigkeit

paar Könige, die – aber nur kurz – wegen ihrer Rechtschaffen-
heit erwähnt werden. In 2 Könige 12 wird König Joasch für sein
Vorhaben, Teile des Tempels auszubessern, gelobt. Wir lesen aber
auch, dass er einige der wertvollsten Gegenstände aus Gold und
Silber als Teil eines Vertrags dem König von Syrien gab.

In 2 Könige 13 wird vom Tod des Propheten Elischa berichtet. 

In 2 Könige 15 und 16 setzt sich der Bericht über die verschiede-
nen Könige, die Israel und Juda im Laufe der Jahre hatte, weiter
fort und ähnelt den vier vorangegangenen Kapiteln. In diesen
beiden Kapiteln ist von besonderer Bedeutung, dass das Land
Assyrien begann, für die beiden Reiche zur Bedrohung zu werden.
Die Könige von Juda bezahlten die Assyrer dafür, dass sie sie
nicht angriffen und vernichteten (siehe 2 Könige 15:17–20;
16:5–9). König Ahas (siehe 2 Könige 16) nahm sogar kostbare
Gegenstände aus dem Tempel und gab sie dem König von Assyrien
als Bezahlung für seine Sicherheit.

Im Reich Israel griff Assyrien viele Menschen aus dem
Nordreich Israel an und führte sie in Gefangenschaft (siehe
2 Könige 15:27–29).

2 Könige 15 und 16

Weitere schlechte Könige,
2. Teil

GESUCHT
Ein rechtschaffener König für Israel oder Juda.

Götzendiener nicht erwünscht.

GESUCHT
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Es gibt eine Geschichte von zwei jungen Männern, die in einem
Ruderboot den Fluss hinunter fuhren. An der Stelle, an der sie
dahinfuhren, war der Fluss zwar ruhig, aber sie näherten sich
einem Bereich, wo die Strömung stärker und heftiger wurde und
das Wasser auf einen sehr tiefen Wasserfall zufloss.

Ein Mann am Ufer bemerkte die beiden Männer auf dem Fluss
und rief: „Hallo! Vor euch liegen Stromschnellen und dahinter
kommt der Wasserfall!“

Die jungen Männer hörten die Warnung, aber sie fühlten sich
gut bei dem, was sie taten, und das Boot war leicht zu steuern.
Sie lachten und scherzten weiter und schenkten dem Mann
am Ufer oder der Gefahr, die vor ihnen lag, keine Beachtung.

Der Mann am Ufer rief noch einmal mit einiger Dringlichkeit:
„Die Stromschnellen und Wasserfälle werden euch bald zum
Verhängnis werden!“

Die beiden Männer schienen sich noch immer nicht darum zu
kümmern. Als die Strömung anfing zuzunehmen, wurden die
Männer ein wenig besorgt und versuchten, das Boot ans Ufer
zu bekommen. Aber es war zu spät. Die Strömung war zu stark,
und sie stürzten den Wasserfall hinab in ihren Tod. Dieses
Schicksal hätte ihnen erspart bleiben können, wenn sie auf die
warnende Stimme gehört hätten (siehe David O. McKay,
Gospel Ideals, 1953, Seite 912).

Diese Geschichte ähnelt der Situation der Israeliten in 2 Könige
17 sehr, vor allem der Situation, in der sich das Nordreich
befand, wo, wie du in 1 und 2 Könige gelesen hast, buchstäblich
jeder König auf die eine oder andere Weise den Götzendienst
unterstützte. Die Zeitspanne von der Teilung in die beiden

Das Nordreich

Das Südreich – 
Juda N

2 Könige 17
Die Bewohner des Nordreichs

(zehn Stämme)
werden gefangen genommen

Reiche nach Salomo bis zu den Ereignissen in 2 Könige 17
umfasst ungefähr 200 Jahre. Mit anderen Worten, der Herr gab
den Israeliten 200 Jahre Zeit, sich zu ändern und ihn und seine
Gesetze vor alles andere zu stellen, aber sie taten es nicht. Der
Herr war gewiss gnädig, indem er den Israeliten so eine lange
Zeit zur Umkehr gewährte. In 2 Könige 17 lesen wir auch,
wie der Herr den Assyrern gestattete, die Israeliten gefangen zu
nehmen und sie aus ihrem verheißenen Land zu vertreiben.

Die Assyrer waren eines der brutalsten siegreichen Königreiche
der Geschichte. Sie behandelten ihre Gefangenen auf die grau-
samste Weise, die den Menschen bekannt war. Zudem und in der
Absicht, ihr Reich und ihre Kultur weiter auszudehnen, taten
sie alles, was sie konnten, um die Gefangenen von ihrer Kultur
fern zu halten. Wenn die Assyrer tausende von Israeliten aus
dem Nordreich gefangen genommen haben, finden wir folglich
nie heraus, was mit ihnen geschah. Auch wenn einige in dem Land
blieben und sich mit ihren assyrischen Eroberern verheirateten,
gingen die meisten unseres Wissens „verloren“ und sind als die
„verlorenen zehn Stämme Israels“ bekannt.

Achte beim Lesen auf Gründe dafür, weshalb die Israeliten den
Schutz des Herrn verloren hatten und von den Assyrern gefangen
genommen wurden.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 17

2 Könige 18:5–18 – Israel von den Assyrern angegriffen
und aus dem Land hinweg geführt
Wir sprechen in der Kirche von den „verlorenen zehn Stämmen“
(siehe den 10. Glaubensartikel). Diese verlorenen Stämme beziehen
sich auf das Nordreich Israel, das die Länder des Erbteils von zehn
ganzen Stämmen umfasste. In 2 Könige 18 erfahren wir, warum
und wie viele nach Assyrien verschleppt wurden und man von
ihnen als Volk nie wieder gehört hat. Der Herr sammelt das Haus
Israel in den Letzten Tagen. 

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
2 Könige 17 studierst.

Eine Warnung erfüllt sich

Als der Herr den Israeliten erstmals ihr verheißenes Land gab,
gab er ihnen auch einige Warnungen mit auf den Weg:

1. Fasse die Prophezeiung, die der Herr Israel in Deuteronomium
4:24–28 gab, zusammen.

wurden selbst zunichte
(Vers 15) – konzentrierten sich
auf sich selbst und die Dinge
der Welt, statt auf ewige Werte;
sie wurden zu Menschen von
geringem Wert

Gussbilder (Vers 16) – von
Menschen gefertigte Götzen

Verschwörung (Vers 4) – Kom-
plott, dessen Beteiligte beabsich-
tigen, zu Verrätern zu werden

die Völker, die der Herr vor
ihnen vertrieben hatte (Vers
8,11,15) – diejenigen, die den
wahren Gott nicht verehrten

nichtig (Vers 15) – etwas ohne
ewigen Wert
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2. Wie erfüllte sich die Prophezeiung in 2 Könige 17? Antworte
präzise.

Zähle

1. Zähle die verschiedenen Bereiche, worin Israel gegen den
Herrn sündigte (sieh in 2 Könige 17:7–23 nach).

2. Lies Lehre und Bündnisse 1:14–16, und beschreibe, inwiefern
die Menschen in unserer Zeit der gleichen Sünden für schuldig
erachtet werden könnten wie die Israeliten.

Verloren, aber nicht vergessen

Lies Deuteronomium 4:29–31, und fasse die Verheißung
zusammen, die der Herr dem Volk und seinen Nachkommen,
die zerstreut wurden, gab.

Zu der Zeit, als Assyrien Israel eroberte, wurde Hiskija König
von Juda. Er schaffte es, das Volk zu größerer Rechtschaffenheit
hinzuführen. Vielleicht lag das daran, dass sein Volk sah, was
mit Israel passierte, und fürchtete, die Assyrer könnten auch
Juda bedrohen. Wie es oft bei denjenigen geschieht, die sich von
Sünde zur Rechtschaffenheit wenden, wurde die Verpflichtung
Hiskijas und Israels auf die Probe gestellt. Wenn z. B. jemand,
der seinen Zehnten nicht bezahlt hat, anfängt, ihn zu zahlen,
kommt vielleicht ein Monat, in dem es so aussieht, als könne er
den Zehnten nicht voll zahlen. Der Betreffende muss sich
vielleicht fragen: „Kann ich dem Herrn genug vertrauen, um
weiterzumachen, den Zehnten zu zahlen und darauf zu vertrauen,
dass er mich so segnet, wie ich es brauche?“ Lies Ether 12:6.
Beachte den Weg, den der Herr uns gewiesen hat, und den wir
in so schwierigen Zeiten gehen sollen.

In 2 Könige 18 und 19 wird berichtet, wie der Glaube Hiskijas
und seines Reichs geprüft wurde. Überlege, während du liest,
wie du dich an Hiskijas Stelle sowohl vor als auch nach dieser
Glaubensprüfung fühlen würdest.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 18

Wasserleitung (Vers 17) –
kleiner Wasserkanal

Zisterne (Vers 31) – Auffang-
becken für Regenwasser

er hing dem Herrn an (Vers 6) –
er war dem Herrn nahe

lass ab von mir (Vers 14) – zieh
dich zurück; lass mich in
Frieden leben

2 Könige 18 und 19

Der rechtschaffene 
König Hiskija

2 Könige 18:26 – „Sprich doch aramäisch“
Die Assyrer sprachen außerhalb der Mauern Jerusalems Hebräisch,
damit alle in der Stadt ihre Botschaft verstehen konnten. Die
jüdischen Männer auf der Stadtmauer baten die Assyrer, aramäisch
zu sprechen. Sie wollten nicht, dass so viele die erschreckende
Botschaft einer Gruppe sehr selbstsicherer Soldaten hörten, die zu
jener Zeit zum mächtigsten Heer der Welt gehörten.

2 Könige 19

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
2 Könige 18 und 19 studierst.

Ein Erfolgsrezept

Inwiefern veranschaulicht 2 Könige 18:1–8 die Wahrheit, die in
Sprichwörter 3:5, 6 zum Ausdruck kommt?

Mit eigenen Worten

Fass die Geschichte in 2 Könige 18 und 19 zusammen, indem du
mit eigenen Worten aufschreibst:

1. was der Rabschake zu Hiskijas Dienern sagte 
(siehe 2 Könige 18:19–35),

2. wie Hiskija auf die Worte des Rabschake reagierte 
(siehe 2 Könige 19:1–5),

3. wie Jesajas Botschaft an Hiskija lautete (siehe 2 Könige 19:6,7),

4. was Jesaja auf Hiskijas Gebet hin zu diesem sagte 
(siehe 2 Könige 19:20–34),

5. was den Assyrern widerfuhr (siehe 2 Könige 19:35–37).

Wie geschieht das heute?

Welche Lehre können neuzeitliche Israeliten aus der Geschichte
in 2 Könige 18 und 19 ziehen? Denke, während du schreibst,
über folgende Fragen nach: In welcher Hinsicht hast du das
Gefühl, in einer ähnlichen Lage wie Hiskija und die Menschen in
Jerusalem zu sein? Erfordert es Glauben, darauf zu vertrauen,
dass einiges von dem, was die Propheten uns sagen, tatsächlich
eintreten wird? Inwiefern steht die Geschichte Hiskijas in diesen
beiden Kapiteln mit Ether 12:6 in Zusammenhang?

der über den Kerubim thront
(Vers 15) – bezieht sich auf die
Bundeslade im Allerheiligsten
des Tempels, die den Ort
symbolisiert, wo Gott wohnt

seine entlegensten Hütten
(Vers 23) – die entferntesten
Grenzen

verdorren (Vers 26) –
vertrocknen, verderben

Trauergewand (Vers 1,2) –
dunkles Kleidungsstück, das
aus Ziegenhaut gemacht war
und in Zeiten der Trauer als
Mantel oder Umhang getragen
wurde

ich lege einen Geist in ihn
(Vers 7) – ich gebe ihm einen
Gedanken ein
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In 1 Könige 20 lesen wir von einer Zeit, in der Hiskija dem Tod
nahe war. Er betete gläubig, dass er noch ein paar Jahre leben
möge, und der Herr gewährte ihm diesen Wunsch. In Kapitel 20
wird auch berichtet, wie Hiskija dem König von Babel die Schätze
im Tempel zeigte. Jesaja sagte, dies sei ein Fehler gewesen, weil
sich die Babylonier in künftigen Jahren an die großen Reichtümer
im Tempel erinnern würden und kämen, um Jerusalem zu
erobern und jene kostbaren Gegenstände zu stehlen.

In 2 Könige 21 lesen wir über Hiskijas Sohn Manasse, der
nach der rechtschaffenen Herrschaft seines Vaters als einer der
schlechtesten Herrscher in die Geschichte Judas einging. Am
Ende von Kapitel 21 erfahren wir, dass Manasses Sohn Amon
nur kurze Zeit regierte und dann getötet wurde. Das Volk fand
und erschlug die Männer, die Amon getötet hatten, dann setzte
es einen anderen König ein. Dieses Ereignis lässt vermuten,
dass das Volk, wenn es wirklich gewollt hätte, den schlechten
König Manasse hätte stürzen und einen neuen König an die
Macht bringen können. Die Herrschaft Manasses war so schlecht,
weil das Volk seine Schlechtigkeit zuließ und selbst schlecht war.
Ein schlechter Mann an der Macht kann viel Unheil anrichten.
Wenn die Mehrheit des Volkes aber rechtschaffen ist, kann es
selbst inmitten von Schlechtigkeit viel Gutes bewirken. 

Im Buch Mormon gebot der Herr dem Nephi, die Messingplatten
zu besorgen und einen Großteil seines Lebens der Verfassung
des ersten und zweiten Buches Nephi zu widmen. Das veran-
schaulicht, was der Herr in Bezug auf die Bedeutung der heiligen
Schriften empfindet.

2 Könige 22 und 23

Die Macht des Wortes

2 Könige 21

Der schlechte König Manasse

2 Könige 20

Mehr über Hiskija

Inwiefern würde dein Leben anders aussehen, wenn du nie die
heiligen Schriften gelesen oder davon erfahren hättest? Was
bedeuten sie dir?

In 2 Könige 22 wird auf die heiligen Schriften als auf das „Gesetz-
buch“ verwiesen. Denk beim Lesen dieses Kapitels darüber nach,
was der Verfasser uns über die Bedeutung der heiligen Schriften
zu lehren versuchte, und beachte, welche Wirkung die heiligen
Schriften auf König Joschija und sein Volk hatten.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Könige 22

2 Könige 23

2 Könige 22:8 – Das Gesetzbuch, das im Tempel
gefunden wurde
Zur Zeit von 2 Könige 22 gab es keine Druckerpressen. Jede
Abschrift eines Buches musste von Hand erfolgen. Folglich gab
es sehr wenige Exemplare. Es war eine große Entdeckung, dass
das Gesetzbuch bzw. die Schriften im Tempel gefunden wurden.
In unserer Zeit ist es sehr viel leichter, ein Exemplar der heiligen
Schriften zu bekommen. Präsident Spencer W. Kimball hat zu der
Geschichte, dass die Schriften zur Zeit Joschijas gefunden wurden,
etwas gesagt, nämlich: „Ich bin davon überzeugt, dass jeder von
uns irgendwann in seinem Leben die heiligen Schriften für sich
selbst entdecken muss – und das nicht nur einmal, sondern immer
wieder.“ (“How Rare a Possession – the Scriptures!” Ensign,
September 1976, Seite 4.)

Die heiligen Schriften studieren

Die Macht des Wortes

Erledige drei der folgenden vier Aufgaben:

1. Wie reagierte Joschija, als er die Worte des Gesetzbuches
vernahm? (Siehe 2 Könige 22:11,19; 23:4–14,21,24,25.)

2. Wie reagierte das Volk, als König Joschija ihm dieselben Worte
vorlas? (Siehe 2 Könige 23:1–3.)

3. Schreibe über eine Zeit, in der die heiligen Schriften einen
wichtigen Einfluss auf dein Leben hatten.

4. Lies 2 Timotheus 3:15–17; 1 Nephi 15:23,24; 2 Nephi 32:3;
Alma 31:5; Helaman 3:29,30, und fertige anhand dieser
Schriftstellen eine Liste an, aus der hervorgeht, welche Macht
die heiligen Schriften in deinem Leben haben können.

werden muss, dass er einen
nicht angreift

Geldbuße (Vers 33) – Geld, das
einem Herrscher dafür bezahlt 

abrechnen (Vers 7) – belegen,
wofür es ausgegeben wurde

vortragen (Vers 14) – sprechen
mit, erzählen, berichten

nicht erlöschen (Vers 17) – nicht
aufhören

Staatsschreiber (Vers 3) –
Schriftführer oder Sekretär des
Königs, Hohenpriesters oder
der Stadt (zu dieser Zeit in der
Geschichte)
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In den letzten Versen von 2 Könige 23 haben wir gelesen, dass
Joschijas Sohn ein schlechter König war, der das Volk zurück
in die Schlechtigkeit führte. Während dieser Zeit zwangen die
Ägypter die Könige Judas, sie dafür zu bezahlen, dass sie sie
beschützten. Sie hatten solchen Einfluss, dass sie einen neuen
König für Juda einsetzten, während der alte noch am Leben war.

Am Anfang von 2 Könige 24 war die Macht Ägyptens schwächer
geworden als die einer aufkommenden Weltmacht – dem Reich
der Babylonier. Angeführt von König Nebukadnezzar, griffen die
Babylonier Jerusalem an und nahmen viele reiche, gebildete und
mächtige Familien in Jerusalem gefangen. Kapitel 24 in 2 Könige
kennzeichnet für Juda den „Anfang vom Ende“.

Während dieser Zeit warnte der Prophet Lehi das Volk vor der
völligen Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier. Das Wissen,
dass ein erfolgreicher Angriff Nebukadnezzars auf Jerusalem
dem Anfang des ersten Buches Nephi im Buch Mormon voraus-
gegangen war, macht es um so erstaunlicher, dass das Volk Lehis

2 Könige 24 und 25

Juda wird von den Babyloniern
gefangen genommen

Warnung in den Wind schlug. Das Buch Mormon beginnt im
„ersten Jahr der Regierung Zidkijas“ (1 Nephi 1:4), von dem in
2 Könige 24:17–20 die Rede ist.

Gemäß den Prophezeiungen Lehis und anderer kehrte Nebu-
kadnezzar nach Jerusalem zurück, um die Stadt gänzlich zu
zerstören (siehe 2 Könige 25). Zidkija wurde geblendet, nachdem
man ihn gezwungen hatte, den Tod seiner Söhne mit anzusehen.
Das Buch Mormon berichtet, dass einer der Söhne Zidkijas
namens Mulek entkam und mit einer Gruppe zum westlichen
Kontinent reiste. Die Nephiten entdeckten später die Nach-
kommen dieser Mulekiten und nannten sie das Volk Zarahemla.

Der Bericht der babylonischen Gefangenschaft des erwählten
Volkes des Herrn durch die Schlechten ist in 2 Könige 25 ver-
zeichnet. Israels „goldenes“ Zeitalter begann, als Mose es aus
der Knechtschaft Ägyptens führte und mit dem Herrn heilige
Bündnisse schloss. Es endete mit der Eroberung durch die Assyrer
und der Zerstreuung der Bewohner des Nordreichs sowie mit
der Eroberung des Südreichs durch die Babylonier, nachdem die
Israeliten beständig schlecht geworden waren. So sehen wir,
dass sowohl das Nordreich als auch das Südreich, Israel und Juda,
erobert wurden, wie die Propheten des Herrn es vorhergesagt
hatten. Ungefähr 600 Jahre lang war Israel im Wesentlichen
ein freies Volk, das den Gott seiner Väter – Abraham, Isaak und
Jakob – verehren konnte. Aber sie verwarfen ihren Gott und
wurden gefangen genommen und unter diejenigen zerstreut, die
den wahren und lebendigen Gott nicht verehrten.

Ungefähr 540–535 v. Chr. besiegten die Meder und Perser die
Babylonier und wurden die Hauptmacht im Mittleren Osten und
Asien. Kurz nachdem Kyrus, der König von Persien, an die Macht
gekommen war, forderte er die Juden nach mehr als 50 Jahren
Gefangenschaft in Babel auf, in ihre Heimat zurückzukehren. Das
erste und zweite Buch der Chronik wurden irgendwann nach
der Rückkehr der Juden geschrieben. Ursprünglich waren 1 und
2 Chronik ein Buch, aber spätere Übersetzer teilten es in zwei.

Bereite dich auf das Studium von
1 und 2 Chronik vor
Die Verfasser der Chronik beabsichtigten, die Geschichte der Juden
während der Zeit der Könige noch einmal zu erzählen. Daher um-
fasst die Chronik die gleiche Zeitspanne wie 1 und 2 Samuel und
1 und 2 Könige. An einigen Stellen in der Chronik wird anscheinend
tatsächlich einfach aus diesen Büchern zitiert. Gelegentlich werden
in der Chronik jedoch andere Punkte betont. Die Chronik enthält z.
B. sehr viel mehr Einzelheiten zu den Abschnitten über den Tempel
und zu Ereignissen, die den Tempel betrafen. Das liegt daran, dass
die Chronik zu einer Zeit geschrieben wurde, in der die Juden zwar
einen Tempel aber keine Könige hatten.

Da ein großer Teil der Chronik Informationen enthält, die du bereits
studiert hast, behandelt dieser Leitfaden nicht jedes Kapitel. Du
bekommst lediglich Lesehilfen zu 2 Chronik 15 und 20, weil diese

Kapitel Begebenheiten enthalten, die in 1 und 2 Könige nicht zu
finden sind. Zu anderen ausgewählten Teilen aus 1 und 2 Chronik
wirst du nur Aufgaben erfüllen.

Die heiligen Schriften studieren

David und der Tempel

1. Liste auf, was David gemäß 1 Chronik 22:5–19 hinsichtlich der
Vorbereitung auf den Tempelbau unternahm.

2. Warum durfte David laut Vers 5–19 den Tempel nicht bauen?

1 Chronik 22:5–19

Die Vorbereitung
auf den Tempelbau
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Die heiligen Schriften studieren

Inwiefern kann das helfen?

Inwiefern kann 1 Chronik 29:29 dir helfen, jemandem zu antwor-
ten, der das Buch Mormon mit den Worten kritisiert, dass alle
Schriften der Propheten Gottes in der Bibel zu finden sind und es
keine weiteren heiligen Schriften geben kann?

Die heiligen Schriften studieren

Welche Bedeutung hat dieser Ort?

1. Wo ließ Salomo gemäß 2 Chronik 3:1 den Tempel bauen?

2. Warum ist das deiner Ansicht nach ein guter Platz für einen
Tempel?

Die heiligen Schriften studieren

Schreib einen Augenzeugenbericht

Stell dir vor, du wärst Zeitungsreporter. Schreibe unter Verwen-
dung von Informationen aus 2 Chronik 7:1–12 eine Titelgeschich-
te, die über das Geschehen nach der Weihung von Salomos
Tempel berichtet. Schreib so, als ob du dabeigewesen wärst.

2 Chronik 7:1–12

Die Herrlichkeit des Herrn

2 Chronik 3:1

Salomo beginnt, 
den Tempel zu bauen

1 Chronik 29:29

„Die Geschichte 
des Königs David“

Die heiligen Schriften studieren

Erzähle, wer wo ist und warum

Wir sagen gewöhnlich, dass sich bei der Teilung Israels in zwei
Reiche die Stämme Juda und Benjamin im Südreich befanden
und die anderen zehn Stämme im Nordreich und dass die
Leviten auf die Stämme verteilt waren. Wir wissen aber, dass
Lehi aus dem Buch Mormon weder zum Stamm Juda noch zum
Stamm Benjamin gehörte und dennoch in Jerusalem lebte. Lies
2 Chronik 11:13–17, und erkläre, wer bei der Teilung der beiden
Reiche nach Jerusalem zog und warum.

Wie reagierst du, wenn der Prophet einen Rat erteilt? Was ist,
wenn der Rat erfordert, dass du etwas Unpopuläres tust?
Kapitel 15 in 2 Chronik berichtet, was Asa, König von Juda, tat,
als er den Rat eines Propheten Gottes hörte. Überlege beim
Lesen, was du aus Asas Reaktion lernen kannst.

Die heiligen Schriften studieren

Probleme und Lösungen

Fertige eine einfache Tabelle
wie die abgebildete an, aus
der zu entnehmen ist, was
das Volk Juda nach den
Worten des Propheten
Asarja falsch gemacht hatte
und was es tun konnte, um
die Situation zu korrigieren.
Die Informationen, die du
zum Ausfüllen der Tabelle
brauchst, findest du in 2
Chronik 15:1–7.

Probleme
in Juda

Was das Volk
tun soll

2 Chronik 15

Asa befolgt den Rat
eines Propheten

2 Chronik 11:13–17

Die Rückkehr der Leviten
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Es erfordert , einem Propheten
zu folgen

1. Welches Wort in 2 Chronik 15:8 beschreibt, was oft verlangt
wird, wenn es darum geht, dem Rat eines Propheten zu
folgen?

2. Woran war zu erkennen, wie groß Asas Wunsch und der des
Volkes war, dem Herrn zu gehorchen? Was taten sie?

3. Beschreibe einige spezielle Möglichkeiten, wie du mehr wie
Asa und sein Volk sein könntest. Wie könnten Mitglieder der
Kirche allgemein mehr wie er sein?

In 2 Chronik 20 finden wir ein weiteres Beispiel für die Segnun-
gen, die folgen, wenn man dem Herrn und seinen Propheten
vertraut. Diesmal ereignet sich die Geschichte während der Regie-
rung König Joschafats von Juda. Die vollständige Geschichte
Joschafats in den heiligen Schriften ist in 2 Chronik 17–20
zu finden.

Die heiligen Schriften verstehen

2 Chronik 20

2 Chronik 20:7–9 – Die Verheißung des Gebets im Tempel
Wir wissen zwar, dass Gott unsere Gebete hört, wo auch immer
wir zu ihm beten, in 2 Chronik 20:7–9 bat Joschafat aber um die
Erfüllung besonderer Verheißungen, die im Weihungsgebet für
Salomos Tempel zu finden waren (siehe 1 Könige 8:37–40,44,45).

Die heiligen Schriften studieren

Wie man die Hilfe des Herrn erlangt

Fertige eine Liste all dessen an, was Joschafat und sein Volk
unternahmen, um die Hilfe des Herrn zu erlangen, als sie vor
einer großen Herausforderung standen.

Nenn ein Beispiel

Gib ein Beispiel aus neuer Zeit, wie du oder jemand, von dem
du vielleicht in den heiligen Schriften gelesen hast, den Rat aus
2 Chronik 20:20 angewandt hat und dessen Wahrheit erfuhr.

vollends aufgerieben (Vers 23) –
gänzlich vernichtet

Heiligtum (Vers 8) – Tempel

2 Chronik 20

Asas Sohn Joschafat

Die heiligen Schriften studieren

Was ist das Problem?

1. Warum erkrankte König Usija an Aussatz?

2. Was lernen wir aus der Art und Weise, wie der Herr Usija
strafte, darüber, was der Herr in Bezug auf
Priestertumsschlüssel und Vollmacht empfindet?

Die heiligen Schriften studieren

Erstelle eine Liste

1. Liste auf, was der Herr in 2 Chronik 29:1–11 den folgenden
Gruppen bzw. über sie gesagt hat: die Leviten, „unsere Väter“
und „meine Söhne“.

2. Wie könnten wir den Rat Hiskijas in 2 Chronik 29:9–11
anwenden, damit wir als Volk vor dem Herrn gedeihen?
(Siehe auch LuB 97:10–21.)

Die heiligen Schriften studieren

Vergleiche zwei verschiedene heilige
Schriften

In 2 Chronik 36:11–16 wird von der Zeit berichtet, als sich Lehi in
Jerusalem befand. Inwiefern ähneln sich Vers 11–16 und 1 Nephi 1?

2 Chronik 36:11–16

Schlechtigkeit in Jerusalem

2 Chronik 29:1–11

„Seid jetzt nicht nachlässig“

2 Chronik 26:14–21

Usija wird vom Aussatz 
befallen
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Das Buch Esra
Ungefähr 605–586 v. Chr.
besiegten die Babylonier das
jüdische Reich und führten
die Juden nach Babel in
Gefangenschaft. Während
dieser Gefangenschaft (siehe
Psalm 137:1–4) verletzten sie
ihre Bündnisse mit Gott und
schienen die Segnungen
verloren zu haben, die ihnen

im Rahmen des Bundes mit Abraham verheißen worden waren.

Neue Hoffnung
Ungefähr 50 Jahre nach der babylonischen Invasion schlossen sich
die Meder und Perser zusammen, besiegten die Babylonier und
schufen in Asien und dem Nahen Osten ein Weltreich. Dieses, das
medo-persische Reich, wurde von einem König namens Kyrus
geführt, der eine Politik machte, die Freundlichkeit gegenüber sei-
nen Untergebenen – die Juden in Babel eingeschlossen – erkennen
ließ. Kurz nachdem Babel 539 v. Chr. erobert worden war, verkün-
dete Kyrus, dass die Juden in Babel nach Jerusalem zurückkehren
und ihren Tempel wiederaufbauen könnten (siehe 2 Chronik
36:22,23; Esra 1). Diese Ankündigung versetzte viele Juden, die sich
in Gefangenschaft befanden, in große Aufregung. Wie der Psalmist
schrieb: „Wenn ich dich je vergesse, Jerusalem, dann soll mir die
rechte Hand verdorren.“ (Psalm 137:5; siehe auch 137:6.) Im Herzen
der Juden war neue Hoffnung geboren.

Es gab drei Hauptzeiten der Rückkehr nach Jerusalem: eine etwa
538 v. Chr. unter der Leitung Serubbabels, eine zweite etwa
465–425 v. Chr. unter der Leitung Esras und eine dritte 444 v. Chr.
unter der Leitung Nehemias.

Bereite dich auf das Studium von Esra vor
Esra war Priester und Nachkomme Aarons, des Bruders des Mose.
Er wurde auch als Schriftgelehrter bezeichnet, als jemand, der die
Schriften zum großen Teil studierte, abschrieb und lehrte. Esra
führte irgendwann um 465–425 v. Chr. die zweite größere Gruppe
von Juden nach Jerusalem zurück.

Die Rückkehr aus dem Exil

Karkemisch
Arpad Aleppo

Haran
Ninive

Arbela

Hamat

Tamar

Eufrat

Tigris

Sippar

Babel
Nippur

Susa
Damaskus

Jerusalem

Esra benutzte einen gefährlichen Weg ohne militärische Eskorte
Die Rückkehr unter Esra und Nehemia (457–428 v. Chr.)
Die Rückkehr aus dem Exil zur Zeit Scheschbazzars und Serubbabels (537–515 v. Chr.)
Das judäische Exil lag hauptsächlich im Gebiet um Nippur

Manchmal wird Esra aufgrund der Betonung, die er auf das Stu-
dieren des Gesetzes legte, als „Vater“ des neuzeitlichen Judentums
bezeichnet. Er führte die Juden zu einer Zeit, in der sie anfingen,
sich mehr darauf zu konzentrieren, eine Religion und nicht ein Volk
zu werden. Scheinbar schrieb Esra einen Teil des Buches Esra selbst
oder der ursprüngliche Verfasser zitierte direkt aus einem Bericht,
den Esra verfasst hatte, denn in den letzten vier Kapiteln spricht
Esra in der ersten Person („ich sagte“, „ich sandte sie“ usw.)

Zeittafel zu Esra

580

540

530

520

480

470

460

450

440

586 v.Chr. Jerusalem erobert, die meisten Juden gefangen nach Babel geführt

539 v.Chr. Kyrus und die Medo-Perser stürzen Babel

538 v.Chr. Kyrus ordnet an, dass die Juden nach Jerusalem zurückkehren und den Tempel aufbauen dürfen

537 v.Chr. Die erste Gruppe Juden kehrt nach Jerusalem zurück

536 v.Chr. Der Wiederaufbau des Tempels beginnt 

530 v.Chr. Der Tempelbau wird eingestellt

522 v.Chr. Darius wird König von Persien 

520 v.Chr. Haggai und Sacharja prophezeien; Tempelbau wiederaufgenommen 

516 v.Chr. Tempel vollendet und geweiht

486 v.Chr. Xerxes wird König von Persien

465 v.Chr. Artaxerxes wird König von Persien

458 v.Chr. Esra geht nach Jerusalem

445 v.Chr. Nehemia geht nach Jerusalem, die Mauer wird vollendet

Anmerkung: Es handelt sich um ungefähre Daten.
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Nachdem er noch einmal die Geschichte von Kyrus erzählte, der den
Juden gestattet hatte, nach Jerusalem zurückzukehren (ursprüng-
lich in 2 Chronik 36 berichtet), erzählt Esra die Geschichte einer
Gruppe, die von Serubbabel angeführt wurde, der zurückkehrte
und beabsichtigte, den Tempel wiederaufzubauen und die jüdische
Lebensart wieder einzuführen. Diese Gruppe verlor den Mut, wur-
de aber später von den Propheten Haggai und Sacharja ermutigt,
den Tempel zu vollenden. Der Tempel ist eines von zwei wichtigen
Themen, die in Esra betont werden. Der andere Gedanke ist die
Wichtigkeit des Gesetzes oder der heiligen Berichte, die wir als
heilige Schriften bezeichnen. Esra versuchte, den Juden zu helfen,
von innen heraus rechtschaffen zu werden, indem er sie das Gesetz
lehrte.

Esra 1 berichtet, dass Kyrus nicht nur die Juden dazu anhielt,
nach Jerusalem zurückzukehren, er gab ihnen auch alle Gegen-
stände, die Nebukadnezzar aus dem Tempel geraubt und in die
Tempel Babels gebracht hatte, zurück. Kyrus hatte das Gefühl,
dass Gott ihn zu seinem Erlass inspiriert hatte. Der Erlass
des Kyrus erfüllte Prophezeiungen, die von Jesaja und Jeremia
ausgesprochen worden waren (siehe Jesaja 44:28–45:1).

Esra 2 nennt die Anzahl derer, die unter der Führung eines
Mannes namens Serubbabel nach Jerusalem zurückkehrten.
Serubbabel war ein Nachkomme der Könige von Juda. Nachdem
die Juden zurückgekehrt waren, wurde er Gouverneur des
Landes. Die in diesem Kapitel aufgeführten Menschen waren
nach der Stadt, aus der sie in Israel kamen, und dann nach
Familien in dieser Stadt gruppiert. Esra 2 vermerkt auch, dass
die Priester, die zurückkehrten, ihre Familiengeschichte erfor-
schen mussten, um nachzuweisen, dass sie Leviten waren und
im Priestertum amtieren konnten.

Esra 2

Wer kehrte zurück?

Esra 1

Kyrus erfüllt 
eine Prophezeiung

In Esra 3 lesen wir, wie die zurückgekehrten Juden unter der
Leitung Serubabbels und Jeschuas (des Führers der Priester)
anfingen, den Tempel wiederaufzubauen. Sie begannen mit dem
Altar, damit sie die im mosaischen Gesetz vorgeschriebenen
Opfer darbringen konnten. Dann fingen sie mit den Grund-
mauern an. Als diese fertig waren, gab es ein Fest. Diejenigen,
die sich an Salomos Tempel erinnern konnten, weinten, als sie
diesen Tempel sahen, weil sie wussten, dass er nicht annähernd
so schön wurde wie der, den sie in Erinnerung hatten. 

Präsident Brigham Young hat gesagt: „Wir haben in Kirtland
und in Nauvoo einen Tempel gebaut; und läuteten nicht wäh-
rend der gesamten Bauzeit die Glocken der Hölle? Sie läuteten
jede Woche und jeden Tag.“ (Journal of Discourses, 8:356.)
Esra 4 zeigt, wie wahr diese Worte sind. Eine Menschengruppe,
die als Samariter bezeichnet wurde, wollte den Juden helfen, den
Tempel wiederaufzubauen. Die Juden wollten nicht zulassen, dass
sie halfen, was die Samariter ärgerte. Damals versuchten die
Samariter alles, was sie konnten, um den Tempelbau aufzuhalten.

In Esra 5 und 6 wird berichtet, wie die Juden erneut die Erlaubnis
erhielten, mit dem Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem fort-
zufahren, nachdem die Samariter das Bauprojekt erfolgreich zum
Stillstand gebracht hatten. Die Propheten Haggai und Sacharja
ermutigten das Volk weiterzubauen, auch wenn es aufgefordert
worden war, damit aufzuhören (siehe Esra 5:1,2). Nichtjuden im
Land stellten in Frage, ob die Juden die Erlaubnis zum Bau
hatten, und als die Juden den Erlass von König Kyrus als Erlaub-
nis zum Bau anführten, schrieben die Nichtjuden an König Darius
und baten ihn zu prüfen, ob mit dem Erlass des Kyrus alles
seine Richtigkeit hatte. Esra 6 berichtet, dass der Erlass gefunden
wurde und Darius erlaubte, dass der Bau fortgesetzt wurde.

Meer

Altar

Ein Samariter war ein Nachkomme von assyrischen
Siedlern und Israeliten. Die Juden sahen die Samariter
aufgrund der Mischehe als unrein an.

Esra 3–6

Der Tempelbau
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Am Ende von Esra 6 lesen wir, dass der Tempel vollendet und
geweiht wurde. Die Tempelweihung brachte dem Volk Freude,
weil es so darin bestärkt wurde, die Arbeit am Haus Gottes fort-
zusetzen (siehe Vers 2). Beachte, dass die glücklichen Ereignisse
dieser beiden Kapitel das Ergebnis der Bereitschaft des Volkes
waren, den Rat der Propheten Haggai und Sacharja zu befolgen.

In Esra 7 wird der Priester Esra vorgestellt, der zugleich Schrift-
gelehrter oder Lehrer war. Die Namensliste in den ersten fünf
Versen des siebten Kapitels sagt uns, dass Esra ein direkter Nach-
komme Aarons, des Bruders des Mose, war. Wir erfahren aus
diesem Kapitel auch, dass Artaxerxes Esra erlaubte, eine Gruppe
Juden von Babel nach Jerusalem zu führen. Außerdem stellte
Artaxerxes Geld für den Tempel zur Verfügung und ließ Esra
Schätze aus dem Tempel in Babel mitnehmen, damit sie wieder in
den Tempel in Jerusalem gebracht wurden. Wir lesen auch, dass
Esra dazu bevollmächtigt wurde, im Volk Richter zu ernennen,
die in der örtlichen Regierung der Juden dienen sollten.

Die heiligen Schriften studieren

Warum war Esra so stark?

1. Was tat Esra laut Esra 7:10? („Das Gesetz des Herrn“ bezieht
sich auf die heiligen Schriften.)

2. Erkläre wenigstens zwei Vorteile, die Esra aufgrund seines
Verhaltens erhielt.

3. Nenne Beispiele dafür, wie du diese drei Dinge tun kannst.

Der erste Teil von Esra 8 enthält eine Liste der Menschen-
gruppen, die mit Esra von Babylon nach Jerusalem kamen, sowie
die Anzahl der Personen in jeder Gruppe. Kapitel 8 berichtet
dann, wie die Juden nach Jerusalem reisten. Es wird darin auch
erwähnt, wie sie auf dem Weg um Schutz fasteten und beteten
und wie der Herr ihre Gebete hörte und beantwortete.

Esra 8

Die Reise nach Jerusalem

Esra 7

Esra, der Gesetzeslehrer

Vielleicht bestand der Hauptgrund dafür, dass Israel und Juda
zerstreut und gefangen genommen wurden, darin, dass sie
Götzen verehrten. Esra und andere jüdische Führer versuchten,
das Volk davon abzuhalten, die gleichen Fehler noch einmal zu
machen, als sie in ihr verheißenes Land zurückkehrten. Wie du
aber in Esra 9 und 10 lesen wirst, hatten viele Juden außerhalb
des Bundes geheiratet, was die Versuchung, die Götter ihrer Ehe-
partner zu verehren, verstärkte. Denke, wenn du diese beiden
Kapitel liest, darüber nach, wie du die in diesen Aufzeichnungen
enthaltene Lehre über die Heirat innerhalb des Bundes anwenden
könntest.

Die heiligen Schriften verstehen

Esra 9

Esra 10:9 – „Alle zitterten wegen der Sache, um die es
ging, aber auch wegen des Regens, der niederging“
Der in Esra 10:9 beschriebene Vorfall ereignete sich während der
Jahreszeit, in der es am kältesten und regnerischsten war. Die
Menschen zitterten wegen der Kälte und auch, weil sie spürten,
dass der Herr wegen ihrer Sünden ärgerlich auf sie war.

Die heiligen Schriften studieren

Interviewe Esra

Stell dir vor, du wärst ein Zeitungsreporter, der während der
Ereignisse in Esra 9 lebt. Wähle drei Fragen aus, die du Esra
stellen würdest, und schreib auf, wie er deiner Meinung nach
antworten würde. Lege dabei zugrunde, was du in Esra 9
gelesen hast.

Stelle die Grundsätze der Umkehr fest

1. Das Volk hörte auf Esra, und viele bemühten sich, rechtschaf-
fener zu sein. Schreib in dein Heft drei Grundsätze wahrer
Umkehr, die du in Esra 10 findest, und unterstreich sie in
deiner Bibel.

2. Erkläre, warum jeder Grundsatz, den du oben gefunden hast,
für den Prozess der Umkehr wichtig ist.

Bußübung (Vers 5) – religiöses
Ritual der damaligen Zeit

aufleben (Vers 8,9) – hoffen

verschwägern (Vers 14) – durch
Heirat ein Verwandtschafts-
verhältnis begründen

Gräueltaten (Vers 1,11) –
etwas, was in den Augen Gottes
falsch ist

heiliger Same (Vers 2) – das
Bundesvolk

Esra 9 und 10

Eheschließungen mit
nichtisraelitischen Frauen
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Das Buch Nehemia
Das Buch Nehemia setzt die Geschichte, die in Esra begonnen hat,
fort. In den frühesten jüdischen Schriften waren Esra und Nehemia
ein Buch. Für hilfreiche Informationen zu Nehemia und dem Buch
Nehemia siehe die Einleitung zu Esra in diesem Leitfaden.

Bereite dich auf das Studium von Nehemia vor 
Denk beim Lesen über die Symbolik der Mauern Jerusalems nach,
an deren Bau Nehemia so hart arbeitete. Warum war es so wichtig,
diese Mauern zu bauen? Inwiefern kann man die Mauern mit den
Juden vergleichen?

Wie reagierst du, wenn du von den Problemen hörst, die Men-
schen in deinem Gebiet oder in anderen Teilen der Welt haben?
In Nehemia 1 wird berichtet, was Nehemia tat, als er von dem
Leiden anderer hörte.

Die heiligen Schriften verstehen

Nehemia 1

bei diesem Mann (Vers 11) –
beim König

Schmach (Vers 3) – Missbilli-
gung, Beschimpfung, Schande

die, die bis ans Ende des
Himmels verschlagen wurden
(Vers 9) – die, die am weitesten
verstreut wurden

Nehemia 1

Nehemias Gebet

Die heiligen Schriften studieren

Such nach wichtigen Wörtern

Wähle die vier Wörter aus, die deiner Ansicht nach in Nehemia 1
am wichtigsten sind. Achte darauf, wenigstens ein Wort aus-
zuwählen, das Nehemias Handeln beschreibt, und eines, das in
Bezug auf seine Worte wichtig ist. Erkläre, warum du die
einzelnen Wörter gewählt hast.

Der Herr beantwortet Nehemias Gebet, das in Nehemia 1
aufgezeichnet ist. In Nehemia 2 wird berichtet, dass Nehemia die
Gelegenheit hatte, König Artaxerxes zu berichten, warum er
traurig war. Wir lesen dann, dass sich das Herz des Königs
gegenüber Nehemia besänftigte. Der König erlaubte Nehemia,
nach Jerusalem zurückzukehren, um beim Wiederaufbau der
Stadtmauern mitzuhelfen. Artaxerxes gewährte sogar finanzielle
Unterstützung und gab Nehemia Briefe für die Gouverneure der
Provinzen mit, anhand derer Nehemia nachweisen konnte, dass
er die Genehmigung des Königs hatte. Mit der Erlaubnis von
König Artaxerxes reiste Nehemia dann nach Jerusalem, unter-
suchte die Lage und erkannte mehr als zuvor, dass er helfen
musste, die Mauern Jerusalems zu errichten.

Das persische Reich 500 v. Chr.
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Die heiligen Schriften studieren

Ein Beispiel des Glaubens

1. Was sagte Nehemia, um dem Volk Mut zu machen?

2. Wie reagierte das Volk?

3. Wie reagierte Nehemia auf die Spötter?

4. Wie können wir das, was Nehemia tat, anwenden, wenn wir
versuchen, etwas zu tun, worum wir vom Herrn oder einem
seiner Diener gebeten wurden?

In Nehemia 3 sind die Namen und Menschengruppen aufgelistet,
die am Wiederaufbau der Mauern Jerusalems arbeiteten. Es ist
auch vermerkt, an welchem Teil der Mauer sie arbeiteten.

In Nehemia 4 wird berichtet, wie Sanballat, Gouverneur der
Samariter, weiterhin über den Wiederaufbau der Stadtmauern

Nehemia 3 und 4

Die Bauleute stoßen
auf Widerstand

Quelltor
Treppe, die von der Stadt

Davids hinabführt

Taltor

Tempelplatz

Pferdetor

Osttor

Versammlungstor

Schaftor
Fischtor

Jerusalem zur Zeit Nehemias
Jerusalems spottete und dagegen anging. Als er feststellte, dass
er die Arbeit nicht aufhalten konnte, indem er die Leute verspot-
tete, versuchte er, die Arbeiter tätlich anzugreifen, um sie auf-
zuhalten. Aber Nehemia und das Volk beteten um die Hilfe des
Herrn und setzten die Hälfte der Arbeiter als Wachen ein. Der
Herr beschützte sie, und so konnten sie ihre Arbeit fortsetzen.
Diese Juden hatten selbst inmitten satanischen Spotts und
Widerstands gegen ihre guten Werke großen Glauben.

Nehemia 5 berichtet, wie Nehemia – so wie König Benjamin im
Buch Mormon (siehe Mosia 2) – sein Volk führte, ohne ihm
Steuern aufzuerlegen. Er schuf auch Gesetze, die die Juden daran
hinderten, unter einander für geliehenes Geld („Schuldforderun-
gen“ genannt) unangemessen hohe Zinsen zu verlangen. Damit
setzte er dem jüdischen Brauch, andere Juden, die einem etwas
schuldeten, zu versklaven, ein Ende.

Manchmal kann man nur schwer sagen, wer wirklich für uns
das Beste will. Menschen mit bösen Absichten können versuchen,
uns zu betrügen, damit sie von unserem Unglück profitieren
können. Wenn wir Gott gehorchen und der Führung des Geistes
vertrauen, können wir es jedoch vermeiden, getäuscht zu werden.
Nehemia 6 berichtet, was Nehemia in einer Situation tat, als
andere versuchten, ihm zu schaden und seine Arbeit zu stören.

Die heiligen Schriften verstehen

Nehemia 6

Nehemia 6:10–13 – Warum ging Nehemia nicht in den
Tempel?
Schemaja war scheinbar Teil eines Planes, der Nehemias Bemühun-
gen aufhalten sollte. Dass Schemaja in seinem Haus festgehalten

ihr Hochmut verging ihnen
(Vers 16) – sie verloren das
Gefühl der Überlegenheit

in üblen Ruf bringen;
verächtlich machen (Vers 13) –
andere veranlassen, schlecht
über jemanden zu sprechen und
ihn zu verachten

Nehemia 6

Nehemia vollendet
die Stadtmauern

Nehemia 5

Nehemia – ein großer Führer
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wurde, war Teil des Planes. Schemaja bewirkte, dass es so klang,
als wäre Nehemias Leben in Gefahr, und er sagte Nehemia, er solle
in den Tempel gehen, die Hörner des Altars ergreifen und darum
bitten, dass sein Leben beschützt würde. (Es ist hier von einer Hand-
lung die Rede, die im mosaischen Gesetz erwähnt wird. – Siehe
Exodus 21:14; 1Könige 1:50,51; 2:28; 2 Könige 11:15). Nehemia
erkannte die Intrige und entschied sich dafür, in Bezug auf seinen
Schutz dem Herrn zu vertrauen. Ein anderer Grund dafür, dass
Nehemia nicht in den Tempel ging, bestand darin, dass er kein
Priester war. Schemaja und andere hofften, Nehemias Ruf beim
Volk zu ruinieren, aber ihre Rechnung ging nicht auf.

Die heiligen Schriften studieren

Täuschung vermeiden

1. Nenne die Leute, die in Nehemia 6 versuchten, Nehemia zu
schaden, und erkläre, warum sie es versuchten.

2. Was tat Nehemia, um ihnen nicht „in die Falle zu gehen“?

3. Was sagen die folgenden Schriftstellen darüber aus, wie wir es
vermeiden können, getäuscht zu werden? Halte deine
Antwort schriftlich fest. (Siehe Helaman 3:29,30; Lehre und
Bündnisse 43:2–6; 46:7,8; Joseph Smith – Matthäus 1:37.)

Nehemia 7 ist ein Bericht über die Menschen, die mit Serubbabel
nach Jerusalem kamen (siehe Esra 2). Wie in Esra ist auch in
Nehemia 7 vermerkt, dass diejenigen, die anhand ihrer Abstam-
mung nicht vorweisen konnten, dass sie aus dem richtigen
Geschlecht kamen, das Priestertum nicht tragen durften.

Inwiefern wäre dein Leben anders, wenn du nie die heiligen
Schriften hören, lesen oder gar ein Exemplar davon haben könn-
test? In den Tagen Nehemias waren die heiligen Schriften hand-
geschrieben auf Rollen, daher hätte es eine große Anstrengung
und ein großes Opfer erfordert, hätte man ein Exemplar erhalten
wollen. Jeder, der eine vollständige Abschrift hatte, wurde als
glücklich erachtet. Das Volk zu Nehemias Zeit hatte die heiligen

Nehemia 8

Esra liest dem Volk
die heiligen Schriften vor

Nehemia 7

Die Namen derjenigen,
die zurückkehrten

Schriften mehrere Jahre lang
weder gehört noch gelesen.
Vergleiche, während du
Nehemia 8 liest, das Gefühl
der Menschen, als sie die
Worte der heiligen Schriften
hörte, mit deinen Empfin-
dungen, wenn du die Gele-
genheit hast, in den heiligen
Schriften zu lesen oder davon
zu hören.

Die heiligen Schriften verstehen

Nehemia 8

Nehemia 8:13–18 – Sie lasen in den heiligen Schriften,
dass sie in „Laubhütten“ wohnen sollten

Die Juden zu Esras Zeit ent-
deckten in den heiligen Schrif-
ten das Gebot, in Laubhütten
zu wohnen. Das Gebot bezieht
sich auf das Laubhüttenfest,
ein heiliges Fest, das der
Herr erstmals Mose und den
Israeliten verordnet hatte
(siehe Levitikus 23:33–44).

Die heiligen Schriften studieren

Such nach wichtigen Wörtern

1. Lies Nehemia 8:2–12, und fertige eine Liste der Wörter an,
die deiner Meinung nach am besten beschreiben, was das Volk
empfand, als es hörte, wie Esra die heiligen Schriften vorlas
und erklärte. Vielleicht möchtest du diese Wörter in deiner
Bibel farbig hervorheben.

2. Wähle ein Wort aus deiner Liste aus, und berichte von einer
Zeit, in der du genauso empfunden hast; oder wähle ein Wort
aus der Liste aus, und erzähle, warum das Volk deiner Ansicht
nach so reagierte, als Esra es die heiligen Schriften lehrte.

3. Welche Worte in Nehemia 8:2–12 beschreiben deiner Ansicht
nach, was Esra tat, um dem Volk zu einem großartigen
Erlebnis mit den heiligen Schriften zu verhelfen?

Statthalter (Vers 9) – Gouverneur; Stellvertreter eines Regenten
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Wir lesen im Buch Mormon, dass das Predigen des Wortes eine
mächtigere Wirkung auf den Sinn des Volkes hatte als das Schwert
oder sonst etwas (siehe Alma 31:5). Nehemia 9 und 10 enthalten
Beispiele dazu.

In Nehemia 9 lesen wir, dass das Volk, weil es das Wort Gottes
hörte (siehe Nehemia 8), fastete, seine Sünden bekannte und
Gott verehrte. Anschließend gaben die Priester dem Volk einen
Überblick über seine Geschichte von der Zeit Abrahams an, und
sie machten daran deutlich, wie gnädig der Herr ihnen bis zu
ihrer Zeit gewesen war.

In Nehemia 10 lesen wir, dass die Priester Bündnisse schlossen,
worin sie sich verpflichteten, die Gebote vollständig zu halten.
Der Rest des Volkes folgte dem Beispiel der Priester und ging
ebenfalls diesen Bund ein. Die in den Kapiteln 9 und 10 aufge-
zeichneten Ereignisse zeigen einige der Segnungen auf, die man
erhält, wenn man die heiligen Schriften liest, sie studiert, darüber
nachdenkt und sie im Leben anwendet.

In Nehemia 11 werden die Namen der Führer des Volkes in Israel
genannt und wem von ihnen es bestimmt war, in Jerusalem

Nehemia 11 und 12

Die Einweihung der Mauer

Nehemia 9 und 10

Die Macht des Wortes

zu leben. In Kapitel 11 werden auch andere erwähnt, die anderen
Städten des Landes zugeteilt wurden.

Der erste Abschnitt in Nehemia 12 enthält die Namen der Priester
und Leviten (Priestertumsträger), die in Serubbabels Gruppe
nach Jerusalem zurückkehrten (Vers 1–9). Der nächste Abschnitt
enthält die Namen der Priester und Leviten zur Zeit Nehemias;
diese Leute waren Nachkommen der ursprünglichen Gruppe
(Vers 10–26). Das übrige Kapitel berichtet von der Einweihung
der Mauern Jerusalems (Vers 27–47).

Einige Zeit nach der Einweihung der Mauern Jerusalems kehrte
Nehemia zurück, um bei König Artaxerxes in Babel zu leben.
Nehemia 13 berichtet, was er vorfand, als er nach Jerusalem
zurückkam. Es gab dreierlei, was ihn sehr enttäuschte: (1) einem
Fremden, der nicht an den Gott Israels glaubte, war es gestattet,
im Haus des Herrn zu wohnen, (2) die Israeliten hielten den
Sabbat nicht heilig und (3) sie – sogar die Priester und Leviten –
heirateten außerhalb des Bundes. Nehemia hielt die Israeliten
dazu an, dem Herrn treu zu sein und diese Gebote zu befolgen.
Auch wir zeigen Gott heute unsere Glaubenstreue, indem wir
würdig den Tempel besuchen, den Sabbat heilig halten und im
Bund heiraten.

Nehemia 13

Nehemia ruft weiterhin
zur Umkehr auf

Die Geschichte einer jüdischen Heldin
Ester hat das Buch Ester nicht geschrieben, aber in dem Buch ist
ihre Geschichte zu finden. Sie ereignete sich zu einer Zeit, in der
viele Juden in Persien waren (ca. 460–430 v. Chr.), und sie berichtet,
wie Esters mutige Taten ihr Volk vor der Vernichtung bewahrten.
Das jüdische Volk feiert dieses wunderbare Ereignis noch immer
mit einem Freudenfest, das es Purim nennt. Die Juden lesen die
Geschichte noch einmal; einige der Leute klatschen für die Helden
Beifall und verfluchen die Bösewichte. Weil das Buch Ester eine
Geschichte ist, behandeln die Abschnitte „Die heiligen Schriften
verstehen“ und „Die heiligen Schriften studieren“ das ganze Buch.

Bereite dich auf das Studium von Ester vor
Kyrus war der erste König des persischen Reichs. Sein Sohn
Kambyses war sein Nachfolger; er regierte aber nur kurze Zeit.
Nach dem Tod des Kambyses war ein Mann namens Darius viele
Jahre lang König. Nachdem Darius gestorben war, regierte sein
Sohn Xerxes als vierter König das persische Reich. Xerxes, was sein
griechischer Name war, ist im Buch Ester unter seinem persischen
Namen Artaxerxes bekannt.

Ester kommt zwar in der Bibel nach Nehemia, aber die Ereignisse
im Buch Ester liegen ungefähr 30 Jahre vor denen im Buch
Nehemia. Xerxes oder Artaxerxes war der König in Nehemias Zeit,
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der zu Nehemia und den Juden so freundlich zu sein schien.
Vielleicht war das aufgrund der Vorfälle im Buch Ester so. Wären
die Ereignisse in Ester nicht gewesen, hätte es vielleicht kein Buch
Nehemia gegeben!

Die heiligen Schriften verstehen

Ester 1

Ester 2

Ester 3

Ester 4

Zepter (Vers 11) – Herrscherstab; dient als Autoritätssymbol

eine Zahl auswählen kann, wie
z.B. mit Würfeln

das Pur, das Los (Vers 7) –
etwas, womit man durch Zufall 

einen Anschlag auf jemand
planen (Vers 21) – planen,
jemanden zu töten

als sich der Zorn des Königs
gelegt hatte (Vers 1) – als sich
der König beruhigt hatte

angewiesen, aufgetragen
(Vers 10,20) – geboten

unwiderruflicher Erlass
(Vers 19) – Anordnung, die nicht
geändert werden kann oder
darf

Rang (Vers 19) – Stellung,
Position

was ihm beliebt (Vers 8) – was
er möchte

Hofbeamte (Vers 12,15) –
höhergestellte Diener am
Königshof, die die Interessen
des Königs vertreten
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Ester 9

Ester 10

Die heiligen Schriften studieren

Nutze ihr Beispiel

Schreib auf, was deiner Ansicht nach jemand in deinem Alter
aus dem Beispiel der folgenden drei Personen im Buch Ester
lernen kann: Königin Waschti, Mordechai und Ester. Nenne als
Teil deiner Erklärung zu jeder Person genaue Beispiele und Verse
aus der Bibel.

Ein wichtiger Vers, den du im Kopf
behalten solltest

1. Lies Ester 4:14, und schreibe den Vers dann mit eigenen
Worten auf.

2. Mordechais Frage an Ester könnte auch dir heute gestellt
werden. Präsident Ezra Taft Benson half, die Frage zu beant-
worten: „Gott hat euch fast sechstausend Jahre zurückbehalten,
damit ihr in den Letzten Tagen vor dem Zweiten Kommen
des Herrn zur Erde kommt. Einige werden abfallen; aber das
Reich Gottes wird intakt bleiben, um sein Oberhaupt – Jesus
Christus – willkommen zu heißen. Auch wenn unsere Zeit mit
der Schlechtigkeit in den Tagen Noachs zu vergleichen ist, als
der Herr die Erde durch die Sintflut reinigte, gibt es diesmal
einen großen Unterschied. Gott hat für das Endspiel einige
seiner stärksten Kinder zurückbehalten, die helfen werden,
sein Reich triumphierend zum Sieg zu führen. Das ist der Zeit-
punkt, wo ihr ins Spiel kommt, denn ihr seid die Generation,
die darauf vorbereitet sein muss, ihrem Gott zu begegnen.“
(The Teachings of Ezra Taft Benson, 1988, Seite 104f.)

Präsident Ezra Taft Benson hat auch gesagt: „In jedem Zeitalter
haben die Propheten unsere Zeit gesehen. Milliarden von Ver-
storbenen sowie jene, die noch geboren werden müssen, richten
den Blick auf uns. Irrt euch diesbezüglich nicht – ihr seid eine
erwählte Generation. Es ist von den Glaubenstreuen noch nie so
viel in so kurzer Zeit erwartet worden wie von uns.“ (The Teachings
of Ezra Taft Benson, Seite 105). Verfasse einen Tagebucheintrag für
deine Klasse, worin du berichtest, warum es für euch wichtig ist,
daran zu denken, dass ihr gerade in dieser Zeit ins Reich Gottes
gekommen seid.

Frondienst (Vers 1) – Zwangsarbeit

machten es sich zur Pflicht (Vers 27) – legten fest, führten ein



Das Buch Ijob
Warum widerfährt guten Menschen Schlimmes?

Jeden Tag kann eine Tragödie
und Leid in das Leben der Men-
schen kommen. Ein geliebter
Mensch stirbt oder erleidet
durch Krankheit, einen Unfall
oder eine Naturkatastrophe
einen bleibenden Schaden. Wie
kann Gott so etwas zulassen?
Wie kann so etwas sogar
denjenigen passieren, die dem
Herrn eifrig dienen? Ruft Gott

all das Leid, den Kummer und den Tod hervor?

Präsident Spencer W. Kimball sprach einmal Fragen wie diese an:
„Antworten Sie, wenn Sie können. Ich kann es nicht, denn, obwohl
ich weiß, dass Gott in unserem Leben eine bedeutende Rolle spielt,
weiß ich nicht, wie viel er verursacht und wie viel er nur zulässt.
Wie auch immer die Antwort auf diese Frage aussehen mag, es gibt
eine andere, bezüglich derer ich sicher bin.

Hätte Gott diese Tragödien vermeiden können? Die Antwort lautet:
Ja. Der Herr ist allmächtig, und er hat alle Macht, unser Leben zu
überwachen, uns Schmerz zu ersparen, alle Unfälle zu verhindern,
alle Flugzeuge und Autos zu lenken, uns zu nähren, zu schützen,
uns Arbeit, Anstrengung und Krankheit zu ersparen und uns sogar
vor dem Tod zu bewahren, wenn er will. Aber er will es nicht.“
(Faith Precedes the Miracle, 1972, Seite 96.) Warum will der Herr uns
nicht vor jedem Unglück und allen Schwierigkeiten bewahren?
(Siehe Abraham 3:25.) Würde uns das stärken oder schwächen?

Das Buch Ijob befasst sich mit schwierigen Fragen. Es berichtet von
einem rechtschaffenen Mann, der sehr viel leiden musste. Wie
er mit seinem Unglück umging und was er aus seinen Erfahrungen
lernte, kann uns wichtige Lehren über unser Leid und über den
Kummer der Menschen um uns herum vermitteln. Der Herr ver-
wendete die Geschichte Ijobs dazu, den Propheten Joseph Smith
über Prüfungen zu belehren. Joseph Smith war zu der Zeit im
Gefängnis in Liberty und fragte sich, warum er leiden musste
(siehe LuB 121:1–33). Denk, während du Ijob liest, darüber nach,
was du daraus über den Plan des himmlischen Vaters lernst und
welchen Zweck das Leid in diesem Plan erfüllt.

Bereite dich auf das Studium des Buches Ijob vor
Wir wissen sehr wenig über Ijob. Wahrscheinlich lebte er zur Zeit
der Patriarchen (Abraham, Isaak und Jakob). Sein Buch befindet
sich im poetischen Teil der Bibel, weil die Geschichte in poetischem
Stil geschrieben ist. Es ist deshalb vielleicht eines der Bücher im
Alten Testament, das schwieriger zu lesen und zu verstehen ist.
Die Poesie bringt die Geschichte jedoch mit mehr Gefühl herüber.
Da die Poesie dazu gedacht ist, laut gelesen zu werden, möchtest du
vielleicht ein paar Verse, die dir gefallen, laut lesen, um zu sehen,
ob dir das hilft, das Gefühl und die Bedeutung Ijobs zu verstehen.

Wie reagierst du, wenn dir etwas Schlimmes passiert? Was
empfindest du Gott gegenüber? Hast du Gott und dir selbst
gegenüber ein anderes Gefühl, wenn dir etwas Schlimmes
passiert und du nichts falsch gemacht hast? In Ijob 1 wird
berichtet, wie Ijob auf das reagierte, was ihm widerfuhr.
Überlege, wie du in der gleichen Situation reagieren würdest.

Die heiligen Schriften verstehen

Ijob 1

Ijob 1:6–12 – Treffen Gott und der Satan wirklich
Abkommen miteinander?
Natürlich hat der Herr Macht über den Satan und hat es nicht nötig,
mit ihm zu feilschen. In Ijob 1:6–12 erfahren wir, dass der Herr
mit Ijobs Lebensweise zufrieden war. Aber er gestattete dem Satan
dennoch, Ijob zu versuchen und ihm Prüfungen aufzuerlegen.
Ijob 2 enthält eine ähnliche Situation. Beachte, dass beide Male,
als Ijob versucht wurde, der Herr die Regeln für das festlegte, was
der Satan tun konnte und was nicht. Wir können in dem Wissen
Zuversicht finden, dass der Herr, so lange wir treu sind, dem Satan
niemals erlauben wird, mehr Prüfungen über uns zu bringen, als
wir bewältigen können (siehe 1 Korinther 10:13).

Die heiligen Schriften studieren

Verfasse ein Empfehlungsschreiben
für Ijob

Wenn Ijob sich für eine Arbeit bewerben würde und dich bäte,
ein Empfehlungsschreiben für ihn zu verfassen, was würdest
du über ihn sagen, wenn du zugrunde legst, was du in Ijob 1
gelesen hast?

Gleich oder anders?

Beschreibe, wie Ijob auf das reagierte, was ihm widerfuhr.
Vergleiche seine Reaktion damit, wie ein rechtschaffener Mensch
deiner Meinung nach reagiert hätte.

stellten drei Rotten auf
(Vers 17) – bildeten drei Gruppen

äußerte nichts Ungehöriges
(Vers 22) – sagte nichts
Schlechtes

untadelig (Vers 1,8) – es gab an
ihm nichts zu tadeln

entsühnen (Vers 5) – durch
heilige Handlungen vor Gott
rein machen

Ijob 1

Ijob verliert alles, bis auf ...
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Ijob bestand die Prüfung, der er in Ijob 1 unterzogen wurde,
aber der Herr erlaubte dem Satan, Ijob noch mehr zu bedrängen.
In Ijob 2 sehen wir wieder, wie Ijob auf seine Prüfungen reagierte.

Die heiligen Schriften verstehen

Ijob 2

Die heiligen Schriften studieren

Äußere deine Meinung

Schreib auf, was für dich von allem, was Ijob in Kapitel 1 und 2
widerfuhr, am schwersten zu ertragen wäre, und erkläre, warum
du glaubst, dass es so schlimm wäre.

Ijob machte zwar nicht Gott für seine Schwierigkeiten verant-
wortlich, aber Ijob 3 vermittelt uns doch eine Vorstellung davon,
wie entmutigt er war.

Die heiligen Schriften verstehen

Ijob 3

hinwegraffen (Vers 6) – auslöschen

Ijob 3

Warum wurde ich überhaupt
geboren?

sie erkannten ihn nicht
(Vers 12) – (vermutlich weil er
so entstellt war)

er hält fest an seiner Frömmig-
keit (Vers 2) – er bleibt treu

Ijob 2

Weitere Prüfungen für Ijob

Die heiligen Schriften studieren

Such symbolische Wörter

Such aus Ijob 3 drei Wörter heraus, die deiner Ansicht nach am
besten beschreiben, wie Ijob sich gefühlt haben mag. Erkläre,
warum du diese Wörter ausgewählt hast.

In Ijob 4–31 sind Gespräche mit drei Freunden enthalten, die
kamen, um ihn zu sehen (siehe Ijob 2:11–13). Jeder Freund erzählt
ihm auf seine Weise, dass Gott die Sünder bestraft, also musste
Ijob gesündigt haben. Du weißt jedoch aus Ijob 1, dass Ijob nicht
gesündigt hat. Als Ijob versuchte, sich und seine Redlichkeit
zu verteidigen, beschuldigten ihn diese Freunde der Prahlerei.
Ijob erklärte, dass er viele schlechte Menschen kannte, die nicht
so gestraft wurden wie er. Die Freunde reagierten darauf, indem
sie ihn ermutigten umzukehren, damit Gott seine Prüfungen
wegnehmen konnte. Aber Ijob beharrte weiter darauf, dass er
nichts falsch gemacht hatte.

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – Ijob 19:25,26

1. Lies Ijob 14:14, such eine Frage heraus, die Ijob stellte, und
schreib die Frage in dein Heft. Lies dann Ijob 19:23–27, und
fasse zusammen, wie Ijob die Frage später beantwortete.

2. Warum, glaubst du, war Ijobs Zeugnis in Ijob 19:25,26 für ihn
zu dem Zeitpunkt, als er es gab, so wichtig?

Ijob 32–37 enthält die Worte eines Mannes namens Elihu. Wir
sind nicht sicher, wann er sich zu der Gruppe gesellte, er hatte
aber offenbar der Unterhaltung zwischen Ijob und den drei
anderen Männern zugehört. Er redete nicht dazwischen, weil er
jünger war und die älteren respektierte (siehe Ijob 32:4). Als
Elihu sich schließlich zu reden entschloss, kritisierte er Ijob dafür,
dass er behauptete, unschuldig zu sein. Elihu glaubte, Ijob wolle
damit andeuten, dass Gott ungerecht oder unvollkommen war,

Ijob 32–37

Ein vierter Freund

Ijob 4–31

Ijob erhält von seinen 
Freunden Ratschläge
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weil er ihn leiden ließ. Elihu kritisierte auch Ijobs Freunde, weil
sie Ijob eigentlich keine Antwort darauf gaben, warum er litt,
sondern ihn nur als Sünder verdammten. Elihu bot einen dritten
Gesichtspunkt an. Er verkündete die Größe Gottes und dass der
Mensch unfähig sei, die Absichten Gottes so zu verstehen, dass
sich daraus für alles, was geschieht, eine Erklärung ergibt. Er
legte nahe, dass Leid nicht immer eine Strafe für Sünde ist, da
Gott für seine Kinder aber nur Gutes tut, müsse es andernfalls
dem Menschen aber in irgendeiner Weise nutzen.

Der Herr beantwortete schließlich Ijobs Gebete. Er schien jedoch
die Fragen, die Ijob und seine Freunde aufbrachten und die z. B.
lauteten: Warum leidet Ijob?, nicht zu beantworten. Stattdessen
gab der Herr Antworten in Form weiterer Fragen. Die Antworten
auf die Fragen des Herrn vermitteln uns Perspektiven über
Gott und das Leben, die für Menschen, die geprüft werden, sehr
wichtig sind.

Elder Richard G. Scott sagte über die Herausforderungen des
Lebens Folgendes: „Wenn Sie mit Beschwernissen kämpfen,
kommen Ihnen viele Fragen in den Sinn. Manche sind nützlich,
andere nicht. Fragen wie ‚Warum muss das mir passieren?
Warum muss ich das jetzt erleiden? Womit habe ich das ver-
schuldet?’, führen Sie in eine Sackgasse. Es bringt gar nichts,
Fragen zu stellen, die im Gegensatz zum Willen Gottes stehen.
Fragen Sie lieber ‚Was soll ich tun? Was soll ich daraus lernen?
Was soll ich ändern? Wem soll ich helfen? Wie kann ich auch in
schwierigen Zeiten meine vielen Segnungen nicht vergessen?’...

In diesem Leben machen wir Erfahrungen mit großem Ver-
trauen – Vertrauen in Jesus Christus, Vertrauen in seine Lehren,
Vertrauen in unsere Fähigkeit, diese Lehren, geführt vom Heiligen
Geist, auch zu befolgen ... Vertrauen bedeutet, bereitwillig
zu gehorchen, ohne das Ende schon von Anfang an zu kennen
(siehe Sprichwörter 3:5–7). Um Frucht hervorzubringen, muss
unser Vertrauen in den Herrn stärker und ausdauernder sein als
unser Vertrauen in unsere eigenen Gefühle und Erfahrungen.“
(Der Stern, Januar 1996, Seite 15.)

Ijob 38 und 39 vermittelt uns eine Vorstellung davon, was Ijob
helfen konnte, mehr Vertrauen in den Herrn zu haben, so dass er
vollkommener darauf vertraute, dass, welche Prüfungen er auch
erlebte, sie zu seinem Nutzen sein würden.

Die heiligen Schriften verstehen

Ijob 38

entquellen (Vers 8) – kommen,
strömen

auf, gürte deine Lenden
(Vers 3) – mach dich bereit

Ijob 38 und 39

Der Herr spricht

Die heiligen Schriften studieren

Beantworte die Fragen des Herrn

1. Wie würdest du die Fragen beantworten, die der Herr dem
Ijob stellte?

2. Erkläre, was Ijob deiner Ansicht nach aus der Beantwortung
der Fragen des Herrn lernen sollte?

Was für ein Gefühl hast du, wenn du wirklich anfängst, die Größe
Gottes zu verstehen?

Ijob 40 verzeichnet die Antworten Ijobs auf die Fragen des Herrn.
Ijob ergriff in diesem Kapitel die Gelegenheit, dem Herrn kurz
zu antworten (siehe Ijob 38 und 39). Als Erwiderung auf das,
was der Herr ihm sagte, erklärte Ijob einfach, wie gering er war.
Der Herr fuhr dann mit der Belehrung Ijobs bis zum Ende des
41. Kapitels fort. Die Botschaft des Herrn war der Botschaft in
Kapitel 38 und 39 sehr ähnlich. Sie bestand darin, dass der Herr
alles beherrscht und uns alles zum Segen und zu unserem Glück
gereicht, wenn wir demütig und gehorsam sind.

In Ijob 42 wird berichtet, dass Ijob nochmal das Wort ergriff und
zum Ausdruck brachte, was er vom Herrn gelernt hatte und was
er diesbezüglich empfand. Dann forderte der Herr Ijobs Freunde
zur Umkehr auf. Die letzten Verse berichten, was schließlich mit
Ijob geschah.

Die heiligen Schriften verstehen

Ijob 42

wendete das Geschick Ijobs
(Vers 10) – befreite ihn von
seinen Leiden

kein Vorhaben ist dir verwehrt
(Vers 2) – dir ist alles möglich

ihr habt nicht recht von mir
geredet (Vers 8) – ihr habt etwas
Dummes über mich gesagt

Ijob 40–42

Ijob besteht die Prüfung

die Löwin samt ihren Jungen
(Vers 32) – anderes Sternbild

Legst du auf die Erde seine
Urkunde nieder? (Vers 33) –
Herrschst du mittels der Gesetze
des Himmels über die Erde?

Frührot (Vers 12) –
Sonnenaufgang

Hast du der Erde Breiten über-
blickt? (Vers 18) – Hast du ihre
Größe erfasst bzw. begriffen?

Siebengestirn (Vers 31) –
Sternbild
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Die heiligen Schriften studieren

Sag es mit eigenen Worten

Schreib Ijob 42:5 mit eigenen Worten nieder. Verfasse einen
Absatz, aus dem hervorgeht, was Ijob deiner Meinung nach mit
seinen Worten gemeint haben könnte.

Was hat er gelernt?

Was wurde Ijob deiner Ansicht nach durch dieses Erlebnis
bewusst? Denk, bevor du antwortest, über folgende Fragen und
Aussagen nach:

• Wann wurde Ijob von seinen Prüfungen befreit? Was änderte
sich zuerst, Ijobs Einstellung oder die äußeren Umstände?

• Wie ist das, was Ijob später in seinem Leben erhielt (siehe
Ijob 42:10–17) mit dem zu vergleichen, was er ursprünglich
hatte (siehe Ijob 1:2,3)? Was könnte die Vermehrung seines
Besitzes symbolisieren?

• Elder Richard G. Scott hat gesagt: „Ich bezeuge, dass Sie einen
himmlischen Vater haben, der Sie liebt. Ich bezeuge, dass
der Erretter sein Leben gegeben hat, damit Sie glücklich sein
können. Ich kenne ihn. Er weiß, was Sie brauchen. Ich
weiß ganz sicher, dass wenn Sie Gottes Willen ohne Murren
annehmen, er Sie segnen und unterstützen wird.“ (Der Stern,
Januar 1996, Seite 16.)

Ein Gesangbuch aus alter Zeit
Die Psalmen sind eine Sammlung heiliger Gedichte – an Gott
gerichtete Lobgesänge und Gebete. Tehillim, der hebräische Titel
des Buches, bedeutet „Lobgesänge“. Psalmen lautet der griechische
Titel des Buches, was „Lieder“ bedeutet. Die meisten Gedichte in
diesem Buch sind als Lieder geschrieben worden. Sie waren dazu
gedacht, von einem Saiteninstrument begleitet, gesungen zu
werden. Das Singen war ein Teil des Gottesdienstes im Tempel und
Bestandteil öffentlicher Ereignisse wie Beerdigungen, Hochzeiten
und anderer Feste.

Wie oben erwähnt, wurden viele Psalmen einfach geschrieben,
um den Herrn zu preisen. Zusätzlich wirst du Psalmen finden, die
speziell von einem Gesetz, dem Tempel, der Natur oder historischen
Ereignissen handeln. Einige der schönsten und wichtigsten Psal-
men lehren etwas über den Messias, Jesus Christus. Die Psalmen
werden im Neuen Testament mehr als jedes andere Buch zitiert.

Wir kennen nicht zu jedem Psalm den Autor, allerdings ist zu vielen
ein Autor vermerkt. Am häufigsten ist König David als Verfasser
verschiedener Psalmen erwähnt. Auch andere werden erwähnt:
Mose, Salomo, Asaf (der Musiker Davids) und levitische Priester
(die Söhne Korachs). Manchmal ist der Autor unbekannt.

Bereite dich auf das Studium der Psalmen vor
Wenn du ein wenig von hebräischer Poesie verstehst, kann dir das
helfen, die Psalmen besser zu verstehen. Die meiste Poesie ist in der
Sprache der Gefühle geschrieben. Poeten versuchen nicht vorder-
gründig, über Ereignisse zu berichten. Ihnen ist mehr daran gelegen,
ihre Gefühle zum Ausdruck zu bringen. Um sich auszudrücken, ver-
wenden sie oft eine symbolische Sprache und übertreiben vielleicht
auch. Zusätzlich versuchen sie vielleicht auch durch Verwendung
bestimmter Muster oder Rhythmen, ihre Gefühle auszudrücken
oder ihre Zuhörer zu beeindrucken.

Die hebräische Poesie erzeugt einen gewissen Rhythmus durch
das Wiederholen von Gedanken. Diese Versform nennt man
„Parallelismus“. Manchmal sagt der Verfasser das Gleiche auf
unterschiedliche Weise, während er ein anderes Mal zwei Gedan-
ken einander gegenüberstellt. Denk über das folgende Beispiel aus
Psalm 1 nach. Die Gedanken, die darin wiederholt werden, sind
hier zusammengefasst. Achte darauf, dass die Gedanken manch-
mal zusätzliche Beispiele zur ersten Aussage darstellen, während
an anderen Stellen später auftauchende Gedanken im Gegensatz
zum ersten stehen.

• Psalm 1:1,2 ist ein Beispiel des gegensätzlichen Parallelismus:

„Wohl dem Mann, der nicht dem Rat der Frevler folgt, nicht
auf dem Weg der Sünder geht, nicht im Kreis der Spötter sitzt,
sondern Freude hat an der Weisung des Herrn, über seine
Weisung nachsinnt bei Tag und bei Nacht.“

• Psalm 1:3,4 weist für beide Seiten eine symbolische Sprache
auf:

Gedanke: „Er ist wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist,
der zur rechten Zeit seine Frucht bringt und dessen Blätter nicht
welken. Alles, was er tut, wird ihm gut gelingen.“

Gegensätzlicher Gedanke: „Nicht so die Frevler: Sie sind wie Spreu,
die der Wind verweht.“

• Psalm 1:5 ist ein Beispiel für die Wiederholung eines
Gedankens: 

„Darum werden die Frevler im Gericht nicht bestehen noch die
Sünder in der Gemeinde der Gerechten.“
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• Psalm 1:6 ist ein weiteres Beispiel für den gegensätzlichen
Parallelismus:

„Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten, der Weg der
Frevler aber führt in den Abgrund.“

Beachte im Beispiel oben, dass der Verfasser Metaphern verwendet,
die mit Worten Bilder zu malen scheinen. Dieser Schreibstil verleiht
den Gedanken größere Kraft. Wir könnten einfach sagen, dass
der Mensch, der redlich ist und sich an den Gesetzen Gottes erfreut,
gesegnet wird. Der Psalmist kreiert statt dessen das Bild eines
Baumes, der sehr dicht an einem Fluss gepflanzt ist und ständig
genährt wird und daher immer weiter wächst und Frucht trägt.
Dieses Bild belebt den Sinn und das Herz des Lesers oder Zuhörers
mehr als die bloße Feststellung, dass der Mensch gesegnet ist.

Wenn du die Psalmen liest und dabei dieses Wissen über die
hebräische Poesie im Kopf behältst, wirst du die Psalmen sehr viel
interessanter finden, und die darin enthaltenen Lehren werden
dir mit größerer Macht ins Herz dringen.

Es ist nicht möglich, alle Psalmen zu studieren, deshalb wird dieser
Leitfaden dich an mehrere wichtige Psalmen heranführen, die von
Verfassern des Neuen Testaments zitiert wurden, die vom Erretter
handeln oder einen besonderen Einblick zu einer wichtigen Lehre
des Evangeliums vermitteln. Du kannst aber gern alle Psalmen lesen.
Vielleicht wird ein Psalm, der nicht in diesem Leitfaden erwähnt
ist, dein Lieblingspsalm.

Psalm 22 enthält die Worte, die König David als Erwiderung
auf etwas sprach oder sang, was wie ein ständiger Angriff
seitens seiner Feinde zu sein schien. Achte darauf, in welcher
Weise dieser Psalm vorhersagt, was dem Erretter im Fleische
widerfahren sollte.

Die heiligen Schriften verstehen

Psalm 22

ich erfülle meine Gelübde
(Vers 26) – ich halte meine
Versprechen

nicht zuschanden werden
(Vers 6) – nicht zugrunde gehen
lassen; nicht im Stich gelassen

Psalm 22

Ein Psalm über Jesus Christus

Die heiligen Schriften studieren

Achte auf Aussagen über den Erretter

1. Lies zusätzlich zu Psalm 22 auch Matthäus 27:27–50. Fertige in
deinem Heft eine Tabelle wie die hier abgebildete an, und
berichte, wie sich einige Verse aus Psalm 22 gemäß Matthäus
27 im Leben Jesu erfüllten.

2. Beginnend mit Vers 20 in Psalm 22 drückte David weitere
Hoffnung aus. Vers 20–32 gleichen einem Gebet, sie enthalten
aber wichtige Wahrheiten. Wähle in Vers 25–32 etwas aus,
was erklärt, warum wir den Erretter für sein Leiden, wie es in
Vers 2–19 beschrieben wird, „verkünden“ (Vers 23), „preisen“
(Vers 23,24), „rühmen“ (Vers 24) oder vor ihm „erschauern“
(Vers 24).

Psalm 23 ist ein berühmter
Psalm. Auf ihm beruht der Text
des Lieds „Der Herr ist mein
Hirte“ (Gesangbuch Nr. 68).
Das Lied und der Psalm erzählen
uns von der liebevollen Fürsorge
des Herrn.

Psalm 23

„Der Herr ist mein Hirte“

Verse 
in Psalm 22 Was geschah Querverweise in Matthäus 27

1

6–8

16

18
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Die heiligen Schriften verstehen

Psalm 23

Die heiligen Schriften studieren

Erkläre die Bilder

Du bist eines der Lämmer in Psalm 23. Gib mit eigenen Worten
wieder, welches deiner Meinung nach die Bedeutung der folgen-
den Sätze in diesem Psalm ist: „Der Herr ist mein Hirte“ (Vers 1),
„Er lässt mich lagern auf grünen Auen“ (Vers 2), „Er stillt mein
Verlangen“ (Vers 3), „Dein Stock und dein Stab geben mir Zuver-
sicht“ (Vers 4) und „Du füllst mir reichlich den Becher“ (Vers 5).

Wähle deinen Lieblingssatz aus

Wähle aus Psalm 23 einen Satz aus, der deine Gefühle für den
Herrn zum Ausdruck bringt. Erkläre deine Wahl.

In Psalm 24 geht es um die Gemeinschaft mit dem Herrn, wenn
er kommt.

Die heiligen Schriften verstehen

Psalm 24

was sie erfüllt (Vers 1) – alles auf der Erde

Psalm 24

Die Freude über das Kommen
des Herrn

gebogener Stab, wie ihn die
Hirten benutzten

Dein Stock und dein Stab
(Vers 4) – gerader, am Ende 

Psalm 24:6,10 – Was heißt „Sela“?
Das hebräische Wort, das in den Psalmen mit sela übersetzt ist, ent-
springt einem Stammwort, das soviel bedeutet wie „emporheben“.

Die heiligen Schriften studieren

Was macht es aus?

Beschreibe, was es deiner Meinung nach ausmacht, wenn
jemand die in Psalm 24:1 geäußerte Wahrheit wirklich glaubt.

Schriftstelle lernen – Psalm 24:3,4

1. Fertige eine Liste dessen an, was wir laut Psalm 24:4 tun
müssen, um ins Haus des Herrn gehen und uns in seine
Gegenwart begeben zu können. Beschreibe jedes Wort oder
jeden aufgeschriebenen Satz mit eigenen Worten.

2. Lies Lehre und Bündnisse 97:15–17, und berichte, was die
Verse darüber aussagen, wie es für uns möglich ist, in der
Gegenwart des Herrn zu sein. Vielleicht möchtest du den
Querverweis in deiner Bibel neben Psalm 24:3,4 an den Rand
schreiben.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige wenigstens vier der folgenden Aufgaben (A–F) zu den
Psalmen.

Vergleiche die Gedanken

1. Lies Psalm 8:3,4 und Mose 1:8–10. Inwiefern gleicht Moses
Erlebnis der Erfahrung, die der Verfasser von Psalm 8
gemacht hat?

2. Schreib auf, was dir hilft, die Größe Gottes zu erkennen.
Inwiefern ermutigt dich das, demütiger zu sein?

3. Beantworte die Frage in Psalm 8:4.

Eine Prophezeiung über Christus

Erkläre, wie sich die Gedanken und Empfindungen aus
Psalm 41:9 im Leben Jesu erfüllten (siehe Matthäus 26:14–16;
Johannes 13:18–26).

Erkläre die Bedeutung anhand der Worte
eines Propheten

Lies Psalm 118:22 und anschließend Apostelgeschichte 4:10–12.
Schreib mit eigenen Worten auf, wovon Psalm 118:22 laut Petrus
handelt.

Ausgewählte Verse
aus den Psalmen

Der folgende Studiumsabschnitt wird dir helfen,
einige spezielle und wichtige Verse aus verschiedenen
Psalmen zu lernen. Du musst nicht jeden Psalm lesen,

aber vielleicht möchtest du das ja gern tun.
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Die Macht des Wortes

1. Schreib auf, wie der Verfasser von Psalm 119 Nutzen daraus
zog, dass er das Wort des Herrn hatte und seine Lehren kannte.
Vermerke alle Punkte, die der Verfasser in Vers 97–105 erwähnt.

2. Schreib auf, inwiefern das Wort des Herrn deiner Meinung
nach deinem Fuß eine „Leuchte“ und ein „Licht“ für deine
Pfade ist. Lies 1 Nephi 17:13.

Namen und Beschreibungen Gottes

1. Fertige eine Liste mit wenigstens fünf verschieden Namen für
Gott an, die du in den Psalmen findest (es gibt mindestens 27).

2. Warum, glaubst du, erhält Gott in den Psalmen so viele
verschiedene Namen?

3. Schreibe wenigstens fünf verschiedene Sätze auf, anhand derer
Gott in den Psalmen beschrieben wird (es gibt mindestens 32).

4. Wähle einen Satz aus deiner gerade erstellten Liste aus, der
deine Gefühle für den Herrn am besten beschreibt.

Such ein Zitat heraus

Sieh verschiedene Psalmen deiner Wahl durch. Halte nach einem
Gedanken Ausschau, der deiner Meinung nach einen guten
Spruch für ein Poster abgeben würde. Schreib den Satz auf, und
erkläre, warum du ihn ausgewählt hast.

Ein Sprichwort ist eine kurze Aussage, die ein angemessenes und
moralisch richtiges Verhalten lehrt. Das Buch der Sprichwörter gibt
recht praktische Ratschläge dafür, wie man nach seiner Religion
leben und sich angemessen und moralisch verhalten kann. Jeder
kann Nutzen daraus ziehen, wenn er die Ratschläge in dem Buch
befolgt.

Bereite dich auf das Studium der Sprichwörter
vor
Wir haben in 1 Könige 4:32 gelesen, dass viele Sprichwörter von
Salomo stammen; laut Sprichwörter 1:1 ist Salomo der Verfasser der
Sprichwörter in diesem Buch, obwohl auch andere Verfasser erwähnt
werden (siehe z.B. Sprichwörter 30:1; 31:1).

Die Sprichwörter enthalten Aussagen zu sehr vielen Themen. Ein
Vers hat vielleicht nicht das Geringste mit dem Vers (Sprichwort)
zu tun, der davor oder danach kommt. Die meisten Sprichwörter
sind im Stil der hebräischen Poesie geschrieben, die in der
Einleitung zum Buch der Psalmen beschrieben ist.

Du wirst das Buch der Sprichwörter auf die gleiche Weise studieren
wie das Buch der Psalmen. Statt jedes Kapitel zu studieren, wirst
du dich mit einigen wichtigen Versen befassen und darüber
nachdenken.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige sechs der folgenden zwölf Aufgaben (A–L), während du
das Buch der Sprichwörter studierst.

Sprichwörter

Ein Überblick

Erfinde einen Titel

1. Manche Menschen sind der Ansicht, dass Sprichwörter 1:7
und 9:10 die Themen des Buches der Sprichwörter darstellen.
Lies diese Verse. Schreib, basierend auf dem Gelesenen, einen
Titel für das Buch der Sprichwörter. (Anmerkung: Das Wort
Gottesfurcht, wie es in diesen Versen verwendet wird, bedeutet
Ehrfurcht oder große Achtung vor Gott.)

2. Erkläre anhand dessen, was du erfahren und gelernt hast,
dass die Aussage dieser zwei Verse wahr ist.

Schriftstelle lernen – 
Sprichwörter 3:5,6

1. Was ist die Bedeutung von Sprichwörter 3:5,6? Zeichne etwas
dazu. Du kannst z.B. ein Diagramm oder ein Bild mit einem
kurzen, leicht zu merkenden Satz zeichnen. Zeige die Zeich-
nung deiner Familie, und prüfe, ob sie die Bedeutung versteht.
Lies dann die Schriftstelle vor, und erkläre deiner Familie,
was sie bedeutet.

2. Wer war ein Beispiel für Sprichwörter 3:5,6? Über wen hast
du im Alten Testament gelesen? Erkläre, warum diese Person
ein Beispiel dafür war.

Nenn ein Beispiel

Mit den Ausdrücken „Zucht“ und „züchtigen“ in Sprüche 3:11,12
ist eine Bestrafung gemeint, die in der Absicht erfolgt, dass ein
begangener Fehler nicht wiederholt wird. Schreibe eine kurze
Situation oder Geschichte, die die Wahrheit dieses Sprichwortes
aufzeigt.

Fertige eine Tabelle an

Fertige eine Tabelle wie die unten abgebildete an, und fülle sie
mit Informationen aus Sprichwörter 6:16–19 und mit deinen
Gedanken und Erfahrungen hinsichtlich dessen, was der Herr
„hasst“ (in Sprichwörter sollten sieben Eigenschaften aufgelistet
sein).
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Erteile einem Freund Rat

Stell dir vor, du hilfst jemandem, der sich fragt, warum er das
Gesetz der Keuschheit befolgen soll. Welche Verse aus Sprich-
wörter 6:23–33 würdest du dem Betreffenden vorlesen? Erzähle,
welche Erklärung du zu der Lehre eines jeden ausgewählten
Verses geben würdest. Wenn du z. B. Vers 32 auswählen würdest,
könntest du fragen: „Was versteht jemand, der Ehebruch begeht,
deiner Meinung nach nicht?“

Probiere es aus

Versuche, zwei oder mehrere Tage lang nach den Grundsätzen
zu leben, die in Sprichwörter 15:1,18 und 16:32 gelehrt werden.
Schreib in deinem Heft auf, welche Erfahrungen du diesbezüglich
gemacht hast.

Schreib es mit eigenen Worten

Schreib Sprichwörter 27:12 mit eigenen Worten auf. Inwiefern
könnte Vers 12 auf den Rat zutreffen, den wir vom Propheten in
dem Heft Für eine starke Jugend bekommen?

Eigenschaften, die der Herr hasst Warum hasst er sie wohl?

Schreib das Gegenteil

Schreib Sprichwörter 30:11–14 so um, dass die Verse Gedanken
zum Ausdruck bringen, die das genaue Gegenteil dessen aus-
sagen, was eigentlich in der Bibel steht. Die Verse, die von einer
unredlichen Generation erzählen, berichten dann also von
einer rechtschaffenen Generation Heiliger der Letzten Tage. Was
kannst du dazu beitragen, diese rechtschaffene Generation
hervorzubringen?

Für großartige Frauen

Sprichwörter 31:11–14 beschreibt eine fromme Frau. Liste auf,
welches deiner Ansicht nach die fünf wichtigsten hier erwähnten
Eigenschaften sind, und erkläre, warum jede Eigenschaft, die du
ausgewählt hast, wichtig ist.

Wenn du so weise bist ...

Es wird angenommen, dass Salomo der Verfasser der meisten
Sprichwörter ist. Such unter Berücksichtigung dessen, was du
über Salomos Leben weißt, ein Sprichwort heraus, das ihn deiner
Meinung nach vor seinen späteren Problemen hätte bewahren
können.

Sprichwörter zum Thema Reichtümer

Lies die folgenden Sprichwörter, und fasse zusammen, was
sie über Reichtümer sagen: 11:4,28; 13:7,8; 15:16; 19:17; 21:6,17;
22:1,2,4,7,9,16,22,23; 28:6,8,11,20,22,27; 30:7–9.

Sprichwörter zum Thema Arbeit

Lies die folgenden Sprichwörter und fasse zusammen, was sie
zum Thema Arbeit sagen: 6:6–11; 10:4,26; 12:24,27; 13:4; 14:23;
19:15; 20:4,13; 21:25,26; 24:30–34; 26:13–16; 28:19.

Ein Leben ohne das Wissen um den Plan
Inwiefern wären deine Ansichten über das Leben und deine Ein-
stellung dazu anders, wenn du glauben würdest, dass dieses Leben
deine einzige Existenz wäre und es keine Verantwortung bezüglich
unseres Lebens nach dem Tod gäbe?

Der Verfasser von Kohelet schreibt den größten Teil seines Buches
so, als würde er glauben, dass dieses Leben alles ist, was es gibt.
Indem er aus dieser Sichtweise schreibt, zeigt er, wie entmutigend
das Leben ohne das Evangelium sein kann. Im letzten Kapitel
gesteht der Verfasser ein, dass er in Wirklichkeit daran glaubt, dass
das Leben nach dem Tod immer weitergeht. Das Leben kann seiner
Meinung nach daher keine dauerhafte Bedeutung haben, es kann
auch kein dauerhaftes Glück geben, es sei denn, wir dienen Gott
und bereiten uns auf das Gericht vor, wo alles, was wie „Windhauch“
erscheint (zeitlich und unbefriedigend ist), als das angesehen wird,
was es wirklich ist.

Kohelet 1 und 2 berichtet, was der
Prediger (wie er sich selbst nennt)
über seine Suche nach einem
dauerhaften Gefühl der Freude
und des Glücks berichtet. Denk
beim Lesen darüber nach, was du
hinsichtlich dessen empfindest,
was er sah, tat und anstrebte.

Kohelet 1 und 2

„Das ist alles Windhauch“
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Die heiligen Schriften verstehen

Kohelet 1

Kohelet 2

Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Liste an

Liste wenigstens fünf Punkte aus Kohelet 1 und 2 auf, von denen
der Verfasser sagt, dass sie ihn eigentlich glücklich machen sollten,
es aber nicht tun. Schreib zu jedem Punkt die Schriftstelle, in
der du den Vers gefunden hast. Vielleicht möchtest du in deinen
Schriften die fünf Punkte farbig hervorheben, für die du dich
entschieden hast.

Stimmst du zu oder stimmst du nicht zu?

Lies Kohelet 1:18. Schreibe an den Prediger, und teile ihm mit,
warum du seiner dortigen Aussage zustimmst oder nicht
zustimmst.

Kohelet 3 berichtet von den Enttäuschungen des Lebens; den
Schlechten und den Guten und den Klugen und Dummen wider-
fährt Gutes und Schlechtes. Kapitel 3 hört mit dem Gedanken
auf, dass man, obwohl jeder gute und schlechte Zeiten erlebt,
glücklicher ist, wenn man ein gutes Leben führt und nach Freude

Kohelet 3

Mach das Beste aus dem Leben,
solange du es kannst

das Unwissen gefangen nahm
(Vers 3) – dumme Dinge tat

Anteil (Vers 10,21) – Lohn

hat Augen im Kopf (Vers 14) –
sieht, erkennt, nimmt etwas
wahr

beide trifft dasselbe Geschick
(Vers 14) – manches passiert
jedem, egal wie klug oder
dumm er ist

lastete auf mir als etwas
Schlimmes (Vers 17) – bedrückte
und entmutigte mich

Geschäft (Vers 23,26) – Arbeit

horten (Vers 26) – anhäufen

versuch es (Vers 1) – prüfe die
Vorstellung, dass es in der Welt
nichts als Windhauch gibt

was bringt sie ein? (Vers 2) –
was bewirkt sie Gutes?

indem ich meinen Leib mit
Wein lockte (Vers 3) – indem
ich prüfte, ob Wein dem Leben
irgendwelche Qualität und
Bedeutung zufügte

während mein Verstand das
Wissen auf die Weide führte
(Vers 3) – während ich mich im-
mer noch um Weisheit bemühte

jagen (Vers 5) – eilen

Luftgespinst (Vers 14,17) –
etwas, was nur in der
Einbildung existiert und nicht
real ist

Windhauch (Vers 2,14) –
bedeutungslos, vorübergehend,
nicht befriedigend

für den er sich anstrengt
(Vers 3) – für den er arbeitet

sucht, selbst wenn diese Freude nicht von Dauer ist. Mit anderen
Worten, wenn jedem Gutes und Schlechtes widerfährt, können
wir auch das Gute genießen, solange es anhält.

Kohelet 3:1–8 sind einige der aus Kohelet am häufigsten zitierten
Verse. Sie können aber missverstanden werden. Mit der Aus-
sage, dass alles seine Zeit hat, sagt der Prediger einfach, dass es
bestimmte Ereignisse gibt, die jeder erfährt. Er meint damit
nicht, dass es für jeden von uns eine Zeit gibt, in der wir töten,
hassen oder etwas anderes Negatives tun sollen. Es gibt niemals
eine passende Zeit dafür, die Gebote nicht zu befolgen.

Gibt es eine Lebensweise, die die Menschen glücklich macht,
auch wenn sie nicht an die Wahrheiten über Gott, seine Gebote
und das ewige Leben glauben und diese nicht annehmen?
Obwohl der Prediger soviel „Windhauch“ in der Welt sieht,
gesteht er in Kohelet 4 und 5 ein, dass es noch immer einiges gibt,
was zu tun sich lohnt und was in einer Welt, die andernfalls
(ohne Einblick in den Plan Gottes) für ihn nicht viel Sinn ergibt,
zu größerem Glück führt.

Die heiligen Schriften verstehen

Kohelet 4

Kohelet 5

Gericht und Gerechtigkeit
werden nicht gewährt (Vers 7) –
Tatsachen werden verdreht und
falsche Urteile gefällt

seine Augen dürfen zusehen
(Vers 10) – er hat nichts von sei-
nem Besitz, er darf nur zusehen,
wie andere ihn verzehren

Anteil (Vers 17,18) – Lohn

sei nicht zu schnell mit dem
Mund (Vers 1) – sag nichts
Unüberlegtes

fiebere nicht (Vers 1) – hab es
nicht eilig

Geschäfte (Vers 2) – Arbeiten,
Aufgaben

Gelübde, geloben (Vers 3,4) –
Versprechen

sich mehren (Vers 6) – an Zahl
zunehmen

weil er es nicht mehr verstand,
auf Ratschläge zu hören
(Vers 13) – weil er sich nicht
mehr belehren und zurecht-
weisen ließ

Ausbeutung (Vers 1) – jemanden
für zu geringen Lohn arbeiten
lassen

überwältigen (Vers 12) –
überwinden, besiegen

Kohelet 4 und 5

Was macht dich glücklich?
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Die heiligen Schriften studieren

Such ein paar gute Ratschläge heraus

Kohelet erwähnt einiges, was zu tun immer noch einen Sinn
ergibt, auch wenn alles „Windhauch“ ist. Schreib über zwei
Punkte, die du in Kohelet 4 und 5 gelesen hast und die selbst für
jemanden, der nicht an Gott glaubt, einen guten Rat darstellen.
Erkläre den Rat so, als würdest du ihn einer Person erteilen, die
nicht an Gott glaubt.

Kohelet 6 enthält weitere Beispiele dafür, dass Reichtümer,
Ehre und Kinder kein vollkommenes Glück bescheren können.
Das Kapitel enthält den Schluss, dass das Leben bedeutungslos
ist, wenn es nichts anderes als weltlichen Reichtum, Lob und
Nachkommen gibt.

Nachdem der Prediger gesagt hat, dass alles „Windhauch“ ist
oder nichts eine wirkliche Fülle der Freude bringt, verwendet er
Kohelet 7–11 dazu zu sagen, was jemandem seiner Ansicht nach
ein wenig vorübergehendes Glück bringen kann. Auch wenn
alles „Windhauch“ ist, so seine Aussage, gibt es im Leben doch so
manches, das eher glücklich macht als anderes, was man so tut.

Die heiligen Schriften studieren

Fasse die Lehren zusammen

Lies die folgenden Verse in Kohelet 7–11, und fasse zusammen,
was jemand nach den Worten des Predigers wissen oder tun soll,
um ein gewisses Maß an Glück und Zufriedenheit zu haben:
7:1,11,12,17–22; 8:12,13; 9:4–10; 10:8,12–14; 11:1,8–10.

Kohelet 7–11

Ein wenig Zufriedenheit 
finden

Kohelet 6

Alles ist noch immer 
Windhauch

Wenn du wüsstest, dass du, von jetzt an gerechnet, in einer Woche
sterben würdest, was würdest du an deinen letzten Tagen tun?

Kohelet 12 enthält die Schlussbotschaft des Predigers. Er erinnert
die Jungen daran, dass sie ein gutes Leben führen sollen, solange
sie das noch können, da der Tag kommt, an dem sie sterben
werden. Die letzten beiden Verse von Kohelet 12 geben uns die
erste tatsächliche Vorstellung davon, dass er an das ewige Wesen
des Lebens glaubt. Diese Verse legen nahe, dass der Prediger
in den vorangegangenen 11 Kapiteln zu beweisen versucht hat,
dass das Leben ohne Gott wenig Bedeutung hat, es aber immer
noch sinnvoll ist, ein gutes Leben zu führen. Ein gutes Leben
zu führen, ergibt noch mehr Sinn, wenn wir wissen, dass das
Leben ewig ist und wir eines Tages vor Gott stehen und gerichtet
werden. Aus diesem Grund sind die letzten beiden Verse in
Kohelet 12 die eigentliche Botschaft des Buches.

Die heiligen Schriften verstehen

Kohelet 12

Die heiligen Schriften studieren

Fertige ein Poster an

1. Fertige ein Poster an, aus dem zu ersehen ist, was jeder
Mensch laut Kohelet allein nötig hat. (Das Poster soll
wenigstens die Größe einer Seite in deinem Heft haben.)

2. Welchen Grund gibt es laut Kohelet 12:13,14 für uns, unsere
Pflicht zu kennen und zu tun?

in Form gebracht (Vers 9) –
geschrieben

Ochsenstecken (Vers 11) –
scharf zugespitzte Stäbe

ehe die Jahre dich erreichen
(Vers 1) – bevor die Jahre
kommen

zittern (Vers 3) – alt werden

geht zu seinem ewigen Haus
(Vers 5) – stirbt

Kohelet 12

Der Schluss
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Das Buch Jesaja
Das Buch Jesaja hat bei den Verfassern heiliger Schriften mehr Beach-
tung und Lob gefunden als jedes andere Buch. Nephi verwendet
Jesajas Schriften, um seine Brüder noch eindringlicher dazu zu bewe-
gen, an den Herrn, ihren Erlöser, zu glauben (siehe 1 Nephi 19:23),
und er sagt: „Meine Seele erfreut sich an seinen Worten.“ (2 Nephi
11:2.) Weiter sagt Nephi, dass die Worte Jesajas die Menschen
dazu veranlassen, das Herz zu erheben und sich um aller Menschen
willen zu freuen (siehe 2 Nephi 11:8). Nephis Bruder Jakob hat ge-
lehrt, dass diejenigen, die aus dem Haus Israel sind, die Worte Jesajas
auf sich beziehen sollen (siehe 2 Nephi 6:5; 11:8). Der Erretter selbst
äußerte zu den Schriften Jesajas das größte Lob.

„Groß sind die Worte Jesajas“
Jesaja wird im Neuen Testament häufiger zitiert, als jeder andere
Prophet. Die Verfasser des Buches Mormon zitierten oder interpre-
tierten 35 Prozent des Buches Jesaja. Lehre und Bündnisse liefert
ungefähr 100 Verweise zu Jesaja, indem es seine Lehren entweder
zitiert, frei wiedergibt oder interpretiert. Zu der Zeit, als Christus
den Nephiten nach seiner Auferstehung erschien, sagte er ihnen,
sie sollten darin „eifrig forschen; denn groß sind die Worte Jesajas“
(3 Nephi 23:1).

Wichtige Hintergründe zu Jesaja
Jesaja lebte und prophezeite von ca. 740–700 v. Chr. Während dieser
Zeit eroberten die Assyrer das Nordreich Israel. Das Südreich, in
dem Jesaja lebte, musste an Assyrien Tribut zahlen und stand eben-
falls vor der Zerschlagung. Es wurde jedoch verschont, weil Hiskija,
der König von Juda, den Rat Jesajas befolgt hatte. Jesaja warnte
Juda, dass es mit seiner Umkehr fortfahren müsse, da es sonst
ebenfalls zerstört werden würde – allerdings nicht von Assyrien,
sondern von Babel.

Jesaja sprach mehr als jeder andere Prophet im Alten Testament
über das erste und das zweite Kommen Jesu Christi. Er hatte eine
einzigartige, inspirierte Art zu lehren; viele seiner Prophezeiungen
gelten nicht nur für seine Zeit, sondern auch für die Zeit Jesu Christi,
für unsere Zeit und die Zukunft. Manchmal kann sich sogar ein
Vers oder eine Versfolge auf mehr als eine Zeit beziehen.

Wie man Jesaja liest
Jesaja war ein Prophet Gottes, ein begnadeter Schreiber und Poet für
die Stämme Israels. Aus diesem Grund sind einige seiner Schriften
vielleicht schwer zu verstehen, wenn sie aus dem Hebräischen
in andere Sprachen übersetzt sind. Denk an das, was du in der Ein-
leitung zu den Psalmen (siehe Seite 137f.) über die hebräische
Poesie gelernt hast. Die dort vermerkten Gedanken werden dir,
begleitet vom Einfluss des Heiligen Geistes, helfen, das Buch Jesaja

zu verstehen. Durch Verwendung von Bildern und Symbolen
vermittelt Jesaja seine Botschaft sehr eindrucksvoll. Du wirst vom
Mond lesen, der sich schämen muss, von einem Land, das sich so
freut, dass die Bäume Beifall klatschen, und von einem Buch, das
aus dem Staub spricht. Wenn du beim Lesen hinter diese und andere
Bilder blickst, um die Gefühle und Grundsätze zu verstehen, über
die Jesaja schrieb, werden seine Worte sehr viel größere Bedeutung
erlangen. Wenn du nach der Hilfe des Heiligen Geistes trachtest,
wirst du feststellen, dass Jesaja zu einem der inspirierendsten und
beeindruckendsten Bücher der gesamten heiligen Schriften wird.

Wir sind nicht sicher, ob Jesaja die Kapitel seines Buches in
der Reihenfolge schrieb, in der sie in der Bibel erscheinen. Es hat
jedoch den Anschein, als wären die Kapitel sorgsam geordnet,
so dass sie die gesamte Botschaft Jesajas am besten übermitteln.
Jesaja 1 ist wie ein Vorwort zum Buch Jesaja, das eine Vorschau
auf das ganze Buch gibt und es zusammenfasst, indem es be-
richtet: (1) womit das Volk den Herrn beleidigt hat (Vers 1–9),
(2) warum es der Meinung war, nicht umkehren zu müssen
(Vers 10–15), (3) was der Herr für den Fall verhieß, dass es um-
kehrte (Vers 16–19,25–27) und (4) was geschehen sollte, wenn
es nicht umkehrte (Vers 20–24,28–31).

Denk beim Lesen an den Rat, den Nephi und Jakob gaben:
Weil wir vom Haus Israel sind, sollten wir diese Worte auf uns
beziehen (siehe 1 Nephi 19:23; 2 Nephi 6:5). Viele der Lehren
und Prophezeiungen Jesajas gelten für uns, als hätte er sie heute
ausgesprochen.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 1

eine Hütte im Weinberg, eine
Wächterhütte im Gurkenfeld
(Vers 8) – ein vorübergehender
Zufluchtsort

kein heiler Fleck (Vers 6) –
keine Stelle, die frei von
Wunden oder Krankheit ist

verödet (Vers 7) – zerstört

Jesaja 1

Jesaja ruft Israel 
zur Umkehr auf

Überblick zu Jesaja

Allgemeine
Themen Richtersprüche Historischer Teil Verheißung des Messias

Schriftstelle 1:1 13:1 24:1 28:1 36:1 40:1 49:1 58:1 66:24

Themen Juda Die
Völker

Der
Tag
des

Herrn

Göttliches
Straf-
gericht

und Seg-
nungen

Jerusalem vor
der Zerstörung

bewahrt; 
Hiskijas Leben

verlängert

Die
Befreiung

Israels

Israels
Erlöser

Die
herrliche
Zukunft
Israels
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Die heiligen Schriften studieren

Israel ist wie ein ...

1. Lies Jesaja 1:2–9,21,22,30,31, und liste alle Bilder und Symbole
auf, die Jesaja dazu verwendet, das Volk Juda und dessen
Sünden zu beschreiben.

2. Welche der Sünden Judas begehen die Menschen auch heute?

Schriftstelle lernen – Jesaja 1:18

Auch wenn der Herr streng war und mit den Israeliten eine
deutliche Sprache sprach, können wir durch die Art und Weise,
wie er sie zur Umkehr aufforderte, seine Liebe wahrnehmen.
Die Lösungen des Herrn für unsere Sünden und Probleme sind
vielleicht nicht immer schnell oder leicht, es sind aber dauerhafte
Lösungen.

1. Fasse die Lösung des Herrn für die Schwierigkeiten Judas
zusammen (siehe Jesaja 1:16–19).

2. Lies Lehre und Bündnisse 58:42,43, und berichte, inwiefern
der Herr in diesen Versen die gleiche Verheißung ausspricht
wie in Jesaja 1:18, und was wir tun müssen, um diese
Verheißung zu erfüllen.

Das Zweite Kommen Jesu Christi wird eine Zeit des Friedens
einleiten, die tausend Jahre umfasst. Diese Zeitspanne wird als
Millennium bezeichnet. Die Schlechten werden beim Kommen des
Erretters vernichtet werden, aber diejenigen, die darauf vorberei-
tet sind, ihn zu empfangen, werden verschont bleiben und sich
mit ihm freuen. Was müssen wir tun, um uns vorzubereiten? In
einer sehr bekannten Prophezeiung sagte Jesaja dem alten und
dem neuzeitlichen Israel, was es tun muss, um sich darauf vorzu-
bereiten, dem Herrn zu begegnen und im Millennium zu leben.
Diese Prophezeiung ist doppelsinnig, was bedeutet, dass sie sich
auf mehr als eine Zeit und einen Ort beziehen kann. Als solche
vermittelt die Prophezeiung nicht nur allgemeine Grundsätze

Jesaja 2

Kommt zum Berg des Herrn

helft den Unterdrückten
(Vers 17) – Gebt denjenigen
Hoffnung, die Lasten zu tragen
haben; macht ihnen ihre Last
leichter; helft ihnen, ihre Last
zu tragen

Schlacke (Vers 22,25) – unreine
Substanz in einem Metall

ausschmelzen (Vers 25) –
veredeln, läutern

löschen (Vers 31) – Feuer
ausmachen

belagerte Stadt (Vers 8) – Stadt,
die gerade angegriffen wird

Rest (Vers 9) – übriggebliebene
Menschengruppe

Wer hat von euch verlangt,
dass ihr meine Vorhöfe
zertrampelt? (Vers 12) – Wer hat
euch in mein Haus eingeladen?

sinnlose Gaben (Vers 13) –
bedeutungslose Opfer

Hände ausbreiten (Vers 15) –
beten

darüber, was das alte Israel tun musste, um sein Reich aufzu-
bauen, sie weist auch auf eine bestimmte Lage dieses Reichs in den
Letzten Tagen, die dem Zweiten Kommen und dem Millennium
vorausgehen, hin.

Im Buch Mormon zitiert Nephi Jesaja 2–14. Wenn du diese
Kapitel mit jenen in 2 Nephi vergleichst, kann dir das helfen,
das Gelesene besser zu verstehen.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 2

Jesaja 2:2–4 – Der Berg des Herrn
Der „Berg des Herrn“ weist auf den Tempel hin. In Jesaja 2:2–4
berichtet Jesaja von einer Vision, und er spricht eine Prophezeiung
aus, die sich auf vielerlei Weise erfüllt hat. Er sagt (sinngemäß):
Wenn die Zeit kommt, da das Volk des Herrn ihn und sein Haus
über alles stellt, und wenn es ihn aktiv um Rat bittet, indem es in
sein Haus geht, dann wird Zion in seiner Mitte errichtet, und es
wird Frieden und die Verheißung ewigen Lebens haben. Neuzeit-
liche Propheten haben uns die gleiche Lehre verkündet: Präsident
Howard W. Hunter hat gesagt: „Machen wir den Tempel mit sei-
nem Gottesdienst, den Tempelbündnissen und der Eheschließung
im Tempel zu unserem höchsten irdischen Ziel und zu unserer
größten irdischen Erfahrung.“ (Der Stern, Januar 1994, Seite 81.)

Eine weitere Erfüllung dieser Prophezeiung hat mit dem Haus
des Herrn zu tun, das auf dem höchsten Berg errichtet ist (vergl.
Jesaja 2:2). Die Prophezeiung enthält nicht nur einen symbolischen
Hinweis darauf, dass wir den Tempel in unserem Leben an die
oberste Stelle setzen sollen, sie hat sich mit dem Standort des Haupt-
sitzes der Kirche in den Letzten Tagen auch buchstäblich erfüllt.
Elder Bruce R. McConkie hat über diese Prophezeiung Jesajas
gesagt: „Dies weist speziell auf den Salt-Lake-Tempel und die
anderen Tempel hin, die oben in den Rocky Mountains errichtet
wurden. Außerdem enthält die Prophezeiung einen allgemeinen
Hinweis auf den Tempel, der noch im Neuen Jerusalem im Kreis
Jackson in Missouri gebaut werden muss.“ (A New Witness for the
Articles of Faith, 1985, Seite 539.)

Elder B. H. Roberts hat Folgendes darüber gesagt, wie wichtig es
ist, dass das Gesetz von Zion ausgeht: „Für mich ist das zum Teil

strahlende Pracht
(Vers 10,19,21) – Größe und
Macht

ist erhaben (Vers 11,17) – steht
über allem

Wahrsager (Vers 6) – Leute,
die mit Zeichen und Omen die
Zukunft vorhersagen
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das Gesetz Zions – die elementare Grundlage des bürgerlichen
Gesetzes des Landes – ein Grundsatz des Gesetzes, das von Zion
ausgeht – das Zivilrecht, das in diesem gesegneten, freien Land
errichtet und bewahrt werden muss und dass schließlich direkt
oder indirekt jedes Land in der Welt segnen und frei machen wird.“
(Conference Report, April 1908, Seite 108.)

Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Zeichnung oder Skizze an

Stell die Gedanken aus Jesaja 2:2,3 zeichnerisch dar.

Nenn ein neuzeitliches Beispiel

Die grundlegende Aussage von Jesaja 2:2–4 ist die, dass Zion
errichtet wird, wenn Israel den Tempel und seine Verordnungen
und Gesetze über alles andere in seinem Leben stellt.

1. Lies Jesaja 2:6–9, und liste auf, was das Volk gemäß den Worten
des Herrn davon abhielt, die Segnungen des Tempels zu jener
Zeit zu erlangen. Nenne zu jedem aufgelisteten Punkt ein
Beispiel aus unserer Zeit. (Vergleiche auf jeden Fall Vers 9 mit
2 Nephi 12:9.)

2. Was wird laut Jesaja 2:10–22 beim Zweiten Kommen Jesu
Christi mit all denen geschehen, die ihn aufgrund ihres Stolzes
nicht annehmen wollen?

In Jesaja 3 werden die Schlechtigkeit Israels und Judas zu Jesajas
Zeit beschrieben; außerdem geht er auf das ein, was aufgrund
ihrer Schlechtigkeit geschehen soll. Jesaja verwendet eins seiner
anschaulichsten Bilder, als er das Haus Israel mit hochmütigen
Frauen vergleicht, die sich entsprechend der letzten Mode der
Zeit zurechtmachen. Diese Frauen, die sehr damit befasst sind,
nach außen hin schön zu erscheinen, vernachlässigen die wahre
geistige Gesinnung, die von innen kommt. Wir können diese
Lehren auf uns beziehen und als Warnung vor dem betrachten,
was mit uns geschieht, wenn wir stolz und schlecht sind.

Jesaja 4 dient als Gegensatz zu Kapitel 3, indem es berichtet, was
geschieht, wenn sich Israel in Demut dem Herrn zuwendet.

Jesaja 4

Segnungen für die Demütigen

Jesaja 3

Prophezeiungen 
gegen die Stolzen

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 4

Die heiligen Schriften studieren

Interpretiere die Bilder

Schenke den Bildern, die Jesaja in diesem kurzen Kapitel schuf,
genaue Beachtung. Anders als die Frauen am Ende von Jesaja 3
sind die in Jesaja 4 beschriebenen Frauen demütig.

1. Was ist nach Vers 2–6 das Ergebnis der demütigen Taten
dieser Frauen?

2. Was können wir tun, um wie diese Frauen zu sein, so dass
wir von unserer Schande befreit und vom Schmutz gereinigt,
ein schönes und herrliches Volk werden und vom Herrn
geführt und beschützt werden können? (Siehe Vers 5,6.)
Vielleicht möchtest du dir die folgenden Schriftstellen ansehen,
bevor du antwortest: 2 Nephi 31:13,17; 32:1–3; Alma 7:14,15;
Mose 6:52,57.

Jesaja 5 enthält Jesajas fortgesetzte Beschreibung der Sünden
Israels und der Folgen dieser Sünden. Denk beim Lesen darüber
nach, inwiefern die Sünden des Volkes in Jesajas Zeit mit den
Sünden der Menschen in unserer Zeit zu vergleichen sind und
was nach den Worten des Herrn mit denjenigen geschieht, die
sich weigern umzukehren.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 5

Weh (Vers 8,11,18,20–22) –
Ausruf der Warnung vor Unheil
und Elend

veröden (Vers 9) – leer,
unbewohnt sein

Bat, Efa (Vers 10) – Maßeinhei-
ten (siehe unter „Maße und Ge-
wichte“ im Anhang der Bibel)

man soll seine Reben nicht
schneiden und soll ihn nicht
hacken (Vers 6) – man soll
den Weinberg nicht pflegen

Rechtsspruch (Vers 7) –
Gerechtigkeit

Rechtsbruch (Vers 7) – Unge-
rechtigkeit, Unrechtschaffenheit

Jesaja 5

Die Sünden Israels

Zuflucht (Vers 6) – Ort des Frie-
dens und der Sicherheit, abseits
einer gefährlichen oder nicht
wünschenswerten Situation

Obdach (Vers 6) – Zufluchtsort

Festplätze (Vers 5) – Orte, an
denen Menschen zusammen-
kommen und feiern
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du Jesaja 5 studierst.

Leg das Gleichnis für die heutige Zeit aus

Das Gleichnis in Jesaja 5:1–7 handelt von denjenigen, die das
Evangelium haben. Was ist die Botschaft des Gleichnisses für die
Mitglieder in unserer Zeit? Vielleicht möchtest du in deiner
Antwort Lehre und Bündnisse 1:27; 82:3; 105:6 berücksichtigen.

Weh!

Liste all die Menschen auf, denen laut Jesaja 5:8–25 die „Weherufe“
des Herrn gelten. Beschreibe jede dieser Menschengruppen mit
eigenen Worten.

Jesaja 6 berichtet, wie Jesaja zum Propheten berufen wurde und
was der Herr über seine prophetische Mission sagte. Vers 1 und 5
enthalten Jesajas Zeugnis darüber, dass er den Herrn gesehen hat.

Jesaja 7 und 8 berichten von einem besonderen historischen
Ereignis im Reich Juda, aber die Prophezeiung galt nicht nur
für die damalige Zeit, sie sagte auch die Geburt Jesu Christi
voraus, die mehr als siebenhundert Jahre später stattfinden sollte.

Jesaja 7 erklärt, dass der König von Israel (dem Nordreich,
auch Efraim genannt) und der König von Syrien sich verbündet
hatten, um größere militärische Stärke zu haben. Zusammen
hofften sie, das Reich Juda zu erobern (siehe Vers 1,2,5,6). Ihre
Taten ängstigten Ahas, den König von Juda (siehe Vers 2). Der
Herr wies Jesaja an, er solle Ahas sagen, er solle keine Angst
haben, weil die Assyrer aus dem Norden kommen und sowohl
Syrien als auch Efraim erobern konnten. Jesaja sagte, die Er-

Jesaja 7 und 8

Vertraut dem Herrn

Jesaja 6

Jesaja sieht den Herrn

von sich weisen (Vers 24) –
verachten, verschmähen

Feldzeichen (Vers 26) – Fahne
oder Banner, worunter sich eine
Armee sammelt und hinter der
bzw. dem sie marschiert

ist erhaben (Vers 16) – steht
über allem

sich selbst für klug halten
(Vers 21) – sich einbilden,
gescheit und umsichtig zu sein
und eine gute Urteilskraft zu
besitzen

füllung dieser Prophezeiung werde für Juda ein Zeugnis dessen
sein, dass der Herr es weiterhin als Volk bewahren werde. Dann
gab Jesaja Ahas ein Zeichen als Zeugnis dafür, dass seine Worte
wahr waren. Er sagte, dass eine Jungfrau einen Sohn empfangen
und ihn Immanuel nennen würde, was bedeutet: „Gott mit uns.“
Der Name Immanuel symbolisierte die Tatsache, dass Gott mit
seinem Volk Juda sein würde. Jesaja prophezeite auch, dass die
Assyrer sowohl den König von Syrien als auch den König von
Efraim gefangen nehmen würden (siehe Vers 14–16), bevor das
Kind alt genug sei, den Unterschied zwischen Gut und Böse
zu kennen.

Diese Prophezeiung in Jesaja 7:10–16 hat eine sehr viel tiefere
Bedeutung. Ein Grund, weshalb Gott Juda als Volk bewahrte,
bestand darin, dass er verheißen hatte, seinen Sohn durch den
Stamm Juda und die Nachkommen König Davids auf die
Erde zu senden. Dieser Sohn Gottes sollte ein Immanuel sein.
Jesaja teilte Ahas mit, dass Gott Juda in seiner gegenwärtigen
schwierigen Lage mit Syrien und Efraim und auch in den
vielen Jahren bis zur Geburt des Messias bewahren würde.

Jesaja 8 setzt die Geschichte, die in Kapitel 7 begonnen hat, fort.
Er sagt dem Volk Juda, es solle sich keine Sorgen um Syrien
und das Nordreich Israel machen, weil Assyrien sie vernichten
könnte. Die neue Sorge war jedoch, dass Assyrien auch Juda
angreifen konnte. Das Volk Juda zog in Erwägung, sich mit
anderen Nationen in einem Staatenbund zusammenzuschließen,
um gegen Assyrien zu kämpfen (siehe Vers 9,10). Jesaja sagt
dem Volk, dass der Herr seine Sicherheit oder „Zuflucht“ ist,
wenn es ihm vertraut (Vers 13,14). Er warnt es auch vor Men-
schen, die behaupten, Offenbarung zu erhalten, diese aber nicht
von Gott empfangen (siehe Vers 19–22).

Die heiligen Schriften studieren

Prophezeiungen über Jesus Christus

1. Schreib auf, wo und wie ein Verfasser aus dem Neuen
Testament Jesaja 7:14 verwendet.

2. Lies Jesaja 8:13,14, und erkläre, inwiefern Jesus der Fels ist,
auf dessen fester Grundlage wir bauen (siehe Helaman 5:12),
und inwiefern er auch zugleich ein Stein ist, an dem man
anstößt, „der Felsen, an dem man zu Fall kommt“ (Vers 14).

Jesaja 9 enthält eine weitere wohlbekannte Prophezeiung über
das Kommen Jesu Christi. Vers 1 beschreibt den nördlichen Teil
des Nordreichs Israel, das das erste Angriffsgebiet darstellte,
wenn Völker wie die Assyrer aus dem Norden kamen. Jesaja
prophezeite, dass dieses Gebiet – bekannt als „Galiläa“ – nicht

Jesaja 9

Eine Prophezeiung über
das Kommen des Messias
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immer so bedrängt sein würde. Jesaja verhieß, dass Gott ihnen
Licht und Freude durch die Geburt eines Kindes schenken würde,
das das „drückende Joch“ (Jesaja 3) zerbrechen würde und
„Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst
des Friedens“ (Vers 5) genannt werden würde. Alle diese Namen
beziehen sich auf den Messias, den König der Könige, und diese
Prophezeiung erfüllte sich in höchstem Maße, als Jesus den
größten Teil seiner irdischen Mission in diesem galiläischen
Gebiet verbrachte (siehe Matthäus 4:12–16). Die Prophezeiung
erfüllt sich weiter, wenn die Herrschaft oder Regierung Jesu
Christi sich weiter auf ewig ausdehnt und der Einzelne ihn als
König annimmt und sich für die Segnungen des ewigen Lebens
qualifiziert (siehe Jesaja 9:7).

In Jesaja 9 macht der Herr klar, dass er Assyrien gestatten würde,
die Israeliten im Nordreich zu besiegen. Jesajas Prophezeiungen
scheinen außerdem zu besagen, dass Assyrien auch einen Teil
des Reichs Juda zerstören wird. Warum erlaubt der Herr einem
schlechten, ungläubigen Volk wie den Assyrern, sein Bundesvolk
zu besiegen? In Jesaja 10 beantwortet der Herr diese Frage. Er
sagt, er werde Israel nicht länger beschützen, weil es so schlecht
und heuchlerisch war. Jesaja 10 sagt aber klar aus, dass auch die
Assyrer für ihre Schlechtigkeit bestraft werden sollen. Es soll
ihnen nicht gestattet werden, Juda vollständig zu vernichten,
weil Gott noch seine Verheißung bezüglich des Kommens seines
„Gesalbten“, des Messias, erfüllen wird (siehe Jesaja 10:27–34).

Ein Grund dafür, dass Jesaja auch für unsere Zeit ein so wichti-
ges Buch ist, besteht darin, dass so vieles, was in Jesajas Zeit
geschah, auch in unserer Zeit geschieht. Auch wir leben in einer
schlechten Zeit, und der Herr hat verheißen, dass die Schlechten –
genau wie in den Tagen Jesajas – die Folgen ihrer Taten erleben
werden. Unsere Zeit und Jesajas Zeit sind zwar nicht im Detail
gleich, aber die Prinzipien sind die gleichen. Der Prophet Joseph
Smith hat erklärt, wie wichtig Jesaja 11 ist: „Außerdem zitierte
er [Moroni] das elfte Kapitel von Jesaja und sagte, seine Erfüllung
stehe soeben bevor.“ (Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:40.)

Diejenigen, die den Herrn lieben und sich bemühen, rechtschaffen
zu leben, werden vielleicht, angesichts dessen, dass sie unter so

Jesaja 11

Ereignisse in der Zukunft

Jesaja 10

Die Zerstörer sollen
vernichtet werden

viel Schlechtigkeit leben, entmutigt. In Zeiten der Entmutigung
ist es wichtig, auf das „größere Bild“ – nämlich auf den Plan des
himmlischen Vaters – zu blicken und zu erkennen, dass schließ-
lich die Rechtschaffenheit siegen wird und er einen Weg bereitet
hat, alle seine willigen Kinder zu erlösen. Jesaja 11 handelt von
diesem „größeren Bild“ und enthält eine Botschaft der Hoffnung
zu dem, was der Herr für diejenigen tun wird, die bemüht sind,
ihn zu erkennen und seinen Willen zu tun.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 11

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du Jesaja 11 studierst.

Interpretiere Jesaja mit Hilfe anderer
heiliger Schriften

1. Wovon handelt Jesaja 11:1–5 gemäß Lehre und
Bündnisse 113:1,2?

2. Wer ist gemäß Lehre und Bündnisse 113:5,6 der „Spross aus
der Wurzel Isais“ in Jesaja 11:10?

3. Wann werden gemäß Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:40
die Ereignisse in Jesaja im Großen und Ganzen eintreten?

Die Letzten Tage und das Millennium

Jesaja 11:1–9 spricht von Ereignissen, die größtenteils in der
Zukunft liegen. Jesaja 11:10–16 berichtet, was der Herr tun wird,
um die Ereignisse zustande zu bringen, von denen in Vers 1–9
die Rede ist.

1. Welche Prophezeiungen aus Jesaja 11, die sich schon erfüllt
haben oder sich anfangen zu erfüllen, hast du gesehen?

2. Schreibe über eine Lehre in Jesaja 11, die dich ermutigt, dem
Herrn treu zu bleiben.

Jesaja 12 ist ein kurzes Gedicht, worin der Herr für das gepriesen
wird, was er für die Errettung seines Volkes tut. Jesaja 12 scheint

Jesaja 12

Preist den Herrn

die Versprengten (Vers 12) – die
Verstreuten

plündern (Vers 14) – einen Ort
zerstören und die dort gefunde-
nen Reichtümer an sich nehmen

Reis (Vers 1) – Zweig

die Hilflosen und Armen
(Vers 4) – die Geringen und
Demütigen

Zeichen (Vers 10,12) – Fahne
oder Banner, worunter sich eine
Armee sammelt und hinter der
oder dem sie marschiert
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als Antwort auf die großen Wahrheiten in Jesaja 11, in denen
es um den Messias, die Sammlung Israels in den Letzten Tagen
und das Millennium geht, zustande gekommen zu sein. Die
Lehren in Kapitel 12 können auch auf jeden angewandt werden,
der den Herrn kennen lernt, sich seiner Kirche anschließt und
den Frieden empfängt, den nur Jesus Christus geben kann.

Die heiligen Schriften studieren

Namen für Jesus Christus

Lies die folgenden Verse aus den ersten zwölf Kapiteln Jesaja, und
liste die verschiedenen Namen auf, die Jesaja für Jesus Christus
verwendet: Jesaja 1:24; 2:3; 3:1; 5:16; 5:24; 7:14; 8:14; 9:6; 11:1; 12:2.
Erzähle, was deiner Meinung nach an der Verwendung des
jeweiligen Namens in den einzelnen Versen so bedeutend ist.
Was betont der Name hinsichtlich des Charakters oder der Taten
des Herrn?

Jesaja 13 und 14 enthält, wie Jesaja 10, Prophezeiungen über
die Zerstörung eines Landes, das das Bundesvolk des Herrn
unterworfen hatte. In der Prophezeiung in Jesaja 10 geht es um
Assyrien, das Land, das um 725–721 v. Chr. das Nordreich
eroberte. Jesaja 13 und 14 berichtet von Babel, dem Land, das um
600–588 v. Chr. Juda eroberte. Das alte Babel war eines der
reichsten und am weltlichsten gesinnten Reiche der Geschichte.
Folglich verwendet der Herr Babel als Symbol für die Menschen,
die sich nur auf das Weltliche konzentrieren, und er verwendet
es auch als gegensätzliches Bild zu Zion und dem Himmel. Die
in Jesaja 13 prophezeite Zerstörung Babels symbolisiert, was mit
denjenigen geschehen wird, die gegen das Volk Gottes kämpfen
und deren Herz an den Dingen der Welt hängt und nicht an
dem, was von Gott kommt.

Jesaja 14 handelt mehr vom König von Babel, den Jesaja mit Luzifer
oder dem Satan vergleicht. Aufgrund der Schriften in diesem
Kapitel erfahren wir mehr darüber, wie Luzifer der Satan wurde
und was noch mit ihm und seinen Anhängern geschehen wird.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 14

Zepter (Vers 5) – Stab, der die
Vollmacht zu herrschen
symbolisiert

vereiteln (Vers 27) – verhindern

gesellen sich ihnen bei
(Vers 1) – schließen sich ihnen an

Jesaja 13 und 14

Babel und Luzifer

Die heiligen Schriften studieren

Warum würdest du ihm folgen?

1. Jesaja 14:12–14 berichtet uns, wie Luzifer der Satan wurde.
Was findest du an den Worten Jesajas am Interessantesten?

2. Lies Lehre und Bündnisse 76:25–27; Mose 4:1–4, und schreib
über zusätzliche Gedanken, die dir über den Fall Luzifers
vermittelt werden.

3. Was wird laut Jesaja 14:4–11,15–20 schließlich mit Luzifer
geschehen?

4. Welche zusätzlichen Informationen erhältst du in Lehre und
Bündnisse 76:30,33,36–38,44–46?

5. Einer der Gründe, weshalb wir uns bemühen, etwas über
Jesus Christus zu lernen, ist der, dass wir seinem Beispiel
folgen und ihm ähnlicher sein können. Die heiligen Schriften
erwähnen kurz, wie der Satan der Teufel wurde, damit wir
feststellen können, was wir tun müssen, um es zu vermeiden,
ihm nachzufolgen. Denk über das nach, was du in Jesaja 14
über den Fall Luzifers gelesen hast, und schreib auf, warum
das Gelernte in dir den Wunsch weckt, dem Beispiel Jesu
Christi noch vollkommener zu folgen. Schreib auch auf,
inwiefern du aufgrund des Gelernten den Satan und seine
Versuchungen besser meiden kannst.

Jesaja 15–23 enthält mehrere Prophezeiungen über die Vernich-
tung der Völker, die Israel umgaben. Indem der Herr Israel
und Juda offenbarte, dass alle umliegenden Nationen vernichtet
werden sollten, gab er ihnen einen guten Grund dafür, ihm
zu vertrauen, statt sich auf irgendwelche Verträge oder Überein-
künfte mit diesen benachbarten Ländern zu verlassen.

Jesaja 15 und 16 enthält Prophezeiungen über Moab. Das Land
wurde nach Moab benannt, der der Sohn der ältesten Tochter
Lots war (siehe Genesis 19:37) und der sich in diesem Land mit
seiner Familie niedergelassen hatte. Die Moabiter kämpften oft
mit den Israeliten, aber zu dieser Zeit hätten die Israeliten eine
Übereinkunft mit Moab als hilfreich ansehen können, um ihre
Feinde zu überwinden.

Jesaja 17 übermittelt eine an Damaskus (Syrien) und Efraim
(das Nordreich) gerichtete Prophezeiung. Damaskus und Efraim
schlossen miteinander ein Bündnis, um Juda erobern zu können.
Bevor sie aber angreifen konnten, kamen die Assyrer aus dem
Norden und vernichteten die beiden „Möchte-Gern-Eroberer“.
Jesaja 17 verzeichnet eine Prophezeiung über die Zerstörung
dieser beiden Nationen sowie einige der Auswirkungen, die die
Vernichtung auf die beiden Nationen haben sollte.

Jesaja 15–23

Prophezeiungen gegen dieVölker,
die dem Herrn nicht dienen
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Jesaja 18 spricht von einem Land „jenseits der Flüsse von Kusch“
(Vers 1), von dem einige annahmen, dass es südlich von Ägypten
lag. Kapitel 18 drückt mehr Hoffnung aus als viele der Kapitel
in diesem Abschnitt, und es gibt sehr viel Uneinigkeit darüber,
worauf Kapitel 18 hinweist oder was es bedeutet.

Jesaja 19 und 20 enthalten Prophezeiungen über Ägypten, das
zu Jesajas Zeit eins der mächtigsten Länder der Welt war. Jesaja
prophezeite darüber, dass Ägypten auf verschiedene Weise be-
drängt werden und nicht in der Lage sein würde, seine Schwierig-
keiten aus eigener Kraft oder mit Hilfe seiner falschen Götter zu
lösen. Jesaja 19 enthält auch die bemerkenswerte Prophezeiung,
dass Ägypten und Israel irgendwann in der Zukunft denselben
Gott verehren werden und Ägypten vom Herrn geheilt wird.
Darüber hinaus weist die Prophezeiung darauf hin, dass Assyrien,
was die Verehrung Gottes anbelangt, ebenfalls mit Israel und
Ägypten vereint sein wird.

Jesaja 20 spricht speziell über die Zeit, in der Assyrien Ägypten
gefangen nehmen sollte, was dem Volk Juda wieder einen Grund
vor Augen führte, weshalb es sich nicht mit einem anderen Land
gegen Assyrien zusammenschließen sollte.

Jesaja spricht von der schließlichen Vernichtung dreier Nationen:
Babel (Vers 1–10), Edom (Vers 11,12) und Arabien (Vers 13–17).

In Vers 10 spricht der Herr scheinbar speziell zu den Mitgliedern
des Hauses Israel, die fast 200 Jahre nach Jesajas Zeit in Babel
in Gefangenschaft sein und die Ermutigung brauchen würden,
die diese Prophezeiung über die Zerstörung Babels bot.

Jesaja 22 bezieht sich auf den Fall Jerusalems und spricht von
einer Zeit, zu der diese „Last“ oder traurige Botschaft wegge-
nommen und in Jerusalem beständig Frieden herrschen soll. In
dieser Prophezeiung erklärt Jesaja nicht nur, was als Teil der
Zerstörung Jerusalems geschehen soll, sondern er erklärt auch,
warum Jerusalem vernichtet werden soll. Er bemerkt, dass das
Volk auf seine Tunnel und Kanäle, die es gebaut hat, um die
Wasserprobleme zu lösen, sehr stolz ist. Das Volk verehrt aber
nicht den Schöpfer des Wassers, und es erkennt auch nicht an,
dass alle Segnungen von ihm kommen (siehe Vers 11). Er kriti-
siert auch, dass sie, statt demütig und umkehrwillig zu reagieren,
Feste organisieren, um die Mitteilungen zu feiern, die besagen,
dass umliegende Nationen vernichtet werden (siehe Vers 12–14).

Jesaja 22 enthält auch eine kurze historische Geschichte, die von
wichtiger symbolischer Bedeutung ist. Die Geschichte handelt
von Schebna, dem Verwalter oder Schatzmeister Jerusalems, der 
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die Einstellung des Volkes in Jerusalem zu jener Zeit symboli-
sierte. Jesaja beschuldigte Schebna, auf den Reichtum Jerusalems
stolz zu sein. Dann sagt Jesaja, dass die Assyrer nicht nur viele
Schätze Jerusalems rauben werden, sondern dass die schönsten
Reichtümer Jerusalems die „billigsten“ Gegenstände im Haus
des Königs von Assyrien sein würden (siehe Vers 18). Außerdem
sagte Jesaja, dass ein Mann namens Eljakim – der Name bedeu-
tet auf Hebräisch „Gott wird dich dazu veranlassen, dich zu
erheben“ – an Schebnas Stelle treten wird. Es gibt eine wichtige
Symbolik in der Bedeutung dieses Namens und der Geschichte.
Nur wenn die Liebe zum Reichtum durch die Liebe zu Gott
ersetzt werden wird, kann Jerusalem von der Zerstörung erlöst
werden. Und wenn sich Jerusalem Gott zuwendet, wird es wieder
als heilige Stadt auferstehen. Der Name Eljakim hat sogar noch
größere symbolische Bedeutung, weil er auf das Sühnopfer hin-
weist. Durch das Sühnopfer Jesu Christi wird Gott alle Menschen
dazu veranlassen, sich zu erheben und jede Zerstörung, Enttäu-
schung und jeden Tod dieser Welt zu überwinden. Im letzten
Vers des 22. Kapitels bezeugt Jesaja die große Macht dieser Erlö-
sung, indem er sie mit dem Befestigen eines Nagels an „einer
festen Stelle“ vergleicht, wovon dieser nicht mehr entfernt werden
kann. Dieses Bild symbolisiert die bleibende Erlösung, die Jesus
Christus anbietet, sowie die Art und Weise, wie er gestorben ist
und die Errettung für die ganze Menschheit sicher garantiert.

Jesaja 23 enthält eine Prophezeiung über Tyrus, eine Stadt in
Phönizien, und ist das letzte der Kapitel, die über den Untergang
der Nationen in der Umgebung Israels und Judas prophezeiten.
Tyrus war eine Stadt, die sich auf den Handel mit den Schätzen
der Welt konzentrierte. Die Dinge der Welt waren für die Ein-
wohner von Tyrus immer wichtiger als alles andere, Gott einge-
schlossen. Jesaja sprach von Tyrus wie von einer Dirne. Das ist
darauf zurückzuführen, dass sich das Volk selbst sowie seine
heilige Beziehung zu Gott in gewissem Sinne für Geld verkaufte –
im Grunde verkauft eine Dirne auf die gleiche Weise ihre heilige
Tugend für Geld.

Nach mehreren Kapiteln, die von der Vernichtung verschiedener
Länder berichten (siehe Jesaja 13–23), berichtet Jesaja 24 von
einer Zerstörung allgemeinerer Art auf der ganzen Erde. Jesaja 24
betrifft vor allem die Israeliten und das, was mit ihnen aufgrund
ihrer Schlechtigkeit geschehen wird. Die Prophezeiung bezieht
sich aber auch auf die Letzten Tage vor dem Zweiten Kommen.

Auch wenn Jesaja 24 sehr entmutigend erscheint, weil es so
viel über Zerstörung spricht, enthält das Kapitel doch eine kleine
Botschaft der Hoffnung hinsichtlich der Rechtschaffenen, die
verschont werden. Diese hoffnungsvolle Botschaft kommt in den
nächsten Kapiteln noch stärker zum Ausdruck.

Jesaja 24

Eine schlechte Welt 
wird vernichtet
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Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 24

Die heiligen Schriften studieren

Aus Schriftstellen lernen, die einen
ähnlichen Bezug haben

1. Lies Lehre und Bündnisse 5:19; 84:96–98, und schreib auf,
wie und warum der Herr tun wird, was er in Jesaja 24:1
angekündigt hat.

2. Lies Lehre und Bündnisse 1:17,35,36; 45:31–35; 97:22–28,
und erkläre, wie jemand inmitten der in Jesaja 24:1–12,19–23
beschriebenen Zerstörungen errettet werden kann.

3. Liste auf, in welcher Weise die Menschen auf der Erde nach
den Worten des Herrn in Jesaja 24:5 sündigten. Vergleiche
seine Worte in Jesaja mit seiner Aussage in Lehre und Bünd-
nisse 1:15,16, und erzähle, was Jesaja 24:5 deiner Meinung
nach bedeutet.

Bestandteil des Erlösungsplans

1. Was wird gemäß Jesaja 24:21,22 mit denjenigen geschehen, die
zu der Zeit, in der sich dieses Kapitel erfüllt, vernichtet werden?

2. Wie werden diese Menschen laut Lehre und Bündnisse
138:29–35 „besucht“ werden?

Jesaja 25 schildert Jesajas Dankbarkeit für das, was der Herr getan
hat und tun wird, die schließliche Vernichtung der Stolzen und
Schlechten und die Belohnung der Demütigen, Glaubenstreuen
und Gehorsamen eingeschlossen. Er sagt, dass diejenigen die
glaubenstreu auf den Herrn „warten“ (was bedeutet, dass sie
dem Herrn treu bleiben, während sie darauf warten, dass er alle
seine Worte erfüllt – auch wenn es zur Zeit nicht so scheint,
als würde es sich lohnen), mit der Zeit belohnt werden und ihr
Lohn groß sein wird.

Jesaja 25

Jesaja preist den Herrn

der ewige Bund (Vers 5) – die
Gesetze und Verheißungen des
Evangeliums

zerfressen (Vers 6) – vernichtet

die äußersten Enden (Vers 16) –
die entferntesten Grenzen

bersten (Vers 19) – zerbrechen,
aufbrechen

verheeren (Vers 1) – verwüsten,
zerstören

Gläubiger (Vers 2) – jemand,
der anderen Geld leiht und
dafür Zinsen berechnet

welken, verwelken (Vers 4,7) –
schwach werden

entweiht (Vers 5) – verunreinigt

Welches Lied würdest du singen, um Gott deine Dankbarkeit aus-
zudrücken? Jesaja 26 ist ein Lied der Dankbarkeit für das, was
der Herr für sein Volk tut. Die Auferstehung Jesus Christi, er-
wähnt in Vers 19, wäre ein Hauptgrund für unsere Dankbarkeit.

In Jesaja 27 vergleicht Jesaja die Art und Weise, wie der Herr sich
um sein Volk bemüht, mit der Pflege eines Weinberges (siehe
Jesaja 5:1–7; Jakob 5). In diesem Vergleich erklärt der Herr, dass
die Schlechten wie abgestorbene Zweige sind, die abgeschnitten
und verbrannt werden, während die Rechtschaffenen wie
starke Reben sind, die noch tiefere Wurzeln treiben, blühen und
gedeihen und den Erdkreis mit Früchten füllen (vgl. Jesaja 27:6).

Jesaja 28 identifiziert den Stolz als die Hauptsünde der Israeliten.
Der Stolz hielt das Volk von den Segnungen fern, die der Herr
ihm geben wollte. In Vers 23–29 vergleicht Jesaja das Wissen
eines Bauern über Saat und Ernte mit dem noch größeren
Wissen des Herrn darüber, wie er sich in der richtigen Weise um
seine Kinder bemüht.

Jesaja 28

Rat für ein stolzes Volk

Jesaja 27

Der Herr und sein Weinberg

Jesaja 26

Jesajas Lobgesang
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Manchmal werden uns Nichtmitglieder, die mit der Bibel ver-
traut sind, etwa Folgendes fragen: „Wenn das Buch Mormon so
ein wichtiger Teil des Werkes Gottes ist, warum wird es dann in
der Bibel nicht erwähnt?“ Es gibt mehrere Antworten auf diese
Frage, und eine davon lautet: „Es wird darin erwähnt!“ Jesaja 29
ist eine Stelle in der Bibel, wo auf das Buch Mormon verwiesen
wird, auch wenn es nicht namentlich erwähnt wird. Achte beim
Lesen auf Prophezeiungen über das Hervorkommen des Buches
Mormon und die Auswirkungen, die dieses Buch auf die Welt
haben wird.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 29

Jesaja 29:11,12,18–24 – Was ist „das Buch“, von dem in
diesem Kapitel die Rede ist?
Diejenigen, die mit dem wiederhergestellten Evangelium vertraut
sind, werden vermutlich erkennen, dass sich diese Verse auf das
Buch Mormon und die Rolle beziehen, die es in der Wiederherstel-
lung des Evangeliums in den Letzten Tagen spielt. Elder Bruce R.
McConkie hat gesagt: 

„Nur wenige Menschen auf der Erde, seien sie nun in der Kirche
oder nicht, können sich vorstellen, worum es beim Buch Mormon
überhaupt geht. Nur wenige Menschen wissen, welche Rolle es
spielt und noch spielen wird, wenn es dem den Weg bereitet, für
den es ein neuer Zeuge ist. ...

Das Buch Mormon wird sich so auf die Menschen auswirken, dass
die ganze Welt und ihre Völker von ihm beeinflusst und beherrscht
werden. ...

Kein wichtigeres Thema wird die Menschen in der heutigen Zeit
beschäftigen als die Frage: Ist das Buch Mormon der Sinn und der
Wille und die Stimme des Herrn an alle Menschen?“ (The Millennial
Messiah, 1982, Seite 159, 170, 179.)

einen Unschuldigen um sein
Recht bringen mit haltlosen
Gründen (Vers 21) – durch An-
gabe falscher Gründe bewirken,
dass ein Unschuldiger bestraft
wird

erbleichen (Vers 22) – die Farbe
verlieren

Ariel (Vers 1,2,7) – Jerusalem

Spreu (Vers 5) – dünne äußere
Hülle eines Getreidekorns

Töpfer (Vers 16) – jemand, der
Gegenstände aus Ton fertigt

Jesaja 29

“Ich will an diesem Volk
seltsam handeln“

Die heiligen Schriften studieren

Eine Prophezeiung erfüllt sich

1. Jesaja 29:1–6 berichtet von einer Menschengruppe, die nach
der Zerstörung Jerusalems aus dem Staub spricht. Jesaja sagt,
diese Menschen würden „mit Donner und Getöse und mit
lautem Dröhnen heimgesucht, mit Wind und Wirbelsturm
und mit Flammen verzehrenden Feuers“ (Jesaja 29:6).
Lies 2 Nephi 26:15–17; 33:13; 3 Nephi 8:2–19; Mormon
8:23,26,34,35, und halte schriftlich fest, wie das Buch Mormon
die Prophezeiung in Jesaja 29:1–6 erfüllt.

2. Lies Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:61–65, und erkläre,
inwiefern das berichtete Ereignis Jesaja 29:11,12 erfüllt.
Vielleicht möchtest du auch 2 Nephi 9–22 lesen und prüfen,
inwiefern diese Verse mehr über diese Prophezeiung
aussagen.

Schriftstelle lernen – Jesaja 29:13,14

„Abfall“ bedeutet „vom Glauben abfallen“, und wir bezeichnen
die Zeit, in der die Fülle des Evangeliums und die Priestertums-
vollmacht, mit der die Verordnungen des Evangeliums vollzogen
werden können, von den Menschen auf der Erde weggenommen
war, als „den großen Abfall“. Unter „Wiederherstellung“ ver-
stehen wir, dass die Fülle des Evangeliums und die Priestertums-
vollmacht wieder auf die Erde zurückgebracht wurden.

1. Lies die folgenden Verse in Jesaja 29, und berichte, ob sie vom
Abfall oder der Wiederherstellung handeln. Erkläre dann, was
die Verse über den Abfall oder die Wiederherstellung lehren:
Vers 9,10,13,14,15,18–21,24.

2. Vergleiche Jesaja 29:13,14 mit Joseph Smith – Lebensgeschichte
1:18,19. Was ist deiner Meinung nach damit gemeint, dass der
Herr „in Zukunft an diesem Volk seltsam handeln“ wird?
(Siehe auch Vers 33,34.)

3. Jesaja 29:11,12,18–24 berichtet von einem Buch, das in diesem
Zusammenhang eine wichtige Rolle spielen wird. Liste die
Tatsachen auf, die das Buch diesen Versen gemäß bewirken
wird, und sage dann, um welches Buch es deiner Meinung
nach geht.

Jesaja 30–32 wurde geschrieben, als Assyrien, nachdem es andere
Nachbarländer erobert hatte, Israel anzugreifen drohte. Voll
Angst suchten viele in Israel die Hilfe Ägyptens, um sich gegen
die Assyrer zu verteidigen. Aber der Herr hatte den Israeliten
in den Tagen des Mose geholfen, dem schlechten Ägypten zu ent-
kommen. Er schlug ihre Schlachten und half ihnen, ihr verhei-
ßenes Land zu erlangen. Dass die Israeliten mit Ägypten einen
Vertrag schlossen, statt sich auf den Herrn zu verlassen, der sie
in der Vergangenheit befreit hatte, zeigt, wie wenig Glauben sie
an ihren Gott hatten. Der Rat Jesajas in Kapitel 30–32 lautet,

Jesaja 30–32

Auf den Herrn vertrauen
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dem Herrn und nicht Ägypten zu vertrauen, was die Errettung
anbelangt. Jesaja berichtet den Israeliten auch von den Segnun-
gen, die sie empfangen, wenn sie ihr Vertrauen in den Herrn
setzen, und er warnt sie vor den Folgen, wenn sie dem Herrn
nicht vertrauen.

Wie entscheidest du, ob du jemandem traust oder nicht? Hast
du schon mal jemandem vertraut, der dich dann übervorteilt
hat? Wem sollen wir vertrauen? Fürchten wir mehr, was andere
tun können, als dass wir darauf vertrauen, dass der Herr uns
für unsere Treue ihm gegenüber segnen wird? Vertrauen wir
auf unsere eigene Kraft, statt den Weg des Herrn zu probieren,
wenn es darum geht, Probleme zu lösen? Vielleicht sieht es so
aus, als wären das dumme Fragen. Aber viele Menschen ver-
trauen auf ihre eigene Stärke und ihr eigenes Urteil oder auf die
Kraft und das Urteil anderer und missachten die Gebote, weil
sie der Meinung sind, die Gebote seien „zu hart“ oder sie sähen
keinen Lohn, der umgehend auf das Befolgen der Gebote folgt.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 30:15–21

Die heiligen Schriften studieren

Mit eigenen Worten

In Jesaja 30:15–21 erklärt der Herr den Israeliten, warum sie auf
ihn vertrauen sollen und nicht auf ihre eigene Stärke, die Kraft
anderer oder auf Gegenstände, die dazu gedacht sind, ihnen im
Kampf zu helfen. Beantworte, nachdem du diese Verse gelesen
hast, die folgenden Fragen mit eigenen Worten:

1. Was sollte gemäß den Worten des Herrn geschehen, wenn die
Israeliten auf ihre eigene Stärke vertrauten? (Vers 16,17.)

2. Worauf sollen die Israeliten vertrauen? (Vers 5.)

3. Was verlangte der Herr laut Vers 18–21 von seinem Volk, und
was wollte er dann für sein Volk tun?

4. In welcher Situation wäre dieser Rat deiner Meinung nach
heute hilfreich?

Was für ein Gefühl hast du, wenn du an das Zweite Kommen
Jesu Christi denkst? Freust du dich darauf, oder hast du Angst?

Jesaja 33 und 34

Das Zweite Kommen 
Jesu Christi

auch wenn er dir Prüfungen
und Schwierigkeiten sandte

auch wenn dir der Herr bisher
nur wenig Brot und nicht
genug Wasser gab (Vers 20) – 

In Jesaja 33 finden wir Worte Jesajas, die besagen, dass einige
das Zweite Kommen aufgrund ihrer Schlechtigkeit und weil sie
nicht vorbereitet sind, in der Gegenwart des Herrn zu sein,
fürchten sollten. Jesaja sprach auch von jenen, die beim Herrn
wohnen würden, und er beschrieb, wie sie sein würden. Diejeni-
gen, die beim Herrn leben wollen, tun gut daran, wenn sie diese
Eigenschaften hervorheben und danach streben, sie zu entwickeln.

Bis zu diesem Punkt scheint Jesaja 34 das härteste aller Kapitel
zu sein, die von Zerstörung sprechen. Kapitel 34 beschreibt die
Strafen für die Schlechten, die sicher kommen sollten – sowohl
in der Zeit Jesajas als auch kurz vor dem Zweiten Kommen. Wir
sollten jedoch daran denken, dass dieses schreckliche Gericht nur
über diejenigen kommt, die gewarnt wurden und sich trotzdem
dafür entschieden, schlecht zu sein. Der Herr möchte nicht,
dass irgendeines seiner Kinder derartige Strafen erfährt (siehe
2 Nephi 26:23–28), aber die Folgen, die daraus resultieren,
dass ein gerechtes Gesetz gebrochen wird, müssen sich erfüllen
(siehe LuB 63:33,34).

Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Liste an

1. Lies Jesaja 33:14–17, und erstelle eine Liste mit den
verschiedenen Menschen, die laut Jesaja die Zerstörung beim
Zweiten Kommen Christi überleben werden.

2. Erkläre die Bedeutung eines jeden Punktes auf der Liste.

3. Was wird diesen Menschen laut Vers 17 noch widerfahren?

Einige der vorangegangenen Kapitel enthielten düstere Botschaf-
ten der Zerstörung. Aber Jesaja beendete diesen Abschnitt seiner
Schriften mit einem hoffnungsvollen Kapitel über die Segnun-
gen, die denjenigen zuteil werden, die dem Herrn treu sind. Wenn
wir die großen Segnungen bedenken, die der Herr den Recht-
schaffenen anbietet, können wir die Kraft gewinnen, die wir
brauchen, um den Weg der Umkehr zu gehen und zukünftige
Versuchungen zu überwinden.

Jesaja 35

Eine Botschaft der Hoffnung
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Vieles in Jesaja 36–39 ist fast identisch mit 2 Könige 18–20.
Der einzige, bedeutsame Unterschied ist ein „Psalm“ Hiskijas,
der in Jesaja 38 verzeichnet ist. Wenn du noch einmal nachsehen
willst, was in Kapitel 36–39 geschah, könntest du die Kapitel
in Jesaja lesen und die Hilfe zu 2 Könige 18–20 auf Seite 121f.
in diesem Leitfaden zur Hand nehmen.

Nachdem Jesaja in Kapitel 36–39 über historische Ereignisse be-
richtet hat, kehrt er in Kapitel 40 wieder zu seinem prophetischen
und poetischeren Schreibstil zurück. Viele Verse aus Jesaja 40
wurden für wunderbare musikalische Werke verwendet, weil
dieses Kapitel in reichem Maße die Macht des Herrn beschreibt
und wie er sein Volk erlösen wird. Nachdem Jesaja und andere
Propheten oft von Zerstörung prophezeiten, ist Jesaja 40 eine
großartige, hoffnungsvolle Botschaft an diejenigen, die dem Herrn
vertrauen. Die Prophezeiungen von Kapitel 40 sagen sowohl das
erste als auch das Zweite Kommen des Messias voraus. Wenn
wir die Lehren in Kapitel 40 mit uns vergleichen, können sie ein
schönes und mächtiges Zeugnis für den Herrn und seine Macht
in unserem Leben sein.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 40

Götterbild (Vers 19,20) –
von Menschenhand und mit
menschlichen Werkzeugen
gefertigter Götze

Weihegeschenk (Vers 20) –
Opfergabe (in diesem Vers wird
das Opfer einem Götzen
gebracht)

bahnt einen Weg (Vers 3) –
wörtlich: einen ebenen Weg
schaffen; symbolisch: jemandem
den Weg bereiten (diese „Begra-
digung“ wurde gewöhnlich
vorgenommen, um einen Weg
für eine wichtige Persönlichkeit
wie einen König zu bereiten)

verdorrt, verwelkt (Vers 7,8) –
stirbt

Jesaja 40

Die Macht und Größe des Herrn

Jesaja 36–39

Die Geschichte König Hiskijas

Die heiligen Schriften studieren
Erledige die folgenden Aufgaben (A und B), während du Jesaja 40
studierst.

Bezieh die Botschaft auf dich und andere

1. Wie kannst du persönlich die Botschaft in Jesaja 40:3
anwenden?

2. Beschreibe eine Möglichkeit, wie der Herr deiner Meinung
nach Jesaja 40:4 buchstäblich erfüllen wird. Vielleicht möchtest
du Vers 5 lesen und darüber nachdenken, wie „alle Sterblichen
[zusammen] sie [die Herrlichkeit des Herrn] sehen werden“.

3. Beschreibe eine Möglichkeit, wie sich Vers 4 deiner Meinung
nach auf eine geistige und persönlichere Weise erfüllt oder
noch erfüllen wird.

4. Wie können diese Verse bei jemandem Anwendung finden,
der sich Gedanken darüber macht, ob Rechtschaffenheit der
Mühe wert ist, ob er persönlich zurückkehren und mit Gott
leben kann oder was in der Zukunft passieren wird?

Beantworte Fragen aus den heiligen
Schriften

Jesaja 40:12–31 enthält viele Fragen, die weder der Herr noch
Jesaja beantworten, weil die Antworten darauf klar sein sollten.
Lies die folgenden Verse, und beantworte dir selbst die Fragen:
12,13,14,18,21,25,27,28. Schreib auf, wovon Jesajas Botschaft in
diesen Versen deiner Meinung nach handelt.

Die Götzenverehrung war in den Tagen Jesajas die vielleicht
schlimmste und offensichtlichste Sünde der Israeliten. Jesaja 41–47
berichtet, wie der Herr zu seinem Volk darüber sprach, warum
sie ihm vertrauen und ihn ehren sollten und keine Götzen. Er
bezeugte ihnen, dass er – neben vielen anderen wichtigen Titeln
und Namen – ihr Erlöser (damit war jemand gemeint, der sie
mit seinem Sühnopfer aus der geistigen Knechtschaft befreien
würde; siehe Jesaja 41:14; 43:1,14; 44:6,24; 47:4), ihr Retter
(siehe Jesaja 43:3,11; 45:15,21) und ihr Schöpfer (siehe Jesaja 42:5;
43:1,7,15,21; 44:24; 45:9,11,18) war. Er betonte den Israeliten
gegenüber nachdrücklich: „Ich, der Herr, bin dein Gott, ... dein
Retter ...

... euer Erlöser ...

... euer Heiliger, ... euer König.“ (Jesaja 43:3,14,15.)

Diese Kapitel rufen die Israeliten dazu auf, umzukehren und zum
Herrn zurückzukehren, aber sie sind auch mit Hoffnung auf
die Verheißung erfüllt, dass der Herr sie empfangen wird, wenn
sie sich dafür entscheiden, ihm zu folgen, und darauf, dass er
die Macht hat, sie von allen ihren Sünden und ihrem Elend zu
retten und zu erlösen.

Jesaja 41–47

Der Erlöser Israels

154



Die Botschaften dieser Kapitel können sicherlich auf unsere Zeit
angewandt werden, sie waren jedoch für die Juden, die sich
ungefähr 150 Jahre nach Jesajas Tod in Babel in Gefangenschaft
befanden, von besonderer Bedeutung. Sie wurden gefangen
genommen, weil sie sich als Volk weigerten, von der Götzenver-
ehrung umzukehren. Sie brauchten die rettende und erlösende
Macht, die der Herr bot, und sie fassten vor allem angesichts der
Verheißung, dass König Kyrus von Persien ihr Befreier sein
würde (siehe Jesaja 45) und Babel zerstört werden würde (siehe
Jesaja 47) Mut.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 42:1–7

Jesaja 47:5–10

Jesaja 45:1 – Wer war Kyrus?
Wie du schon zuvor im Alten Testament gelesen hast, eroberten die
Babylonier Juda zwischen 600 und 586 v. Chr. Ungefähr 540 v. Chr.
besiegte das medo-persische Reich unter der Führung von König
Kyrus die Babylonier. Kurz nach diesem Sieg erließ Kyrus eine Ver-
fügung, die es den Juden gestattete, nach Jerusalem zurückzukehren
und den Tempel wieder aufzubauen.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Jesaja 41–47 studierst.

Wer ist es?

1. Lies Jesaja 42:1–7 und Matthäus 12:14–21, und erkläre, wer der
Knecht ist, von dem Jesaja schrieb.

2. Schreibe zwei Begriffe aus Jesaja 42:1–7 auf, die dich als
Beschreibung dieses Knechtes besonders beeindrucken, und
erkläre, warum sie dich beeindrucken.

Schreib einen kurzen Brief an einen
Freund

Schreib einen kurzen Brief, und verwende dabei wenigstens
zwei Wahrheiten aus Jesaja 43:1–7, die jemandem, der entmutigt
ist, Hoffnung schenken können.

Wo liegt das Problem?

Jesaja 47:5–10 vergleicht Babel mit einer Königin, die ihre
Herrlichkeit verloren hat, und erklärt, warum sie fiel.

sich etwas zu Herzen nehmen
(Vers 7) – über seine Lage
nachdenken

an das Ende denken (Vers 7) –
über die Zukunft nachdenken

Tochter Chaldäas (Vers 5) – die
Menschen von Babel

Herrin der Reiche (Vers 5) – das
größte Reich

jemandem ein Joch auferlegen
(Vers 6) – jemandem eine Last
zu tragen geben

Recht begründen (Vers 4) –
dafür sorgen, dass Gerechtigkeit
herrscht

Recht bringen (Vers 1,3) – alle
Irrtümer berichtigen, Gerechtig-
keit bewirken

1. Schreib wenigstens zwei Sätze auf, die beschreiben, warum
diese „Herrin“ fiel. Erkläre mit eigenen Worten, was diese
Sätze bedeuten.

2. Schreib über eine heutige Situation, in der jemand die gleichen
Fehler begehen könnte wie die „Herrin“, und erkläre, was
deiner Meinung nach die Folgen wären.

Anmerkung: Dieses Kapitel ist der Anfang mehrerer aufeinander-
folgender Kapitel, die von Verfassern des Buches Mormon zitiert
wurden. Du möchtest vielleicht das, was im Buch Mormon
geschrieben steht, mit dem Wortlaut in Jesaja vergleichen und
dabei alle Änderungen vermerken, um zu sehen, wie diese
Veränderungen die Bedeutung vergrößern.

Jesaja 48 hilft uns zu verstehen, wie der Herr mit denjenigen
umgeht, die Bündnisse mit ihm eingegangen sind, diese Bünd-
nisse und ihre Mitgliedschaft in der Kirche aber auf die leichte
Schulter nehmen. Denke beim Lesen darüber nach, was dieses
Kapitel uns über die Sorge des Herrn um diejenigen, die von
ihm abirren, lehrt. Denke auch darüber nach, wie du diese Lehren
dazu verwenden kannst, selbst dem Glauben treu zu bleiben und
anderen zu helfen, die mit ihrer Verpflichtung gegenüber dem
Herrn zu kämpfen haben. 

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 48

ausgespannt (Vers 13) – mit
der Hand ausgemessen (was
bedeutet, dass er den Himmel
erschaffen hat)

auf sie geachtet (Vers 18) –
auf sie gehört und sie befolgt

läutern (Vers 10) – eine unreine
Substanz aus einem Metall
beseitigen, indem man es sehr
hoch erhitzt

Jesaja 48

Eine Einladung 
zurückzukommen

Kapitel in Jesaja Wo im Buch Mormon zitiert

48 1 Nephi 20

49 1 Nephi 21

50 2 Nephi 7

51 2 Nephi 8

52:1,2 2 Nephi 8:24,25; siehe auch
3 Nephi 20:36–38

52:7–10 Mosia 15:18,29–31; siehe auch
3 Nephi 16:17–20; 20:40

52:11–15 3 Nephi 20:41–45

53 Mosia 14

54 3 Nephi 22
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Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Jesaja 48 studierst.

Beachte die Änderungen

1. Vergleiche Jesaja 48:1,2 mit 1 Nephi 20:1,2. Inwiefern
unterscheiden sich die Schriftstellen?

2. Nachdem du den Vergleich angestellt hast, zu wem spricht
der Herr deiner Meinung nach in diesen Versen?

Wähle ein Wort aus

In Jesaja 48 sagte der Herr den Israeliten, warum er unzufrieden
mit ihnen war. Schreib zu jedem der folgenden Verse ein Wort,
das deiner Meinung nach am besten beschreibt, was der Herr
über die Israeliten sagt: 4,6,8. (Die Wörter müssen nicht aus den
Versen stammen.)

Wie hilft der Herr seinem Volk?

1. Erstelle anhand von Jesaja 48:9–22 eine Liste der
Verheißungen, die der Herr den abirrenden Israeliten gab.

2. Nenn ein Beispiel dazu, wie der Herr diese Verheißungen für
Menschen heutzutage erfüllt.

3. Schreib mit eigenen Worten auf, was wir nach den Worten des
Herrn tun müssen, um Frieden und Glück zu erfahren (siehe
Jesaja 48:16–22).

In 1 Nephi 19:23 sagte Nephi, dass er seinen Brüdern einige der
Schriften Jesajas vorlas, „damit sie noch eindringlicher bewegt
seien, an den Herrn, ihren Erlöser zu glauben“. Nephi richtete
sich nach seiner Aussage, indem er Jesaja 48,49 von den Messing-
platten auf seine „kleinen Platten“ übernahm (siehe 1 Nephi
20,21). Nephis Erklärung zur Bedeutung von Kapitel 48 und 49
ist in 1 Nephi 22 zu finden. Wenn du 1 Nephi 22 liest, wirst du
die Botschaft in Jesaja 48 und 49 besser verstehen.

Das Wissen, dass Nephi diese Schriften vorlas, um seine Brüder
noch eindringlicher dazu zu bewegen, an Jesus Christus zu
glauben, gibt uns einen Schlüssel im Hinblick darauf, worauf
wir beim Lesen achten sollen. Achte, wenn du Jesaja 49 sowie
Kapitel 50–53 liest, auf Lehren, die deinen Glauben an die
errettende Macht Jesu Christi stärken.

Jesaja 49

Eine Botschaft an das
zerstreute Israel

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 49

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden Aufgaben (A–C), während du
Jesaja 49 studierst.

Achte auf Einzelheiten, die dich etwas
über Jesus Christus lehren

Such aus Jesaja 49 Verse heraus, die für dich so klingen, als
würden sie Jesus Christus beschreiben – seine Mission, seine
Macht oder seine Liebe. Erkläre deine Verswahl.

Ein wichtiger Zusatz

1. In 1 Nephi 21:1 gibt es einen äußerst wichtigen Zusatz zu
Jesaja 49. Lies 1 Nephi 21:1, und schreibe auf, zu wem der Herr
in diesem Kapitel spricht.

2. Wie könnte die Beschreibung dieser Leute deiner Meinung
nach Menschen in unserer Zeit symbolisieren?

Israel erlösen

Das Hauptthema von Jesaja 49 ist die Sammlung oder Erlösung
Israels. Suche einen oder mehrere Verse heraus, die die folgenden
Fragen über die Erlösung Israels beantworten: Wer? Wie?
Warum? Schreibe diese Fragen in dein Heft, und schreibe die
passenden Verse dahinter. Vielleicht willst du diese Verse
in deiner Bibel auch unterstreichen und daneben an den Rand
schreiben, welche Frage sie jeweils beantworten.

Denk daran, dass wir, obwohl wir oft von der Sammlung Israels
als Gruppe sprechen, erkennen sollten, dass die Sammlung
erfolgt, indem jeder Einzelne sich zum Herrn und zu seiner
Kirche bekehrt.

Jesaja 50 setzt die Gedanken fort, die in Jesaja 49 begonnen
wurden.

Jesaja 50

Rückkehr zum Herrn

die Verschonten (Vers 6) – die,
die am Leben geblieben waren

die Völker (Vers 6) – diejenigen,
die keine Israeliten sind

Köcher (Vers 2) – Behälter für
Pfeile, der am Gürtel oder auf
dem Rücken getragen wird
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Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 50

Jesaja 50:6 – Ich hielt ... denen, die mir den Bart
ausrissen, meine Wangen hin
Wenn jemand einen anderen demütigen wollte, konnte er ihm als
Zeichen der Missachtung den Bart ausreißen.

Jesaja 50:10 – Wer kann dem Herrn wahrhaftig
nachfolgen und nicht gesegnet und glücklicher sein?
Die Einladung in Jesaja 50, dem Herrn zu folgen, ähnelt derjenigen,
die König Benjamin seinem Volk in Mosia 2:41 gab.

Die heiligen Schriften studieren
Erledige Aufgabe A oder B, während du Jesaja 50 studierst.

Was erfährst du über Jesus Christus?

Lies Jesaja 50:5–7; 1 Nephi 19:9 und Lehre und Bündnisse 19:16–19,
und schreib auf, was diese Schriftstellen dich darüber lehren:

1. was der Erretter ertrug, um das Sühnopfer zu vollbringen.

2. was ihn motivierte, etwas so unglaublich Schwieriges und
Schmerzliches zu tun.

Nenn ein Beispiel

1. Beschreibe die zwei Arten von Menschen, von denen Jesaja in
Vers 10 und 11 sprach.

2. Denke an eine Situation, der sich Leute in deinem Alter ge-
genübersehen. Nenne Beispiele dazu, wie die zwei Menschen-
typen, die Jesaja beschrieb, in dieser Situation reagieren
würden.

Jesaja 51 und 52 verfolgt das gleiche hoffnungsvolle Thema der
vorangegangenen Kapitel und ist angefüllt mit ermutigenden
Worten für diejenigen, die dem Herrn vertrauen. In den
Kapiteln 51 und 52 lesen wir von der großen Macht des Herrn,
die er über alles – und speziell über die Feinde Israels – hat.
Einzelne, die sich in der Knechtschaft der Sünde befinden, mögen

Jesaja 51 und 52

Wach auf! Und komm zu ihm!

Kiesel (Vers 7) – ein sehr harter
Stein, der Funken sprühen
kann, wenn man mit einem
Stück Stahl darauf schlägt

der mich freispricht (Vers 8) –
der erklärt, dass ich recht habe;
im Recht bin

Scheidungsurkunde (Vers 1) –
rechtliches Dokument zur
Bestätigung einer Scheidung

Gläubiger (Vers 1) – jemand,
dem man Geld schuldet

Trauergewand (Vers 3) –
Bekleidung aus schwarzer
Ziegenhaut, die in Zeiten der
Trauer getragen wurde

diese Schriftstellen auf sich beziehen und daraus die folgende
Botschaft entnehmen: Der Herr gibt seinen Kindern, die einst
abgeirrt sind, jetzt aber ihr Vertrauen in ihn setzten und seine
Gebote halten, wirksame Hilfe.

Viele Leute lieben und zitieren
Jesaja 53 aufgrund des bewegen-
den Zeugnisses von der Mission
Jesu Christi. Dieses Kapitel
enthält die Prophezeiung Jesajas
von einem Messias, der sein Volk
nicht durch Schwert und Krieg
retten würde, sondern durch
demütiges Leiden. Lies Jesaja 53
sorgfältig, und versuche zu erfüh-
len, welche Gefühle und welches
Verständnis Jesaja uns über den
Messias vermitteln wollte.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 53

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – Jesaja 53:3–5

Fertige in deinem Heft eine Tabelle wie die unten abgebildete an.
Such, nachdem du die Verse in der zweiten Spalte gelesen haben,
in Jesaja 53 einen Vers, der das gerade gelesene Ereignis zu
prophezeien scheint. Erkläre in der dritten Spalte kurz, warum
du den betreffenden Vers aus Jesaja gewählt hast, und was er
über den Erretter sagt.

Beute (Vers 12) – anderen
weggenommene Gegenstände
oder Waren

trat für die Schuldigen ein
(Vers 12) – legte Fürsprache für
die Schuldigen ein

Scherer (Vers 7) – Leute, die ei-
nem Schaf die Wolle abscheren

trügerisches Wort (Vers 9) –
falsche Aussage, Unehrlichkeit

er lädt ihre Schuld auf sich
(Vers 11) – er trägt ihre Schuld

Jesaja 53

Das Leiden Jesu Christi
vorhergesagt
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Welche Gefühle ruft es in dir hervor?

Schreib, nachdem du alle oben genannten Schriftstellen sowie
Jesaja 53 gelesen hast, einen oder zwei Absätze darüber, was
dich in Kapitel 53 am meisten beeindruckt hat und welche
Gefühle dich bewegen, wenn du daran denkst, was der Erretter
für dich und die ganze Menschheit getan hat.

Als der Herr in Jesaja 54 zu den zerstreuten und in Gefangen-
schaft lebenden Israeliten sprach, verglich er seine Beziehung zu
ihnen mit einer Ehe. Sie waren zwar eine Weile getrennt, aber er
verhieß, sie wieder mit Güte und Gnade zu empfangen und für
ewig ihr „Gemahl“ zu sein (Jesaja 54:5). Diese Verheißung kann
auch als eine persönliche Botschaft der Hoffnung für Einzelne
angesehen werden, die sich in Sünde befinden und denken, dass
der Herr sie, auch wenn sie umkehren, nie wieder annimmt.

Jesaja 54

Der gütige Ehemann

Vers in Jesaja 53 Erfüllung Erklärung

Matthäus 13:54–58

LuB 19:16

Lukas 22:54–62

Johannes 1:11

Matthäus 26:36–46

Mosia 3:7

2 Nephi 9:21

Alma 7:11–13

Markus 15:25–28

Johannes 19:4–12

Johannes 19:38–42

LuB 45:3–5

Jesaja 55 ist ein weiterer Aufruf
vom Herrn, zu ihm zu kommen.
In Kapitel 55 nennt er weitere
Gründe dafür, warum das zer-
streute Israel und jeder von uns
ihm vertrauen und folgen wollen
wird. Das erste Wort, „auf“,
ist ein Aufruf, jemandem seine
Aufmerksamkeit zu schenken und
zu kommen. „Auf“ wird nor-

malerweise von einem einladenden Winken der Hand begleitet,
das auffordert zu kommen.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 55

Jesaja 55:3,4 – Warum spricht er über David?
Der David hier weist eigentlich auf Jesus Christus hin, der ein recht-
mäßiger Erbe des Thrones Davids war. Interessanterweise bedeutet
der Name David im Hebräischen „Geliebter“. Wenn die späteren
Propheten des Alten Testaments auf David verweisen, sprechen sie
gewöhnlich über den Thron Davids und über den Messias.

Die heiligen Schriften studieren

Mit eigenen Worten

1. Vergleiche Jesaja 55:1,2 mit 2 Nephi 9:50,51, wo Jakob schein-
bar die Worte Jesajas verwendet. Erkläre mit eigenen Worten,
was dir diese Verse bedeuten.

2. Inwiefern kann jemand deiner Meinung nach die Nahrung,
die der Herr in diesen Versen anbietet, „kaufen“ und „essen“?
Lies, wenn du deine Antwort verfasst, als Hilfestellung
Johannes 4:10–14 oder Johannes 6:29–35,47–51.

Schriftstelle lernen – Jesaja 55:8,9

1. Zeichne ein Diagramm, das die Aussage dieser beiden Verse
darstellt.

2. Inwiefern handelt es sich in diesen Versen um eine Botschaft
des Trostes?

3. Lies Jakob 4:8, und erzähle, wie wir dazu kommen können,
die Gedanken und Wege Gottes zu verstehen.

groß im Verzeihen (Vers 7) –
großzügig

neigt euer Ohr mir zu (Vers 3) –
hört mir zu

Jesaja 55

Eine Einladung vom Herrn
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Jesaja 56 berichtet, dass der Herr sagt, er werde die Israeliten
retten und auch jedem anderen die gleichen Segnungen anbieten,
der sie sich wünscht.

In den letzten Versen von Jesaja 56 fängt Jesaja an, direkt zum
Volk über dessen Sünden zu sprechen. Seine Warnungen setzen
sich bis Kapitel 59 fort. Jesaja 57 verzeichnet die heftigen Worte,
die er gegen die Götzenverehrer spricht. Er verwendet wieder
das Symbol der Ehe, um die Bundesbeziehung zwischen Israel
und dem Herrn darzustellen. Wenn diejenigen, die Bündnisse
mit dem Herrn eingingen, symbolisch mit ihm verheiratet
waren, dann waren jene Israeliten, die andere Götter verehrten
„Ehebrecher“. Jesaja spricht von dem, was aufgrund ihrer Sün-
den mit ihnen geschehen soll, und zeigt auf, dass wir manchmal
genauso sehr durch unsere Sünden gestraft werden wie für sie.
Jesaja spricht auch über das, was der Herr für diejenigen tun
wird, die treu bleiben. In jener Zeit treu zu bleiben, war schwer,
weil der Großteil des Volkes den Herrn verlassen hatte und das
ganze Volk die Auswirkungen spürte. Folglich verwendet der
Herr Wörter wie „neu beleben“ (Vers 15), „heilen“ (Vers 18,19)
und „trösten“ (Vers 18).

Denk, bevor und während du Jesaja 58 liest, über die folgenden
Fragen nach:

Was ist der Zweck des Fastens? Was war das bedeutungsvollste
Fasten in deinem bisherigen Leben? Warum? Was ist der Zweck
der Sabbatheiligung? Welche Segnungen hast du durch die
Heiligung des Sabbats erlangt?

Jesaja 58

Das Fasten und der Sabbat

Jesaja 57

Der Herr hat die Macht 
zu heilen

Jesaja 56

Der Herr errettet alle Völker

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 58

Die heiligen Schriften studieren

Fertige eine Tabelle an

Fertige in deinem Heft eine Tabelle wie die unten abgebildete an,
und fülle sie mit Informationen aus Jesaja 58:3–12.

Nenne Beispiele

1. In Jesaja 58:13,14 gibt der Herr uns Grundsätze, die uns
erläutern, wie wir seinen Sabbattag heilig halten. Liste diese
Grundsätze auf. Lies Lehre und Bündnisse 59:9–14, und füge
deiner Liste weitere Grundsätze der Sabbatheiligung hinzu.

2. Nenne zu jedem aufgeführten Grundsatz ein Beispiel. Wie
kann jemand diesen Grundsatz am Sabbat befolgen? Nenne
dann ein Beispiel dafür, wie jemand am Sabbat diesen
Grundsatz verletzen könnte.

3. Liste auf, welche Segnungen der Herr laut Jesaja 58:13,14 für
die Heiligung des Sabbats verheißen hat.

Zusätzlich dazu, dass wir für unsere Sünden bestraft werden,
weil alle Sünden Folgen haben, werden wir auch oft durch
unsere Sünden bestraft. In Jesaja 59:1–15, nannte der Herr den
Israeliten ihre Sünden und erklärte ihnen, dass er ihnen nicht

Jesaja 59

Sünden und die Folgen

Was wir tun sollen,
wenn wir fasten

Was wir 
vermeiden sollen,
wenn wir fasten

Segnungen, die der Herr 
verheißt, wenn man so

fastet, wie er es geboten hat

verleumden (Vers 9) – schlecht
von einem anderen sprechen

Trümmerstätten (Vers 12) –
verlassene, zerstörte Orte

Binse (Vers 5) – Sumpfpflanze

Joch (Vers 6,9) – Geschirr aus
Holz oder Metall, das um den
Nacken und die Schultern
zweier Tiere gelegt wurde und
ihnen half, ihre Kraft zu
vereinen, um einen Wagen oder
einen Pflug zu ziehen. In diesem
Vers symbolisiert das „Joch“
Lasten wie Armut oder Sünde.
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helfen könne, solange sie in der Sünde verblieben; sie mussten
die Folgen jener Sünden weiter erfahren. Andererseits sprach
der Herr in Vers 16–21 von der Hilfe, die er den Rechtschaffenen
zuteil werden lässt.

Elder Boyd K. Packer hat prophezeit: „Aus aller Welt werden die
Zehntausende, die jetzt kommen, unausweichlich als Flut dorthin
kommen, wo die Familie in Sicherheit ist. Hier [in der Kirche]
werden sie den Vater im Namen Christi verehren, und durch
die Gabe des Heiligen Geistes werden sie wissen, dass das Evan-
gelium der große Plan des Glücklichseins ist.“ (Der Stern,
Juli 1994, Seite 19.)

Elder Packers Prophezeiung
ist derjenigen in Jesaja 60
sehr ähnlich. In Kapitel 60
spricht Jesaja von einer Zeit
der Finsternis auf der Erde,
in der Zion wieder aufgebaut
wird und als strahlendes
Licht dasteht, während alle
Nationen der Erde es ehren
und sich von ihm Weisung
erhoffen.

Jesaja 61 ist ein weiteres Kapitel, das von den Segnungen spricht,
die dem Volk Gottes zuteil werden können, wenn es ihm treu ist.
In den ersten drei Versen sprach Jesaja von seiner Mission, das

Jesaja 61

Die Mission des Herrn 
und seiner Diener

Jesaja 60

Lasst euer Licht leuchten

HOFFNUNG
AUF EWIGES

LEBEN

TEMPEL-
EHE

EIN REINES
GEWISSEN

EIN
GESUNDER

KÖRPER MISSION

DIE BEGABUNG IM TEMPEL
EIN STARKES ZEUGNIS

AUFSTEIGEN
IM PRIESTERTUM

Haus Israel zu erheben und zu segnen. Die Mission trifft jedoch
noch vollständiger auf den Erretter zu, und Jesaja vertrat ihn
einfach vor dem Volk. Diese Verse können helfen, die Mission all
derjenigen zu beschreiben, die dazu berufen sind, den Herrn zu
vertreten.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 61:1–3

Die heiligen Schriften studieren

Erkläre die Erfüllung

1. Lies Lukas 4:16–21, und erkläre, was Jesus über Jesaja 61:1–3
sagt.

2. Schreib gemäß deinem Wissen auf, wie der Erretter die
Prophezeiungen in diesen Versen erfüllt hat bzw. noch
erfüllen wird.

Jesaja 62 schildert noch einmal die Segnungen, die dem Haus
Israel am Tag seiner Erlösung zuteil werden. Diese Verheißungen
könnten auch für einzelne Menschen gelten, die umgekehrt sind
und sich Jesus Christus und der Kirche angeschlossen haben –
die Segnungen sind die gleichen.

Jesaja 62 lehrt auch, dass Jesaja und andere Diener des Herrn
nicht aufhören werden, im Namen des Volkes des Herrn zu
predigen und zu arbeiten, bis sich alle erwähnten Segnungen
erfüllt haben (siehe Vers 1,6,7,10).

Jesaja 62

Die Erlösung des Hauses Israel

Schmuck anstelle von Schmutz
(Vers 3) – bezieht sich auf den
Brauch, sich Asche auf das
Haupt zu streuen, wenn man
tief traurig war. Der Herr ver-
heißt hier eine schöne Kopf-
bedeckung, was bedeutet, dass
das Volk nicht länger trauern
soll.

Tag der Vergeltung (Vers 2) –
der Tag, an dem der Herr die
Schlechten bestraft und die
Rechtschaffenen belohnt
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Jesaja 63 berichtet über Ereignisse, die zur Zeit des Zweiten
Kommens Jesu Christi eintreten werden.

Die heiligen Schriften verstehen

Jesaja 63:1–9

Die heiligen Schriften studieren

Such nach Informationen über das
Zweite Kommen

Lies auch Lehre und Bündnisse 133:45–53, und such Antworten
auf die folgenden Fragen zum Zweiten Kommen:

1. Wie wird der Herr gekleidet sein?

2. Warum wird er sich so kleiden?

3. Was wird der Herr sagen?

4. Von welchen Gefühlen wird der Herr bewegt sein?

5. Was werden „die Befreiten“ sagen, wenn er kommt?

Jesaja 64 ist in Form eines Gebets geschrieben. Das Gebet drückt
den Wunsch aus, dass der Herr kommen möge, die Schlechten
zu vernichten und die Rechtschaffenen zu belohnen. Aus Lehre

Jesaja 64

Das Gebet der Rechtschaffenen

erlösen (Vers 9) – einen Preis bezahlen, um jemanden aus der
Gefangenschaft zu befreien

Jesaja 63

Das Zweite Kommen 
Jesu Christi

und Bündnisse 133:38–45 geht hervor, dass die Diener des Herrn
dieses Gebet in den Letzten Tagen sprechen werden.

Ein Grund, weshalb die Schriften Jesajas so großartig sind,
besteht darin, dass sie so viel vom großen Plan Gottes und von
der zentralen Rolle, die Jesus Christus als unser Erretter in diesem
Plan spielt, berichten. In Jesaja lesen wir sowohl von Ereignis-
sen, die sich im vorirdischen Leben zugetragen haben, als auch
von Ereignissen, die während des Millenniums stattfinden
werden. Jesaja 65, 66 handelt vom Millennium. In Vers 1–16
beendet der Herr jedoch seine Botschaft an die Israeliten in den
Tagen Jesajas. Er sagt ihnen, dass er immer da war, ihnen zu
helfen und sie zu erlösen (siehe Vers 1,2,12), aber sie haben sich
trotzdem für die Schlechtigkeit entschieden (siehe Vers 3,4,11).

Weil der Herr die Israeliten liebte, verhieß er, sie nicht vollkom-
men zu vernichten (siehe Vers 8–10). Er verhieß auch, dass er
versuchen würde, die gleichen Segnungen, die sie ablehnten,
zukünftigen Generationen von Israeliten und auch anderen zu
geben (siehe Vers 13–15). Selbst in der Bestrafung Israels
erkennen wir die große Liebe des Herrn für dieses Volk und alle
Menschen.

Die heiligen Schriften studieren

Befasse dich mit dem Millennium

1. Liste auf, was du aus Jesaja 65:17–25 über das Millennium
erfährst.

2. Was von den aufgeschriebenen Punkten würdest du deiner
Meinung nach am liebsten erleben, wenn du während des
Millenniums leben würdest? Warum?

Jesaja 66 fasst die Botschaft des Herrn durch Jesaja zusammen:
Wenn ihr treu seid, wird der Tag kommen, an dem ihr belohnt
werdet, selbst wenn ihr zu dieser Zeit Verfolgung und Prüfung
erleidet. Wartet auf den Herrn, und ihr und die ganze Welt
werdet den Tag erleben, an dem alles recht gemacht wird, die
Schlechten bestraft und die Rechtschaffenen belohnt werden.

Jesaja 66

Die Hoffnung Zions

Jesaja 65

Das Millennium
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Das Buch Jeremia
Jeremias Mission begann etwa 626 v. Chr. Er war einer von mehreren
Propheten, deren geistliches Wirken in die Regierungszeit König
Joschijas fiel (siehe 2 Könige 22, 23).

Der Anfang und das Ende
Während Jeremias Wirken besiegten die Babylonier die Assyrer
und wurden die große Weltmacht. Die Führer und das Volk Juda
machten sich Sorgen darum, dass Babel auch ihr kleines Land
erobern könnte. Also versuchten sie zu ihrem Schutz ein Bündnis
mit Ägypten zu schließen. Jeremia forderte das Volk auf umzukeh-
ren und vom Herrn und nicht von Ägypten oder einem anderen
Land Rettung zu erbitten.

In einer Reihe von Angriffen, die sich
über viele Jahre hinzogen, führten
die Babylonier viele Juden aus ihrem
verheißenen Land weg nach Babel.
Die Propheten Daniel und Ezechiel
befanden sich unter den Verschleppten.
Lehi und seine Familie wurden vom
Herrn gewarnt: sie sollten aus Jerusa-
lem fliehen, um der Zerstörung, die
bald seitens des babylonischen Heeres
erfolgen würde, zu entgehen. Als inter-
essante Einzelheit enthielten die Mes-
singplatten, die Lehis Familie mit sich

brachte, Prophezeiungen des Propheten Jeremia (siehe 1 Nephi 5:13).
Jeremia predigte weiterhin Umkehr, aber sein Predigen zeigte we-
nig Wirkung auf das Volk. Dem letzten König in Jerusalem, Zidkija,
gefielen die Botschaften Jeremias nicht, und er ließ ihn festnehmen
und einsperren. Als die Babylonier ein letztes Mal kamen und
Jerusalem vernichteten und Zidkija als Gefangenen wegführten,
floh Jeremia nach Ägypten.

Bereite dich auf das Studium von Jeremia vor
Wie Jesaja schrieb Jeremia auch sehr eindrucksvoll. Er verwendete
in seinen Lehren viel Poesie und Symbolik. Wie der Prophet
Mormon im Buch Mormon, hatte Jeremia die schwierige Mission
zu erfüllen, ein Volk, das einfach nicht umkehren wollte und
kurz davor stand, vernichtet zu werden, zu warnen und ihm
Vernichtung zu verheißen.

Auch wenn Jeremias Botschaft die meiste Zeit düster erscheint,
spricht er auch von Hoffnung und von der Liebe Gottes für sein
Bundesvolk. Nachdem sich die Strafen, die Jeremia prophezeite,
erfüllt hatten, verhieß der Herr, dass er den Kindern des Bundes
wieder Gnade erweisen und sie zu sich zurückbringen würde.
Diesen Plan hat der Herr bis zum heutigen Tag verfolgt.

Einige Missionen der Kirche weisen für die vergangenen 150
Jahre vergleichsweise wenig Bekehrtentaufen vor. Wie würdest
du reagieren, wenn du an einen Ort auf Mission berufen wärst,

Jeremia 1

Jeremias Berufung

wo dir sehr wenig Menschen zuhören und du viel Verfolgung
und viele Prüfungen erleben würdest und wo du wenig
Hoffnung auf Erfolg hättest? Was könnte dich veranlassen, diese
Mission zu erfüllen? Jeremia 1 berichtet, was der Herr Jeremia
über seine Mission sagte. Denke beim Lesen darüber nach, wie
du dich in Jeremias Lage fühlen würdest. Nimm dir auch Zeit,
darüber nachzudenken, wozu der Herr dich berufen hat und
welche Vorbereitung du treffen musst, um erfolgreich zu sein.

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 1

Jeremia 1:5 – „Noch ehe du aus dem Mutterschoß
hervorkamst, habe ich dich geheiligt“
Der Prophet Joseph Smith hat erklärt: „Jeder, der die Berufung hat,
den Bewohnern der Erde geistlich zu dienen, wurde schon vor
Grundlegung der Welt im großen Rat im Himmel zu diesem Zweck
ordiniert.“ (Lehren des Propheten Joseph Smith; Hg. Joseph Fielding
Smith, 1976, Seite 371f.).

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – Jeremia 1:4,5

Jeremia war dazu vorherordiniert, ein Prophet zu sein. Die
Vorherordinierung ist ein wichtiger Grundsatz, der uns hilft,
das vorirdische Leben und wie es mit diesem Leben in Zusam-
menhang steht, zu verstehen. Lies Jeremia 1:4,5; Alma 13:3;
Abraham 3:22,23, und schreib auf, was du unter Vorherordinie-
rung verstehst.

Bevor wir auf die Erde kamen

1. Jeremias Berufung war schwierig, was erfuhr er aber über
seine Berufung? (Siehe Jeremia 1:5.)

2. Welche Wirkung könnte es auf Jeremia gehabt haben zu wis-
sen, dass er erwählt war, bevor er geboren wurde? Vielleicht
möchtest du die Aussage des Propheten Joseph Smith, oben
im Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“ zu finden, in
deinen heiligen Schriften an den Rand schreiben.

3. Inwiefern können der Patriarchalische Segen und die Lehren
der Propheten dir erkennen helfen, wozu du vorherordiniert
bist?

Verheißungen vom Herrn

1. Was war Jeremias Reaktion auf seine Berufung vom Herrn?
(Siehe Jeremia 1:6.)

2. Finde heraus und beschreibe, was der Herr in Jeremia
1:7–11,17–19 zu Jeremia sagte. Inwiefern half ihm das deiner

befestigte Stadt (Vers 18) –
von Mauern umgebene Stadt

eherne Mauern (Vers 18) –
aus Erz bestehende Mauern;
übertragen: unnachgiebig

ich wache über mein Wort
(Vers 12) – ich sorge dafür, dass
das, was ich sage, geschieht

gürte dich (Vers 17) – mach dich
bereit
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Meinung nach, seine Bedenken über die Verkündigung des
Evangeliums zu überwinden? Wie kann das einem Missionar
in unserer Zeit helfen, der die gleichen Bedenken hat?

In Jeremia 2 und 3 wird berichtet, was der Herr Jeremia zu
sagen gebot, nachdem er dazu berufen worden war, dem Volk zu
predigen. Vieles von dem, was der Herr Jeremia zu sagen gebot,
hat damit zu tun, wie die Israeliten vor dem Herrn sündigten.
Jeremia 2:13 beschreibt ihre Probleme am besten: Sie wiesen
nicht nur das lebendige Wasser (den lebendigen Gott) zurück,
ihre Zisternen (Wasserbehälter), Symbol ihres geistigen Lebens,
hatten auch Löcher und konnten kein Wasser halten. Mit
anderen Worten, ihr Leben war so voller Sünde, dass sie die
Segnungen des Herrn nicht empfangen konnten.

Jeremia 3 enthält ein weiteres Beispiel dafür, wie der Herr die
Ehe als Symbol für seine Beziehung mit seinem Bundesvolk
verwendet. Er sagt, Israel und Juda seien Schwestern, die,
symbolisch gesehen, beide mit ihm, dem Herrn, verheiratet sind.
Israel war ihrem Ehemann (dem Herrn) untreu, also ließ er sich
von ihr scheiden (oder wies sie zurück) (siehe Vers 8). Die
Warnung in Jeremia 3 ist an Israels „Schwester“ Juda gerichtet,
die aus den Fehlern Israels nichts zu lernen schien.

Jeremia 3 enthält auch Verheißungen dazu, dass der Herr Israel
und Juda wieder zu sich nehmen wollte, wenn sie umkehrten
und sich vor ihm demütigten. Diese Umkehr ist das, was wir die
Sammlung Israels nennen (siehe Vers 14–25). Der Herr verhieß
den Israeliten, sie zu „heilen“, sofern sie zurückkehren – sprich,
sich demütigen und ihrem „Ehebund“ treu bleiben.

Eine Herausforderung, der sich Jeremia in seiner Aufgabe, dem
Volk Juda zu predigen, gegenübersah, bestand darin, dass es
dachte, es sei bereits rechtschaffen und müsse nicht umkehren.
Sie beteiligten sich an verschiedenen Formen des Götzendienstes,
aber sie brachten auch Opfer dar und praktizierten andere
„äußerliche“ Bestandteile ihrer wahren Religion. Weil sie Teile
ihrer Religion befolgten, sahen sie sich als rechtschaffen an, und
sie behaupteten, der Herr würde es nicht zulassen, dass einem
rechtschaffenen Volk irgendetwas zustieße.

Jeremia 4–6

„Wir haben keinen Grund
zur Umkehr“

Jeremia 2 und 3

Die Sünden Judas und
die Botschaft Jeremias

Durch Jeremia sagte der Herr Juda, dass er mit ihm (dem Volk)
nicht zufrieden war, und er verkündete, dass, aufgrund der Art
und Weise, auf die es vorgab rechtschaffen zu sein, Zerstörung
über es kommen würde. In Jeremia 4:2,14; 5:3,12 und 6:14,15,20
findest du Beispiele zu dem, was Jeremia über die heuchlerischen
religiösen Bräuche zu jener Zeit sagte. Im Rest von Kapitel 4–6
geht es hauptsächlich um die Strafen Gottes, die wegen der
Sünden Judas über das Volk kommen sollten.

Wenn du auf ewig mit deiner Familie zusammen sein und
ewiges Leben haben willst, musst du im Tempel heiraten. Nur
im Tempel geheiratet zu haben, garantiert uns jedoch noch
keinen Platz im celestialen Reich beim himmlischen Vater und
unserer Familie. Wir müssen die Gebote und Bündnisse halten,
die ein entscheidender Teil dieses wichtigen Bündnisses sind,
und wir müssen treu bis ans Ende ausharren.

Die Juden in Jeremias Zeit glaubten, dass die Teilnahme an
den heiligen Handlungen des Tempels und anderen religiösen
Zeremonien bedeutete, dass sie – ungeachtet dessen, was auch
immer sie sonst in ihrem Leben machten – rechtschaffen waren.
Achte beim Lesen darauf, was nach Jeremias Worten wahre
Rechtschaffenheit ausmacht.

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 7

Jeremia 7:3,4 – „Der Tempel des Herrn“
Jeremia sagte dem Volk nicht, dass der Tempel unwichtig war; das
Volk empfand sich, egal was es tat, vor Gott als gerechtfertigt, weil
es im Tempel seine Andacht verrichtete. Elder Bruce R. McConkie
hat gelehrt: „Wenn wir uns haben taufen lassen, wenn wir dann im
Tempel geheiratet und alle diese Bündnisse auf uns genommen
haben, müssen wir sie auch halten. Jede Verheißung, die wir emp-
fangen, beruht auf unserer späteren Glaubenstreue.“ (Conference
Report, Oktober 1950, Seite 16f.)

Jeremia 7:12–14 – Wo ist Schilo?
Schilo war der Ort, an dem sich in der Zeit der Richter das Offen-
barungszelt und die Bundeslade befanden. Als die Priester und das
Volk in den Tagen des Priesters Eli der Schlechtigkeit anheim fielen,
erlaubte der Herr den Philistern, das Offenbarungszelt zu zerstören
und die Bundeslade zu erbeuten. Später errichteten die Israeliten
des Nordreichs in Schilo einen Tempel zur Götzenverehrung, den
die Assyrer zerstörten. Durch den Propheten Jeremia sagte der Herr,

Klage anstimmen (Vers 29) –
Worte des Kummers und der
Reue äußern

das Ohr zuneigen (Vers 24,26) –
volle Aufmerksamkeit schenken

Jeremia 7

Jeremias Tempelrede

163



er werde es zulassen, dass der Tempel in Jerusalem zerstört würde,
wenn das Volk nicht umkehrte.

Die heiligen Schriften studieren

Den Tempel würdig besuchen

1. Liste auf, was das Volk gemäß Jeremia 7:1–22 tun musste, um
würdig den Tempel zu besuchen.

2. Was sind die Bedingungen, um heute würdig in den Tempel
zu gehen? (Frage einen deiner Führer in der Kirche, wenn du
es nicht weißt.)

3. Was sollte laut Jeremia 7:8–15 geschehen, wenn das Volk
weiterhin unwürdig den Tempel besuchte? Was sagt der Herr
dort? Elder J. Ballard Washburn hat gesagt: „Wir können nicht
unwürdig in das heilige Haus [des Herrn] gehen, ohne das
Gericht Gottes über uns zu bringen. ...

Wenn ein Mann in den Tempel geht, der gegen Frau und
Kinder oder in geschäftlichen Belangen unehrlich ist, dann
bringt er Verdammnis über seine Seele und hat es dringend
nötig umzukehren.“ (Der Stern, Juli 1995, Seite 11.)

Was der Herr wirklich möchte

1. Das Volk Juda brachte im Tempel Opfer dar, aber es gehorchte
dem Herrn im täglichen Leben nicht. Elder J. Ballard
Washburn erinnert uns daran, dass wir in den Tempel gehen,
um Bündnisse zu schließen, dass wir aber nach Hause gehen,
um die geschlossenen Bündnisse zu halten (siehe Der Stern,
Juli 1995, Seite 11). Was waren laut Jeremia 7:21–28 die Sünden
Judas?

2. Was sollten die Juden gemäß dem Wunsch des Herrn
zusätzlich zu ihrem Gottesdienst im Tempel tun?

3. Wende diesen Grundsatz auf die Abendmahlsversammlung
an. Was möchte der Herr deiner Ansicht nach von uns,
zusätzlich dazu, dass wir die Abendmahlsversammlung
besuchen? (Siehe LuB 33:12–14.)

Jeremia 8 spricht von weiteren Strafen, die über das Volk Juda,
speziell über seine schlechten Führer, kommen sollen. Wie in
anderen Kapiteln, kommt in Kapitel 8 zum Ausdruck, dass eines
der größten Probleme unter den Juden und ihren Führern darin
bestand, dass sie glaubten, sie begingen keine Sünde und würden
vor ihren Feinden beschützt werden.

Jeremia 8

Weitere Strafen für Juda

Einige haben Jeremia aufgrund der traurigen Botschaft und weil
er die Erfüllung seiner Prophezeiungen bezüglich der Zerstörung
des Volkes Juda sah, den „weinenden“ Propheten genannt. Wie
alle Männer Gottes liebte Jeremia die Menschen und versuchte
ihre Vernichtung zu verhindern, aber er konnte es nicht ver-
meiden, ihnen die Wahrheit darüber zu sagen, was geschehen
würde, wenn sie nicht umkehrten. Jeremia 9 ist ein Beispiel für
Jeremias „Weinen“ über Judas nahende Zerstörung, weil das Volk
damit fortfuhr, Götzen zu verehren und auf sie zu vertrauen.
Jeremia 10 endet mit einem Gebet der Traurigkeit.

Die heiligen Schriften studieren

Was gefällt dem Herrn?

1. Wessen rühmen sich gemäß Jeremia 9:23 viele Menschen?

2. Was sagt der Herr, woran erfreut er sich? Wie können wir
bewirken, dass das der Anlass unseres Ruhmes und unserer
Freude wird?

Auch wenn es vielleicht so aussieht, als würde Jeremia die Strafen
Gottes, die über Juda kommen würden, wiederholen, enthält jedes
Kapitel bzw. jede Predigt eine leicht unterschiedliche Sichtweise
oder Lehre zu diesen Strafen.

Jeremia 11 handelt davon, wie wichtig es ist, mit dem Herrn
Bündnisse einzugehen. Der Herr erinnerte die Juden daran,
dass er von der Zeit an, als Mose sie aus Ägypten geführt hatte,
bestimmte Bündnisse mit ihnen als Volk geschlossen hatte.
Weil sie diese Bündnisse ständig brachen, würden sie bestraft
werden. Jeremia 11 endet mit einem Hinweis auf Menschen
in Jeremias Heimatstadt, die ihn aufgrund seiner Botschaft töten
wollten. Der Herr sagte, das Strafgericht würde speziell über
jene Leute kommen.

Jeremia 12 berichtet, wie der Herr Jeremia erklärte, warum die
Schlechten manchmal zu gedeihen scheinen. Der Herr versicherte
ihm, dass den Schlechten schließlich Gerechtigkeit widerfahren
würde. Zudem sagte er, dass auch die Rechtschaffenen schließlich
für ihre Werke belohnt werden würden.

Jeremia 11–15

Die Strafen Gottes

Jeremia 9 und 10

Jeremia weint 
und betet für Juda
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Die Geschichte der Sintflut in den Tagen Noachs kann uns lehren,
dass Menschen so schlecht sein können, dass ihre Sünden sie
„binden“ (siehe 2 Nephi 26:22), was bewirken kann, dass sie
unfähig sind, sich zu ändern. Der Herr vernichtete die Menschen
aufgrund dieser Unfähigkeit, sich zu ändern. Das Buch Mormon
spricht von Menschen, die sich so lange weigerten umzukehren,
bis es „immerwährend zu spät“ war (Helaman 13:38). Jeremia
enthält die grundlegende Botschaft, dass die Menschen, weil sie
so „ans Böse gewöhnt“ waren, ihre schlechte Lebensweise nicht
mehr ändern konnten, wie auch ein Leopard seine Flecken nicht
ändern kann (siehe Jeremia 13:23).

Jeremia 14 berichtet von den tieferen Gefühlen Jeremias für sein
Volk, als er sich beim Herrn für es einsetzte. In Vers 1–6 wird
berichtet, was Jeremia vom Herrn darüber erfuhr, warum sie
im Land eine „Dürre“ hatten. In Vers 7–9 wird berichtet,
wie Jeremia den Herrn anflehte, die Hungersnot abzuwenden,
und in Vers 10–12 finden wir die Antwort des Herrn. In Vers 13
spricht Jeremia, und der Herr spricht wieder in Vers 14–18.
Die letzten vier Verse von Kapitel 14 verzeichnen die Worte
Jeremias, die wie ein Gebet klingen.

Jeremia 15:1–14 enthält die Verkündung des Herrn über die
Zerstörung, die über Juda kommen würde. Jeremia machte sich
Sorgen, dass die Strafen, die der Herr beschrieb, auch ihn
betreffen würden. In Vers 15–18 erzählte er dem Herrn, wie treu
er gewesen war. In Vers 19–21 sagt der Herr Jeremia, dass sein
Leben angenommen worden sei, er aber nicht versuchen solle,
sein Volk zu verteidigen.

Jahrhunderte vor der Zeit
Jeremias bat der Herr die
Israeliten durch seine Prophe-
ten eindringlich, ihm zu ver-
trauen und ihm zu gehorchen,
und er verhieß, sie mit Frieden
und Wohlstand zu segnen. Sie
wählten jedoch den scheinbar
leichteren Weg der Götzen-
verehrung und falscher Reli-

gionen. Der Herr gab den Israeliten weiterhin Beweise seiner
Macht, wie zum Beispiel als Elija auf dem Berg Karmel die
Priester des Baal traf (siehe 1 Könige 18). Aber das Volk wollte
noch immer nicht ganz dem Herrn nachfolgen; seine Wege schie-
nen zu beschwerlich. Was sie nicht erkannten, war, dass sein
Weg der einzige Weg zu Frieden und Errettung war. Unglück-
licherweise kommt die Zeit, da die einzige Möglichkeit, auf die
der Herr den Menschen zeigen kann, dass er der einzig wahre
und lebendige, allmächtige Gott ist, darin besteht, es zuzulassen,
dass sie vertrieben werden, wo sie hinsichtlich Befreiung auf

Jeremia 16

Hoffnung in den Letzten Tagen

ihre falschen Götter vertrauen und erfahren müssen, dass diese
Götter niemanden erretten können, weil kein Leben in ihnen ist
und sie keine Macht haben. Der Herr verheißt in Jeremia 16,
diese Methode anzuwenden.

Die Botschaft in Jeremia 16 ist aber nicht völlig negativ. Der
Herr verhieß, Israel in den Letzten Tagen wieder zu empfangen
und den Israeliten erkennen zu helfen, dass er ihr Gott ist.
Die Sammlung Israels ist etwas, woran wir uns heute beteiligen
können.

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 16

Die heiligen Schriften studieren

Was? Warum?

Ein Fremder kommt nach Israel, das von den Juden verlassen
wurde, als sie nach Babel verschleppt wurden. Wenn er dich
fragen würde, was geschehen ist und warum, was würdest du
ihm erzählen? Sieh zur Hilfe in Jeremia 16:10–13 nach.

Schriftstelle lernen – Jeremia 16:16

1. Lies Jeremia 16:14–16, und berichte, was der Herr in den
Letzten Tagen für Israel zu tun verhieß.

2. Wie beeindruckend sollte, laut diesen Versen, die Tat des
Herrn für sie sein?

3. Wer sind deiner Meinung nach die „Fischer“ und „Jäger“ in
Vers 16?

4. Warum verwendet der Herr deiner Ansicht nach die Begriffe
„Fischer“ und „Jäger“, um zu beschreiben, was er tun will?

Jeremia 17 berichtet, dass der Herr und Jeremia darüber sprachen,
was Juda in den Augen Gottes der Gunst beraubte. Das Volk
schien beständig auf Sünde fixiert zu sein (siehe Vers 1–4), ver-
traute nicht auf den Herrn (Vers 5–8) und hielt den Sabbattag
nicht heilig (Vers 19–27). Jeremia betete für das Volk (Vers 12–18).

Jeremia 17

Die Sünden Judas

den Trauerbecher reichen
(Vers 7) – ein Trauerritus

vergelten (Vers 18) – Lohn
zahlen (hier in Form von Strafe)

entweihen (Vers 18) –
verschmutzen

niemand ritzt sich ihretwegen
wund oder schert sich kahl
(Vers 6) – beschreibt eine Weise,
in der die Menschen manchmal
die Toten beklagten
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Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 17:5–8,18–27

Die heiligen Schriften studieren

Zeichne ein Bild

Zeichne ein oder mehrere Bilder, die darstellen, was Jeremia
17:5–8 über diejenigen, die dem Herrn vertrauen und diejenigen,
die es nicht tun, sagt.

Schreib einen Satz

Verwende die folgenden Wörter, um einen Satz zu schreiben,
der zusammenfasst, was der Herr in Jeremia 17:19–27 über das
Heilighalten des Sabbats sagt: Last, Arbeit, eifrig, heiligen.

Jeremia machte oft von irgendwelchen Gegenständen Gebrauch,
um seine Botschaft zu vermitteln. Er verwandte in jedem der
zwei Kapitel einen solchen Gegenstand. In Kapitel 18 wurde
Jeremia gesagt, er solle in das Haus des Töpfers gehen. Wenn ein
Töpfer einen Gegenstand formt, der nicht so aussieht, wie er sich
das wünscht, wirft er den Ton in einem Klumpen zurück auf
die Töpferscheibe und versucht es noch einmal. Der Herr sagte,
alle Menschen seien wie Ton, der vom Töpfer bearbeitet würde,
und er würde das Volk Juda noch einmal bearbeiten.

Jeremia 19 berichtet von einer fertig gestellten Töpferware. Nach-
dem Jeremia die Sünden Judas erklärt und dem Volk gesagt hatte,
was aufgrund dieser Sünden geschehen würde, zerbrach er das
Steingut. Er sagte dem Volk, dass der Herr sie „zerbrechen“
würde. Und so, wie es unmöglich wäre, die zerbrochene Töpfer-
ware wieder so zusammenzusetzen, dass sie aussah wie vorher,
würde diese spezielle Generation des Volkes Juda als Volk nicht
wieder in ihre Länder oder in ihre Beziehung zum Herrn
zurückgebracht werden.

Jeremia 18 und 19

Töpferware und Juda

auch in einem trockenen Jahr
ist er ohne Sorge (Vers 8) –
auch in einem trockenen Jahr
hat er nichts zu befürchten

sich auf schwaches Fleisch
stützen (Vers 5) – sein Vertrauen
in die Kraft eines Sterblichen
setzen

dürr (Vers 6) – sehr trocken

Der größte Teil des Buches Jeremia enthält Prophezeiungen.
Jeremia 20 erzählt uns aber ein wenig über sein Leben. Wir
erfahren, dass Jeremia aufgrund seiner Prophezeiungen in den
Block gespannt wurde. Das war ein Holzrahmen mit Löchern,
in denen der Kopf, die Arme, Beine und Füße eines Menschen,
der eines Verbrechens beschuldigt oder überführt war, fest
umschlossen wurden.

Jeremia prophezeite gegen den Mann,
der ihn in den Block spannen ließ,
aber er sagte auch einiges, das da-
nach klang, als wäre er hinsichtlich
seiner Lage entmutigt. Er tat
und sagte, was der Herr von ihm
wünschte, aber er litt für seinen
Gehorsam. Manchmal begegnen die-
jenigen, die dem Herrn von ganzem

Herzen folgen, dieser Prüfung. Wir erfahren von Jeremias
Charaktergröße, wenn wir lesen, dass er nicht aufhörte zu predi-
gen, denn er sagte, das Wort des Herrn sei „ein Feuer, einge-
schlossen in meinem Innern“ (Jeremia 20:9). Jeremia beschloss,
weiter auf den Herrn zu vertrauen und das Wort ungeachtet
der Folgen zu predigen. Sein Mut ist uns allen ein Beispiel.

Die heiligen Schriften studieren

Was würdest du sagen?

Jeremia fühlte sich aufgrund seiner Prüfungen schlecht. Er litt,
weil er das tat, wovon er wusste, dass es richtig war. Schreibe
auf, was du ihm in dieser Lage sagen würdest, um ihn zu trösten
und zu ermutigen.

In Jeremia 21 und 22 sind Prophezeiungen aufgezeichnet, die
Jeremia an die Könige Judas aussprach; sie sind nicht in histori-
scher Reihenfolge aufgeschrieben. Kapitel 21 ist an Zidkija gerich-
tet, den letzten König von Juda, bevor Babel Jerusalem und den 

Jeremia 21 und 22

Prophezeiungen 
für zwei Könige

Jeremia 20

Jeremias Schwierigkeiten
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Tempel zerstörte und das Volk gefangen nahm. Kapitel 22 ist an
Schallum und Jojakim gerichtet, die Söhne König Joschijas waren,
der zu der Zeit König war, als Jeremia seine Mission begann.
Soviel wir wissen, war Schallum nie König, hätte es aber sein
können, wenn die Babylonier ihn nicht gefangen genommen
hätten.

Die Botschaft an Zidkija in Kapitel 21 lautete, dass die Zerstö-
rung durch Babel unvermeidlich war. In der Prophezeiung
war kein „Wenn“ enthalten. Die einzige Wahl die Jeremia den
Juden ließ, bestand darin, in Jerusalem zu bleiben und durch
die Babylonier zu sterben oder die Stadt zu verlassen und
gefangen genommen zu werden. 

Jeremia 22 wurde einige Jahre zuvor aufgezeichnet und enthält
die Aussage, dass für einige Juden die Befreiung noch immer
möglich war, sofern sie umkehrten. Vielleicht lehrt uns die Reihen-
folge der zwei Kapitel, dass die äußerst strengen Strafen seitens
des Herrn erst nach vielen Jahren und vielen Gelegenheiten
der Umkehr kamen. Früher hatte der Herr die Möglichkeit der
Befreiung weiter ausgedehnt, aber als sich das Volk weigerte
umzukehren, wurden die Strafen zur Gewissheit.

Wenn wir an Propheten denken, denken wir gewöhnlich an den
Präsidenten der Kirche oder an große Männer in den heiligen
Schriften, die das Wort Gottes lehrten. Alle Propheten sind
Lehrer. Es gibt aber auch falsche Propheten oder Lehrer, die nicht
die Wahrheit lehren. Jeremia 23 berichtet, dass der Herr von
falschen Propheten unter dem Volk sprach. Er offenbarte ihre
falschen Lehren und sprach davon, wie diese falschen Propheten
Menschen dazu brachten zu sündigen und an falsche Vorstel-
lungen zu glauben. Wir erfahren aus diesem Kapitel auch von
einigen Unterschieden zwischen wahren und falschen Propheten.

Präsident Ezra Taft Benson hat gesagt: „Der Prophet sagt uns,
was wir wissen müssen, er sagt uns nicht immer das, was
wir wissen wollen.“ („Fourteen Fundamentals in Following the
Prophet”, Brigham Young University 1980, 1981 Devotional
and Fireside Speeches, 1981, Seite 28.) Achte darauf, inwie-
fern diese Aussage auf die Lehren Jeremias in diesem Kapitel
zutreffen könnte.

Jeremia 23:5–8 ist von großer Bedeutung, weil Jeremia in Bezug
auf den Erretter prophezeite.

Jeremia 23

Falsche Propheten

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 23

Die heiligen Schriften studieren

Woran kannst du einen falschen
Propheten erkennen?

1. Lies Jeremia 23:1,2,9–11,13,14,16,27,29–32, und liste auf, was
falsche Propheten nach den Worten des Herrn sagen und tun.

2. Wähle einen aufgeführten Punkt aus, und erkläre, warum
diese Verhaltensweise oder diese Lehre jemanden zu einem
falschen Propheten machen würde.

3. Warum folgen Menschen deiner Ansicht nach einem falschen
Propheten?

4. Warum ist es entscheidend, einen wahren Propheten zu
erkennen und ihm zu folgen? Wie kannst du einen falschen
Propheten erkennen? (Siehe Deuteronomium 18:20–22;
LuB 42:11,12; 46:7.)

Das Mittel gegen falsche Propheten

Was sagte der Herr, wollte er laut Jeremia 23:3–8 für diejenigen
tun, die von ihren Führern in Juda in die Irre geführt worden
waren? (Beachte, dass sich diese Prophezeiung hauptsächlich in
den Letzten Tagen erfüllen wird.)

Jeremia 24 berichtet, wie der Herr durch Jeremia anhand eines
Korbes mit guten Feigen und eines Korbes mit schlechten Feigen
lehrte, dass einige Juden zu ihrem Guten nach Babel in Gefangen-
schaft geführt werden würden und dann in der Lage wären,
irgendwann in der Zukunft in ihr Heimatland zurückzukehren.
Andere würden aufgrund ihrer Schlechtigkeit beschämt und
vernichtet werden.

Jeremia 24

Gute und schlechte Frucht

betören (Vers 16) – jemanden
glauben machen, besser zu sein
als man tatsächlich ist

Last-Spruch (Vers 36,38) –
Strafe, negatives Urteil

Hirten (Vers 1,2) – in diesem
Fall „Führer“

Wermut (Vers 15) – Bitterkeit
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Jeremia 25 und 26 ähneln hinsichtlich Reihenfolge und Themen
Jeremia 21 und 22. Jeremia prophezeite mit Bestimmtheit, dass
Babel Juda besiegen würde, weil das Volk die Worte Jeremias und
anderer Propheten (wie Lehi) ablehnte. Des Weiteren prophezeite
Jeremia, dass Juda Babel 70 Jahre lang dienen würde und dass
danach ein anderes Reich Babel besiegen würde. Der Rest des
Kapitels handelt von der Zerstörung anderer schlechter Völker.
Dieses Kapitel lehrt, dass Gott unrechtschaffene Menschen
bestraft, ungeachtet dessen, in welchem Land sie sich befinden
oder aus welchem Volk sie stammen.

Jeremia berichtet von vorangegangenen Ereignissen und hilft,
einige geschichtliche Hintergründe zu Kapitel 25 zu erklären.
Jeremia 26 berichtet, wie Jeremia prophezeite, dass das Volk um-
kehren müsse oder in Gefangenschaft geraten würde. Aufgrund
seiner Botschaft, die noch immer etwas Hoffnung auf Rettung
durch Umkehr ließ, wollten Führer in Juda, dass Jeremia getötet
wurde. Wir lesen auch von einem Propheten namens Urija,
der dafür getötet wurde, dass er eine ähnliche Prophezeiung
aussprach. Dieser Umstand hilft zu erklären, warum die Strafe
in Kapitel 25 so sicher war.

Jeremia 27 und 28 sind eine Geschichte. Vom Herrn angewiesen,
fertigte Jeremia ein Joch und legte es auf seinen Nacken. Ein Joch
ist ein Hilfsmittel zum Tragen von Lasten, das man sich auf
die Schultern legt. Das Joch symbolisierte Gefangenschaft oder
Sklaverei. Jeremia lehrte die Menschen, dass Juda und die
umliegenden Völker unter dem „Joch“ Babels stehen würden.
Er warnte, dass falsche Propheten etwas anderes lehren könnten,
die Gefangenschaft aber sicher erfolgen würde. Jeremia sagte
König Zidkija, dass das Volk nicht vernichtet werden würde,
wenn es sich demütig dem „Joch“ Babels unterstellen würde.
Als Zeichen dafür, dass sich seine Worte erfüllen würden,
prophezeite er, dass Nebukadnezzar, der König von Babel, den
Rest der Schätze und heiligen Gegenstände aus dem Tempel
wegschaffen würde. Die Prophezeiung erfüllte sich.

Jeremia 27 und 28

Das Joch Babels

Jeremia 25 und 26

Die Zurückweisung der Prophe-
ten führt zu Gefangenschaft

Jeremia 28 berichtet von einem anderen Mann, Hananja, der
ebenfalls behauptete, ein Prophet zu sein. Er prophezeite, dass
Gott das Joch von Babel innerhalb von zwei Jahren zerbrechen
würde. Jeremia sagte, die Zeit würde beweisen, ob er recht hätte
oder nicht. Der Herr inspirierte Jeremia jedoch dazu, Hananja
zu sagen, dass seine Prophezeiungen nicht wahr seien und er
in Kürze sterben würde. Hananja starb, genau wie Jeremia es
gesagt hatte.

Die heiligen Schriften studieren

Woran kannst du es erkennen?

Jeremia 27,28 gibt ein Beispiel für einen wahren und einen
falschen Propheten. Lies Deuteronomium 18:20–22; Lehre und
Bündnisse 42:11,12; 46:7 und den 5. Glaubensartikel. Erkläre
dann, woran wir erkennen können, ob jemand wirklich von Gott
gesandt ist, zu predigen.

Jeremia 29 enthält einen Brief von Jeremia an das Volk Juda, das
gefangen genommen worden war und in Babel lebte. Er sagte
ihnen, sie sollten Häuser bauen und Gärten anlegen und sich
darauf gefasst machen, dort zu leben und Babel, so gut sie konn-
ten, zu genießen. Er sagte noch einmal, dass sie siebzig Jahre dort
sein würden. Er verhieß ihnen, dass der Herr sie nach Jerusalem
zurückbringen würde, wenn sie den Herrn von ganzem Herzen
suchen würden (siehe Vers 13; Deuteronomium 4:26–31).

Jeremia verfluchte diejenigen, die noch immer in Jerusalem waren
und auf die Lehren falscher Propheten vertrauten, die eine
umgehende Befreiung aus der Hand der Babylonier versprachen.
Er verfluchte auch einen falschen Propheten, der falsche
Botschaften an die Juden in Babel sandte.

Die heiligen Schriften studieren

Inwiefern könnte die Botschaft helfen?

Lies Jeremia 29:11–14, und schreib auf, inwiefern diese Botschaft
an die Juden, die aufgrund ihrer Untreue in Babel in Gefangen-
schaft waren, in der heutigen Zeit für jemanden, der sich in der
Knechtschaft der Sünde befindet, als Botschaft der Hoffnung
genutzt werden könnte.

Jeremia 29

Jeremias Brief 
an die Gefangenen
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Zu der Zeit, als die Babylonier das Reich Juda eroberten und die
Juden gefangen nahmen, fragte sich das Volk, ob Gott es verlassen
und den Bund, den er mit Abraham gemacht hatte, aufgelöst
hatte. (Der Bund beinhaltete, dass der Herr ihnen das Land
Kanaan geben würde und dass sie aufgrund der Wahrheiten und
Segnungen, die er ihnen als Volk geben würde, für den Rest der
Welt ein Segen sein würden.) Sie fragten sich auch, ob er den
Bund, die Nachkommen Davids als Könige in Israel einzusetzen,
aufgehoben hatte (siehe 2 Samuel 7:13). Jeremia 30–33 enthält
die Versicherung des Herrn an die Israeliten, die zerstreut waren
und sich in Gefangenschaft befanden, dass er sie und seine
Bündnisse nicht verlassen hatte.

Jeremia wurde angewiesen, die Prophezeiung in Jeremia 30–33
aufzuschreiben und nicht auszusprechen. Da Jeremia zu jener
Zeit im Gefängnis war, ermöglichte es das geschriebene Wort
noch immer, dass die Worte eines Propheten das Volk erreichten.
Obwohl das Volk zu der Zeit, als diese Offenbarung gegeben
worden war, nicht auf Jeremia hörte, würde das Volk, das in
Gefangenschaft war, vielleicht später belehrbarer sein. Zumin-
dest könnte es die Offenbarung, wenn sie aufgeschrieben war,
später lesen. Achte auch darauf, dass die Prophezeiung sowohl
an Juda als auch an Israel gerichtet ist. Israel war von den
Assyrern 120 Jahre bevor der Herr Jeremia die in diesem Kapitel
enthaltene Botschaft gab, verschleppt worden.

Achte, wenn du Jeremia 30 liest, darauf, was der Herr über Judas
Gefangenschaft sagte, und was er für das Volk tun würde, wenn
es auf ihn vertraute. Die Botschaft könnte auch für jemanden
gelten, der in Sünde gefangen ist und das Gefühl hat, für Gott
verloren zu sein. Vielleicht hat der Betreffende das Gefühl, dass
der Herr auch ihn verlassen hat. Achte beim Lesen auch auf eine
persönliche Botschaft, die man diesem Kapitel entnehmen könnte.

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 30

Jeremia 30:12,13 – Wie kann der Herr ihnen helfen,
wenn ihre Wunden „unheilbar“ sind?
Die Bibelübertragung von Joseph Smith macht uns klar, dass Vers 12
besagen sollte, dass die Verletzung nicht unheilbar ist, auch wenn
sie sehr schlimm ist. Und in Vers 13 in der Bibelübersetzung von
Joseph Smith weist der Herr nochmals darauf hin, dass Judas Wun-

verzage nicht (Vers 10) –
verliere nicht den Mut

mit rechtem Maß (Vers 11) – mit
Gerechtigkeit

ehedem (Vers 20) – früher

da wende ich das Geschick
meines Volkes (Vers 13,18) –
ich bringe es aus der
Gefangenschaft zurück

Jeremia 30

Der Herr verheißt Hilfe

den nicht unheilbar waren, die Menschen aber dachten, dass sie es
wären.

Jeremia 30:9 – Welchem König David sollte das Volk
dienen?
Dieser „David“ bezieht sich auf den Messias und König, von dem
Gott verheißen hatte, dass er Davids Nachkomme sein würde. Die
Verheißung hat sich beim Kommen Jesu Christi erfüllt und wird
sich beim Zweiten Kommen noch einmal erfüllen.

Die heiligen Schriften studieren

Liste die Folgen auf

1. Lies Jeremia 30:5–7,12–15, und beschreibe, was mit den
Israeliten geschah, weil sie ihren Gott vergaßen und Götzen
dienten.

2. Inwiefern sind die Folgen der Götzenverehrung mit den
Folgen von Sünde heutzutage zu vergleichen?

Stelle einen Vergleich an

Lies Jeremia 30:8–11,16,17. Was verhieß der Herr für Juda zu tun,
das sich in Gefangenschaft befand? Wie ist das mit dem
zu vergleichen, was er tun könnte, um jemandem zu helfen, der
in Sünde gefangen ist?

Jeremia 31 führt die in Kapitel 30 begonnene Botschaft fort.
Kapitel 31 enthält großartige Verheißungen bezüglich der Samm-
lung Israels – sowohl der Sammlung nach Jerusalem aus der
Gefangenschaft in alter Zeit, als auch der Sammlung zu Jesus
Christus und seiner Kirche in den Letzten Tagen von allen Orten
der Welt, wohin Israel zerstreut worden war.

Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 31

Jeremia 31 – Die Sammlung Israels
Das gesamte 31. Kapitel in Jeremia handelt von der Sammlung des
Hauses Israel. Israel wird auf zweierlei Weise gesammelt: physisch
und geistig. Für die einzelnen Mitglieder des Hauses Israel können

verwehren (Vers 16) – aufhalten,
Einhalt gebieten

mein Herz schlägt für ihn
(Vers 20) – ich empfinde viel
für ihn

das Volk, das verschont blieb
(Vers 2) – die Überlebenden

laben (Vers 14,25) – nähren

Rahel (Vers 15) – Frau von
Jakob [Israel] und Mutter von
Josef und Benjamin

Jeremia 31

Die Sammlung Israels
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die zwei Sammlungen zur gleichen Zeit oder getrennt erfolgen.
Weil diese beiden Sammlungen in der Geschichte zu unterschied-
lichen Zeiten stattfanden und noch in der Zukunft stattfinden wer-
den, können Schriftstellen über die Sammlung des Hauses Israel
verwirrend sein. Jeremia 31:1–30 bezieht sich zweifellos auf die
physische Sammlung der Familie Israel aus den Ländern, in die sie
zerstreut und in Gefangenschaft geführt wurde, in ihre verheißenen
Länder. Aber diese Verse können auch für diejenigen gelten, die
geistig gesehen zum Herrn und seiner Kirche gesammelt werden.
Jeremia 31:31–34 scheint sich speziell auf die geistige Sammlung zu
beziehen (siehe LuB 45:56).

Jeremia 31:9 – „Efraim ist mein erstgeborener Sohn“
Efraim war nicht buchstäblich der Erstgeborene Israels; er war
Jakobs Enkel, der Sohn Josefs, welcher von Jakob oder Israel
das Erstgeburtsrecht empfangen hatte (siehe Genesis 48 und 49).
Der Hinweis in Jeremia 31:9 auf Efraim als Erstgeborenen bezieht
sich auf seine Stellung in der Erbfolge.

Jeremia 31:31–34 – „Der neue Bund“
Elder Dallin H. Oaks hat über den „neuen Bund“ Folgendes gesagt:
„Der ‚neue Bund’ ... war der Bund, der im Buch Mormon und in
den ‚bisherigen Geboten’ [siehe LuB 84:57] enthalten war. ... Diese
bisherigen Gebote müssen die älteren Offenbarungen des Herrn
gewesen sein, wie sie in der Bibel (dem Alten und Neuen Testa-
ment) und in jenen neuzeitlichen Offenbarungen, die den Heiligen
bereits gegeben wurden, enthalten sind. ...

Der in den heiligen Schriften beschriebene Bund, der in diesen
Letzten Tagen erneuert und bestätigt wurde, bezieht sich auf
unsere Bundesbeziehung zu Jesus Christus. Er enthält die Fülle des
Evangeliums. ...

Der neue Bund, der im Buch Mormon enthalten ist, und die bishe-
rigen Gebote stellen jene zentrale Verheißung des Evangeliums dar,
die im Sühnopfer und der Auferstehung Jesu Christi wurzelt,
welche uns die Gewissheit der Unsterblichkeit und die Möglichkeit
des ewigen Lebens geben, sofern wir von unseren Sünden umkeh-
ren und mit dem Erretter den Bund des Evangeliums schließen
und halten. Dadurch und durch seine Gnade können wir die große
Verheißung erkennen, ‚dass dank dem Sühnopfer Christi alle Men-
schen errettet werden können, indem sie die Gesetze und Verord-
nungen des Evangeliums befolgen’ (3. Glaubensartikel).” (Dallin
H. Oaks, „Another Testament of Jesus Christ”, CES fireside address,
6. Juni 1993, Seite 4f.)

Die heiligen Schriften studieren

Veranschauliche einen Gedanken

Zeichne ein Bild, oder fertige ein Diagramm an, das einen
Gedanken darstellt, von dem du in Jeremia 31:1–30 gelesen hast.

Beschreibe den Unterschied

1. Wann schloss der Herr laut Jeremia 31:31–34 den alten Bund
mit dem Haus Israel?

2. Beschreibe inwiefern und warum der neue Bund sich vom
alten Bund unterscheidet.

Jeremia 32 berichtet, dass der Herr dem gefangen gehaltenen
Jeremia gebot, Land zu kaufen. Er lehrte dadurch eindrucksvoll,
dass die Israeliten selbst nach der babylonischen Zerstörung
gesammelt und in ihre verheißenen Länder zurückgebracht
werden würden. Er sagte Jeremia dann, er solle die Eigentums-
urkunde als Beweis dieser Prophezeiung an einem sicheren Ort
aufbewahren. Die Macht der Babylonier ließ die Prophezeiung
unmöglich erscheinen, aber mit Gott ist nichts unmöglich (siehe
Vers 27). Es ist wichtig, daran zu denken, dass Sterblichen vieles
unmöglich erscheint; aber für einen allmächtigen Gott gelten die
Worte: „Ist mir denn irgendetwas unmöglich?“ (Jeremia 32:27.)

Jeremia 33 enthält einige spezielle Verheißungen in Bezug auf
Jerusalem, die sich noch nicht ganz erfüllt haben. Kapitel 33
spricht von einem großen Tag des Friedens in Jerusalem, wenn
alle Menschen, die dort leben, den Herrn verehren. Diese Prophe-
zeiung hat sich noch nicht erfüllt. Aber Jeremia sagte, sie würde
sich zu der Zeit erfüllen, wenn „der Zweig“ (Jesus Christus)
als König auf Davids Thron regiert (siehe Vers 15,16). Mit
anderen Worten, Jerusalem wird nie vollkommenen Frieden und
Sicherheit kennen, bis alle Einwohner Jesus Christus als ihren
König anerkennen.

Die heiligen Schriften studieren

Was erfährst du über Jesus Christus?

Lies Jeremia 33:15–18. Diese Verse besagen, dass Israel irgend-
wann in der Zukunft nicht mehr den Wunsch haben wird, dass
ein Mann auf dem Thron Davids sitzt und regiert oder Menschen
Opfer darbringen. In welcher Hinsicht erfüllt Jesus Christus
immerwährend die Rolle des Königs, Priesters und Opfers für
sein Volk? (siehe Lukas 1:32,33; Johannes 18:36,37; Hebräer 2:17;
7:11,22–27; 8:1–6; 9:11–15; 10:10–17; 3 Nephi 9:19,20).

Jeremia 33

Frieden in Jerusalem

Jeremia 32

Jeremia kauft Land
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Jeremia 34 enthält Prophezeiungen, die Jeremia darüber aus-
sprach, was mit König Zidkija und auch mit dem Volk Juda
geschehen würde. In Jeremia 34 verdammte der Herr das Volk
Juda speziell dafür, dass es jüdische Sklaven und Diener hatte
und dass es die im Gesetz des Mose enthalten Gebote brach,
die besagten, dass jedes siebte Jahr alle Diener und Sklaven
freigelassen werden mussten.

Jeremia berichtet von Ereignissen, die sich in Wirklichkeit mehrere
Jahre vor denen in den vorangegangenen Kapiteln ereigneten.
Wir wissen das, weil Jojakim (erwähnt in Vers 1) vor Zidkija
(erwähnt in Kapitel 33 und 34) König war. Diese Art Rückblende
erfolgt im Buch Jeremia mehrere Male.

Jeremia 35 spricht von einer Gruppe von Menschen, die
Rechabiter genannt wurden. Sie lebten außerhalb der Städte in
Zelten und ließen sich nie an einem Ort nieder. Die Rechabiter
befolgten bestimmte, vom Führer ihrer Gruppe vorgegebene
Traditionen. Diese Bräuche waren nicht Bestandteil ihrer Reli-
gion, aber sie befolgten die Regeln und Traditionen sehr treu.
Der Herr verwandte diese Menschen als anschauliches Beispiel.
Die Lektion war folgende: Die Rechabiter hielten treu mensch-
liche Traditionen, aber das Volk Juda konnte die Gebote eines
lebendigen Gottes nicht halten – Gebote, die mit wahrhaftigen
und ewigen Segnungen verbunden waren. Der Herr verhieß,
die Rechabiter wegen ihrer Aufrichtigkeit und Treue zu segnen.

Jeremia 36 berichtet, dass der Herr Jeremia sagte, er solle alle
Prophezeiungen, die er gegen Israel, Juda und andere Nationen
ausgesprochen hatte, aufschreiben. Weil Jeremia in Haft war,
schrieb ein Schriftgelehrter namens Baruch alle Prophezeiungen

Jeremia 36

Baruch, der Schriftgelehrte

Jeremia 35

Die Rechabiter

Jeremia 34

Die Verdammung Zidkijas 
und der Juden

Jeremias auf und verlas sie dann auf den Stufen des Tempels.
Einige der Männer des Königs hörten die Prophezeiungen,
beschafften die Schriften und lasen sie dem König vor. Der König
gebot, die Schriften zu verbrennen, und er trachtete danach,
Jeremia und Baruch töten zu lassen, aber der Herr verbarg sie.
Jeremia äußerte eine weitere Prophezeiung und sandte sie
zum König. Die Prophezeiung lautete, dass kein Nachkomme
Jojakims König sein würde – eine Prophezeiung, die sich erfüllte.

Jeremia 37–44 ist zum größten Teil historischer Art. Dieser
Abschnitt erzählt kurz die Geschichte Jeremias während der Zeit,
in der Juda von Babel zerstört und viele Menschen gefangen
genommen wurden.

Jeremia 37 berichtet, dass das ägyptische Heer zu der Zeit, als
die Babylonier (in diesen Kapiteln manchmal Chaldäer genannt)
das Land Juda eroberten, nach Juda zog. Als die Babylonier
hörten, dass Ägypten kam, zogen sie für eine Weile ab. Dieser
Rückzug vermittelte Juda die falsche Hoffnung, dass Ägypten
sie retten würde. Jeremia sagte Zidkija, dass das nicht geschehen
würde. Aufgrund dieser Prophezeiung wurde Jeremia in den
Kerker geworfen. Später bewilligte Zidkija seine Freilassung aus
diesem Kerker, aber Jeremia blieb noch immer in Haft.

Jeremia 38 berichtet, dass die Führer in Jerusalem dachten, sie
könnten den Babyloniern widerstehen. Sie mochten Jeremias
ständige Botschaft nicht, die besagte, dass sie es zulassen sollten,
nach Babel weggeführt zu werden, und alles würde gut sein.
Sie dachten, die Botschaft sei besonders schlecht für die Moral
der kämpfenden Männer, daher ließen sie Jeremia in einen Kerker
werfen, der noch schlimmer war als der erste. Ein äthiopischer
Eunuch namens Ebed-Melech ließ Jeremia aus der Zisterne, die
ihm als Kerker diente, holen, und Jeremia erschien noch einmal
vor Zidkija. Er erinnerte den König daran, dass alles gut sein
würde, wenn er gehorsam wäre. Aber der König beachtete den
Rat nicht. 

Jeremia 39 spricht von der Zerstörung Jerusalems, von der
Gefangennahme König Zidkijas und davon, wie seine Söhne
erschlagen wurden und Zidkija zusehen musste. Außerdem
wird darin von der Tortur berichtet, die Zidkija über sich ergehen
lassen musste, als ihn die babylonischen Eindringlinge blen-
deten und ihm somit das Augenlicht nahmen. Aus dem Buch
Mormon erfahren wir, dass einer der Söhne Zidkijas gerettet
wurde. Die Menschengruppe, die ihn rettete, reiste in die west-
liche Hemisphäre und ist allgemein als das Volk Zarahemla aus
dem Buch Mormon bekannt (siehe Omni 1:14–19; Helaman
8:21). Die Babylonier behandelten Jeremia gut. Am Ende des 39.
Kapitels verhieß der Herr, Ebed-Melech wegen der Freundlich-
keit, die er Jeremia erwiesen hatte, zu segnen.

Jeremia 37–44

Babel besiegt Juda
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Jeremia 40 berichtet, dass die Babylonier Jeremia ganz freiließen.
Sie schlugen vor, dass er gehen und bei Gedalja leben sollte, den
sie dazu bestimmt hatten, das Land zu regieren. Jeremia folgte
diesem Rat. Juden aus den umliegenden Ländern begannen,
sich in Mizpa zu sammeln, wo Gedalja lebte. Ein Mann namens
Johanan fand heraus, dass einige Juden planten, Gedalja zu töten,
aber Gedalja ließ nicht zu, dass Johanan irgend etwas unternahm,
um den Plan zu vereiteln.

Jeremia 41 berichtet, wie ein Mann namens Jischmael Gedalja
tötete. Jischmael und seine Männer töteten auch alle, die bei
Gedalja wohnten, egal ob sie Juden oder Babylonier waren.
Johanan stellte ein Heer zusammen und griff Jischmaels Männer
an. Sie töteten viele, nahmen andere gefangen und befreiten
diejenigen, die beim Angriff auf Gedalja zu Gefangenen gemacht
worden waren. Die Juden waren besorgt darüber, wie die
Babylonier aufgrund dieser Vorfälle ihnen gegenüber reagieren
würden, und so zogen sie geschlossen von Mizpa in ein Gebiet
in der Nähe von Betlehem, das Kimham genannt wurde. Sie
beabsichtigten, um der Sicherheit willen, von dort nach Ägypten
zu ziehen.

Jeremia 42 erwähnt Jeremia in der Gruppe, die nach Kimham
zog. Johanan ging zu Jeremia und fragte ihn, ob er den Herrn
bezüglich ihrer Pläne, nach Ägypten zu gehen, befragen würde.
Sie versprachen zu tun, was auch immer der Herrn sagen würde.
Jeremia sagte, sie sollten nicht nach Ägypten gehen. Er sagte,
wenn sie im Land Juda blieben, würde der Herr sie beschützen,
wenn sie aber nach Ägypten gingen, würden sie durch das
Schwert, durch Hungersnot oder eine andere Katastrophe sterben.

Jeremia 43 berichtet, dass Johanan und die anderen stolzen Führer
dieser Gruppe von Juden Jeremias Rat nicht glaubten. Sie gin-
gen dennoch nach Ägypten und nahmen Jeremia als Gefangenen
mit. Als sie dort ankamen, prophezeite Jeremia, dass Nebukad-
nezzar, der babylonische König, auch Ägypten besiegen würde.

In Kapitel 44 wird berichtet, dass Jeremia den Juden sagte, sie
würden in Ägypten vernichtet werden, weil sie weiterhin ver-
schiedene Arten der Götzenverehrung praktizierten und dem
Herrn nicht gehorchten. Nur ein paar würden überleben und als
Zeugnis dafür, dass sich das Wort des Herrn erfüllt hatte, nach
Juda zurückkehren. Diese Prophezeiung erfüllte sich noch unter
einer anderen Gruppe von Juden, die aus der Hand des Herrn
Segnungen hätten empfangen können, wenn sie seinem Pro-
pheten gehorcht hätten. Aber stattdessen vertrauten sie auf ihr
eigenes Urteil.

Jeremia 45 ist eine Offenbarung an Baruch, den Schriftgelehrten,
der Jeremias Offenbarungen aufgeschrieben und in den Tagen
König Jojakims auf den Stufen des Tempels vorgelesen hatte.

Jeremia 45

Auch die Rechtschaffenen
werden geprüft

Anscheinend hatte Baruch gehofft, der Herr würde seine Prü-
fungen und Schwierigkeiten von ihm nehmen, weil er das Werk
des Herrn getan hatte. Der Herr verhieß ihm aber keine Befreiung
von Prüfungen, sondern nur, dass er nicht in der nahen Zukunft
sterben würde.

Auch wir müssen daran denken, dass wir nur deswegen, weil
wir rechtschaffen leben, nicht einfach erwarten können, dass der
Herr Prüfungen, Verfolgung und andere schwierige Erfahrun-
gen von uns nimmt. Wir müssen wie jene, die dem Herrn vom
Anbeginn der Zeit an treu waren, in guten und in schlechten
Zeiten glaubenstreu sein.

Jeremia 46–51 verzeichnet Prophezeiungen über die Vernichtung
mehrerer Völker in Israels Umgebung und die Begründung
für ihre Vernichtung. Jeremia prophezeite, dass Ägypten (siehe
Jeremia 46), das Land der Philister (siehe Jeremia 47), Moab
(siehe Jeremia 48), Ammon (siehe Jeremia 49:1–6), Edom (siehe
Jeremia 49:7–22), Damaskus (siehe Jeremia 49:23–27), Kedar
(siehe Jeremia 49:28,29), Hazor (siehe Jeremia 49:30–37),
Elam (siehe Jeremia 49:34–39) und Babel (siehe Jeremia 50,51)
zerstört werden würden.

Vielleicht besteht der Zweck all dieser Botschaften der Zerstörung
darin, vor allem das Haus Israel zu lehren, dass der Herr nicht
nur die Schlechtigkeit seines Volkes bestraft, sondern auch die
Schlechtigkeit aller Völker, ungeachtet ihrer Nationalität. Die
gute Nachricht für Israel ist die, dass der Herr, obwohl er all diese
anderen Völker zerstören wird, verhieß, sein Volk zu bewahren
und nicht gänzlich zu vernichten (siehe Jeremia 46:27,28).
Die Botschaften der Zerstörung sind auch ein Symbol für die
Vernichtung der Schlechten in den Letzten Tagen.

Jeremia 52 ist ein passendes Ende für das Buch Jeremia.
Kapitel 52 gibt einen Bericht von der Zeit, als Babel Jerusalem,
die Hauptstadt Judas, eroberte und eine große Anzahl des
Volkes Juda entweder tötete oder gefangen nahm.

Jeremia 52

Die letzten Schriftstücke 
Jeremias

Jeremia 46–51

Die Vernichtung 
mehrerer Völker
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Die heiligen Schriften verstehen

Jeremia 52

der die Bürger des Landes
auszuheben hatte (Vers 25) –
der die Bürger zu mustern und
für das Heer anzuwerben hatte

vorrücken gegen (Vers 4) –
in Vorbereitung auf den Kampf
um eine Stadt herum lagern

bronzene Säulen, fahrbare
Gestelle, ehernes Meer, Töpfe,
Messer, Becken, Kohlen-
pfannen, Kapitell aus Bronze
(Vers 17–22) – kostbare
Gegenstände aus dem Tempel

Die heiligen Schriften studieren

Liste die Ereignisse in der richtigen
Reihenfolge auf

Jeremia 52 berichtet von Ereignissen, die sich beim Fall Jerusalems
zugetragen hatten. Berücksichtige die folgenden Ereignisse, und
verwende das, was du in dem Kapitel gelesen hast, um sie in der
richtigen Reihenfolge aufzulisten: König Zidkija wird geblendet;
Nebukadnezzar belagert die Stadt; tausende von Juden werden
gefangen genommen; der Tempel wird zerstört; die Stadtmauern
Jerusalems werden eingerissen. Nenne nach jedem Ereignis den
Vers, der es beschreibt.

Schreib eine Erklärung

Schreib einen Brief an das Volk Juda, das sich in Babel in Gefan-
genschaft befand. Erkläre den Juden, warum ihre Stadt zerstört
wurde und sie sich in Gefangenschaft befanden. Nenne jeweils
wenigstens zwei gute Gründe für die Vernichtung der Juden
und ihre Gefangenschaft, und vermerke zu jeder Antwort eine
Schriftstelle.

Das Wort Klagelied bedeutet, unter großem Kummer weinen oder
schreien. Traditionell schrieben und sagten die Juden Klagelieder
für enge Verwandte und Freunde, die verstorben waren. Dieses
kleine Buch, geschrieben in poetischem Stil, enthält die Klagelieder
Jeremias für Jerusalem, den Tempel und das Volk Juda. Du kannst
beim Lesen auf folgende Punkte achten:

• Wir können nicht ohne Folgen sündigen.

• Es ist oft leichter, falsche Propheten zu beachten als wahre.

• Es ist töricht anzunehmen, dass einem die Mächte der Welt
helfen könnten, der Strafe Gottes zu entgehen.

• Sünder, die bestraft wurden, denken oft, Gott sei ungerecht.

• Wahre Reue kommt gewöhnlich erst nach einem gewissen
Maß an Leiden.

• Hoffnung resultiert aus dem Bekennen unserer Sünden.

• Aufgrund der Liebe und Gnade Gottes gibt es für alle, die
umkehren, eine Zeit der Vergebung und Erneuerung.

Elder Theodore M. Burton hat gesagt: „Die Schriften und die
Unterweisungen unserer geistigen Führer lehren uns, wie wir
dem Herzeleid entgehen können, das unweigerlich aus der Sünde
resultiert.“ (Der Stern, Nr. 2, 1986, Seite 55.)

Klagelieder 1, wie auch alle anderen Kapitel in den Klageliedern
nennen Beispiele zu dem Herzeleid, von dem Elder Burton sprach.
Tief empfundener Kummer und Reue sind die Bestandteile der
Sünde, die wir oft nicht sehen oder über die wir oft nicht nach-
denken, wenn wir versucht sind, etwas Falsches zu tun.

Denk beim Lesen darüber nach, inwiefern die Worte in Kapitel 1
den Worten derjenigen gleichen könnten, die ihre Tage auf der
Erde verschwendet haben und sich jetzt in der Geisterwelt den
ewigen Folgen ihrer schlechten Entscheidungen auf der Erde
gegenübersehen.

Klagelieder 1

Die Folgen von Sünde
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Die heiligen Schriften verstehen

Klagelieder 1

Die heiligen Schriften studieren

Warum?

In Klagelieder1:1–11 sprach Jeremia als er selbst. In Vers 12–22
sprach er, als wäre er das ganze Land Juda. Wähle aus Jeremias
Worten (Vers 1–11) vier Sätze aus, die deiner Meinung nach
erklären, warum er „klagte“.

Die Klagelieder 2–4 drücken Traurigkeit über das aus, was dem
Volk Juda widerfuhr. Klagelieder 2 besagt deutlich, dass der Herr
sein Volk wegen dessen Sünden und zu seinem Guten bestrafte.
Klagelieder 3 enthält die Äußerungen eines Volkes, das sich vom
Herrn verlassen fühlt, aber dennoch auf den Gedanken vertraut
und Hoffnung darin findet, dass er es nicht für immer verlassen
hat. Klagelieder 4 berichtet von Jeremias Kummer, als er verglich,
wie Israel einst als rechtschaffenes Volk gelebt hatte und wie es
nach der babylonischen Eroberung geworden war.

Wenn man sündigt, den Heiligen Geist als Begleiter verliert
und die Verzweiflung spürt, die aus den Folgen der Sünde und

Klagelieder 5

Jeremias Bitte

Klagelieder 2–4

Warum Juda bestraft wurde

Heiligtum (Vers 10) – Tempel

verworfen (Vers 15) –
verdammt, verflucht

rauben, dahinraffen (Vers 20) –
geliebte Menschen durch den
Tod nehmen

Fron (Vers 1) – Sklavenarbeit

dieVölker; Heiden (Vers 3,10) –
diejenigen, die den wahren Gott
nicht kennen bzw. ihn nicht
verehren

verödet, siech, verstört
(Vers 4,13,16) – verlassen, ohne
Kraft, erschreckt

Trennung von Gott resultiert, hat man eigentlich nur zwei
Möglichkeiten. Eine besteht darin, die Sünden zuzudecken. Wir
decken gewöhnlich unsere Sünden zu, indem wir andere beschul-
digen, uns selbst von Verantwortung freisprechen oder unehrlich
sind und leugnen, überhaupt etwas Falsches getan zu haben.
Die andere Möglichkeit besteht darin, dass man sich demütigt,
umkehrt und anfängt, sich mit dem Herrn zu versöhnen.

Klagelieder 5 enthält eine Klage der Demut. In dieser gebets-
ähnlichen Klage spricht Jeremia für das Volk, das seine Sünden
erkannte und Vergebung wünschte.

Die heiligen Schriften verstehen

Klagelieder 5

Die heiligen Schriften studieren

Wie kannst du es wissen?

Liste aus den Klageliedern 5 Worte und Sätze auf, aus denen
hervorgeht, dass das Volk wirklich umkehrwillig war. Erkläre,
warum du die jeweiligen Worte oder Sätze ausgewählt hast.

Was kannst du tun?

Lies den zweiten Glaubensartikel, und denk darüber nach. Es
gibt jedoch einen Unterschied zwischen der Bestrafung für unsere
Sünden und dem Leiden infolge der Sünden anderer. Was kannst
du tun, wenn du dich in der in Vers 7 beschriebenen Lage befin-
dest, und wie kann dir die Lehre, die im zweiten Glaubensartikel
erklärt wird, helfen?

ihre Sünden tragen (Vers 7) –
für ihre Sünden leiden

geschändet (Vers 11) – sexuell
missbraucht

Mühlsteine (Vers 13) – runde
Steinscheiben, mit denen
Getreide gemahlen wurde

Schmach (Vers 1) – Schande

Erbe (Vers 2) – Land, Häuser,
Kleidung, sonstiger Besitz, den
man von seinen Eltern oder an-
deren Verwandten nach deren
Tod zugesprochen bekommt
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Das Buch Ezechiel
Ein Prophet in Gefangenschaft
Die Babylonier griffen Juda bei drei größeren Gelegenheiten an. Die
zweite war ungefähr 597 v. Chr. Ezechiel war unter der Gruppe, die
gefangen nach Babel gebracht wurde. Etwa fünf Jahre später wurde
er dazu berufen, den Juden in der Gefangenschaft ein Prophet zu
sein. Er versuchte, dem Volk zu helfen, aus seinen Fehlern zu
lernen.

Der Wächter auf dem Turm
Während Jeremia in Jerusalem zur Umkehr aufrief, bemühte
Ezechiel sich um die Menschen in der babylonischen
Gefangenschaft. Jeremia versuchte, das Volk vor der Vernichtung
zu retten, und Ezechiel versuchte, seinem Volk verstehen zu helfen,
dass die Gefangenschaft die Folge von Schlechtigkeit war. Beide
Propheten lehrten, dass es in der Zukunft Grund zur Hoffnung
gab, wenn das Volk zum Herrn zurückkehrte. Ezechiel war dazu
bestimmt, ein Wächter auf dem Turm zu sein, eine Berufung, die in
Kapitel 33 besprochen wird.

Bereite dich auf das Studium von Ezechiel vor
Müssten wir ein Hauptthema für das Buch Ezechiel auswählen,
könnte dieses Thema sein, dass schließlich alle Menschen wissen
werden, dass der Herr Gott ist. Dieser Grundsatz, zu erkennen
durch Sätze wie „Und sie werden erkennen, dass ich der Herr bin“,
taucht in Ezechiel mehr als 65 Mal auf.

Der folgende Abriss zeigt sechs Hauptthemen im Buch Ezechiel:

1. Ezechiels Berufung als Prophet (siehe Ezechiel 1–3)

2. Prophezeiungen, die die Sünden des Volkes im Land Israel,
vor allem in Jerusalem, verdammen (siehe Ezechiel 4–11,20–24)

3. Prophezeiungen, die die Juden in Babel zur Umkehr aufrufen
(siehe Ezechiel 12–19)

4. Prophezeiungen bezüglich der Zerstörung der Länder, die
Israel umgaben und dessen Feinde waren (siehe Ezechiel 25–32)

5. Prophezeiungen über die Sammlung Israels und andere
Ereignisse in Vorbereitung auf das Zweite Kommen (siehe
Ezechiel 33–39)

6. Die Beschreibung einer Vision Ezechiels von einem Tempel,
der irgendwann in der Zukunft in Jerusalem gebaut werden
würde (siehe Ezechiel 40–48)

Ezechiel

590 v.Chr.

Jeremia
Babel

Mittelmeer

Jerusalem

Rotes Meer

Persischer Golf

Ezechiel 1 beschreibt nach einer kurzen Einleitung Ezechiels
Vision von Gott und seiner Herrlichkeit. Weil die Herrlichkeit
Gottes und des Himmels in der Sprache Sterblicher sehr schwer
zu beschreiben ist, verwenden Propheten oft symbolische
Begriffe und Bilder, um zu beschreiben, was sie gesehen haben.
Einige Leute haben versucht zu erklären, was die Symbole
darstellen, aber der Prophet Joseph Smith hat gesagt: „Immer
wenn Gott die Vision einer Gestalt oder eines Tieres oder
irgendeiner Form gibt, so lässt er es sich stets angelegen sein,
eine Offenbarung oder Auslegung davon zu erteilen, was das
alles bedeuten soll; andernfalls könnten wir ja nicht dafür
verantwortlich gemacht werden, dass wir daran glauben. Man
braucht nicht befürchten, verdammt zu werden, weil man die
Bedeutung einer Vision oder Gestalt nicht weiß, wenn Gott
dazu keine Offenbarung oder Auslegung erteilt hat.“ (Lehren
des Propheten Joseph Smith, Seite 295.)

Selbst wenn wir die Bedeutung dessen, was Ezechiel sah, nicht
ganz verstehen, kann seine dramatische Beschreibung uns
doch ein Gefühl dafür vermitteln, wie unglaublich diese Vision
war und wie groß die Herrlichkeit Gottes tatsächlich ist.

Ezechiel 2 und 3 fängt an zu berichten, was Gott als Teil
der Vision von der Herrlichkeit Gottes zu Ezechiel sagte (siehe
Ezechiel 1). In gewisser Weise enthalten diese Kapitel seine
„Missionsberufung“. Wenn du liest, wie der Herr Ezechiels
Mission und das Volk, das er unterweisen sollte, beschreibt,
dann denk darüber nach, wie der Prophet Gottes heute einen
Missionar beruft.

Ezechiel 2 und 3

Ezechiels Berufung zu dienen

Ezechiel 1

Ezechiels Vision von der
Herrlichkeit Gottes
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Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 2

Ezechiel 2:9,10; 3:1–3 – Der Herr forderte Ezechiel auf,
eine Buchrolle zu essen
Die Beschreibung dessen, wie Ezechiels eine Buchrolle isst, ist ein
Symbol, das seine Berufung darstellt, das Wort des Herrn zu lehren,
in dem er das Wort Gottes buchstäblich zu einem Teil seines Wesens
macht. Das Buch der Offenbarung berichtet, dass der Apostel
Johannes ein ähnliches Erlebnis hatte (siehe Offenbarung 10).

Ezechiel 3

Die heiligen Schriften studieren
Erledige zwei der folgenden drei Aufgaben (A–C), während du
Ezechiel 2 und 3 studierst.

Fasse Ezechiels Mission zusammen

Erkläre die Bedeutung der folgenden Worte und Sätze, um
Ezechiels Mission zusammenzufassen: „Söhne mit trotzigem
Gesicht und hartem Herzen“ (Ezechiel 2:4; siehe auch 3:7);
Dornen und Skorpione (2:6); die Buchrolle (2:9,10; 3:1–3); ein
Diamant (3:9); Wächter (3:17–21); ein Mahner (3:26).

oder
Zeichne mindestens vier Bilder in dein Heft, die die oben
aufgeführten Begriffe darstellen.

Eine schwierige Mission

1. Forsche in Ezechiel 2 und 3, und liste Gründe dafür auf,
weshalb Ezechiel deiner Meinung nach eine schwere Mission
haben sollte. Vermerke zu jedem Grund eine Schriftstelle,
um deinen Gedanken zu untermauern.

2. Liste auf, was nach den Worten des Herrn in Kapitel 2 und 3
Ezechiels Mission sein würde und was Ezechiel ermutigte,
seine Mission zu erfüllen.

Der Wächter

1. Lies Ezechiel 3:17–21, und beschreibe die Berufung eines
Wächters.

2. Nenne einen „Wächter“ der Kirche in der heutigen Zeit, und
erkläre, warum du den Betreffenden ausgewählt hast.

von dir aber fordere ich
Rechenschaft für sein Blut
(Vers 18,20) – du wirst für seine
Sünden verantwortlich 
gemacht

Mahner (Vers 26) – jemand, der
einen anderen zurechtweist

mit bitterem und grollendem
Herzen (Vers 14) – ärgerlich

Wächter (Vers 17) – ein Mann,
der auf der Mauer einer Stadt
stand, nach Feinden Ausschau
hielt und die Leute in der Stadt
warnte

Skorpione (Vers 6) – giftige
Kreaturen (ein Symbol für
schlechte Menschen, denen
Ezechiel predigen sollte)

Klagen, Seufzer, Wehrufe
(Vers 10) – Äußerungen von
Traurigkeit

Söhne mit trotzigem Gesicht
und hartem Herzen (Vers 4) –
stolze Menschen

3. Was lehrt uns Ezechiel 3:17–21 darüber, wie wichtig es ist,
unsere Berufungen zu erfüllen? Vielleicht möchtest du diese
Verse mit einem Querverweis zu Jakob 1:19 versehen.

Wie Jeremia ließ der Herr auch Ezechiel Objekte und physische
Symbole verwenden, um das Volk auf eine Weise zu belehren, die
sich ihm wahrscheinlich besser einprägen würde. In Ezechiel 4
und 5 werden Symbole genannt, die der Herr Ezechiel verwenden
hieß, um die Schlechtigkeit der Israeliten oder die Zerstörung
Jerusalems zu schildern.

Ezechiel 6 und 7 enthalten die eindringliche Botschaft des Herrn
zu dem, was im Land Israel geschehen sollte, wenn Babel es
eroberte. Ezechiel wurde vor dem gänzlichen Fall und der endgül-
tigen Zerstörung Jerusalems nach Babel gebracht, daher spricht
er von diesem Ereignis, als läge es in der Zukunft. In den Prophe-
zeiungen der Kapitel 6 und 7 verdammte der Herr vor allem
Israels Götzendienst, und er sagte, Jerusalem würde zerstört
werden, damit die Juden „erkennen, dass ich der Herr bin“ (6:14).
Die Überlebenden sollten davon Zeugnis geben können, dass
Gott wahrhaftig der lebendige Gott ist und dass sich seine Worte
erfüllt hatten.

Ezechiel 6 und 7

Sünde und Zerstörung

Ezechiel 4 und 5

Prophezeiungen von der
Zerstörung Jerusalems
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Ezechiel 8–11 enthält einen Bericht über eine Vision, die der
Herr Ezechiel zuteil werden ließ. Ezechiel war einer unter vielen
Juden, der bei den früheren Angriffen der Babylonier auf Juda
gefangen genommen worden war. Diese Vision half den im Exil
Lebenden (den Menschen, die sich in Babel in Gefangenschaft
befanden) zu wissen, was in Jerusalem geschah und warum.

Ezechiel 8 berichtet über die Schlechtigkeit der Menschen in Jeru-
salem, ihre religiösen Führer eingeschlossen. Ezechiel 9 berichtet,
dass der Herr einen Engelsboten die Rechtschaffenen (wie beim
Paschafest in Ägypten) „kennzeichnen“ ließ, um sie vor der
Vernichtung zu bewahren. Ezechiel 10 macht deutlich, dass der
Herr die Zerstörung Jerusalems zuließ. Ezechiel 11 vermittelt
einige Hoffnung für zukünftige Generationen, indem prophezeit
wird, dass der Herr sein Volk wieder in dessen verheißene
Länder zurückbringen und den Bund mit ihm erneuern würde.

Die heiligen Schriften studieren

Die Sammlung

1. Suche in Ezechiel 11:16–20 die Stellen, aus denen hervorgeht,
was der Herr seinen eigenen Worten gemäß für sein Bundes-
volk tun wollte. Fertige dazu eine Liste an.

2. Inwiefern bist du ein Teil dessen, wovon in diesen Versen
gesprochen wird, bzw. wie erfüllt der Herr diese Verheißungen
in der heutigen Zeit?

Erkläre die Sätze

Lies Ezechiel 11:19, und beschreibe, worin deiner Ansicht nach
der Unterschied zwischen einem Menschen mit einem „Herz
von Stein“ und einer Person mit einem „neuen Geist“ und einem
„Herz von Fleisch“ besteht.

Ezechiel 12–17 enthält die Offenbarungen des Herrn an Ezechiel,
dass es weitere babylonische Angriffe geben würde und weitere
Juden gefangen genommen würden. Der Herr offenbarte auch,
warum diese Ereignisse eintreten würden, und er gebot Ezechiel,
den Gefangenen Umkehr zu predigen.

Ezechiel 12–17

Warum Gefangenschaft?

Ezechiel 8–11

Warum Jerusalem erobert wurde

Ezechiel 12 versichert den Juden, dass noch mehr gefangen
genommen werden würden.

Ezechiel 13 berichtet, dass der Herr falsche Propheten, die vor-
gaben, in seinem Namen zu sprechen, und andere, die die Men-
schen auf verschiedene Weise von ihm wegführten, verdammte.

Ezechiel 14 berichtet, dass jüdische Führer zu Ezechiel kamen
und bei ihm Rat suchten. Der Herr sagte, dass er sie nicht bera-
ten würde, bis sie aufhörten, auch von Götzen Antworten zu
erbitten. Er betonte, dass jeder Einzelne rechtschaffen sein müsse,
um die kommenden Strafen auszuhalten, und dass sie sich
nicht auf die Rechtschaffenheit ihrer Führer verlassen könnten.

Ezechiel 15 enthält einen Vergleich zwischen den Israeliten und
einem verbrannten Weinstock, der zu nichts nütze ist. Der Herr
hat die Israeliten in den heiligen Schriften viele Male mit einem
Weinstock oder einem Weingarten verglichen (siehe Jesaja 5 und
Jakob 5).

Ezechiel 16 enthält, wie andere Stellen im Alten Testament, einen
Vergleich zwischen der Beziehung des Herrn zu Israel und dem
Ehebündnis. Kapitel 16 geht sehr ins Detail, um aufzuzeigen,
inwiefern Israel (Jerusalem) ihrem „Ehemann“ untreu war und
warum sie ihre Strafe verdiente.

Ezechiel 17 enthält ein Gleichnis, das der Herr dem Ezechiel
offenbarte. Es lehrte das Volk, dass es nicht bei Ägypten Rettung
suchen sollte, während es in Knechtschaft war. Vielmehr sollte
es sich den Babyloniern unterordnen, dann würde der Herr es
schließlich retten.

In welcher Hinsicht bist du deinen Eltern ähnlich oder nicht
ähnlich? Warum?

Es ist wahr, dass die „Unschuldigen manchmal gezwungen
sind, für die Übeltaten der Schuldigen mitzuleiden“ (Lehren
des Propheten Joseph Smith, Seite 37). Manche Menschen
machen jedoch immer weiter ihre Eltern oder andere für etwas
verantwortlich, was sie selbst ändern können. Die Israeliten
hatten das Gefühl, dass ihre Strafen von den Sünden ihrer Väter
herrührten. Sie hatten sogar ein Sprichwort über das Leiden für
die Sünden ihrer Eltern, das in Ezechiel 18:2 zu finden ist. Ihr
Sprichwort war teilweise richtig. Die Väter hatten die Kinder
nicht ordnungsgemäß in den Wegen des Herrn unterrichtet; sie
hatten auch kein Umfeld geschaffen, in dem es wahrscheinlicher
gewesen wäre, dass ihre Kinder herangewachsen und dabei den
Geboten Gottes treu geblieben wären.

In jeder Generation sendet der Herr jedoch Propheten, die die
Wahrheit lehren und die Menschen darin unterweisen, wie sie
umkehren müssen. Jede Generation hat die Gelegenheit zu ent-
scheiden, ob sie auf die Worte der Propheten hören und ihnen

Ezechiel 18

Verantwortung für Sünde
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gehorchen will oder lieber den Bräuchen ihrer Eltern folgt. Der
Herr vermittelte in diesem Kapitel deutlich dieses Element im
Grundsatz der Entscheidungsfreiheit.

Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 18

Die heiligen Schriften studieren

Bezieh die heiligen Schriften auf dich

Wie kannst du Ezechiel 18:1–18 dazu verwenden, jemandem zu
helfen, der in einer Familie lebt, wo er nicht in rechtschaffenen
Aktivitäten ermutigt wird? Vielleicht möchtest du diese Verse
mit einem Querverweis zum zweiten Glaubensartikel versehen.

Finde wichtige Grundsätze heraus

Lies Ezechiel 18:19–32, und finde heraus, was der Herr über
Sünde, Umkehr und Ausharren bis ans Ende gelehrt hat, und was
er für diejenigen empfindet, die sich in Sünde befinden. Schreibe
wenigstens vier aus einem Satz bestehende Aussagen auf, die die
in diesen Versen gelehrten Grundsätze zusammenfassen.

Ezechiel 19 und 20 ist speziell für und über die Führer der Juden
geschrieben. In Kapitel 19 verwendet der Herr zwei Gleichnisse,
um zu lehren, dass Führer mit großem Potenzial, aufgrund ihrer
Dummheit, Segnungen verloren. Kapitel 20 berichtet, wie einige
Führer der Juden in Babel (wo Ezechiel in Gefangenschaft lebte) 

Ezechiel 19 und 20

Führer, die nicht 
zuhören wollen

Pfand (Vers 7,12,16) – Bürg-
schaftsgegenstand beispiels-
weise als Sicherheit für
geliehenes Geld

gegen Zins leihen (Vers 8,13) –
Zinsen für geliehenes Geld
erheben

Wucher (Vers 8) – einen unge-
rechtfertigt hohen Preis für
etwas verlangen

Schuld tragen (Vers 19,20) –
für eine Schuld verantwortlich
gemacht werden

die Väter essen saure Trauben,
und den Söhnen werden die
Zähne stumpf (Vers 2) – die
Kinder müssen die Folgen der
Taten ihrer Eltern tragen

auf den Bergen
Opfermahlzeiten abhalten
(Vers 6,11,15) – sich an Götzen-
verehrung beteiligen

schänden (Vers 6,11,15) sich
gegen jemanden oder mit je-
mandem unmoralisch verhalten

nahe treten (Vers 6) – sexuell
mit ihr verkehren

durch Ezechiel Anweisungen vom Herrn erhalten wollten. Der
Herr rief sie zur Umkehr auf, weil sie den Herrn suchten, während
sie auch nach Offenbarung von anderen Göttern trachteten. In
Ezechiel 20:33–44 verhieß der Herr, dass er einer zukünftigen
Generation von Israeliten eine weitere Gelegenheit geben würde,
aus der Gefangenschaft geführt zu werden und zu erkennen,
dass er ihr Herr und Gott ist, wie er es ursprünglich getan hatte,
als er die Israeliten aus Ägypten führte. Diesmal verhieß er
jedoch, Israel aus allen Nationen zu sammeln, in die es zerstreut
worden war.

Die bemerkenswerten Ereignisse, die in diesen Versen als Teil
der Sammlung erwähnt werden, haben sich in alter Zeit nur teil-
weise erfüllt. Die vollständige Erfüllung erfolgt in den Letzten
Tagen, wenn sich die Israeliten zur wahren Kirche sammeln, von
Sünde gereinigt werden und dem Herrn auf seinem „heiligen
Berg“ (im Tempel) dienen. Dann kommen sie wahrhaftig zu der
Erkenntnis, wer sie sind und wer ihr Herr und Gott ist (siehe
Vers 42,44).

Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 20:33–44

Ezechiel 20:37 – „Ich lasse euch unter dem Hirtenstab
an mir vorbeiziehen“
Dieser Ausspruch bezieht sich darauf, dass man sich unter die
Obhut des Hirten begibt. Einige haben nahe gelegt, dass der Aus-
spruch „Ich lasse euch unter dem Hirtenstab an mir vorbeiziehen“
sich auch auf die Art und Weise beziehen könnte, auf die Hirten
ihre Schafe zehnteten. Sie markierten jedes zehnte mit dem Stab
und weihten es dem Herrn.

Die heiligen Schriften studieren

Mach eine Zusammenfassung, indem du
Schlüsselworte verwendest

Ezechiel 20:33–44 besagt, dass der Herr Israel sammeln und es
ihm sein Herz zuwenden wird. Erkläre die Botschaft dieser Verse,
indem du die folgenden Schlüsselworte mit eigenen Worten
erklärst: starke Hand (Vers 33); sammeln (Vers 34); von Angesicht
zu Angesicht (Vers 35); entweihen (Vers 39); mein heiliger Berg
(Vers 40); als heilig erweisen (Vers 41); erinnern (Vers 43);
erkennen (Vers 38,42,44).

absondern (Vers 38) – hier:
das Land von den Schlechten
reinigen; sie wegführen

ekeln (Vers 43) – verabscheuen,
anwidern

starke Hand, hoch erhobener
Arm (Vers 33,34) –
Machtsymbole
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In Ezechiel 21–23 fährt der Herr mit seiner Erklärung, warum
Jerusalem zerstört werden würde, fort. Ezechiel 21 erklärt, dass
auch einige der Rechtschaffenen bei dieser Zerstörung leiden
würden. Dieses Leiden, das einige Leute vielleicht als ungerecht
ansehen, geschieht, weil der Herr die Entscheidungsfreiheit
seiner Kinder achtet. Die Rechtschaffenen mögen vielleicht auch
unter einigen der Strafen der Letzten Tage leiden, aber der Herr
hat den Betroffenen einen großartigen, ewigen Lohn verheißen
(siehe LuB 58:2).

Eine weitere interessante Prophezeiung in Kapitel 21 finden wir
in den Versen 30–32, worin Ezechiel vom Sturz des Königs von
Juda prophezeite und sagte, es würde keinen anderen geben, bis
derjenige, „der auf sie [die Stadt Jerusalem] ein Anrecht hat“ –
womit Jesus Christus gemeint ist – regiert (Vers 32). Seit der
Zeit, als die Juden in Babel in Gefangenschaft waren, haben sie
ihr Reich nicht wieder aufgerichtet. Jesus Christus wird in der
Zukunft ihr einziger König sein.

Ezechiel 22 behandelt die vielen Sünden, aufgrund derer Jerusa-
lem zerstört wurde. Wenn wir uns ansehen, welche Sünden den
Herrn dazu veranlassten, ihre Vernichtung zuzulassen, hilft
uns das zu verstehen, was in seinen Augen Anstoß erregend ist.

Ezechiel 23 ist ein weiteres Kapitel, in dem sich der Herr auf die
Länder Israel (Samaria) und Juda (Jerusalem) bezog und sie mit
Frauen verglich, die sich zu Dirnen machten. Der Vergleich
zeigt uns, welch heftige Gefühle den Herrn bewegen, wenn sein
Bundesvolk andere Götter verehrt.

Ezechiel 24 berichtet, dass der Herr das Bild eines Kessels mit
Fleisch verwendet, um zu beschreiben, dass die Juden durch die
Babylonier „weichgekocht“ wurden. Kapitel 24 spricht auch
über den Tod von Ezechiels Frau. Der Herr gebot Ezechiel, nicht
um sie zu trauern, als Zeichen für die Juden, dass sie die Zerstö-
rung Jerusalems und des Reichs Juda nicht beklagen sollten, weil
die Strafen durch die große Schlechtigkeit Judas verdient und
gerecht waren.

Wie die Propheten Jesaja und Jeremia, sprach Ezechiel zuerst
gegen die Israeliten und dann gegen die Schlechtigkeit der umlie-
genden Völker und prophezeite ihre Vernichtung. Ezechiel 25–32

Ezechiel 25–32

Die Bestrafung anderer Völker

Ezechiel 21–24

Schlechtigkeit führt zu
Vernichtung

enthält Prophezeiungen bezüglich folgender Nationen: die
Ammoniter, Moabiter, Edomiter und Philister (siehe Ezechiel 25);
Tyrus und Sidon (Ezechiel 26–28) und Ägypten (Ezechiel 29–32).

Warum sind Eltern und Führer auf jeder Ebene der Kirchen-
führung so darauf bedacht, die Menschen zu unterweisen und
sie zur Umkehr anzuhalten?

Durch die Geschichte hindurch mussten sich die Menschen vor
Angriffen benachbarter Stämme oder Völker in Acht nehmen.
Als Teil ihres Schutzplanes bauten sie Türme auf die Mauern
ihrer Städte und setzten Wächter in die Türme, die nach heran-
nahenden Feinden Ausschau halten sollten. Wenn die Leute die

Ezechiel 33

Wächter auf dem Turm
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Prophezeite Zerstörung der Länder
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Wächter ignorierten, setzten sie sich einem großen Risiko aus.
Andererseits konnte eine ganze Stadt vernichtet werden, wenn
die Wächter ihre Pflicht nicht erfüllten. In Ezechiel 33 werden
die Führer in Israel mit Wächtern verglichen.

Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 33

Ezechiel 33:30–32 – Die Art und Weise, wie die Juden
ihre Propheten behandelten
Es ist ein großer Segen, einen Propheten zu haben – aber nur, wenn
wir seinen Rat befolgen. In diesen letzten Versen von Ezechiel 33
sagte der Herr Ezechiel, dass das Volk sprach, als würde es den
Propheten lieben und darauf bedacht sein, ihm zuzuhören, aber
dann befolgte es nicht, was der Prophet es lehrte. Das Ende von
Vers 31 klingt fast so wie die Beschreibung, die der Herr dem
Propheten Joseph Smith von abtrünnigen Menschen gegeben hat
(siehe Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:19).

Die heiligen Schriften studieren

Löse Probleme mit Hilfe der heiligen
Schriften

Ezechiel 33:1–9 erklärt die Rolle eines Wächters und wie wichtig
er ist. Der Herr beruft Propheten, weitere Priestertums- und
Kirchenführer und Eltern als Wächter für sein Volk. Denke über
die folgenden Situationen nach, und beantworte die Fragen,
die du jeweils am Ende findest, gemäß den in Ezechiel 33:1–9
vermittelten Grundsätzen:

1. Eine der beliebtesten Aktivitäten der Jugend besteht darin,
Videofilme anzusehen. Diese Videos entsprechen oft nicht den
Richtlinien der Kirche. Was sollen die Eltern, der Bischof,
die JM- und JD-Leitung, die Jugendlichen und du selbst tun?

2. Zusätzlich zu anderen Übungszeiten hat der Fußballtrainer
jeden Sonntagmorgen zum Training angesetzt. Er erwartet,
dass jeder Spieler teilnimmt. Was sollen Eltern, der Bischof und
die Jugendlichen in der Mannschaft tun?

schänden (Vers 26) – auf unmo-
ralische Weise mit jemandem
sexuell verkehren

verödet, öde (Vers 28,29) leer,
Wüste

ihr Herz ist nur auf Gewinn
aus (Vers 31) – sie trachten nur
nach Gewinn; sind gierig

dahinsiechen (Vers 10) –
langsam sterben

ihr esst das Opferfleisch
mitsamt dem Blut (Vers 25) –
bezieht sich auf die Übertretung
eines Gesetzes, das besagt, man
solle das Blut von Schlachttieren
nicht essen

In Ezechiel 34 ist von zusätzlichen Aufgaben der Kirchenführer
die Rede. Der Herr verglich diesmal die Führer mit Hirten,
die über seine Schafe (sein Volk) wachen. Während seines irdi-
schen Wirkens nannte der Herr sich selbst den „guten Hirten“
(Johannes 10:14). Wenn du Ezechiel 34 liest, achte darauf,
welches Verhalten den Herrn, gemäß seiner eigenen Worte, zu
einem guten Hirten macht. Was machte die Führer des Volkes
zu schlechten Hirten? Achte auch darauf, was der Herr über die
Schafe sagt.

Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 34

Ezechiel 34:23,24 – „Mein Knecht David“
„David“ bezieht sich in diesen Versen auf den Messias. Der Name
David bedeutet im Hebräischen „Geliebter“. Die wunderbaren
Zustände, die diese Verse beschreiben, werden eintreten, wenn die
Juden den geliebten Sohn Gottes als ihren Messias annehmen.
Siehe auch Jesaja 9:5,6; Offenbarung 22:16.

Die heiligen Schriften studieren

Was macht einen guten Führer aus?

1. Warum waren Israels Führer gemäß Ezechiel 34:1–10,18,19
schlechte „Hirten“ für das Volk des Herrn?

2. Liste die Eigenschaften eines guten Hirten auf – zu finden in
Ezechiel 34:11–16 –, und erkläre, wie jemand, der in der
Leitung eines Kollegiums des Aaronischen Priestertums oder
einer JD-Klasse dient, jede dieser Eigenschaften auf seine
Berufung beziehen kann.

wenn ich die Stangen ihres
Jochs zerbreche (Vers 27) –
wenn ich sie aus der Sklaverei
und Gefangenschaft und von
ihrer Last befreie

Garten des Heils (Vers 29) –
Garten, der gut gedeiht und
reichlich Früchte hervorbringt

ich fordere meine Schafe
von ihnen zurück (Vers 10) –
ich mache sie für die Herde
verantwortlich

Ezechiel 34

Die Hirten Israels
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Ezechiel 35 ist ein weiteres Kapitel über das Strafgericht, das
über Edom kommen sollte. Edom war ein Land in der Umgebung
Israels und wurde auch Bergland von Seïr genannt.

In den Augen aller umliegenden Länder war zwar Schande über
die Israeliten gebracht worden, aber der Herr sagte in Ezechiel 36,
dass er es zugelassen hatte, dass man sie beschämte. Das geschah
als Zeugnis dafür, dass er es nicht zulässt, dass sein Volk ihn
und die Bündnisse, die es mit ihm geschlossen hat, verspottet.
Ezechiel 36 enthält die Verheißung, dass er, der Herr, – als Zeug-
nis für die Welt, dass er der einzige, wahre und lebendige Gott
ist – eine zukünftige Generation von Israeliten in ihr Land und
zu ihrem Bund mit ihm zurückbringen wird. Er verhieß, dass er
sie von ihren Übeltaten reinwaschen und ihnen ein „neues Herz“
und einen „neuen Geist“ (siehe Vers 26) geben würde, und
dass sie – anders als die vielen Jahre vor Ezechiel – die Gebote
des Herrn halten würden.

Einer der schönen Aspekte an inspirierten, symbolischen Lehren
ist der, dass sie mehr als eine Bedeutung haben und für mehr
als eine Zeit oder Situation gelten können. Ezechiel 37 ist ein
besonders gutes Beispiel für eine mehrfache Bedeutung. Der Herr
gab Ezechiel in Kapitel 37 zwei „Schulbeispiele“ zur Sammlung
Israels. Diese Musterbeispiele lehren und zeugen auch von
anderen großen Wahrheiten im Zusammenhang mit dem Plan
Gottes und seinem Reich in den Letzten Tagen.

Ezechiel 37

Zwei Visionen von
der Wiederherstellung

Ezechiel 36

Eine Botschaft der Hoffnung

Ezechiel 35

Die Vernichtung Edoms

Die heiligen Schriften verstehen

Ezechiel 37

Ezechiel 37:15–20 – Das Holz Judas und das Holz Efraims
Elder Boyd K. Packer hat gesagt: „Im alten Israel schrieb man
Berichte auf Holztafeln oder Pergamentrollen, die um Holzstäbe
aufgerollt wurden. ... Der Bericht Judas und der Bericht Efraims
sollten also, der Prophezeiung gemäß, in unserer Hand eins
werden.“ (Der Stern, April 1983, Seite 109.)

Die heiligen Schriften studieren

Such das Symbol

1. Ezechiels Vision, aufgezeichnet in Ezechiel 37:1–14, symboli-
siert auf dramatische Weise die Verheißung des Herrn, die
Israeliten zu sammeln. Wähle ein Wort oder einen Satz aus, der
deiner Meinung nach die folgenden Menschen oder Zustände
darstellt: die Israeliten, der in geistiger Hinsicht verlorene
Zustand der Israeliten, der Einfluss des Heiligen Geistes auf
die Israeliten, die schrittweise Sammlung der Israeliten.

2. Inwiefern spricht Ezechiel 37:1–14 von einer anderen, noch
größeren „Wiederherstellung“ der Israeliten? (Siehe auch
Alma 11:42–45; LuB 138:16,17.)

Schriftstelle lernen – Ezechiel 37:15–17

1. Zeichne ein Bild oder Diagramm von den Objekten in diesen
zu lernenden Versen.
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Heiligtum (Vers 27) – Tempel

meine Wohnung (Vers 27) – Ort,
an dem Gott sich aufhält

die Völker (Vers 21) – jene, die
nicht an Gott glauben

Gräuel (Vers 23) –
verabscheuungswürdige Taten
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2. Genau diese beiden Hölzer oder Berichte, von denen Ezechiel
spricht, werden in 2 Nephi 3:11,12 erwähnt. Liste auf, was laut
Aussage des Buches Mormon geschehen wird, weil diese
beiden Hölzer „zusammenwachsen“.

3. Wenn du in Ezechiel 37 bis Vers 22 weiterliest, erkennst du,
dass diese beiden „Hölzer“ bei der Sammlung Israels von
Bedeutung sind. Erkläre, warum die Verbindung der Bibel mit
dem Buch Mormon deiner Ansicht nach hilft, das Haus Israel
zu sammeln. Berücksichtige in deiner Antwort die Botschaft
des Untertitels des Buches Mormon: Ein weiterer Zeuge für
Jesus Christus.

Ezechiel 38 und 39 handelt von einem großen Kampf, der sich
in Israel in den Letzten Tagen ereignen wird und an dem ein Volk
aus dem Land Magog beteiligt sein wird, das von einem König
namens Gog angeführt wird. Ezechiel spricht davon, dass dieser
Krieg auf „den Bergen Israels“ gegen die Israeliten geführt wer-
den wird, die sich in diesen Ländern gesammelt haben. Der Herr
sagte Ezechiel auch, dass er sein Volk auf wundersame Weise
vor den Heeren von Magog retten würde, damit alle Völker
„erkennen, dass ich der Herr bin“ (Ezechiel 38:23). Aufgrund
dieser Beschreibungen scheint Ezechiel den großen Kampf vor
dem Zweiten Kommen, allgemein als „Harmagedon“ bekannt,
zu beschreiben.

Es kann verwirrend sein, dass Johannes der Offenbarer einen
Kampf zwischen Gut und Böse am Ende des Millenniums als
Schlacht gegen Gog und Magog beschrieb (siehe Offenbarung
20:7–9). Also gibt es zwei Kämpfe, die als Gog und Magog
bezeichnet werden, der erste direkt vor dem Zweiten Kommen
und der andere am Ende des Millenniums. Sie ähneln sich
dahingehend, dass es gewaltige Kämpfe sein werden, die große
Zerstörungen beinhalten, die die Feinde Gottes völlig vernichten
und bemerkenswerte Veränderungen auf der Erde bewirken.

Ezechiel 40–42 enthält Ezechiels detaillierte Beschreibung eines
Rundgangs, den er durch einen Tempel im „Land Israel“ unter-
nahm. Sein Führer, ein himmlischer Bote, maß jeden Teil des

Ezechiel 40–42

Ezechiels Vision 
von einem Tempel

Ezechiel 38 und 39

Die Schlacht gegen 
Gog und Magog

Tempels aus, so dass Ezechiels Beschreibung auch die Größe der
Räume, der Mauern, der Türen usw. beinhaltet. Der Tempel,
den er beschrieb, ähnelte sehr dem Tempel Salomos. Wir wissen
nicht, wann oder ob der Tempel, den er sah, gebaut wird.

Was für ein Gefühl hast du, wenn du das Bild eines Tempels
ansiehst oder einen Tempel besuchst und um das Gebäude herum-
oder hineingehst?

Ezechiel 43 berichtet, dass Ezechiel sah, wie die Herrlichkeit Gottes
in den Tempel einzog und ihn heiligte. Ezechiel wurde gesagt,
dass der Herr mitten unter seinem Volk im Tempel wohnen
würde. Ihm wurde auch gesagt, er solle dem Volk mitteilen, was
er gesehen hatte, um zu bewirken, dass es sich seiner Übeltaten
schämte (siehe Vers 11). Die Botschaft sollte auch dazu beitragen,
bei den Menschen den Wunsch zu wecken, zum Herrn zurück-
zukehren und sich würdig an den Segnungen des Tempels zu
erfreuen – ein Vorzug, den das Volk aufgrund der Sünden, von
denen es nicht umgekehrt war, verloren hatte.

Ezechiel 44 macht das Gebot des Herrn bekannt, dass nichts
Unreines den Tempel, den Ezechiel sah, betreten und darin
dienen durfte. Der Herr hat für diejenigen, die in unserer Zeit
in den Tempel gehen, die gleichen Richtlinien festgelegt (siehe
LuB 97:15–17).

Ezechiel 43 und 44

Die Herrlichkeit Gottes 
erfüllt den Tempel

Heiligtum

Altar

Priester-
räume

Innenhof
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Ofen Aller-
heiligstes Ofen Küchen

(an allen vier
Ecken)
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räume
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Ezechiel 45 und 46 enthält die weiteren Beschreibungen des
Herrn zu Zeremonien, die mit dem Tempel verbunden waren,
sowie einige der Verordnungen, die die Juden in ihren Tempeln
vollzogen, die sie zu der Zeit, als sie nach Babel in Gefangenschaft
geführt worden waren, aber nicht korrekt vollzogen hatten.

Ezechiel 47 gibt Ezechiels Vision wieder, wie sogar Wasser unter
dem Tempel in Jerusalem hervorströmen, nach Osten fließen und
immer mehr zunehmen wird, bis ein Fluss entsteht. Der Fluss
wird ins Tote Meer fließen und es wieder mit Fischen und Vege-

Ezechiel 47

Das heilende Wasser 
des Tempels

Ezechiel 45 und 46

Mehr über den Tempel

tation beleben. Der Prophet Joseph Smith hat gesagt: „Juda muss
zurückkehren, Jerusalem muss wiederaufgebaut werden, ebenso
der Tempel, unter der Tempelschwelle muss Wasser hervorströ-
men, und das Wasser des Toten Meeres muss gesund werden.
Es wird schon einige Zeit brauchen, die Mauern der Stadt und
den Tempel usw. aufzubauen, und das alles muss geschehen, ehe
der Menschensohn erscheinen wird.“ (Lehren des Propheten
Joseph Smith, Seite 290.)

Dieses Ereignis ist auch ein Symbol für die geistige Erneuerung
und Wiedergeburt, die der Einzelne und Familien erfahren,
wenn sie an den heiligen, erhebenden und bevollmächtigenden
Verordnungen des Tempels teilnehmen, die von der Quelle des
„lebendigen Wassers“, ja, Jesus Christus, kommen.

Am Ende von Kapitel 47 beschrieb Ezechiel die Sammlung Israels
in seine Heimatländer. Ezechiel 48 berichtet, dass der Herr
davon sprach, dass jeder Stamm ein spezielles Gebiet als sein
Erbe erhielte und der Herr in ihrer Mitte leben würde.

Ezechiel 48

Israel sammelt sich, 
und der Herr ist mit ihm

Wie leicht wäre es, deiner Religion treu zu sein, wenn du in einem
fremden Land wärst, in dem deine Religion nicht praktiziert wird?
Was wäre, wenn deine Religion es erforderte, etwas Unpopuläres zu
tun oder sogar etwas, was gegen das Gesetz jenes Landes ist?

Ein mutiger junger Mann
Daniel stand diesen Situationen gegenüber. Daniel war ein Junge
im Teenageralter, der zusammen mit anderen Juden beim ersten
babylonischen Sieg über Juda (ungefähr 605 v. Chr.) gefangen
genommen wurde. Weil Daniel mutig und seinem Glauben treu
war, segnete der Herr ihn mit der Gabe der Prophezeiung und mit
Einfluss unter Führern in einem fremden Land. Sein Beispiel ist für
uns Inspiration und Beispiel in einer Zeit, in der wir einem Druck,
wie er ihn erlebte, ausgesetzt sind und uns nach dem positiven
Einfluss sehnen, den er hatte.

Bereite dich auf das Studium von Daniel vor
Schlüsselpersonen im Buch Daniel
Daniel – verfasste das Buch. Als das Buch begann, war er ein
junger Mann, und am Ende des Buches war er in den Achtzigern.

Schadrach, Meschach und Abed-Nego – drei von Daniels
jüdischen Kameraden, die ihrer Religion treu waren.

Nebukadnezzar – König des babylonischen Reichs von ca. 604 v.
Chr. bis zu seinem Tod ca. 561 v. Chr. Er war der König, der Juda
besiegte und viele Juden in die babylonische Gefangenschaft
verschleppte.

Belschazzar – der Sohn Nebukadnezzars, der nach seinem Vater
regierte, bevor die Perser Babel besiegten.

Kyrus und Darius – Herrscher des medo-persischen Reichs, das
Babel ca. 539 v. Chr. besiegte. Kyrus regierte zuerst. Er war der
König, der verfügte, dass die Juden in ihr Heimatland
zurückkehren und ihren Tempel wiederaufbauen konnten.

Schlüsselereignisse im Buch Daniel
• Daniel und andere Juden weigern sich, Nahrung zu sich zu

nehmen, durch die sie das mosaische Gesetz übertreten hätten
(siehe Daniel 1).

• Daniel legt die Träume und Zeichen aus, die Königen gegeben
werden (siehe Daniel 2;4;5).

• Drei mutige Männer werden in einen Feuerofen geworfen (siehe
Daniel 3).

• Daniel wird in die Löwengrube geworfen (siehe Daniel 6).

• Daniel prophezeit zukünftige Ereignisse von seiner Zeit an bis
zum Ende der Welt (siehe Daniel 7–12).
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Die Babylonier glaubten, dass Magier und Wahrsager die Macht
hatten, die Zukunft vorauszusagen. Nebukadnezzar, der König
von Babel, beschloss herauszufinden, ob er junge gefangene
Israeliten darin schulen konnte, die Zukunft vorherzusehen.
Achte beim Lesen darauf, wie die Glaubenstreue einiger dieser
jungen Männer die Segnungen des Herrn brachten und den
König erstaunten.

Die heiligen Schriften verstehen

Daniel 1

Die heiligen Schriften studieren

Wende ihr Beispiel an

Daniel und die anderen jungen Männer geben ein großes Beispiel
für Glaubenstreue und dafür, wie der Herr diejenigen segnet,
die ihm treu sind. Denk über die folgenden Situationen nach,
und schlage, basierend auf dem in Daniel 1 Gelesenen, eine
Lösung vor:

1. Du und deine Klassenkameraden haben wichtige Prüfungen
vor sich. Einige von ihnen nehmen Pillen, um wach zu bleiben
und länger lernen zu können. Sie bieten dir auch welche an.
Was tust oder sagst du?

2. Du hast gerade deine erste Arbeitsstelle bekommen, und du
möchtest einen guten Eindruck machen. Bei einer wichtigen
Feier im Büro wird von jedem erwartet, dass er mit einem
alkoholischen Getränk auf den Chef anstößt. Was tust du?

versuch es doch einmal mit
deinen Knechten (Vers 12) –
prüfe uns bitte

in den Dienst des Königs
treten (Vers 19) – seine Diener
werden

Zeichendeuter (Vers 20) – Leute,
die vorgeben, durch Beobach-
tung der Sterne die Zukunft
vorhersagen zu können

belagern (Vers 1) – angreifen

Oberkämmerer (Vers 3,9–11) –
Diener, der im Haushalt des
Königs eine Vertrauensstellung
innehat.

unrein machen (Vers 8) – essen
oder trinken, was Gott verboten
hat

dann wäre durch eure Schuld
mein Kopf beim König
verwirkt (Vers 10) – ich würde
durch eure Schuld mein Leben
riskieren

Daniel 1

Glaubenstreue junge Israeliten

Körperliche und geistige Segnungen

1. Liste auf, in welcher
Weise Daniel und seine
Freunde aufgrund
ihrer Glaubenstreue
gegenüber dem Herrn
gesegnet wurden.

2. Inwiefern ähneln die
Segnungen, die diese
jungen Männer erhiel-
ten, den Segnungen, die
denjenigen verheißen 

sind, die das Wort der Weisheit in unserer Zeit befolgen? (Siehe
LuB 89:18–21).

Viele Menschen in der Welt sind bestrebt, uns Rat zu erteilen.
Daniel 2 berichtet, dass König Nebukadnezzar seine Magier und
Astrologen um Rat befragte, dass es aber nur einen gab, der ihm
die Wahrheit sagen konnte. Beachte, inwiefern diese Geschichte
derjenigen von Josef in Ägypten in Genesis 41:14–43 ähnelt.

Nebukadnezzars Traum hat für uns eine besondere Bedeutung,
weil er von der Aufrichtung des Gottesreichs in den Letzten
Tagen berichtet.

Die heiligen Schriften verstehen

Daniel 2

Geringer (Vers 39) – nicht so
groß; kleiner als

es wird alle jene Reiche
zermalmen und endgültig
vernichten (Vers 44) – es wird
ihren Platz einnehmen

Zeichendeuter, Wahrsager,
Beschwörer, Chaldäer (Vers 2) –
Leute, die vorgeben,
Zauberkraft zu besitzen und die
Zukunft und die Bedeutung von
Träumen zu kennen

Spreu (Vers 35) – die äußere
Hülle eines Getreidekorns

Daniel 2

Nebukadnezzars Traum

Wie Daniel und seine Freunde
gesegnet wurden
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Daniel 2:45 – „Ohne Zutun von Menschenhand brach ein
Stein vom Berg los“
Daniel erklärte, dass, anders als alle anderen Reiche, das Reich
Gottes – dargestellt durch den Stein – von Gott und nicht durch die
Hand eines Menschen aufgerichtet werden würde.

Die heiligen Schriften studieren

Beende die Sätze

1. Er sagte, bevor die Astrologen und Magier den Traum
Nebukadnezzars auslegen könnten, müssten sie zuerst ...

2. Daniel fand die Bedeutung vom Traum des Königs heraus ...

3. Daniel sagte dem König, dass er die Auslegung hätte ...

4. Nachdem Daniel dem König die Bedeutung des Traums
mitgeteilt hatte ...

Schriftstelle lernen – Daniel 2:44,45

1. Daniel 2:44,45 symbolisiert die Kirche in den Letzten Tagen,
die das Reich Gottes auf der Erde ist. Zeichne einen Entwurf
für ein Poster, der die Gedanken in diesen zwei Versen
darstellt. Schreibe eine Erklärung zu deiner Zeichnung auf
die Rückseite des Posters.

2. Lies Lehre und Bündnisse 65:1,2,5,6, und schreibe auf,
inwiefern die Kirche wie der Stein ist, den Daniel sah, und

Nebukadnezzars Traum

DARGESTELLTE KÖNIGREICHE

Kopf aus reinem Gold
babylonisches Reich

Brust und Arme aus Silber
Reich der Meder und Perser

Körper und Hüften aus Bronze
mazedonisches Reich

Beine aus Eisen
römisches Reich

Füße aus Ton
Königreiche, die sich nach dem
Fall des römischen Reichs erhoben

Daniel blieb am königlichen
Hof (Vers 49) – Daniel blieb
beim König als dessen Berater.

Opfer und Weihrauch darbrin-
gen (Vers 46) – Gott ein Opfer
und Rauchopfer darbringen

was mit der Kirche seit ihrer Gründung im Jahr 1830 mit sechs
Mitgliedern geschehen ist.

3. Vielleicht möchtest du unter Verwendung des Diagramms im
obigen Abschnitt „Die heiligen Schriften verstehen“ die
Bedeutung der Symbole in deinen heiligen Schriften
markieren.

Bist du jemals so nahe
an ein Feuer herange-
gangen, dass du dich
unwohl fühltest? Oder
hast du dich jemals ver-
brannt? Wenn ja, dann
kannst du verstehen,
wie furchterregend es
wäre, ins Feuer gewor-
fen zu werden. Stelle
dir dann vor, welchen
Glauben du haben
müsstest, um freiwillig
in einen Feuerofen zu
gehen, statt entgegen
den Lehren Gottes zu

handeln. Schadrach, Meschach und Abed-Nego hatten so großen
Glauben.

Die heiligen Schriften verstehen

Daniel 3

Die heiligen Schriften studieren

Erkläre das Problem

1. Was befahl Nebukadnezzar jedem, und warum war es falsch?
(Siehe Exodus 20:1–6.)

wir haben es nicht nötig, dir
darauf zu antworten (Vers 16) –
wir machen uns keine Sorgen

Rock (Vers 21) – loses Klei-
dungsstück, das in der Taille mit
einem Band zusammengehalten
wurde

versengt (Vers 27) – verbrannt

ihr Leben dahingeben
(Vers 28) – ihr Leben riskieren

6 Ellen (Vers 1) – eine Entfernung
(siehe „Maße und Gewichte“
im Anhang der Bibel)

Hörner, Pfeifen, Zithern,
Harfen, Lauten und
Sackpfeifen (Vers 5,7,10,15) –
verschiedene Musikinstrumente

diese Männer missachten
dich (Vers 12) – diese Männer
gehorchen dir nicht

Daniel 3

Drei tapfere junge Männer
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2. Was könnten weniger gläubige Juden zu Schadrach, Meschach
und Abed-Nego zu Beginn der Geschichte, bevor sie in den
Feuerofen geworfen wurden, deiner Meinung nach gesagt
haben? Was, meinst du, würden die drei darauf geantwortet
haben?

Nenne ein neuzeitliches Beispiel

Manchmal wird heute von
Mitgliedern der Kirche
erwartet, dass sie sich den
Dingen der Welt unter-
werfen oder, in anderen
Worten, ihre Maßstäbe
herabsetzen, um in den
Augen der Welt annehm-
bar zu sein. Nenne zu
jedem der folgenden
Bereiche ein Beispiel, wie
Mitglieder der Kirche in
der heutigen Zeit den
gleichen Glauben zeigen
könnten wie Schadrach,
Meschach und Abed-
Nego: (1) in der Schule,
(2) im Gemeinwesen und
(3) unter Freunden.

Mit eigenen Worten

1. Schreib mit eigenen Worten auf, was die drei jungen Männer
in Daniel 3:17,18 gesagt haben.

2. Wessen waren sich die jungen Männer nicht sicher, und wessen
waren sie sich sicher?

3. Was würdest du, basierend auf dem Verhalten und den Äuße-
rungen Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos, als die
wichtigsten und beeindruckendsten Elemente ihres Zeugnisses
betrachten?

4. Wenn du mit Schadrach, Meschach und Abed-Nego sprechen
könntest, welche Fragen würdest du ihnen stellen und warum?

Daniel 4 berichtet, dass Gott Nebukadnezzar, weil dieser wieder
stolz wurde, noch einen Traum schickte. Wieder legte Daniel den
Traum aus. Der Herr lehrte Nebukadnezzar, dass er nur deshalb
König über ein großes Reich war, weil der König des Himmels
es ihm gestattete.

Daniel 4 und 5

Zwei stolze Könige

Meinen Glauben zeigen

In der Schule

Im Gemeinwesen

Unter Freunden

Zwischen Daniel 4 und 5 vergingen mehr als 20 Jahre, und in
Babel gab es einen neuen König namens Belschazzar. Auch er
war sehr stolz und verspottete den Gott Israels während eines
großen Festes in seinem Palast. Eine Hand erschien und schrieb
auf die Mauer. Daniel legte den Schriftzug aus, der besagte,
dass Babel fallen würde. In jener Nacht besiegten die Meder und
Perser Babel.

Daniel 6 wurde ge-
schrieben, als Daniel
ungefähr 80 Jahre alt
war. Obwohl Daniel
der Berater der Könige
von Babel war, wurde
er auch der Berater
der Könige des medo-
persischen Reichs,
das Babel besiegt hatte.
Achte darauf, wie
Daniels Feinde ver-

suchten, ihn zu vernichten, und wie der Herr ihn aufgrund
seiner Glaubenstreue beständig segnete.

Die heiligen Schriften verstehen

Daniel 6

Die heiligen Schriften studieren

Erzähle die Geschichte nach

Schreib die Geschichte in Daniel 6 so auf, dass ein jüngeres Kind
sie verstehen kann.

wie er es gewohnt war
(Vers 11) – wie zuvor

Siegel (Vers 17) – Ring, in den ein
Autoritätssymbol eingraviert ist

mit schmerzlicher Stimme
(Vers 21) – Klang der Stimme
einer Person, die Schmerz oder
Kummer empfindet

ich war schuldlos (Vers 23) –
ich hatte nichts Falsches getan

Rechenschaft ablegen (Vers 3) –
berichten

sie suchten einen Grund, um
Daniel anzuklagen (Vers 5) –
sie versuchten, ihn bei einer
falschen Tat zu ertappen

ein Dekret erlassen und ein
Verbot in Kraft setzen (Vers 8) –
den König dazu bringen, ein
Gesetz zu erlassen

Daniel 6

Daniel in der Löwengrube
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Und so sehen wir

1. Sieh Daniel 6 noch
einmal komplett durch,
und achte darauf, was
der König, die anderen
Beamten und Satrapen
und Daniel taten.
Schreib auf, was jedem
aufgrund seiner Ent-
scheidungen widerfuhr.

2. Lies 1 Nephi 1:20; Alma
30:60. Für wen und
inwiefern würden die
Grundsätze in diesen
Schriftstellen in der
Geschichte in Daniel 6
gelten?

Daniel 7–12 enthält einen Bericht über verschiedene Visionen
Daniels, die sich darum drehten, was mit seinem Volk, dem Haus

Daniel 7–12

Daniels prophetische Träume
und Visionen

Entscheidungen in Daniel 6

Was der König tat

Was andere Beamten und Satrapen
(Statthalter) taten

Was Daniel tat

Israel, und der Welt geschehen sollte. Wie die Tabelle unten
zeigt, hatten einige der Visionen Daniels die gleiche Bedeutung
wie der Traum Nebukadnezzars in Daniel 2. Der Herr hat uns
nicht die Bedeutung von allem, was Daniel sah, offenbart.

Die Königreiche in Daniels Visionen

Babylonisches
Reich

Medo-persisches
Reich

Griechisch-maze-
donisches Reich

Römisches Reich

viele Königreiche

Reich Gottes in
den Letzten Tagen

Die Macht des
Antichristen

Daniel 2

Kopf aus Gold
Siehe Vers
32,37,38.

Brust und Arme
aus Silber
Siehe Vers 32,39.

Körper und Hüften
aus Bronze
Siehe Vers 32,39.

Beine aus Eisen
Siehe Vers 33,40.

Füße aus Eisen
und Ton
Siehe Vers
33,41–43.

Stein
Siehe Vers
34,35,44,45.

Daniel 7

Löwe
Siehe Vers 4.

Bär
Siehe Vers 5.

Panther
Siehe Vers 6.

Schreckliches Tier
Siehe Vers 7,19.

Zehn Hörner
Siehe Vers 7,8,20.

Adam und Jesus
Christus
Siehe Vers
9–14,22–28.

Kleines Horn zwischen
den zehn Hörnern
Siehe Vers 8,20–22.

Daniel 8

Widder
Siehe Vers 3,4,20.

Ziegenbock
Siehe Vers
5–8,21,22.

Kleines Horn aus
einem der vier Hörner
Siehe Vers 9–12.

Daniel 11 und 12

Siehe 11:1,2.

Siehe 11:3–20.

Siehe 12:1–3.

Siehe 11:21–45.

Historischer Hintergrund
Wir wissen zwar nicht genau, wann Hosea lebte und predigte, aber
seine Schriften legen nahe, dass er ungefähr zwischen 760–720 v. Chr.
lebte. Das würde bedeuten, dass er zur gleichen Zeit lebte wie
Jesaja, Micha und vielleicht Amos. Seine Botschaft ist im Allgemei-
nen an die Bewohner des Nordreichs gerichtet, die ja 722 v. Chr.
von den Assyrern besiegt und hinweggeführt wurden. Die Men-
schen im Nordreich waren zunehmend schlechter geworden – vor
allem hinsichtlich der Verehrung des Götzen Baal. Diese götzen-
dienerische Religion war so schlecht, dass sie sogar unmoralische
Taten als Teil „heiliger“ Zeremonien ausübte. Diese Bräuche waren
Gott gegenüber äußerst beleidigend, und Hosea verwendet wahr-
scheinlich infolge dieser Bräuche so gewaltige und dramatische
Symbole und Lehren.

Eine Liebesgeschichte
Das Buch Hosea beginnt mit einer Heirat. Die Heirat war zwar
keine, wie wir sie uns erhoffen, aber die Geschichte wird so erzählt,
dass wir Liebe sich auf wahrhaft bemerkenswerte Weise entfalten
sehen. Die Geschichte sagt, Hosea sei der Ehemann, aber der
„tatsächliche“ Ehemann ist der Herr, und die Frau sind die Israe-
liten. Die Ehe stellt den Bund des Herrn mit seinem Volk dar. Die

Geschichte ist die in der
ganzen heiligen Schrift
vielleicht dramatischste
Erklärung der Liebe des
Herrn für seine Kinder und
seiner Verpflichtung gegen-
über den Bündnissen, die
er mit ihnen schließt. Sie
veranschaulicht auch die
Verantwortung der Israe-
liten, ihre Bündnisse mit
Gott zu halten und alle Arten
des Götzendienstes in alter
und neuer Zeit zu meiden.

Anhand von Symbolen lehren
Hosea verwendet viele Bilder und Symbole, um seine Botschaft zu
vermitteln. Er spricht zum Beispiel vom Ehemann, vom Vater, vom
Löwen, vom Panther, von der Bärin, von Tau und Regen – alles
Symbole für den Herrn. Und er spricht von der Dirne, vom Wein-
stock, von der störrischen Kuh, von den Wolken am Morgen, von
der Spreu, vom Ölbaum und von anderen Symbolen, um Israel
darzustellen. Selbst der Name Hosea ist ein Symbol. Er kommt aus
dem gleichen hebräischen Stammwort wie Josua, was der hebrä-
ische Name für Jesus ist. Hoseas Name ist passend, weil seine Bot-
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schaft uns helfen kann, etwas über das Sühnopfer Jesu Christi zu
lernen und dessen Macht tiefer zu empfinden. Andere Namen in
dem Buch, wie die Namen der Kinder Hoseas, haben ebenfalls
symbolische Bedeutung.

Wie bei Jeremia und Ezechiel verwendet der Herr das Leben
des Propheten Hosea, um auf symbolische Weise eine gewaltige
Lektion zu erteilen. Hosea 1–3 enthält eine Geschichte, deren
Bedeutung du besser verstehen wirst, wenn du daran denkst,
dass der Herr seine Bündnisbeziehung mit Israel mit einer Ehe
verglich. Der im Buch Hosea angestellte Vergleich ist besonders
passend, weil der Götzendienst, den die Israeliten praktizierten,
auch unmoralisches Verhalten mit Dirnen beinhaltete. Wenn du
in den Anmerkungen die Bedeutung einiger Namen und anderer
Worte und Sätze nachsiehst, kann dir das ebenfalls helfen, die
Botschaft des Herrn durch Hosea zu verstehen.

Versetz dich beim Lesen in Hoseas Lage, und stelle dir vor, was
es dich kosten würde zu tun, was er tat. Vielleicht möchtest du
dir auch vorstellen, was du denken würdest, wenn du Gomer
wärst. Denke daran, dass Hosea den Herrn repräsentiert und
Gomer Israel darstellt.

Die heiligen Schriften verstehen

Hosea 1:2,3 – Sagte der Herr Hosea wirklich, er solle
eine Dirne heiraten?
„Ob man nun die Auslegung des Verfassers zu Hoseas Ehen
annimmt oder eine andere – die religiöse Bedeutung der Kapitel 1–3
ist ziemlich klar. Hoseas Frauen stellen Israel, die untreue und
ehebrecherische Frau Jahwes dar, der zur Bedingung macht, dass
Israel von der Hurerei ablässt und sich bessert, andernfalls würde
ihr mit unnachgiebiger Haltung begegnet werden. Sie wird wegen
ihrer schwerwiegenden Sünden geprüft und bestraft werden und
so im Schmelztiegel bitterer Erfahrung feststellen, dass ihr Ehemann
ihr mehr bedeutet, als sie zunächst angenommen hat.“ (Sidney B.
Sperry, The Voice of Israel’s Prophets, 1952, Seite 282.)

Um die Botschaft des Buches Hosea wirklich zu verstehen, müssen
wir bedenken, welche Stärke Hosea tatsächlich haben musste, um
zu tun, was in der Geschichte beschrieben ist.

Hosea 2

ich traue dich mir an
(Vers 21,22) – das Versprechen,
das man dem anderen durch die
Verlobung gibt; man vertraut
sich dem anderen für sein
weiteres Leben an, verspricht,
ihn zu heiraten

versperren (Vers 8) – blockieren

dann entblöße ich ihre Scham
(Vers 12) – jemanden
(gewaltsam) entkleiden; zum
Gespött machen

verlocken (Vers 16) – verführen

Hosea 1–3

Ein Ehebund

Hosea 3

Die heiligen Schriften studieren

Erkläre die Symbolik

1. Wenn Hosea den Herrn darstellt und Gomer Israel, was ist
dann die Botschaft von Hosea 1?

2. Hosea 2:7 erklärt, warum Gomer hinter ihren Götzen herlief.
Inwiefern ähneln diese Gründe denjenigen, die die Menschen
heute dafür anführen, dass sie ihre Bündnisse brechen?

3. Erkläre, warum das, was Gomer in Hosea 2:9 sagte, deiner
Meinung nach wichtig ist, vor allem, wenn man es auf
jemanden bezieht, der sich zur Zeit in Sünde befindet (siehe
Alma 30:60; 41:10).

4. Hosea 2:1–13 berichtet, was der Herr Israel (Gomer), für das,
was es getan hatte, antun bzw. letztlich für es tun würde.
Liste diese Verheißungen auf, und erkläre, inwiefern sie ein
Ausdruck seiner Liebe für Israel sind (siehe LuB 95:1).

„Kommt zu mir“

1. Elder Spencer W. Kimball hat gesagt: „Das Bild des liebenden,
vergebenden Gottes kommt für diejenigen, die die heiligen
Schriften lesen und verstehen, deutlich zum Vorschein. Da er
unser Vater ist, hat er natürlich den Wunsch, uns zu erheben
und nicht uns niederzudrücken. Er möchte uns helfen zu leben
und nicht unseren geistigen Tod herbeiführen.“ (The Miracle
of Forgiveness, 1969, Seite 344.) Wähle aus Hosea 2:14–23 zwei
spezielle Vorfälle aus, die die Wahrheit von Elder Kimballs
Worten veranschaulichen, und erkläre, was dich an den
ausgewählten Versen beeindruckt hat.

2. Liste aus Hosea 2:14 verschiedene Wege auf, durch die der
Herr uns zu überreden versucht, zu ihm zu kommen.

3. In der Geschichte von Gomer hat es den Anschein, als würden
die Fehler, die sie gemacht hat, sie irgendwie in Knechtschaft
oder Sklaverei bringen. Also war Gomer (Israel), selbst wenn
sie zu Hosea (dem Herrn) zurückkehren wollte, dazu nicht in
der Lage. Das Gleiche gilt für diejenigen, die sich in Sünde
befinden. Aus eigener Kraft sind sie nicht in der Lage, sich aus
der Knechtschaft der Sünde zu befreien. Was tat Hosea gemäß
Kapitel 3:2–5 für Gomer, was symbolisiert, was der Herr für
sein Volk tut?

4. Lies auch 1 Korinther 6:19,20 und 1 Petrus 1:18–20, und
berichte, inwiefern sich die Verse auf das beziehen, was Hosea
für Gomer tat.

5. Was wurde laut Hosea 3:3–5 von Gomer als Zeichen dessen
erwartet, dass sie annahm, was Hosea für sie tat?

6. Was müssen wir gemäß Lukas 10:25–27 und Mosia 2:21–24
tun, um anzunehmen, was der Herr für uns getan hat?
(siehe LuB 59:8).

Efod, Terafim (Vers 4) – in
diesem Fall Gegenstände, die
mit der Götzenverehrung
in Zusammenhang standen

Hómer (Vers 2) – eine Maß-
einheit (siehe „Maße und
Gewichte“ im Anhang der
Bibel)
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Hosea 4 und 5 macht deutlich, woran der Herr die Sünden der
Israeliten erkannte. Er nannte das Nordreich „Efraim“ nach
dem Stamm, der es führte, und das Südreich „Juda“ nach dem
Stamm seines Königs.

Manchmal meinen die Menschen, dass sie sündigen können
und dann nur ein paar äußerliche Taten zeigen müssen, wie das
Äußern von Entschuldigungen, das Sprechen einiger Gebete,
das Zahlen des Zehnten und das Besuchen aller Kirchenver-
sammlungen, um ihre Sünden wiedergutzumachen. Obwohl das
sicher wichtig ist, ist Umkehr ein sehr viel tiefer gehender Vor-
gang. Umkehr ist ein reuiges Herz und ein zerknirschter Geist,
der tiefen Kummer über unsere Sünden mit sich bringt (siehe
3 Nephi 9:20). Wenn wir auf diese Weise aufrichtig umkehren
und unsere Bündnisse mit dem Herrn erneuern, dann wird der
Geist uns reinigen, ein reines Gewissen schenken, uns helfen,
den Wunsch nach Sünde zu verlieren, uns lehren, wie wir dem
Herrn auch weiterhin näher kommen können und uns die Kraft
geben, die geschlossenen Bündnisse zu halten.

Hosea 6:1–3 scheint die Äußerung der Israeliten dazu zu sein, wie
schnell sie hofften umzukehren. Der Rest dieses kurzen Kapitels
gibt die Antwort des Herrn wider, wie enttäuscht er über ihre
Einstellung war. Vers 6 drückt den Wunsch des Herrn nach
innerer Rechtschaffenheit wie auch nach äußerer Sichtbarkeit
ihrer Religion aus.

Hosea 7–10 berichtet, dass der Herr zu Efraim (dem Nordreich
Israel) über dessen Sünden sprach. Er verwendet viele Objekte

Hosea 7–10

Israel erntet, was es gesät hat

Hosea 6

Gott wünscht sich
aufrichtige Umkehr

Hosea 4 und 5

Die Sünden Israels und Judas

als Vergleich für dessen Zustand wie „ein Brot, das man beim
Backen nicht wendet“ (7:8), „eine Taube ohne Verstand“ (7:11),
„ein Wildesel“, der für sich allein bleibt (8:9), „Trauben in der
Wüste“ (9:10) und „ein Weinstock“ (10:1).

Die Hauptbotschaft des Herrn bestand darin, dass das Volk
Efraim (das Nordreich Israel) sich Götzen machte und sie ver-
ehrte, obwohl diese sie nicht erretten konnten. Als Efraim die
Machtlosigkeit der Götzen erkannte, wandte es sich an den wah-
ren Gott und erwartete, dass er es rettete. Als er aber langsam
war, ihnen zu helfen, sagten sie, er sei kein mächtiger Gott,
obwohl sie, indem sie ihn verließen, Kummer und Zerstörung
über sich brachten. Siehe Hosea 10:13 bezüglich einer guten
Zusammenfassung der Botschaft des Herrn.

Hosea 11 enthält die Erinnerung des Herrn an Efraim (das Nord-
reich), wie gnädig er sie in den Tagen des Mose aus Ägypten
befreit hatte. Sie waren ihm aber nicht vollständig gefolgt, und
nun wollten einige, des Schutzes vor Assyrien wegen, nach
Ägypten zurückkehren, statt dem Herrn zu vertrauen, der sie
aus Ägypten geführt hatte, um sie zu schützen. Selbst angesichts
dieses Betruges sagte der Herr, er würde ihnen weiterhin seine
Gnade anbieten. Er sagte, er würde Assyrien gestatten, Efraim
gefangen zu nehmen, es durfte Efraim aber nicht gänzlich
vernichten.

Hosea 12–14 sind die Schlusskapitel der Schriften Hoseas. In
Kapitel 12–14 spricht der Herr weiter von Efraims Sünden und
ihren schmerzlichen Folgen. Die Schlussbotschaft des Herrn
ist jedoch eine der Hoffnung und Liebe für seine Kinder, die sich
in Sünde befinden (siehe Hosea 13:9–14; 14).

Die heiligen Schriften verstehen

Hosea 13:9–14

Wehen (Vers 13) – die Schmerzen der Geburt

Hosea 12–14

Ein Aufruf, zum Herrn
zurückzukehren

Hosea 11

Ein Beweis der Liebe Gottes

189



Hosea 14

gedeihen (Vers 7) – zunehmen,
wachsen, Erfolg haben

wir danken es dir mit der
Frucht unserer Lippen (Vers 3) –
Wir geben dir unsere Worte
und unseren Lobpreis als Opfer.

Joël war ein Prophet Judas. Das Buch Joël ist eine Prophezeiung, die
dem Volk versichert, dass es durch Umkehr wieder die Segnungen
Gottes empfängt. Wir wissen sehr wenig über den Propheten Joël.
Joël 1:1 nennt uns den Namen seines Vaters, aber über sein persön-
liches Leben gibt es keine weiteren Informationen. Es ist unwahr-
scheinlich, dass der Joël, der dieses Buch geschrieben hat, der gleiche
Joël ist, der an anderer Stelle in der Bibel erwähnt wird. Da Joël die
Nationen Assyrien und Babel nicht erwähnte, ist es schwer zu sagen,
wann er lebte und schrieb. Er schien jedoch mit dem Land Juda
vertraut zu sein, daher nehmen wir an, dass er dort gepredigt hat.

„Der Tag des Herrn“
Joëls Botschaft konzentriert sich auf das, was er den „Tag des Herrn“
nennt (Joël 1:15; 2:1; 2:11; 3:4; 4:14). „Der Tag des Herrn“ bezieht sich
auf einen Tag oder eine Zeit des Gerichts, zu der der Herr belohnt
und bestraft. Obwohl wir oft auf das Zweite Kommen als auf den
Tag des Herrn verweisen, gibt es andere Tage des Herrn. Als Israel
beispielsweise von den Assyrern besiegt wurde, war das der Tag
der Strafe des Herrn für Israel. Auf persönlicher Ebene mag der Tag
des Herrn der Tag sein, an dem man stirbt.

Bezug zu den Letzten Tagen
Joëls Prophezeiungen beziehen sich zwar auf die Menschen seiner
Zeit, aber Moroni sagte zu Joseph Smith, dass sich die Stelle in Joël
3 „bald“ erfüllen sollte (siehe Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:41).
Folglich sollten wir darüber nachdenken, inwiefern Joëls Prophe-
zeiungen für unsere Zeit gelten, vor allem in Bezug auf den „Tag
des Herrn“, den wir üblicherweise als das Zweite Kommen Jesu
Christi bezeichnen.

Naturkatastrophen vermitteln uns, angesichts ihrer Furcht ein-
flößenden, unkontrollierbaren Macht, oft ein Gefühl der Schwäche
und Hilflosigkeit. Joël 1 enthält eine anschauliche Lektion, die
Joël lehrte, indem er eine Naturkatastrophe – eine Heuschrecken-
plage – verwandte, um dem Volk klarzumachen, wie hilflos es
sich fühlen würde, wenn es nicht umkehren würde, bevor der
„Tag des Herrn“ kommt und die Schlechten gerichtet werden. Er
verglich die Heuschreckenplage speziell mit dem Überfall eines

Joël 1

Von einer Heuschreckenplage
lernen

Heeres, das als Teil der Strafen Gottes in das Land kommen und
ein Volk vernichten würde, das nicht umkehren wollte. Strafen
dieser Art wurden auch für die Letzten Tage prophezeit (siehe
LuB 5:19; 45:31; 87). Joël legte dem Volk nahe, sich in dieser
schwierigen Zeit in Bezug auf Befreiung im Haus des Herrn im
Fasten und Gebet zu versammeln, genau wie der Herr den
Heiligen in den Letzten Tagen geboten hat, an „heiliger Stätte“
zu stehen (siehe LuB 45:32).

Die Menschen denken an das Zweite Kommen des Erretters oft
mit Furcht. Aber der Herr hat gesagt, dass sich die Rechtschaffe-
nen nicht fürchten müssen (siehe 1 Nephi 22:17). Joseph Fielding
Smith fügte außerdem hinzu: „Für die Rechtschaffenen wird es
kein Tag der Angst und Furcht sein.“ (Doctrines of Salvation,
Hg. Bruce R. McConkie, 3 Bände, 1954–1956, 1:173.) In Joël 2
sind einige düstere Prophezeiungen verzeichnet, die manche
Menschen ängstigen. Achte beim Lesen auch darauf, was der
Herr in den Letzten Tagen und zur Zeit seines Zweiten Kommens
tun wird, was dich ermutigen und dir Hoffnung schenken kann.

Die heiligen Schriften verstehen

Joël 2

der Vollstrecker seines Befehls
(Vers 11) – derjenige, der seinen
Befehl ausführt

Erbe (Vers 17) – hier: Kinder

Nachhut (Vers 20) – hinterer Teil
des Heeres

wird wieder grün (Vers 22) –
wächst wieder

Herbstregen und Frühjahrs-
regen (Vers 23) – zwei Regen-
zeiten im Jahr im Land Israel

verzehren, fressen (Vers 3,5) –
völlig vernichten

Stoppeln (Vers 5) – die kleinen,
kurzen Stängel, die nach der
Getreideernte übrig bleiben

gerüstet zur Schlacht (Vers 5) –
zum Kampf aufgestellt und
vorbereitet

Bahn (Vers 7) – Reihe marschie-
render Soldaten

Joël 2

Wer kann den Tag ertragen?
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Was beeindruckt dich am meisten?

Schreibe etwas über die Verse oder Gedanken in Hosea 13:9–14; 14,
die dich bezüglich der Umkehr und was der Herr tun wird,
wenn wir umkehren, am meisten beeindruckt haben.
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Beantworte Joëls Frage

Die ersten zehn Verse von
Joël 2 berichten von schreck-
lichen Zerstörungen, die
sich am „Tag des Herrn“
ereignen werden. In Vers 11
wird eine Frage gestellt,
über die wir uns nach so
düsteren und schrecklichen
Prophezeiungen wundern

könnten. Schreibe, nachdem du Joël 2:12–20 und Lehre und
Bündnisse 45:57 gelesen hast, eine Antwort auf die Frage am
Ende von Joël 2:11.

Eine Prophezeiung für die Letzten Tage

Lies Joël 3 und Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:41. Auf welche
Weise hast du diese Prophezeiung sich erfüllen sehen?

Joël 4 bezieht sich vor allem auf die Letzten Tage. Tatsächlich
scheint das Kapitel einen Kampf zu beschreiben, der in den

Joël 3

Ein großer Kampf

Wer kann den Tag des Herrn
ertragen?

heiligen Schriften oft als Harmagedon bezeichnet wird und sich
direkt vor dem Zweiten Kommen des Erretters ereignen wird.
Harmagedon ist ein Kampf, in dem alle Nationen gegen das Volk
des Herrn kämpfen werden und der Herr für sein Volk kämpft,
um ihm zum Sieg zu verhelfen. Der Kampf ist Teil des Gerichts
und der Zerstörung der Schlechten vor dem Millennium.

Die heiligen Schriften studieren

Den Krieg gewinnen

Wir dürfen nicht vergessen, dass die Schlacht von Harmagedon
sicher nicht das einzige Mal darstellt, dass das Volk des Herrn
in einen Krieg verwickelt sein wird oder verwickelt war. In Wirk-
lichkeit begann unser Krieg mit Satan im vorirdischen Leben
(siehe Offenbarung 12:7–11). Satan wurde damals ausgestoßen,
aber er führt noch immer „Krieg gegen die Heiligen Gottes“
(LuB 76:29). Dieser Krieg ist von ewiger Bedeutung, und wir
müssen uns dessen bewusst sein, dass, sowie die Zeit des Zweiten
Kommens näher kommt, Satan die Menschen nicht nur zu
physischem Krieg aufstachelt, er wird seinen Krieg fortführen,
um die Kinder des himmlischen Vaters in geistiger Hinsicht zu
zerstören. Wenn wir also nach dem Harmagedon als einem der
Zeichen des Kommens des Erretters Ausschau halten, dürfen
wir nicht vergessen, dass wir schon in einen großen Krieg gegen
die Mächte des Bösen verwickelt sind, und wir müssen darin
tapfer sein. Lies Joël 4:16–21 und 1 Nephi 14:11–14; 22:16,17,
und erkläre, auf welche Weise der Herr verheißen hat, seinem
Volk in diesem physischen und geistigen Krieg der Letzten Tage
zu helfen.

Ein Prophet des Friedens und des Wachstums
Amos prophezeite im Nordreich ungefähr 760–750 v. Chr. , fast
zur gleichen Zeit wie der Prophet Hosea. Zu dieser Zeit erlebte das
Nordreich Israel Frieden und Wachstum. Es hatten aber nicht alle
an diesem Wachstum teil, da einige durch Missachtung der Gesetze
des Herrn sehr reich wurden, während andere ärmer wurden.
Außerdem beteiligte sich der größte Teil des Volkes – die Könige
eingeschlossen – an der Götzenverehrung, und nur sehr wenige
hielten die Gebote. Der Herr sandte Amos, um dem Volk zu
gebieten, von diesen Sünden umzukehren.

Hintergrund
Amos war ein einfacher Schafhirte aus einer kleinen Stadt, aber
er hatte eine mächtige und wichtige Botschaft bezüglich der
Anwendung von Evangeliumsgrundsätzen in unserem Leben und
bezüglich der Strafen Gottes für die Stolzen.

Amos begann seine Prophezeiungen mit Botschaften darüber,
dass der Herr mehrere Länder, die Israel umgaben, verdammte:
Syrien (zu erkennen an seiner Hauptstadt Damaskus; siehe
Amos 1:3–5), das Land der Philister (zu erkennen an den
größeren Städten Gaza, Aschdod, Aschkelon und Ekron; siehe
Amos 1:6–8), Phönizien (und seine Hauptstadt Tyrus; siehe
Amos 1:9,10), Edom (siehe Amos 1:11,12), Ammon (siehe Amos
1:13–15) und Moab (siehe Amos 2:1–3). Jedes Volk wurde seiner
Sünden wegen und weil es Israel angegriffen hatte, verdammt.

Diese Verurteilung muss die Aufmerksamkeit der Israeliten auf
sich gezogen haben, und sie hätten den Urteilen des Amos wahr-

Amos 1 und 2

Schuldspruch über Israel und
die umliegenden Länder
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scheinlich zugestimmt, aber er sprach auch Juda (siehe Joël 2:4,5)
und Israel (siehe Joël 2:6–16) schuldig. Amos ließ die Israeliten
wissen, dass Gottes Rechtsprechung für alle, die gegen ihn
sündigen, die gleiche ist – sie werden letztlich alle bestraft. Das
übrige Buch Amos enthält größtenteils die Ermahnung an Israel
umzukehren.

Viele Menschen in der heutigen Zeit glauben, dass der himmli-
sche Vater nicht länger durch Propheten zu seinen Kindern
spricht. Amos 3 verzeichnet, was Amos über den Herrn und seine
Propheten sagt. Achte auf seine Lehren über Propheten und
auch darauf, was laut den Worten des Herrn mit Israel geschehen
würde, wenn es nicht auf seine Propheten hören würde.

Die heiligen Schriften verstehen

Amos 3

Amos 3:7 – Der Herr beruft immer Propheten, die sein
Wort verkünden sollen
Amos 3:7 enthält eine Wahrheit, die für die Botschaft der Wieder-
herstellung sehr wichtig ist: Gott wirkt immer durch Propheten,
um sein Wort und seine Werke unter den Menschen zu begründen.
Elder LeGrand Richards sagte, nachdem er Amos 3:7 zitiert hatte:
„Wenn wir das verstehen, kann hier auf dieser Erde niemand
nach einem Werk Ausschau halten, das nicht von einem Propheten
geleitet wird. Der Herr hat nie ein von ihm anerkanntes Werk
vollbracht, ohne dass ein Prophet an dessen Spitze gewesen wäre.“
(Conference Report, Oktober 1975, Seite 75; oder Ensign, November
1975, Seite 50.)

Die heiligen Schriften studieren

Schriftstelle lernen – Amos 3:7

1. In Amos 3:3–6 stellt Amos sieben Fragen auf die die Antwort
offensichtlich jedes Mal „Nein“ lautet. Er stellte diese Fragen,
um in Vers 7 zu einer Schlussfolgerung zu kommen, die seiner

die Hörner des Altars werden
abgehauen (Vers 14) – ihre
Gottesverehrung war zu einer
leeren Handlung geworden, die
keine Macht mehr besaß (Hör-
ner waren ein Machtsymbol)

Winter- und Sommerpalast
(Vers 15) – reiche Familien, die
Gott und seine Propheten nicht
beachtet haben

hat keine Beute (Vers 4) –
hat nichts getötet, was er essen
könnte

wildes Treiben (Vers 9) – Lärm
und Verwirrung

Amos 3

Die Rolle der Propheten

Ansicht nach genauso richtig war. Was würde laut Amos
sicher geschehen? (Siehe auch 1 Nephi 22:2.)

2. Nenne ein Beispiel für ein „Geheimnis“, das der Herr in unse-
rer Zeit offenbart hat. Inwiefern hat es das Leben derjenigen
gesegnet, die zugehört haben und gehorsam waren?

Was sind die Folgen?

Lies Amos 3:11–15 und Lehre und Bündnisse 1:11–16, und
schreibe auf, was gemäß den Worten des Herrn mit denjenigen
geschehen würde, die sich weigern, den Propheten zuzuhören
und ihnen zu gehorchen?

Bist du jemals von deinem Kurs abgewichen, um etwas Nettes
für jemanden zu tun, nur um zu erleben, dass der Betreffende
dich und dein Angebot ablehnt? Israel lehnte den Gott ab, der es
aus der ägyptischen Knechtschaft befreit und ihm das verheißene
Land gegeben hatte (siehe Amos 2:9,10). Amos 4 berichtet,
was der Herr tun wollte, um Israel dazu zu bringen, zu ihm
umzukehren. Achte beim Lesen auf das, was er sagte.

Die heiligen Schriften verstehen

Amos 4

ruft zu freiwilligen Opfern auf,
verkündet es laut, damit man
es hört! (Vers 5) – ein
Kommentar zu Israels (nicht
vorhandener) Rechtschaffen-
heit, denn es mochte den
äußeren Schein der Religion,
wollte aber die Gebote des
Herrn nicht befolgen

denn so gefällt es euch
(Vers 5) – denn so etwas tut ihr
gern

Baschankühe (Vers 1) – wört-
lich: Kühe in einem Gebiet mit
sehr üppiger Vegetation; sym-
bolisch: reiche Frauen, die sich
nur um sich selbst kümmern

Bet-El, Gilgal (Vers 4) – Orte
der Gottesverehrung, die
entweiht worden waren

gesäuertes Brot (Vers 5) – mit
Sauerteig zubereitetes Brot (es
war verboten, gesäuertes Brot
als Brandopfer darzubringen)

Amos 4

„Ich habe versucht, 
dir zu helfen“
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Amos 4:2 – Wie wollte der Herr sein Volk mit
„Fleischerhaken“ und „Angelhaken“ wegholen?
Die Assyrer waren dafür bekannt, dass sie ihren gefangenen Fein-
den Fleischerhaken durch die Lippen, Nasen oder Wangen zogen
und sie durch eine Kette miteinander verbanden. Die Gefangenen
miteinander zu verbinden, machte es leicht, sie zu bewachen und
sie in die Gefangenschaft zu führen.

Die heiligen Schriften studieren

Wie sollte das funktionieren?

1. In Amos 4:6–11 erklärte der Herr, was er getan hatte, um
Israel zu bewegen, zu ihm zurückzukommen. Fertige eine
Liste über das an, was er gesagt hat.

2. Inwiefern konnten die Strafen des Herrn Israel deiner
Meinung nach dahingehend beeinflussen, dass es zu ihm
zurückkehrte? (Siehe Alma 32:13; Helaman 12:2–6.)

3. Lies Lehre und Bündnisse 122:7,8, und denke an schwierige
Zeiten, die du schon erlebt hast. Wie kann eine Prüfung zum
Segen werden?

Amos 5 berichtet, wie die Israeliten wieder dazu ermutigt
wurden, den Herrn zu suchen und von ihren schlechten Wegen
umzukehren. Der Herr verurteilte besonders ihre Habgier
und ihren Götzendienst. Er sagte, wenn sie den Herrn suchen
würden, würden sie leben (siehe Vers 4–6,14,15), sollten sie es
aber nicht tun, würden sie in Gefangenschaft weggeführt werden.

Amos 5

Sucht den Herrn und lebt

ihr wart wie ein Holzscheit,
das man aus dem Feuer
herausholt (Vers 11) – ihr wärt
vernichtet worden, wenn
ich euch nicht (aus Ägypten)
gerettet hätte

Rost und Mehltau (Vers 9) –
Pflanzenkrankheiten, die die
Ernte vernichten

Pest (Vers 10) – schreckliche,
seuchenartige Krankheit
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Was meinst du?

Lies Amos 5:4–6,14,15. Irgendwann und auf irgendeine Weise
müssen wir alle den Tod erfahren. Erkläre unter diesem Aspekt,
inwiefern diejenigen, die den Herrn suchen, „leben“ werden.

Gibt es heute in der Kirche Menschen, die annehmen, dass sie
einfach deshalb errettet werden, weil sie Mitglied der Kirche
sind, selbst wenn sie den Herrn nicht wirklich lieben und ihm
nicht wirklich dienen? Die Israeliten begingen oft den Fehler
anzunehmen, dass der Herr – selbst wenn sie nicht rechtschaffen
waren – niemals ihre Vernichtung zulassen würde, weil sie das
auserwählte Volk Gottes waren (siehe Deuteronomium 7:6).

In Amos 6 verdammte der Herr sie, weil sie mehr an ihren
Reichtum und an ihre Bequemlichkeit dachten, als an Gerechtig-
keit, Gnade und ihren Gott (siehe auch 2 Nephi 28:21–24).
Der Herr sagte, dass Israel aufgrund dieser Haltung von seinen
Feinden in Gefangenschaft geführt würde.

Amos 7–9 befasst sich mit fünf Visionen, die Amos vom Herrn
empfangen hatte. Jede Vision zeigte, dass der Herr beabsichtigte,
das Reich Israel völlig zu vernichten, wenn das Volk nicht
umkehren würde. Die ersten beiden Visionen handelten von
Zerstörungen, die vermieden wurden, weil Israel umgekehrt war
(siehe Amos 7:1–6). Die nächsten drei Visionen offenbarten, in
welcher Hinsicht Israel nicht umgekehrt war (siehe Amos 7:7–9;
8:1–3; 9:1–4). Die Folge dieser Sünden würde sein, dass das
Nordreich, Israel, besiegt und gefangen genommen werden
würde. Gott würde jedoch nicht zulassen, dass Israel gänzlich
vernichtet würde. In Kapitel 9 verhieß der Herr den Israeliten,
dass sie, obwohl sie unter alle Nationen zerstreut werden wür-
den, in den Letzten Tagen wieder in ihre Länder der Verheißung
gesammelt würden.

Amos 7–9

Fünf Visionen des Amos

Amos 6

Weh den Sorglosen
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Freigestellte Aufgabe – Was bedeutet es?

1. Amos 8:11,12 beschreibt einen Abfall vom Glauben. Finde
heraus, was Abfall vom Glauben bedeutet, und erkläre warum
diese Verse in Amos eine gute Beschreibung eines allgemeinen
Abfalls auf der Erde darstellen.

2. Verwende die gleichen Symbole für das Evangelium wie Amos
in Kapitel 8:11,12, und erstelle eine Anzeige, in der du Leute
aufforderst, das Evangelium zu untersuchen. Du kannst
einfach aufschreiben, was in der Anzeige stehen soll, oder
aufzeichnen, was du auf ein Plakat bringen würdest.

Eine Botschaft der Gerechtigkeit
Hat dich jemals jemand übervorteilt, als du in einer schwierigen
Lage warst? Obadja warf dem Volk Edom vor, dass es Jerusalem
übervorteilt hatte. Als eine fremde Macht Jerusalem angriff, halfen
die Edomiter dabei, die Juden zu besiegen und ihr Eigentum zu
stehlen. Obadja prophezeite Edoms Vernichtung, weil es zu Juda
so grausam gewesen war. Außerdem prophezeite er von Israels
schließlicher Errettung auf dem Berg Zion.

Kurzer Hintergrund zu einem kurzen Buch
Der Name Obadja
bedeutet „Diener
(oder Anbeter)
Jahwes“. Sein Buch
wurde wahrschein-
lich um 586 v. Chr. ,
kurz nach der Zer-
störung Jerusalems,
geschrieben. Es ist
das kürzeste Buch im
Alten Testament.

Edom

Moab

Juda

Die heiligen Schriften verstehen

Obadja 1:21 – „Befreier ziehen auf den Berg Zion“
Neuzeitliche Propheten haben auf Obadja 1:21 als auf eine Prophe-
zeiung der Tempelarbeit in den Letzten Tagen verwiesen, die für
diejenigen vollzogen wird, die gestorben sind, ohne das Evange-
lium gehört und dessen heilige Handlungen empfangen zu haben.
Der Prophet Joseph Smith hat gesagt: „Wie aber können sie Befreier
auf dem Berg Zions werden? Indem sie ihre Tempel bauen, Tauf-
becken errichten und darangehen, für sich selbst und für ihre ver-
storbenen Vorfahren sämtliche Verordnungen, Taufe, Konfirmation,
Waschung, Salbung, Ordinierung und siegelnde Kraft zu empfan-
gen, so dass sie erlöst werden und in der ersten Auferstehung her-
vorkommen und mit ihnen zu herrlichen Thronen erhöht werden.
Hierin liegt die Kette, die das Herz der Väter an die Söhne und
die Söhne an die Väter bindet: damit ist der Auftrag Elijas erfüllt.“
(Lehren des Propheten Joseph Smith, Seite 337f.)

Obadja

Die Toten erlösen
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Das Buch Jona
Ein ungewöhnlicher Prophet und ein
ungewöhnliches Buch
Das Buch Jona ist das einzige unter den Büchern der Propheten des
Alten Testaments, das in erster Linie berichtet, was dem Propheten
widerfuhr; es geht nicht auf seine Offenbarungen und Prophe-
zeiungen ein. Jona lebte höchstwahrscheinlich während der Zeit,
als Jerobeam II König von Israel war (ca. 793–753 v. Chr.). Überlege,
während du das Buch Jona liest, was es dich über die Liebe Gottes
lehrt. Beachte auch, dass Jesus, obwohl das Buch kurz ist, sich
während seines irdischen Wirkens auf zwei verschiedene Teile des
Buches bezog (siehe Matthäus 12:39–41; Lukas 11:29–32). Was würdest du sagen oder empfinden, wenn deine Führer dich

(allein) beauftragten, dem schlechtesten und grausamsten Men-

Jona 1 und 2

Kann man vor dem Herrn
davonlaufen?



schen, den du kennst, vom Evangelium zu erzählen? Jona 1 und 2
berichtet, wie Jona dazu berufen wurde, nach Ninive, der Haupt-
stadt Assyriens, zu gehen und die Assyrer zu warnen und zur
Umkehr aufzufordern. Die Assyrer waren für ihre große Schlech-
tigkeit und Grausamkeit bekannt, und sie hatten bereits Syrien
erobert und drohten, Israel zu besiegen.

Die heiligen Schriften verstehen

Jona 1

Jona 2

Jona 1:2,3 – Ninive und Tarschisch
Ninive und Tarschisch stellen die beiden entgegengesetzten Enden
des Mittleren Ostens und des Mittelmeerraumes dar. Als Jona sich
nach Tarschisch aufmachte, versuchte er anscheinend, so weit wie
möglich von Ninive wegzukommen.

Die heiligen Schriften studieren

Achte auf Einzelheiten

1. Warum weckten die Seeleute Jona?

2. Wessen Idee war es, Jona ins Meer zu werfen?

3. Welche Vorkehrungen traf der Herr? Wovon wurde Jona
verschluckt?

AFRIKA

Beabsichtigte Reise nach Tarschisch

EUROPA

ASIEN

Tarschisch
Ninive

wer nichtige Götzen verehrt,
der handelt treulos (Vers 9) –
wer auf Götzen vertraut,
verliert die Hilfe des Herrn

mich umschlossen die Fluten
(Vers 4) – ich war völlig von
Wasser umgeben

das Los werfen (Vers 7) – eine
Art und Weise, auf die die Leute
glaubten, den Willen Gottes
herausfinden zu können (wie
das Ziehen von Strohhalmen
oder das Werfen einer Münze)

Gewerbe (Vers 8) – Arbeit,
Aufgabe

das Meer hörte auf zu toben
(Vers 15) – das Meer beruhigte
sich

Gelübde (Vers 16) – Versprechen

androhen (Vers 2) – das Volk
vor Strafe warnen und zur
Umkehr auffordern

sie warfen die Ladung ins
Meer (Vers 5) – sie warfen die
Fracht oder die Waren, die mit
dem Schiff befördert wurden,
über Bord

untergehen (Vers 6,14) – sterben

Was meinst du?

Schreibe auf, warum es einem danach zumute sein könnte, vor
dem, was der Herrn von einem möchte, davonzulaufen oder
Berufungen in der Kirche abzulehnen. Was können wir, was das
Weglaufen vor dem Herrn anbelangt, aus Jonas Erfahrung in
Kapitel 1 lernen? (siehe Mose 4:12–16).

Ein Sinnbild für den Erretter

Wie lange war Jona im Bauch des Fisches? Lies auch Matthäus
12:38–41, und schreibe auf, inwiefern Jonas Erfahrung mit dem
zu vergleichen ist, was mit dem Erretter geschah.

Ninive, die Hauptstadt von Assyrien, war für die damalige Zeit
eine sehr große Stadt. Ihr Umfang betrug ca. 96 km, und die
Einwohnerzahl lag bei ca. 120 000 (siehe Jona 4:11). Ninive war
dafür bekannt, dass es eine sehr schlechte Stadt war. Jona 3,4
berichtet, was das Volk tat, als Jona ihm sagte, es würde aufgrund
seiner Schlechtigkeit vernichtet werden. Außerdem wird berich-
tet, wie Jona auf die Reaktion der Leute reagierte. Achte darauf,
was sie taten und was Jona aus seiner Mission lernte.

Die heiligen Schriften verstehen

Jona 3

Jona 4

verdorren (Vers 7) –
vertrocknen, absterben

dir ist es leid um (Vers 10) –
es tut dir Leid, dass der Rizinus-
strauch eingegangen ist

die nicht einmal rechts und
links unterscheiden können
(Vers 11) – die nicht Gut von
Böse unterscheiden können

habe ich das nicht schon
gesagt? (Vers 2) – habe ich
nicht gesagt, dass du das tun
würdest?

gnädig, barmherzig (Vers 2) –
durch die Macht des Sühn-
opfers bereit zu vergeben

der seinen Ärger vertreiben
sollte (Vers 6) – der bewirken
sollte, dass er sich besser fühlte

setzte sich in die Asche (Vers 6)
– ein weiteres Zeichen für
Demut oder Traurigkeit

Bußgewänder (Vers 5,6,8) –
derbe Kleidung, die getragen
wurde, um Demut oder
Traurigkeit auszudrücken

Jona 3 und 4

Jona in Ninive
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Schreib eine Proklamation

Jona 3:5–8 besagt, dass
der König, als er Jonas
Botschaft hörte, eine Pro-
klamation an das Volk
verfasste. Schreibe auf, was
die Proklamation deiner
Meinung nach ausgesagt
haben könnte, und was
du über die Bürger von
Ninive weißt. Lege dabei
das zugrunde, was du in
Jona 3 gelesen hast.

Eine Proklamation 
an die Bürger von Ninive

Was dachte er?

Beschreibe, was Jona über das, was Gott in Jona 3:10 getan hatte,
gefühlt haben mag und warum er deiner Ansicht nach so
empfunden haben könnte.

Was ist die Kernaussage?

Erzähle, was deiner Meinung nach die Botschaft des Buches Jona
ist (du kannst mehr als eine nennen).

Eine messianische Prophezeiung
Der Name Micha bedeutet „der wie Jahwe ist“. Micha kam aus einer
kleinen Stadt im Süden Judas (siehe Micha 1:1) und prophezeite
ungefähr zwischen 740–697 v. Chr. , während der Herrschaft des
Jotam, des Ahas und des Hiskija, der Könige von Juda. Micha
prophezeite ungefähr zur gleichen Zeit wie Jesaja. Seine Botschaft
richtete sich sowohl an Israel als auch an Juda. Sie enthält Worte des
Untergangs und Gerichts wie auch Worte der Hoffnung und die
Verheißung einer späteren gnädigen Wiederherstellung des Volkes
des Herrn. Micha ist am meisten für seine bemerkenswerte Prophe-
zeiung über die Geburt des Messias bekannt (siehe Micha 5:2).

Micha 1 und 2 enthalten Michas Prophezeiungen, dass der Herr
aufgrund ihrer Sünden im Gericht über Israel und Juda kommen
würde. Er erwähnte besonders die Sünde der Götzenverehrung
und das Trachten nach Reichtum und dass man diese Reichtümer
durch Gewalt und Unehrlichkeit erwarb. Micha ließ Israel und
Juda aber nicht gänzlich ohne Hoffnung. Er prophezeite, dass
Israel nach dem göttlichen Strafgericht wieder gesammelt werden
würde.

Micha 1 und 2

Sowohl Israel als auch Juda
müssen fallen

Welche Menschen wählt sich Gott als seine Diener aus? Kapitel
3 berichtet, was nach den Worten Michas mit denjenigen, die
als die Führer Israels und die Diener Gottes angesehen wurden,
nicht stimmte. Achte beim Lesen auf das, was er sagte.

Die heiligen Schriften verstehen

Micha 3

haben sie etwas zu beißen, ...
dem sagen sie den Heiligen
Krieg an (Vers 5) – falsche
Propheten werden denjenigen,
die ihnen zu essen geben,
„Frieden“ verkünden, aber
gegen diejenigen kämpfen, die
ihnen nichts zu essen geben

wahrsagen (Vers 6,11) – die
Zukunft mit Mitteln vorher-
sagen, die nicht von Gott
verordnet sind

die Sonne geht unter für diese
Propheten, die Seher werden
zuschanden, die Wahrsager
müssen sich schämen (Vers 6,7)
– Sätze, die bedeuten, dass die
falschen Propheten zum
Schweigen gebracht werden

das Recht kennen (Vers 1) –
fähig sein, gerecht zu richten
(urteilen)

sie fressen mein Volk auf, sie
ziehen den Leuten die Haut
ab und zerbrechen ihnen die
Knochen; sie zerlegen sie ...
(Vers 3) – Ausdrücke, um die
Grausamkeit der Führer Israels
und Judas zu beschreiben. Die
Führer aßen die Leute nicht
wirklich. Sie verwandten ihre
Vollmacht dazu, sich selbst zu
bereichern, indem sie dem Volk
Nahrung, Kleidung und Eigen-
tum wegnahmen

verführen (Vers 5) – jemanden
zur Sünde verleiten

Micha 3

Schlechte Führer 
werden getadelt
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Die heiligen Schriften studieren

Dreh die Sache um

1. Liste auf, was die Führer des Volkes laut Micha 3 falsch
machten.

2. Schreibe über einen Kirchenführer, den du kennst, oder ver-
wende ein Beispiel aus den heiligen Schriften, und beschreibe,
wie gut der Betreffende dem Herrn nachfolgt und andere führt.

Nach dem Muster von Michas Prophezeiungen folgen auf die
„schlechten Nachrichten“ in Micha 3 in Kapitel 4 einige „gute
Nachrichten“. Die ersten drei Verse ähneln der Prophezeiung
Jesajas über den Berg des Herrn oben in den Hügeln (siehe
Jesaja 2:1–4). Der größte Teil von Kapitel 4 handelt davon, was
Zion werden kann, wenn wir den Herrn und sein Zion suchen.

Micha 5 berichtet davon, dass Micha das erste Kommen des
Erretters vorhersagte, und dass die Israeliten in den Letzten

Micha 5

Das Kommen des Messias

Micha 4

Der Herr wird in Zion regieren

Trümmerhaufen (Vers 12) –
wird in einen Haufen Steine
verwandelt

der Tempelberg zur über-
wucherten Höhe (Vers 12) –
der Tempel wird wie ein Berg
werden, der von Bäumen
und Büschen überwachsen ist

ihr verabscheut das Recht und
macht alles krumm, was gerade
ist (Vers 9) – ihr hasst die
Gerechtigkeit und verdreht,
was richtig ist

Häupter (Vers 11) – Führer

Tagen von ihren Feinden befreit würden und rechtschaffen
werden würden.

Die heiligen Schriften studieren

Wie hat sich das erfüllt?

Die Prophezeiung in Micha 5:2 wurde ca. 700 v. Chr. gegeben.
Lies Matthäus 2:1–6 und Lukas 2:1–7. Wer erfüllte Michas
Prophezeiung? Der zusätzliche Name Efrata in Micha 5:1 wurde
wahrscheinlich benutzt, um das Betlehem in Juda von dem
Betlehem in Sebulon zu unterscheiden.

Micha 6 berichtet davon, dass der Herr Israel wegen seiner
Unehrlichkeit und Habgier, wegen seiner Gewalt und seines
Götzendienstes verdammte. Micha 7 macht die Verheißung
des Herrn bekannt, dass er Israel, wenn es umkehrt und zum
Herrn zurückkommt, in den Letzten Tagen Gnade erweisen wird.

Die heiligen Schriften studieren

Was ist erforderlich?

1. Was ist laut Micha 6:7,8 erforderlich, um in den Augen des
Herrn „gut“ zu sein?

2. Micha 6:7,8 wurde für Menschen geschrieben, die vor vielen
Jahren lebten. Schreibe Vers 7 um, und verwende Beispiele
dafür, was Menschen heute geben könnten, was aber – sofern
nicht von den in Vers 8 aufgezählten christusähnlichen
Eigenschaften begleitet – nicht „gut“ wäre.

Micha 6 und 7

Die Sünden Israels und
die Barmherzigkeit des Herrn
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Das Buch Habakuk

Das Buch Nahum

198

Eine tröstliche Botschaft
Nahum bedeutet auf Hebräisch „Trost“. Da Nahums kurzes Buch
eine Prophezeiung der Strafen Gottes über Ninive, die Hauptstadt
Assyriens, darstellt, muss seine Botschaft die Israeliten, die unter
den Assyrern litten, getröstet haben.

Hintergrund
Wie bei einigen anderen Propheten im Alten Testament, wissen wir
wenig über Nahum. Der Inhalt seines Buches lässt uns annehmen,
dass er seine Prophezeiungen irgendwann zwischen 663 und 612 v.
Chr. schrieb. Das war eine Zeit, in der Assyrien die mächtigste
Nation im Mittleren Osten war.

Nahums Prophezeiungen über die Zerstörung Assyriens gelten
auch für die Welt direkt vor dem Zweiten Kommen und während
dieses Ereignisses.

Die Fragen eines Propheten und die Antworten
Gottes
Habakuk lebte offenbar zu einer Zeit, als Juda, trotz der Bemühun-
gen der Propheten, die geistige Verfassung des Volkes zu ändern,
zunehmend schlechter wurde. Habakuks kurzes Buch enthält zwei
Fragen, die er dem Herrn stellte und die dieser ihm beantwortete
sowie ein Gebet, das er sprach, um die vollkommene Weisheit des
Herrn im Umgang mit seinen Kindern anzuerkennen.

Habakuk 1:2–4 berichtet, dass Habakuk den Herrn über die
Schlechtigkeit der Juden befragte und warum dieser eine derar-
tige Schlechtigkeit unter seinem Volk zuließ. Der Herr antwortete
ihm in Habakuk 1:5–11, indem er erklärte, dass die Babylonier
die Juden aufgrund deren Schlechtigkeit bald besiegen würden.
In Kapitel 1:12–17 fragte Habakuk den Herrn, warum er sich

Habakuk 1 und 2

Fragen und Antworten

„Wie lange
soll ich noch
rufen, und
du hörst nicht?“

der Babylonier – eines Volkes, das schlechter war als die Juden –
bedienen wollte, um sein Bundesvolk, das schlecht geworden
war, zu vernichten. In Habakuk 2:2–20 antwortete der Herr
damit, dass die Babylonier ebenfalls ihrer Schlechtigkeit wegen
vernichtet werden würden, obwohl sie scheinbar eine Zeitlang
gedeihen würden.

Habakuk 3 enthält ein Gebet, in hebräischer Poesie verfasst,
worin Habakuk von der Macht und Güte Gottes und von seiner
eigenen, persönlichen Verpflichtung, dem Herrn selbst in
den schwierigen Zeiten seines Volkes zu folgen, Zeugnis gibt.

Die heiligen Schriften studieren

Mit eigenen Worten

Lies Habakuk 3:17,18, wo
Habakuk die Verpflichtung
zum Ausdruck bringt, dem
Herrn auch in schwierigen
Zeiten zu folgen. Schreibe
deine eigene kurze Aussage,
die deine Verpflichtung,
dem Herrn zu folgen,
ausdrückt.

Meine Verpflichtung, 
dem Herrn zu folgen

Habakuk 3

Habakuks Gebet



Das Buch Zefanja
Zefanja prophezeite, dass der Tag des Herrn mit großer Macht über
die Schlechten kommen, zugleich aber eine hoffnungsvolle und
wunderbare Zukunft für diejenigen bringen würde, die den Herrn
suchen und rechtschaffen leben.

Ein königlicher Prophet
Die ersten Verse weisen Zefanja als Nachkommen König Hiskijas,
eines rechtschaffenen Königs von Juda, aus, der ungefähr 100 Jahre
bevor dieses Buch geschrieben wurde, lebte. Zefanja prophezeite in
den Tagen König Joschijas, eines weiteren rechtschaffenen Königs
in Juda, was bedeutet, dass er ungefähr zur gleichen Zeit lebte, wie
Habakuk, Micha und der junge Jeremia.

Bereite dich auf das Studium von Zefanja vor
Das Buch Zefanja enthält zwei Hauptgedanken:

1. Der Tag des Herrn. Der Herr wird im Gericht über die Menschen
kommen, die der Sünde und Heuchelei nachgehen. Diese
Wahrheit gilt für das Volk Juda zur Zeit Zefanjas wie auch für
die Schlechten jedes Zeitalters, speziell für diejenigen, die zur
Zeit des Zweiten Kommens leben.

2. Wiederherstellung und Reinigung. Gott zieht Menschen zu
sich hin, die sich inmitten seiner Strafen demütigen, und er
reinigt sie.

Zefanja 1 verzeichnet Zefanjas Prophezeiung darüber, was mit
dem Volk Juda aufgrund seiner Sünden geschehen würde. Zu
den Sünden des Volkes gehörte, dass es Götzen verehrte, einander
Böses zufügte und dachte, es sei rechtschaffen, während es
schlechte Taten verübte.

Kapitel 2 berichtet, dass Zefanja prophezeite, dass die Babylonier
nicht nur die Juden vernichten würden, sondern alle Schlechten
in Judas Umgebung, einschließlich der Philister (siehe Vers 4–7),
der Moabiter und Ammoniter (siehe Vers 8–11), der Kuschiter
(siehe Vers 12) und der Assyrer (siehe Vers 13–15).

Zefanja 1 und 2

Der Tag des Gerichts

Jemand, der gesündigt hat, ist vielleicht versucht, sich selbst
aufzugeben und zu denken, es gäbe keinen Weg, jemals wieder
„zurückzukommen“. Aufgrund dieser Gefühle der Entmutigung
ist es wichtig, nicht nur deutlich darüber zu spr

echen, was der Sünder falsch gemacht hat, sondern auch Worte
der Hoffnung zu äußern, damit der Sünder zur Umkehr
ermutigt wird und auf eine bessere Zukunft blickt. Zefanja 3
enthält Worte der Ermutigung, die der Herr dem Volk Juda
sagte.

Die heiligen Schriften verstehen

Zefanja 3

Die heiligen Schriften studieren

Erzähle, was dich beeindruckt

Zefanja 3:8–20 beschreibt die Letzten Tage und die wunderbare
Weise, auf die der Herr sein Bundesvolk zu ihm zurückbringen
wird, nachdem es zerstreut und wegen seiner Sünden gefangen
genommen worden war. Denke, wenn du diese Verse liest, dar-
über nach, wie sie auf Menschen in der heutigen Zeit Anwen-
dung finden könnten, die zum Herrn zurückkommen müssen
oder sich Sorgen bezüglich der Letzten Tage machen und Angst
haben. Schreibe wenigstens zwei Wahrheiten auf, die der Herr
in diesem Kapitel zum Ausdruck bringt, die dich am meisten
beeindrucken, und erkläre warum.

meine Verehrer (Vers 10) –
diejenigen, die mich verehren
und mir dienen

lass die Hände nicht sinken
(Vers 16) – sei nicht entmutigt
(Geste der Entmutigung)

Schmach (Vers 18) – Schande;
schämenswerter Zustand

wenn ich euer Geschick wende
(Vers 20) – wenn ich euch aus
der Gefangenschaft befreie

das Heilige entweihen
(Vers 4) – den Tempel
verunreinigen

dem Gesetz Gewalt antun
(Vers 4) – gegen das Gesetz
angehen; zuwiderhandeln

der Tag, an dem ich auftreten
werde als Kläger (Vers 8) –
der Tag, an dem ich alle Feinde
bestrafen oder vernichten werde

einmütig (Vers 9) – einig

Zefanja 3

Worte der Ermutigung
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Das Buch Haggai
Ermutigung, den Tempel aufzubauen
Im Jahr 538 v. Chr. hat König Kyrus von Persien (auch im Buch Esra
erwähnt) verfügt, dass die Juden nach Jerusalem zurückkehren und
ihren Tempel wiederaufbauen konnten, den die Babylonier zerstört
hatten. Zuerst waren die Juden, angesichts dieser Gelegenheit, sehr
aufgeregt, aber die schwierige Aufgabe, die damit verbundenen
Kosten, der Widerstand ihrer Feinde und der Mangel an Unter-
stützung seitens der Könige, die nach Kyrus folgten, riefen bei den
Juden Entmutigung hervor. 16 Jahre lang wurde fast gar nicht am
Tempel gearbeitet. Haggai prophezeite 520 v. Chr. und lehrte das
Volk, es solle den Tempel zu einer Priorität machen. Er ermutigte
das Volk, trotz dieser Schwierigkeiten mit dem Wiederaufbau des
Tempels fortzufahren.

Bereite dich auf das Studium von Haggai vor
Haggai nannte für jeden Teil seines kurzen Buches ein bestimmtes
Datum. Die Monate wurden im Alten Testament anders genannt,
man hat sie aber als Verständnishilfe auf die gegenwärtigen Namen
geändert.

Haggai 1:1–15 29. August 520 v. Chr.

Haggai 2:1–9 17. Oktober 520 v. Chr.

Haggai 2:20–23 18. Dezember 520 v. Chr.

Die Geschichte der Rückkehr der Juden nach Jerusalem und des
Wiederaufbaus des Tempels ist in den Büchern Esra und Nehemia
zu finden.

Elder Claudio R. M. Costa hat die folgende Geschichte über einen
Mann, den er in Brasilien kennen gelernt hatte, erzählt:

„Nachdem er und seine Familie getauft waren, konnte er kaum
das Ende des ersten Jahres seiner Mitgliedschaft erwarten, denn
dann konnte er mit Frau und Kindern in den Tempel gehen. Der
Sao-Paulo-Tempel ist weit weg vom Amazonas. Meist dauert es
bis zum Tempel dreieinhalb Tage mit dem Boot und dreieinhalb
Tage mit dem Bus – also etwa eine Woche Fahrtzeit. Die Kosten

Haggai 1

Vollendet den Tempel

für Fahrt, Verpflegung, Unterkunft usw. betrugen damals unge-
fähr 250 Dollar pro Person. Der Mann war von Beruf Tischler.
Wie sollte er genug Geld für sich, seine Frau und die Kinder
sparen? Obwohl er viele Monate schwer arbeitete, blieb ihm nur
sehr wenig Geld übrig.

Als es Zeit wurde, zum Tempel zu fahren, verkaufte er alle Möbel
und sein ganzes Werkzeug, sogar die elektrische Säge und sein
einziges Transportmittel, ein Motorrad – alles, was er besaß,
und fuhr mit Frau und Kindern zum Tempel. Sie brauchten acht
Tage nach Sao Paulo. Sie verbrachten vier herrliche Tage im
Tempel und verrichteten das Werk des Herrn, und dann musste
die Familie nochmal sieben Tage bis nach Hause fahren. Aber
sie fuhren glücklich zurück, denn sie meinten, all ihre Schwierig-
keiten und Mühen, seien nichts im Vergleich zu dem großen
Glück und den Segnungen, die sie im Haus des Herrn erlebt
hatten.“ (Der Stern, Januar 1995, Seite 23.)

Die Geschichte dieser brasilianischen Familie stellt den Geist der
Botschaft Haggais in Kapitel 1 dar. Achte beim Lesen darauf,
was Haggai über die Bedeutung des Tempels sagte und wodurch
die Leute zeigen, dass sie den Tempel nicht so schätzen wie sie
es sollten.

Die heiligen Schriften verstehen

Haggai 1

Die heiligen Schriften studieren

Die Bedeutung des Tempels

1. Was waren laut Haggai die Folgen dessen, dass man den
Wiederaufbau des Tempels aufgeschoben hatte? (Siehe
Haggai 1:6,9–11.) Denke über die Auswirkungen der
Tempelbündnisse, Verordnungen und Segnungen auf jeden
Bereich unseres Lebens nach. Was bedeutet es deiner Ansicht
nach, etwas „für einen löchrigen Beutel“ zu verdienen?

2. Was sagt Haggai 1:4–6 über die Priorität aus, die der Tempel
im Leben des Volkes einnahm?

Die Reaktion des Volkes

1. Was tat das Volk aufgrund Haggais Botschaft?
(Siehe Haggai 1:12–15.)

2. Wie Haggai forderte Präsident Howard W. Hunter die Mit-
glieder der Kirche auf, „den Tempel des Herrn als Symbol
ihrer Mitgliedschaft in der Kirche zu sehen“ (Der Stern, Januar
1995, Seite 7). Erkläre, wie du den Tempel zum Symbol deiner
Mitgliedschaft machst, und wie der Tempel deine heutige
Lebensweise beeinflusst.

der Himmel hält den Tau
zurück (Vers 10) – es gibt keinen
Tau (die morgendliche
Feuchtigkeit auf dem Boden)

in Trümmern liegen (Vers 4,9) –
nicht wieder aufgebaut, noch
immer zerstört
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Haggai 2 wurde geschrieben, als das Volk schon begonnen hatte,
den Tempel wiederaufzubauen. Unter denjenigen, die den Tem-
pel wiederaufbauten, waren Juden, die den vorherigen Tempel

Haggai 2

Baut weiter!

gesehen hatten und wussten, wie schön und prächtig er war. Der
Tempel, den sie wiederaufbauten, war nicht annähernd so groß
oder schön wie der zerstörte. Diese Tatsache entmutigte viele
Juden. Haggai ermutigte sie mit zwei Hauptgedanken. Zuerst
gebot er ihnen, weiterzubauen, und er verhieß ihnen, dass der
Herr in den Letzten Tagen einen Tempel errichten würde, der
größer und prächtiger sein würde als der Tempel Salomos, an
den sie sich erinnerten. Zweitens erinnerte Haggai das Volk
daran, dass es von dem Augenblick an, als es angefangen hatte,
den Tempel wiederaufzubauen, auch anfing zu gedeihen. Also
brachte der Tempel, obwohl er nicht so prächtig war wie der
Tempel Salomos, dennoch die gleichen Segnungen des Herrn.

Er sah über seine Zeit hinaus
Sacharja stammte aus einer Priesterfamilie im Stamm Levi. Er wur-
de in Babel geboren und kehrte ungefähr 538 v. Chr. mit den Juden
zurück, die aus der babylonischen Gefangenschaft zurückkehren
durften. Er wurde ungefähr 520 v. Chr. als Prophet berufen (siehe
Sacharja 1:1), was bedeutet, dass er etwa zur gleichen Zeit lebte wie
der Prophet Haggai und der Priester Esra. Wie Haggai, ermutigte
Sacharja das Volk, mit dem Wiederaufbau des Tempels fortzufahren.
Er forderte das Volk aber auch auf, ihr persönliches geistiges Leben
wiederherzustellen. Sacharja war auch ziemlich visionär. Seine
Visionen sind sowohl messianischer als auch apokalyptischer Art
(sie erzählen vom Zweiten Kommen des Erretters und von den
Letzten Tagen). Die Prophezeiungen Sacharjas über Jesus Christus
in den Kapiteln 9–14 werden in den vier Evangelien des Neuen
Testaments häufiger zitiert, als die irgendeines anderen Propheten
aus dem Alten Testament.

Sacharja 1–6 verzeichnet acht Visionen, die der Herr Sacharja
hinsichtlich des Hauses Israel zuteil werden ließ.

• Eine Vision von Pferden (siehe Sacharja 1:7–17, die etwas
darüber lehrt, auf welch gnädige Weise der Herr mit Jerusalem
verfahren wird.

• Eine Vision von vier Hörnern und vier Schmieden (siehe
Sacharja 1:18–21), die von den Mächten (Hörnern) handelt,
die Juda zerstreuten und was mit diesen Mächten geschehen
wird.

• Eine Vision von einem Mann mit einer Messschnur (ein Über-
lebender; siehe Sacharja 2), die von der schützenden Macht des
Herrn über sein Volk zeugt.

• Eine Vision vom Hohenpriester (siehe Sacharja 3), die symbo-
lisiert, wie Juda den Satan überwinden und durch die Macht
Jesu Christi („den Spross“ in Vers 8) gereinigt werden kann.

Sacharja 1–6

Acht Visionen Sacharjas

• Eine Vision von einem Leuchter und Ölbäumen (siehe
Sacharja 4), die symbolisiert, wie der Herr seinem Volk durch
seinen Heiligen Geist Macht geben würde.

• Eine Vision von einer fliegenden Schriftrolle (siehe Sacharja
5:1–4), die lehrte, dass die Unehrlichen im Land verdammt
waren.

• Eine Vision von einer Frau in einem Fass (siehe Sacharja
5:5–11), die bezeugt, dass die Schlechtigkeit von dem Volk
genommen werden würde.

• Eine Vision von vier Wagen (siehe Sacharja 6:1–8), die
symbolisiert, dass die Macht des Herrn über die ganze Erde
verbreitet wird.

Sacharja 6 schließt mit der Ordinierung eines Mannes namens
Jeschua zum Hohenpriester als Symbol des Erretters, der für
sein Volk dient.

Sacharja 7 berichtet, dass der Herr die Einwohner Jerusalems
zur Zeit Sacharjas dafür verdammte, dass sie vorgaben recht-
schaffen zu sein, indem sie fasteten und andere äußerliche
Verordnungen vollzogen, dabei aber anderen gegenüber nicht
freundlich, gerecht oder mildtätig waren. Kapitel 8 enthält
Sacharjas Prophezeiung über die Zukunft Jerusalems. Er sagte,
dass der Herr, wenn das Volk umkehren und in Rechtschaffen-
heit in seiner Heiligen Stadt gesammelt werden würde, mit ihm
sein und es über das Maß der Vergangenheit hinaus segnen
würde.

Sacharja 7 und 8

Das gegenwärtige und
das zukünftige Jerusalem
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Der Prophet Jakob aus dem Buch Mormon hat gesagt, dass alle
alten Propheten von Jesus Christus zeugten (siehe Jakob 7:11).
Einige dieser Prophezeiungen mögen in der Bibel fehlen (siehe
1 Nephi 13:24–28), aber hier in Sacharja finden wir einige, die
für uns bewahrt worden sind.

Die heiligen Schriften studieren

Eine erfüllte Prophezeiung

Vergleiche Sacharja 9:9 mit Matthäus 21:1–11, und schreib auf,
wie sich die Prophezeiung in Sacharja erfüllt hat.

Die Völker Israel und Juda wurden aufgrund ihres Ungehorsams
gegenüber den Geboten des Herrn zerstreut. Sacharja 10 sagt
uns, was der Herr für sie in den Letzten Tagen zu tun verhieß.
Achte beim Lesen darauf.

Die heiligen Schriften verstehen

Sacharja 10

der Edelstein, der Zeltpflock,
der Kriegsbogen (Vers 4) – Hin-
weise auf den Erretter. Diese
Prophezeiung lässt erkennen,
dass die wichtigste Person in
Israel aus dem Stamm Juda
kommen wird. (Vielleicht möch-
test du in deinen Schriften
neben diesen Vers „Jesus
Christus wird aus dem Stamm
Juda kommen“ an den Rand
schreiben)

Gassenkot (Vers 5) –
Straßenschlamm

müssen sich schämen (Vers 5) –
weil sie besiegt sind

Regen zur Regenzeit im
Frühjahr (Vers 1) – Der Regen
wurde benötigt, damit das Korn
wachsen und reifen konnte.

Hausgötzen, Wahrsager,
spenden leeren Trost (Vers 2) –
Falsche Götter und Propheten
können die Menschen nicht
segnen oder sie glücklich
machen.

er macht es zu seinem
prächtigen Streitross (Vers 3) –
er bewirkt, dass das Volk so
wird wie das Pferd, das vom
Anführer geritten wird (was
gewöhnlich das beste Pferd ist)

Sacharja 10

Verheißungen bezüglich
der Letzten Tage

Sacharja 9

Der künftige König

Die heiligen Schriften studieren

Die Sammlung Israels

Die Sammlung Israels ist sowohl geistiger als auch physischer
Art. Die Menschen werden zuerst geistig gesammelt, wenn
sie sich zum Evangelium bekehren und die Weltlichkeit hinter
sich lassen. Die Heiligen werden auch in physischer Hinsicht
in ihre Länder der Verheißung gesammelt werden, wenn die
Propheten ihnen die Anweisung dazu geben (siehe Alma 5:57;
LuB 133:12–15). Lies Sacharja 10:6–12; LuB 29:7–11; 101:63–68;
115:5,6, und schreib auf, was du über die Sammlung Israels
erfährst und warum sie so wichtig ist.

Sacharja 11–13 verzeichnet Prophezeiungen über die Zukunft
der Juden. In Kapitel 11 sagt Sacharja vorher, was den Juden zur
Zeit Jesu Christi aufgrund ihrer Schlechtigkeit widerfahren
würde. Sacharja 12,13 enthält Prophezeiungen über das Zweite
Kommen Jesu Christi und über das, was er in den Letzten Tagen
für die Juden tun wird.

Die heiligen Schriften studieren

Wie erfüllen sich die Prophezeiungen?

1. Lies Sacharja 11:12,13 und Matthäus 26:14–16; 27:1–10, und
erzähle, wie sich Sacharjas Prophezeiung erfüllt hat.

2. Lies Sacharja 12:10; 13:6 und Lehre und Bündnisse 45:47–53.
Wann und wie wird sich Sacharjas Prophezeiung erfüllen?

Sacharja 11–13

Die Juden und ihr Erretter

wird der Herr die Wellen im
Meer schlagen, und die Tiefen
des Nil werden austrocknen
(Vers 11) – Sätze, die andeuten,
dass Gott es für sein Volk
leichter machen wird, sich zu
sammeln

in seinem Namen ihren Weg
gehen (Vers 12) – in allem, was
sie tun, Gottes Gebote befolgen

ich werde ihnen pfeifen
(Vers 8) – ich werde sie rufen

losgekauft (Vers 8) – gerettet,
aus der Gefangenschaft oder
Sklaverei herausgebracht oder
befreit

Gesät (Vers 9) – zerstreut

wenn sie aus dem Land der
Not durch das Meer ziehen
(Vers 11) – Efraim wird infolge
vieler Schwierigkeiten
zurückkehren
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Wenn du an das Zweite Kommen des Erretters denkst, erfasst
dich dann Freude oder Angst oder ein wenig von beidem?
Sacharja 14 beschreibt einige der Ereignisse, die beim Zweiten
Kommen eintreten werden. Achte beim Lesen auf Verse, die
jemandem helfen könnten, sich weniger Sorgen um das Zweite
Kommen zu machen, indem er sich an die Aussage „Wenn ihr
bereit seid, werdet ihr euch nicht fürchten“ (LuB 38:30) erinnert.

Die heiligen Schriften verstehen

Sacharja 14

lebendiges Wasser (Vers 8) –
kann wörtlich frisches Wasser
und symbolisch Erkenntnis aus
dem Himmel bedeuten

Meer im Osten und Meer im
Westen (Vers 8) – das Tote Meer
und das Mittelmeer

ein Tag, an dem man verteilt,
was man bei dir erbeutet hat
(Vers 1) – ein Tag, an dem man
den Reichtum verteilt, den man
dir geraubt hat

plündern (Vers 2) – ausrauben

Frauen schänden (Vers 2) –
Frauen vergewaltigen

Sacharja 14

Das Zweite Kommen 
Jesu Christi

Sacharja 14:6,7 – Am Abend wird Licht sein
Vergleiche Sacharja 14:6,7 mit 3 Nephi 1:8,15–17.

Die heiligen Schriften studieren

Ereignisse vor dem Zweiten Kommen

1. Welches große Wunder wird der Herr gemäß Sacharja 14:1–7
beim Zweiten Kommen für die Juden vollbringen? (Siehe
auch LuB 45:47–53.)

2. Inwiefern wird die Situation auf der Erde gemäß Sacharja
14:20,21 anders sein, wenn der Herr kommt?

3. Welche Ereignisse, die mit Sacharjas Prophezeiung vom
Zweiten Kommen in Zusammenhang stehen, helfen dir
vorauszusehen, wann der Herr kommt? Lies hinsichtlich
weiterer Einzelheiten zu Ereignissen, die in Sacharja
prophezeit werden, auch Jesaja 11:4–9 und Lehre und
Bündnisse 29:7–13; 133:17–35. 

4. Lies Lehre und Bündnisse 106:4,5, und finde heraus, was du
tun kannst, um auf das Zweite Kommen vorbereitet zu sein,
wenn es in deiner Zeit kommt, damit es für dich ein herrlicher
und nicht ein schrecklicher Tag sein wird.

Laubhüttenfest (Vers 16,18,19) –
ein Feiertag, um sich daran
zu erinnern, wie der Herr die
Israeliten im Land Kanaan
gedeihen ließ, nachdem er sie
dorthin geführt hatte

in eine Ebene verwandeln
(Vers 10) – wird wie ein ebenes
Tal (ohne Hügel) sein

Das Buch Maleachi ist das Buch im Alten Testament, das, historisch
gesehen, als letztes geschrieben wurde. Maleachi (dessen Name auf
Hebräisch „mein Bote“ bedeutet) schrieb diese Prophezeiungen
wahrscheinlich um 430 v. Chr. , fast einhundert Jahre nachdem die
Juden anfingen, von Babel nach Israel zurückzukehren. Die Juden
des Alten Testaments hatten nach Maleachi keine weiteren Prophe-
ten, die uns bekannt sind, aber die Nachkommen von Vater Lehi
in der westlichen Hemisphäre (die Nephiten) hatten, wie im Buch
Mormon berichtet wird, bis zur Geburt Jesu Christi zahlreiche
Propheten.

Die Botschaft des letzten bekannten
Propheten des Alten Testaments
Zu der Zeit, als Maleachi prophezeite, hofften viele Juden, dass
Gott seine Macht auf dramatischere Weise zeigen würde, indem er
sie von der persischen Herrschaft befreite und ihnen gestatte, wie-
der ein Reich zu erlangen. 100 Jahre nachdem sie in ihre Heimat-
länder zurückgekehrt waren, befanden sich die Juden noch immer
unter persischer Herrschaft. Viele Juden verloren den Mut und
arbeiteten nicht so angestrengt daran, ein religiöses Leben zu füh-
ren, weil sie glaubten, dass Gott sie vergessen oder verlassen hatte
und es daher eigentlich unbedeutend war, ob man rechtschaffen
war. Maleachis Botschaft sprach diese Umstände an. Die Grund-
sätze, die Maleachi lehrte, können aber auf fast jede Zeit in der

Geschichte angewendet werden, weil die Menschen in allen Zeit-
altern versucht sind, in ihrer Religion „lauwarm“ zu sein.

Maleachis Botschaft
Maleachi sprach für den Herrn, indem er Fragen beantwortete, die
die Menschen in seiner Zeit stellten. Die folgenden Probleme, Sün-
den und Herausforderungen gehören zu denjenigen, die er erkannte:

• Wie verschmähen und beschmutzen die Leute den Namen
Gottes? (Siehe Maleachi 1:6.)

• Warum nahm der Herr die Opfer und Gebete des Volkes nicht
an? (Siehe Maleachi 2:13,14.)

• Inwiefern ermüdete das Volk den Herrn? (Siehe Maleachi 2:17.)

• Wie sollte das Volk zum Herrn zurückkehren?
(Siehe Maleachi 3:7.)

• Wie beraubt der Mensch Gott? (Siehe Maleachi 3:8.)

• Inwiefern hat das Volk gegen den Herrn gesprochen?
(Siehe Maleachi 3:14,15.)

Maleachi ist einer der am häufigsten zitierten Propheten des Alten
Testaments. Verfasser des Neuen Testaments zitierten die Schriften
Maleachis, der auferstandene Erretter zitierte gegenüber den
Nephiten einige Lehren Maleachis, damit sie sie in ihren Berichten

203

Das Buch Maleachi



hätten, und der Engel Moroni zitierte dem jungen Propheten
Joseph Smith gegenüber einiges aus Maleachi und sagte ihm, dass
sich Maleachis Prophezeiungen in den Letzten Tagen erfüllen
würden.

Während seines irdischen Wirkens verdammte Jesus die jüdi-
schen Führer dafür, dass sie versuchten, äußerst rechtschaffen zu
erscheinen, obwohl sie in Wirklichkeit unrechtschaffen lebten.
Das Buch Maleachi hilft uns zu verstehen, dass dieses Problem
wenigstens 400 Jahre lang bestand. Maleachi 1 berichtet, dass
jüdische Führer das Opfergesetz des Herrn zwar befolgten, dass
sie dafür aber ihre verletzten oder kranken Tiere verwendeten,
statt die Besten ihrer Herden zu opfern (siehe Maleachi
1:7,8,12–14). Diese Heuchelei demonstrierte ihren Mangel an
Respekt für den Herrn und die niedrige Priorität, die die
Religion in ihrem Leben einnahm.

Maleachi 2 beschreibt die Anweisung des Herrn an die Nach-
kommen Aarons, die für das Volk als Priester im Tempel waren.
Der Herr sagte, sie würden dem Volk kein rechtschaffenes Beispiel
geben und diesem auch nicht helfen, auf rechtschaffenen Pfaden
zu wandeln. Stattdessen brachen die Priester die Bündnisse
des Priestertums, die der Herr mit den Bündnissen zwischen
Ehemann und Ehefrau verglich. Der Herr sagte, sie würden für
ihren Ungehorsam bestraft werden.

Als Moroni am Abend des 21. September 1823 Joseph Smith
erschien und ihm vom Buch Mormon erzählte, zitierte er ihm
auch mehrere Schriftstellen, „einen Teil des dritten Kapitels von
Maleachi, und er zitierte auch die sechs letzten Verse aus der

Maleachi 3

Das Kommen des Herrn

Maleachi 2

Die Priester zur Umkehr
aufgerufen

Maleachi 1

Aufrichtige Verehrung

gleichen Prophezeiung“ (Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:36).
Maleachi 3 ist in den Letzten Tagen von großer Bedeutung.

In Maleachi 3 geht es um „den großen und furchtbaren Tag des
Herrn“ (siehe Maleachi 3:23) oder das Zweite Kommen. Maleachi
bezeugte den Menschen in seiner und unserer Zeit, dass der Tag
des Herrn kommen wird. Obwohl die Schlechten zu gedeihen
scheinen, wird der Tag des Herrn außerdem ein Tag des Gerichts
sein, an dem die Rechtschaffenen belohnt und die Schlechten
verbrannt werden.

Achte, wenn du dieses Kapitel liest, darauf, was wir tun müssen,
um uns auf das Zweite Kommen vorzubereiten. Was kann uns
helfen, treu bis zu diesem großen Tag auszuharren, und was
kann uns ermutigen, den Glauben zu haben, dass das Zweite
Kommen tatsächlich kommen wird.

Die heiligen Schriften verstehen

Maleachi 3

Die heiligen Schriften studieren
Erledige drei der folgenden fünf Aufgaben (A–E), während du
Maleachi 3 studierst.

Mehr als eine Erfüllung

Lies Matthäus 11:7–11 und Lehre und Bündnisse 45:9, und berichte,
wovon der Bote in Maleachi 3:1 spricht. Es wäre auch korrekt
zu sagen, dass der Prophet Joseph Smith ein Bote war, der dem
Herrn den Weg bereitete, indem er die Kirche Jesu Christi in
diesen Letzten Tagen wiederherstellte (siehe 2 Nephi 3).

Eine Erfüllung

Beachte, dass wir in Maleachi 3:1 über „meinen Boten“ lesen und
es an anderer Stelle heißt: „Der Bote des Bundes“. Du hast
„meinen Boten“ in Aufgabe A oben identifiziert. Wer ist deiner
Meinung nach „der Bote des Bundes“? Warum?

Schriftstelle lernen – Maleachi 3:8–10

1. Liste die in Maleachi 3:8–10 enthaltenen Segnungen für die-
jenigen auf, die nach dem Gesetz des Zehnten leben. Lies
Vers 11 und 12 und füge deiner Liste weitere Segnungen hinzu.

stellt mich auf die Probe
(Vers 10) – prüft mich; testet
mich

abwehren (Vers 11) –
fernhalten; zurückhalten

fresser (Vers 11) – Pflanzen-
schädlinge

sie stellen Gott auf die Probe
(Vers 15) – sie prüfen Gottes
Gebote, indem sie sie nicht
halten, um zu sehen, ob es
wirklich eine Strafe gibt

Horeb (Vers 22) – Berg Sinai

Satzung (Vers 22) – Gesetze

Schmelzofen (Vers 2) – sehr
heißer Ofen, in dem Metall
von allen anderen Substanzen
getrennt wird

Lauge (Vers 2) – Seifenwasser,
worin Kleidungsstücke als
Teil des Herstellungsprozesses
gewaschen werden

Tagelöhner (Vers 5) – Arbeiter,
der tageweise eingestellt wird
und auch täglich seinen Lohn
erhält
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2. Inwiefern kann es so angesehen werden, als würden wir „Gott
berauben“, wenn wir unseren Zehnten und die Opfergaben
nicht zahlen?

3. Lies, was der Herr in Lehre und Bündnisse 64:23 über den
Zehnten sagte. Inwiefern sind die Worte des Herrn in Lehre
und Bündnisse mit Maleachis Botschaft zu vergleichen, wenn
du bis Maleachi 3:23 weiterliest?

Mit eigenen Worten

1. Schreib mit eigenen Worten auf, worüber sich das Volk
beschwerte. Du findest die Stelle in Maleachi 3:14,15.

2. Welche Verheißungen gab der Herr in Maleachi 3:16–18, die
Antwort auf die Beschwerde gaben und dir in Zeiten helfen
können, in denen du scheinbar nicht für deine Rechtschaffen-
heit gesegnet wirst, während diejenigen, die die Gebote nicht
halten, scheinbar Erfolg haben?

Schriftstelle lernen – Maleachi 3:23,24

1. Vielleicht interessiert es dich, dass Maleachi 3:23,24 die einzi-
gen Verse enthält, die (wenn auch nicht Wort für Wort) in
allen vier heiligen Schriften der Kirche zitiert werden (siehe
3 Nephi 25:5,6; LuB 2; 128:17; Joseph Smith – Lebensgeschichte
1:36–39). Von den vielen Schriftstellen, die Moroni dem
Prophetenjungen im Jahr 1823 zitierte, ist diese Prophezeiung
über Elija, der vor dem Zweiten Kommen des Erretters
zurückkehren würde, die einzige, die in Lehre und Bündnisse
aufgenommen wurde. Elijas Rückkehr, die dazu dienen sollte,
heilige Schlüssel wiederherzustellen, ist von größter Wichtig-
keit. Lies Lehre und Bündnisse 110:13–16, und erkläre, wann
und wie sich diese Prophezeiung erfüllte.

2. Präsident Joseph Fielding Smith hat gesagt: „Durch die Macht
des Priestertums das Elija brachte, können Mann und Frau
gesiegelt oder für Zeit und Ewigkeit miteinander verheiratet
werden; Kinder können für die Ewigkeit an ihre Eltern gesie-
gelt werden; somit ist die Familie ewig, und der Tod trennt
die Familienmitglieder nicht voneinander. Das ist der große
Grundsatz, der die Welt vor der endgültigen Zerstörung
retten wird.“ (Doctrines of Salvation, Hg. Bruce R. McConkie,
3 Bände, 1954–1956, 2:118.) Erkläre anhand der Kenntnis von
dieser Wahrheit, welche „Flüche“ deiner Meinung nach über
die Erde, Einzelne und Familien kommen werden, die von
diesen Lehren wissen, aber nicht gemäß der Segnungen und
Bündnisse leben, die Elija wiederherstellte. Mit anderen
Worten: Inwiefern bewahren die von Elija wiederhergestellten
Priesterstumsschlüssel die Erde vor „Flüchen“? Warum ist es
für uns so wichtig, die wunderbare Nachricht über diese
Dinge anderen mitzuteilen? Das folgende Zitat aus einer
Proklamation der Ersten Präsidentschaft und dem Kollegium
der Zwölf Apostel kann dir bei der Antwort helfen:

„Wir weisen warnend darauf hin, dass jemand, der die Bünd-
nisse der Keuschheit verletzt, der seinen Ehepartner oder sei-
ne Kinder misshandelt oder seinen familiären Verpflichtungen
nicht nachkommt, eines Tages vor Gott Rechenschaft ablegen
muss. Weiter warnen wir davor, dass der Zerfall der Familie
Unheil über die einzelnen Menschen, die Gemeinwesen und
die Nationen bringen wird, wie es in alter und neuer Zeit von
den Propheten vorhergesagt worden ist.“ („Die Familie – Eine
Proklamation an die Welt“.)

3. Erkläre, was du deiner Meinung nach tun kannst, um dein
Herz „den Vätern“ (deinen Vorfahren) oder deinen Kindern
auf eine Weise zuzuwenden, die ihnen in Ewigkeit zum Segen
gereicht.
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